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ER De erfte Abſchnitt diefes vierzehnten Theils meines Ma. 
FEED gazins, ift um deswillen der wichtigfte, weil er Dänemarks 
und Norwegens Finanz: Staat, in Anfehung, der Einnahinen, 
Ausgaben und Schulden, aus lauter Achten Papieren, fo genau 
amd aufrichtig darlegt, daß man noch von feinem andern europdifchen 
Staat eine gleiche Nachricht aufweiſen kann. ch fürchte nicht, daß da⸗ 
durch etwas Daͤnemark und Norwegen nachtheiliges bekannt gemacht 
werde. Ben dem Bericht der Eonferenz an den König vom 27 Mayızır 
ft freylich am wenigſten gedacht und geglaubt worden, daß er jemals 
werde gedruckt werden! Allein die vorhergehenden Abſchnitte ſind nur 
Veylagen zu — und alſo konnte is ihn nicht un 3 bin 

U en Min, ‚gar 





„m 


v orrede. 

— ſchuldig zu ſagen, woher und wie ich die politiſchen Nechtichten 
bekommen, welche ich der Welt mittheile? doch kann ich nicht unterlaſſen 
die ungewoͤhnliche Art und Weiſe zu beſchreiben, wie ich zu dieſen Nachrichten 
gelangt bin. Sie ſind mir zum Kauf ins Haus von einem gemeinen Mann 
gebracht worden, dem man zu Hamburg geſagt hatte, daß ich ſie gebrauchen 
koͤnne, der von dannen zu Fuß hierher ging; aus Vorſi ichtigkeit, mir erſt 
das Concept des oben erwaͤhnten und unter Num. 12 abgedruckten Be⸗ 
richts an den Koͤnig, nebſt ein paar Beylagen brachte, und als er hoͤr⸗ 
te, daß ich ihm alle Papiere, die er hatte, abkaufen wolle, ein paar Mei⸗ 
len zuruͤckging, um bie uͤbrigen von dem Landprediger Herrn F. abzuho⸗ 
len, dem er ſie ſo lange in Verwahrung gegeben hatte, bis er hören mir: 
de, ob er fie bey mir anbringen Fönne? Die unruhige Gelegenheit, bep 
welcher diefer Menfch zu den Papieren gekommen ift, gehört nicht hierher, 
Der zweyte Abfchnitt, von den Producten und pon dem Handel 

der nord · amerikaniſchen Provinz Louifiane, {ft mir aus Hamburg geſchenkt, 
und daben verfichert worden, daß er aus der Feder eines Mannes geflofien 
fey, der diefes Land und deſſelben Verwaltung fehr genau kenne. Er 
deckt viele Fehler in der Regierung diefed Landes auf, - 
Den dritten Abfchnitt, habe ich dem berühmten Herrn — 
Profeſſor und Prediger Nic. Barkoy im Haag, zu verdanken, der ſich die 
Mühe gegeben hat, denſelben aus der, hollaͤndiſchen Sprache in die Hoch: 
deutfche zu uͤberſetzen. Die Schreibart ift hier verbefiert worden, . Doch ift 
der niederländifche Text dabey nicht zur Hand geweſen. Diefe Nachriche 
ten von ben weißen und ſchwarzen Juden zu Codſchin, ſind ein erhebli⸗ 
ches 
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cher Beytrag zu der Gefchichte der Juden, der dem Herrn Gravezande 
wegen der angewandten Mühe und Gefchicklichkeit, zu vielem Ruhm ges 
reicht. Ich habe zwar bemerket, daß fie wohleinige Zufäge verftatteten, : es 
hat mir aber an Zeit gefehlet, ihnen dieſelben zu geben. 

Der vierte Abſchnitt, welcher eine Sammlung von Landcharten die 
Helvetien betreffen, und entweder in Kupfer geſtochen, oder in Holz ge⸗ 
ſchnitten ſind, enthaͤlt, habe ich aus Zuͤrich bekommen, woſelbſt die der⸗ 
zeichneten Charten bey dem Herrn Leonhard von Leonhard Ziegler an 
zutreffen find. Es verdienet dieſes Verzeichniß demjenigen beygefügt zu 
werden, welches im fünften Theil des Magazins geliefert worden. 

Der fünfte Abfıhnitt von Deutfchland, enthält Beytrage zur 
genauern Geographie von Deutfchland , welche dem Zweck und Titul des 
Magazins gemaß find. Die Topographien von dem Fuͤrſtenthum Halber⸗ 
ſtadt, von den Graffchaften Wernigerode und Hohenftein, und vondem 
Bisthum Hildesheim Haben unter denfelben einen fichtbaren Vorzug. Der 
neunte und legte Artickel, weicher von einer andern Natur als die vorhergehen⸗ 
de iſt, und in einem Schreiben des Churf. Friedrich Wilhelm von Bran⸗ 
denburg an den Kaiſer Leopold beſteht, iſt, meines Wiſſens, noch nicht ge⸗ 
druckt geweſen, aber dem erhabnen, ſtandhaften und freymuͤthigen Charal⸗ 
ter dieſes Herrn gemaͤß, und ein guter Beytrag zu ſeiner Geſchichte. 

Was in Anſehung des ſechſten Abſchnitts zu ſagen iſt, ſteht in 
meinem Anhange zu den kurzen achten Abſchnitt, welcher dieſen Band 
beſchließt. Beyde hat der Verleger auch beſonders gedruckt, da⸗ 
mit ſie von den Beſitzern der aus dem dreyzehnten Theil dieſes 

| | 3 Maga⸗ 
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Magazins gezogenen Nachricht von dem Urfprung — — und der 
gegenwärtigen DVerfaffung der Brüder + Unität, gefauft wer. 
den Fönnen. | 

Der fiebente Abfchnitt von China, beſteht aus zwey ungleichen 
Theilen. Von dem erfien Theil, oder von dem Brief des Jefuiten Ger: 
bilfon, kommt hinter den Titufblatt einige Nachricht vor. Er dienet zur 
Gefchichtedes aufgehobenen Jefuiterordens, und der Eiferfucht, welche bie 


jefwitifchen Mißionarien in China gegen einander bewieſen Haben; enthält - 


auch eittige pofitifche Nachrichten von Ehina und von deſſelben Krieg und 
Frieden mit Rußland im Jahr 16989. Wichtiger iſt der zweyte Theil, 
welcher eine Geographie von China enthält, die Herr Leontiew in rußi⸗ 
fcher Sprache aus einem neuen finefifchen Werk gezogen, und Herr Com . 
ſiſtorialrath Hafe, ins deutſche überfegt bat. Man kann mit denfelben 
das Stück einer geographifchen Befchreibung von China vergleichen, mel 
ches am Ende des dritten Theils diefed Magazins ſteht. Die Kenntniß 
der Sinefer von andern Ländern ded Erdbodens, injonderheit von dem, 
eutopaͤiſchen, iſt höchft elend, wie man aus dem Beſchluß ber jegigen 
Geographie erfichet, ud um dieſes zu zeigen, Habe ich ihm nicht weggelafe 
ſen. Berlin. am 15 April, 178% | 
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24563160] „soalas| — I—], —I—| 776132] —i—| —I—| 682|381147504|14 
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Bolks⸗ und Pro, Cent⸗ 
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ſumtions: Intra⸗ 
den. 
, Aehir. | Sl. 
1) Aggerhuus Stift. — 
Stadt Epriftiania - 51 = 62 
⸗ Friederichshald = 14033] 54 
= Srieberichitadt ® 1139| 43 
= Dioß . 10343| 73 
«. Tönsberg und Hohuflrand : 109351 57 
= Sands ⸗ 8368| 32 
⸗ — 

t ramen ⸗ 6430 93 

Stromsde s . 
” dangefund Be 33195| 73 
= $aurwiger B ‚5093| ı2 
e Mandafl = 3912] 74 
⸗ Schien ⸗ — — 
⸗Flechefiord 2273| 87 
= Kragerde . 11379! 68 
= SKongsberg > s — RE 
as Stift Aggerhuus s Er 
Vogtey Aggers und Follſug = — | 
Aggerhuus⸗Amt $| = Medre Rommerige - a re 
=  Dvre Rommerige ⸗ — — 
= Moß, Onſe, ꝛc. z — —— 
Eumalchnes: Am = Spe und Marder . ——— 
=  Macheftabt ıc. s — — 
⸗VBogten Sollder und Oudahlen = u EEE — 
4 —— 
⸗ demarchen ⸗ — — 
Oplands Amt BGuldbrandsdahlen ⸗ — | — 
⸗Toten = — um 
\ Walders ⸗ — 1 
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Pro s Cent: |Ordinaire Koͤnigl. Contri 
Stener von bution und ungewiſſe Ein: 
Ertrasund Gagen, Pensjtänfte, nach . Abrechnung Summa 
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1401132]: 204|— — — — 1605132 
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| Eonfumtion "Pros Cents Drdinatre Kömigfiche Contris 
Volks und Fa | Steuer von bution und ungewiſſe Ein: 
Conſumtion millen Schaß,| Ertra und Sagen , Pen: kuͤnfte, nach Abrechnung der 
von den wie auch Copuſ/ Parigi | flonen und | fiehenden Kürzungen. 
Staͤdten. |iations » Belt Steuer. Spotteln. 
der vom Lande. — v. d. Städten.| vom Bande. 
Rehlr. Be Ktbie, | Rente. 1.3 Rthlr. | El. Rthlr.ßl. Rihle Bu 
22944 81 I] 80001] 19441 64] 310) 211] — — 
— 1 247 130° 6oool—l s65| 371 -—i —I1368r] 41 
— — 428.|48j 8000| 634] 72) —— 3508254 
— j—i 71 164] ssol| —1 —| .—1.] 8071 8 
— — 27 156 72,7 — — — — — —— 
— ⏑⏑ — — oT 10480 
— — 274 68 4000| 449 20| —| — 119111353 
a ee — 
22944) Bj 1342 |80132223/53[ 3919) 50] 310] 11/52005j29% 
— — 1 5960156, 1411|26 48 — — 
— — |] 705172 3610 21 — — 
— —— — 444024438 6 — — 
10391141 — — — — — — — — — 
— — ass 81 2597140] 317) 4 | — t0172]30$ 
— — 418 | 4| 1619/80) 158138 — 7237150 
— — 497 40 4336,32) 438176 4 — 9260,73 3 
— —34 —218140 26615 — 8050136 
| 225 | 71.293749]: 179144 | — 62131543 
— — 261 |48| 2382 80) 2gıl85 | — 33831673 
195 — 2731) 3641312 — 8712| 4 
— — 129 |884 2814 16) 2271 3 — 64715178} 
— — 278 — 6987 64| 401126 — 9828190 
— — 313 |68| 5849|24) 349158 1 — 1971168 
| 185 |44] 2763/32 a 7 3096194 
— 131 68 2424119) 16240 * 16042634 
ie 44.721 1540 > 294/91 | — 1260131 
he — j— a. 236186 ln 
— 3314 140147390166 55221323). 751 101976061934 
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| Zoll / und Kons 


ſumtjons⸗In⸗ 
traden. 





Königreich Norwegen. 











—_ Mehr. A 
Transport. 
Das Militaire in Drontheims Stift s 

An Pacht für die Droncheimifche Zoll ⸗Intraden, wel: 
che in die Steuer Caſſe flieſſet 40940] — 

Noch an Zoll und Conſumtion, ſo die Rente Cammer 
ſich reſerviret, eingekommen ⸗ 170881 1 
An Kupfer: Boll, welcher in die Steuer » Caſſe teuer» Eaffe fliefet 25412] 54 
— Summa von dem dem Stifte fte' Dronspeim - 33440 4140| 55 


an Pachrund Meca Recsgnition von von Sage- - Mühen in den 
Stiften Aggerbuus und Chriſtianſand 


Vom Bergwerk zu Kongsberg werden vom jährlichen Ertrag an Si 
ationdes Werks wieder darinn angelegt werben, 

Vom Mordifchen Salzwerk werden eben fo wenig Revennen berech 

einander balanciren. 

Das Holdbergwerkzu Edswold ift mit dem Bergwerk zu Kongsberg 

beftanden. Bon diefem Golde werden 10 Mark in der Berg - Cafle 

Bon gefamten Eiſen-Werkern circa - u. 

Von dem Nordenfieldfchen Kupfer: Bergwerk — Ya 

Un Aecciſe von dieſen Werken u 
= Xrcifev. Feiderichsgaver Kupfermerf Sidenfields | — — 


dumma von den Bergwerken 





— — 











Von dem Stifte Aggerhuus 


* 2389041 55 
Chriſtianſand ⸗ 64103| Gr 
5 = Bergen ⸗ 94617| 25 
⸗ ⸗Drontheim ⸗ 83440] ss 


Don Säge: Mühlen in den Stiften Aggerhuus und 
Chriftianfand, Pacht und Recognition — 
Von den Bergwerken — 


ſa.Summat.geſamter Abgaben des Des Könige, — 481066 


gaben des Königreichs Norwegen. 2 








—— * Cents Ordinaite Koͤuigl. Contri 
Volks und A Steuer bution und ungereiffe Ein: 
Konfumtion —— Ertra⸗ von Gagen, kuͤnſte nach Abrechnung der] Summa 
vonden |mie auhCopu:| Rang: Penſionen ſtehenden Kürzungen. Summarum. 


v. d. — Laude 


Aſm AXd CAT 
3235] 75110 1676061935) 143638 2634 
er u Birne 1131172 


| 1-1] 409el- 
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| fl. Rehir. |SL L| Ride 


gl. 
sch 40147390|66 
—| 1131|72 
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5521 
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— ve 17088] 1 

















— 1 | 25412|54 
14 3314,40 48522 : 32% 10 76946 ı63% 228211 1578 
— j— _lL — — — — ea 53 — 53 


her von circa 3500001, Feine Revenuͤen gerechnet, weil die etwanigen Meberfchisffe zur Eonfers 
met, weil die Ausgabe mit der Einnahme für 8 2 9000 Tonnen Sal; eirca 18000 rl. mie 
connectirt, and haben die Einnahmen heffelben ‚von 1768 bis 1770, in 10 his ı2 Mark Golb 
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1651188133680 911 3323 * zılsı |69054|22 | 179587133 

1342|80|32223153] 3919150 | z10J12 |52005|295| 207362|64% 
s0391j14| ' 3314140 48522]35| 552211323] 75,10 176946163%| 228211157% 


_— (| — — 


— — jsızıgl53 | 11219153 





12H —|— 129379136 | 30619123 
5487 -; — 11168838] _ ee aß| 54516 Iæ I9001641 644l1115686|39% 











* 
“ 
” EZ 
-* ..:. 
r % 
” pn 
em. h 


’ 
D 
* 
* 
. . 
* 
J 
-+ 
-r 
» 
u . 
. 
. 
* 
— 
“ 
* 


.* 





* 
* * 
* 
24 — * r * * 
— fi 
® 2 44 — 
J vr + ® . 
—— J 
"rl, * no. . * 
2 
‘ = 
. 
J 
a 
- 
’ . 
. — 
. 572 
— 0. — — — — 
zo. — — — -. .. 
J 
-- - 
J 
.. .» 2 
— — — — 
J —1 
= . * -. . 
[ar 
.. 
.  ... 
. 
. . * 
.. - . J 
. 
“ .. 
+ “ 
* 
*2 
— = 
. 
.. = 
’ a J 
R - _ . * 
J 
J ah Gi 
- 4 J 
J " * * 
J 


Pr) 








Pr} 


. 
u PX 
u. 


——— 


wo 


* 
⸗ pie 
“. . 
s “P 
rn. ..— 
7 
Mn R 
. 
‘ - 
49: . . J 
3 2 
i 
4 3 
P Y 
\ 
- - 
wr 
.. . 
° “ 
.- 7. 
* 
— — J 
J 
' h D 
— — 
4 [3 
“ 
3 + 
... ... 
ı 
—* vu 
F 
FE | 
u —F — 
[2 
* 
“ 
“ u 
‚ 
’ + * 
[4 ” 
B — 
= = F . 
A 
— 
— 
“ 
.* Pr * 
x . 
= “ 
ya 178 8 
‘ 4 ⸗ 


Digitized by Google 
J * 


— General⸗Tabelle u. 
— uͤber ſaͤmtliche Abgaben 


der Hetzogthümer ne 


Shtrenigm Horfein 


ſamt Ploen 


und 
der Weſtindiſchen Inſeln 
nebſt angehaͤngter 


u. Seneral— ‚Recapitulation 


aller 


Li s — 
Königligen Einnahmen — 
5° Seuche un: 
u Aufdas Jahr 1769. ern 
—— J ve | ae * 
— J I 


. „als 
A mn ar I m 


3 General· Tabelle über fämtliche Abgaben 








Zoft,Licent, | Pro Eent. 
und Accife, | Steuer von 
Sagen, Pen; Ertra:und 


OHerzogthuͤmer — und we —— — 


Gelder. — 








Stadt Altona zur Rendsburgſchen Cafe 
⸗ = zur Particulier: Caſſe = 

=, für,bas Lotto befeipt 

Srave San Na 2 
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x — 166$ 12 
MB 7 1 SP Ber — | 5436| 36 
. for 779 2) ⸗ = spe 
«» Sonderburg R — | 2099| -- 12 
-= Morburg ⸗ — — ren 
= Friedrichs Ort * — J — — 
=. Tondern = — | 2061| 28 
= Apenrade s — | 1950| 24 
= Hufum I BE — | 2778] 46 
⸗Friedrichſtadt 2 —.| 1748] 32 
«  Tönningen ⸗ — | ı150l 32 
= Edernförde ⸗ — | 1396| — 
= Gottarf 2®. u u: 
Schleymunde —ãAA— 
Süder ſtapel 3⸗ Ki ee VATER 
= Erresfiöping ⸗ 299 — — | 845 5 
= Marflall ⸗ 2124|; Sc 
= od ⸗ 792 — 1 —- 1: — 
« Rendsburg - 36851 — — | 3174| 28 
= Zee ⸗ 1007 ⸗- — | 2062| ı6° 
⸗ egeberg Js > 376 h — | gl 44 
Ulgburg ⸗ 598 — —21— 
= Dldesiohe : 423 — | 880] 32 
Stadt Bramſtedt ⸗ 76 Be a rer 
= Kiel . 766 ehe 
= Meumünfter _ 77 — —. — 
Neuſtadt ⸗ 72l— —i —24 — 
Laws 7j103716|—| 18371318,143268| 3 





| 


der Herzogthuͤmer Schleewig und Holſtein ſamt Pioen. 29 





















Eu 
Dr 














Drdinaire Eontris' Land + Gilde — 
bution Herrn : Gelder | Magazin Korn⸗¶Vacht und Re⸗ Allerhaud um 
8* ae Erb; —— — cognitione⸗ Gel |ftändige Hebun Summa 
sund |umd andere ) elder. der. * Summarum 
rundhauers | Kerliche Gefälle. u Ri 
Gelder. * 
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Von geſammten Städtenim Herzogthum Ehlewi a 
Bon den ehemals fürftlich genefimen. Städten im 
Herʒogthum Schleswig — 
Yon geſamten Staͤdten in dem Sees Sof 
in excl. der Stade Altona _ 
* Hadersieben feel | 
⸗ Weſter Theil 
» $lensburg | 
Sandfchaft Bredſtedt 
GStifts» Bogtey Borbfum 
Amt Gortorf , 
- Mohrfirchen 
Söiesmigifhe Thum— Capituls iſtet Diſtriet 
2tter — 
Thum Kucche ⸗ 


— — — — e— eú e —ñ— — — ) — — 
d * nl) ar Pro; Coritz 
ui ecale, tra⸗ teil 
Hczoo huͤmer on sy um Hol⸗ wie auch Laſt und Kangr er 8* 
ſtein und Nanziom:| Steuer. fionen und 
Gelder. Sporteln. 
| "Rebte. Bl. Ro, IE Rohe fl 
Transport 103716 — 3268 268 2 
Stade Preetz ⸗ Me je wi — — 
Wewelefleth 465 — | 
Brodtorf 114 _ Ä 
= : St, Margarethen > 136—| — 
s. Garding ⸗ = —639 
—Schleswig — „11 5325 
Se Burg auf Fehmern ⸗ 2220 —10605 
— Gluͤckſtadt 2* 2439|—! 2480 
Wilſter — 138] 1127 
s Erempe + 801—| 530 
Luͤttgenburg — 205 — 729 
Heiligenhafen J 356,—| 790 
= ı Kellinghuufen 2. 67,— — 
Vinneberg u. 10] — 
Brunsbüttel 2 sısi—] — 
14801 
8189 
10663 
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nt 1 7700 1m 070m 1 o268la5 Hl" 35731470 
ee ee ee Te ee er 
ya — ——— — her — 1— — — 1265 44 
Er ve u Me — — — — — 610 3* 
u. Da ER u —— 5 —— 934144 
nd — er Mare — oz — — — (me 1146 
or ee — — — — — — 10 — 
— ni — — — je — — — Tau 215 
10656 — — — — — — — — — 10656, — 
8752]119 13] — — — — — — — — 8752119 2 
02661 —; — — — — — = — 
20128124 2448018 12, 4646| 373) 12686165] 2516J19 13] gıo1]| Fra 
456623 9762]12 2265| 7 t 1442139 291| 173! 26722132 13 
9495| 4 7576|13 13] 235046 748 6832| 7342| 1472 27] 40235116 3% 
8646 — 4045126 13, 2260,33 1603[21 75 203) ;$} er 
1 ssıla7,tl Asa dl a2alıa 235197 0) 61 1779285] O2 
7564128 121501032 2765] 9,3] 18244113 %| 3730| % 57382134 % 
aa | 285813913] — - 335|12 73/36 75) 4712139 * 
aagol— "| 146822 2] 600 — 254 |" 373193 BT. 1 e% 
3777| 3 1469|24 53 1140) 3 235135 223142 5 2399140 is 
— | Ze — 
ers al 64262169 lı6ı50, 18 7, 4768 3453 4:86 13.888645|77 5% , 
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Zoll, Licent Deo Cent ·⸗· 
Hear —— und Hol⸗ m zn, ra ER: 
ftein, und Ranzions| , Steuer.  |nes und por; 
Gelder tem. 
Dehte.- | BI- Rthlt. (FL: | Rrht Kredite. 1 Bor 
' Transport I113590|—]106640|70 * g 
Amt Sonberburg ’ ’ — 689120 = + “ 
» Morturg = 4801] 318 24 18 
= Gravenftein ⸗ — 1283281 289136 12 
nel Helgeland a — 1042| 6 90143 % 
Fortrefie Gottorf . 2688| 4 — 
Feftung Friedrichs Ort 5 — 1111200 — 
Amt Apenrade ⸗ — 4970124 
WwWygum Cloſter ⸗ — 1854140 
Die 5 Tonderfche Be: - — 1801 ⸗ 
=2 = = Marich Harden = — 6475116 
Amt Hirten und die Vogtey Cofel = — 236014 
Landſchaft Stapelholm * — 2686144 
= = Fehmern 5 I — 4264'23 
Amt Hufum - — 342144 
aandſchaft — Oſtertheil > * 3756024 
= Meftertheil ® — 4269| 8 
Safıl Solt * Oſterland Föhrde = — — 
Gut Eurbul und Suͤdergaard = 1. — — 
⸗ Solwig 2 — = 
tandfchaft Pellworm = — 2546136 
Gut Hanerau * — 937112 
Gammelgaard ⸗ — 1063140 


Die 4 Güter Boͤnhof, — — Mayhbul⸗ 
gaard und Kãckenisgaard 








Grafſchaft Reventlau — 537128 
Prälaten im Herzogthum Schleewig — A z02ı6 
Die Ritterſchaftl. Guͤter im Herzogchum Schleswig — {4-1 21438132 
Landſchaft Nordftrand — 1-1] 91714 
: = uber: Ditmarſchen ⸗ — 1276 
Herrſchaft Pinneberg — II 16454|38 








Latus J113590'—j22883811 8117095187 % - 
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Drbinaire Eontris Lands Guͤlde und = 
bution wie auch KerensBelder | Dragazin: Korn: Pacht und Aller hand un: 
Erb s Pacht: und! wie auhErds | und Fourages | Merognitions: ſtaͤndige Hebun⸗ Summe 
Srundhauers [dus :undandere| Gelder. Gelder. gen. Sum 
Gelder.  FMegifterlihe Ges 
— — — —— Ale. — 
Kethir. |. Si. Reh. | A Schi. Et | Rebe. | Hl. | Mehr 1 Sl | Mebie. Ss 
89668175 7% "64261 594 2a 16150j18 za] 41768|— 34554 80 131888645 7% ® 
Sool— 2007]27 &| aıı 38, 5913111 10028 * 10029129 }, 
3596128 | gooajıo | ssatj sis] 02676.43 5) 2557114 22] 37493]29 12 
1901146 27024373, 1667111 5] 254713 67| 7 | 10459|42 2, 
363| 7 ——— — j— 1136371 2807 4 4 
— ee ea dt Bas 268| 4 
— — — — — — li 1 — — {1120 
6046|25 | 8503]26 12) 195311733] 3843119 | 1079132 * 27148263 
3739 - 456532 338 1215 41 21 1646,24 338 u: 15483| 67 
12900— 15699 1933, 4296123 1a, 11732j15 9%] 2199145 32 6692120 4 
15603114735) 894,28 | 2805.41 7.) 58671444) 35447 | 33073)38 % 
62362147 | — | | 10731— 7:48|22 | ı5ı2 n 18633j15 15 
10624135 | - 78519 1%] 1827)— 26951473] 278142 5] 19083134 & 
13178| 1%) — dj | 1631Jı2 135123 7.| 2198 nn ze] 22018 36 1 ” 
1% 21, u» A 73 zer 11 5,| 3229] 2; — x 
I 8268130 ,, 3| 4364114 908 19 7: 
6311 67, — j— — — — — * 
— 174* — 1 WR ma 2359128 5. — 235928 10 
3777139 35 x 3777139 “ 
3730| 8 3] —— kannten ie] 533 
1260 — die Ausgangd 1769 en ei — — 2197 B- 
— 184 ben geweſen, und daher in der Cammer⸗ 1063140 
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— 1908 — 
— | S37la8 
— ı012|16 
— — 21438132 
300— |. 1117 4, 
32212 261233 * 72712119 * 
—2 12] 2618 uhr 10037/4172] 6066127 .,| 62348]15 72 
24881617 751161624130 13194931 5. Bi 133895 5 169933)— 13132534 6, 
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Herzogthuͤmer Schleswig u. Hol⸗ Zoll, Licent und) Extra⸗ en a 
ſtein. 


Acciſe, wie und Rang⸗ ges, Penſiones 





























im Herzogthum Holſtein 
Bon den adelich. Gütern im Herzogth. Schleswig 


auch Paft und | Steuer. und 

Ranzions⸗Gelder. Spotteln. 

an ER Rthlr. | Si. Rihlr. Tu Rthlr. . 
Transport 

Grafſchaft Rantzau * 57971321 428144 
Amt Rensburg ⸗ — | 1033°| 8| 124844 /, 
: ⸗ Segeberg ⸗ — 6364 15 658137 =. 
- Steinburg ⸗ u 988 3144 1832132 2. 

Von abgerheilten Herren im Herzogth. Schleswig — — — 

⸗ ⸗ Srafenim = ⸗ _ — — 

= € > = Holftein — — — 

Von Praͤlaten u. Kloͤſtern im Herzogth. Schleswig — — — 


© : - ‚ Holſtein 

Vom Stortebuͤtler Koeg — 

An Sclaven-Ranzions-Collecten = 

Von einigen Oetroyrten Koegen = 

Bon den aufvorgefchoffenen Capitalien verfallenen 
Zinfen ⸗ 

An geſtempelten Papier = Intrabden imHerzogtbum 
Scyleswig 5 

An geftenipelten Papier⸗ Intraden im Herzogebum 
Holſtein = 

An Pacht = und Recognitions - Geldern, die imme— 
diate an die Caſſe geliefert werden 

Ynftändige Hebungen, die directe an die Caſſe abge: 


SABUERSENZEOSE 


ei a 
be 
BER Sa TER | 
| 1-1 A 
— 








liefert werben 26135 Rthlr. 55: Bl] — — — — — 
Davon ab, nach der in der Rente Cammer — — u —— 
Nachricht befindl. Aumerk 227 6Rthlr. 235 sl. — — — — — I 
Summa von den Herzogthuͤmern Schleswig und | m 
Holftein 114466122 1262308|16,23108|45 1; 
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Ordinaire Contri:|Land » Gilde und 
bution Herrn⸗ Gelder Magazins Korn⸗ 
wie auch Erb: wie auch Erdbuchs und Fourages 
Pahrsund lund andere Regi Gelber. 
Grundhauers] fterliche Gefälle. 
Gelder. 
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Abe] 9 | Rede || Rode | MH RE | 

— — | 858942 5] — |— | 5325]j10% 

1584912 5389|46 5,] 381427 15! 7289122 5; 

99211 923140 7.| 2205| 6372| 3070112 7; 

22488lı0 f,| 259:5!46 &| 12z1|10 2160i15 8 
6211 42 — — — — — — 
840- — — a — — er 
43201— — — — je — — 
1680 — — — — — — — 
838379- de — — 
39046|— —_— — — — — — 
3521715 — | ]|— — — — 
1288- — j2 168 138 — — 
5137 21 — zu ca 

777125 —— * | u m | 
_ — | 8540 18 
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Allerhand un: 
res s Sehr) ftändige Hebun⸗ Summa 
der gen. Suminarum, 








Rehir. M Kehle. I SL. 

















2287130 135] 2242915 13 
1945127 13] 45869144 13 
1594114 | 24737131 48 
1210| 9 64712]23 . 
— — 6211142 
— — 4320 ⸗- 
— — 1680 — 
— — 8379 — 
— — 39046— 
— — —35217—- 
— Io 35632 
— 17 376122 4 
— J2-— 5137 
— — I miles 
123021 3 %] 12302 3% 
10505 6 10505| 6 
= I 3540118 
3418/29 —— 
328002 32 15 
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X. — ken 
Herzogthum Ploen. nsstanonel 

Gelder. 
Siadt Ploen | ae Im 
Amt Ploen | = —— 
eihreneboet | a Ä | —— 
greinſldt — er 
⸗Rethwiſch — 13 
Teavendahl — — 
e Giefchenhagen rn = — 
Bon dem Kalkberg zu Segeberg = — 1: 
Barenhoff und Heidefamp ie = IB; 








Summa von dem Herzogthum Ploen 





Extra⸗ 
und Rang⸗ 
Steuer. 





73220 


1240/20 





9738]12 





— —— — — 
Rthlr. ßl Rthlr. 





General. Tabelle über ſamtiche Abgaben der — 


Pro, Cents 
‚ [Steuer von Gas 
gen Penfionen 


Sporteln- 


— 
gl. 
—— 








— — 


195 


907 








DieGroffhaften Odenb. u. Delmenhorſt 2 — - _ | -) — | — 


* Das genauert —XX ſteht Fon: Th VIE ©. 448 — st. 


zogthuͤmer Schleswig und Holſtein ſamt Ploen. 37 














Drdinaire Contri⸗ Tandı Güde und Magazins 
bution wie auch Herrn: Gelder | Korn und Pacht « und Re: Allerhand uns 
Fr Padıt : und — Erd⸗ 5 cognitions, Gel: ſtaͤndige Summa 
rundhauer uchs und andere elder. der. Hebungen. 
Gelder. Regiſterliche Ge⸗ — Summarum. 
faͤlle · 








„Rede, BA 2 Rehte. | PL RKeffte: | fi. 





Rıpır. , St. [Reblr. — Ride. | 







































































Eee u u _ — 1032120 
85532 — —* 29013 11659] 8 
3816|303°3 20057]18. mE 11142) 53,| 654| Sı%| 28447]1172 
1742 3721 86362575] — — 8933 8 123871315 24424 127% 
#211147 | 2546[1417 I unse 4 ln 945813772 
267 10,3 7058| 74% = 2265|29-°; - 7 12993 477% 
9792373] — a -i— - i- — 1428| 8 
7084) 312] — * au — — -- 7048| 372 
21303|273%5132227|2772] —| 132237131 5160 a] 221 
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8 Beneral: Tabelle der ſaͤmtlichen Einkünfte 
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llrund U 
Die Inſeln St. Croix, St. Thomas, und —— 
St. Jean in Weſtindien. | Gelber. 
Rthlr. T 
Sa St. Eroir, Stadt Epriftianftade £ 51925.90 
08 « Sriederichftabe . 2689733 
« Gt. Thomas D 15915170 
St. Jean BES RENNEN SERIE. 1217 863 
Summa von den Inſeln St, Croix, St. Thomas, ur und St, Sean 195956 s6187E 
General 
Der gefammten Einnahmen aus denen 
2) Aus dem Königreich Dänemark — 
2) » . Norwegen — 
3) *den Herzogthuͤmern Schleswig und 
4)" = dem Herzogrhum Pioen — 
5) *bden Graffchaften Oldenburg und Def 
6) * ben Spnfeln St, Croir, St. Thomas, 





Summa Summarum. 
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St. Eroir, St. Thomas und St. Jean. — 
Sigt und Copula⸗ | 
Waͤge Gel⸗ Sage falde Auctions⸗ Kopf⸗ und Grund⸗ tions: | Summä 
der. Muleter. | &alario. Schatz. Gelder. | Summarum 
Rhce. pt | Dichte. Jit.| Behte- | är-]_ rchte- | Si [ent] Bi.) Sohie. | Bi. 
2245| 837|44 
Ar 60 el 4870134] 14281|37 |220/—|105295|242 
1207178] 4422| 9 101316 2747\43 | 40|—| 25346| 14 
— 7, 1551] 2 1 || 2841 295 
7zqılasl s46ıls3' 5883195 18579182 2601— 13348268 
Kecapitulatio. 
Königlichen Neichen und Landen, als: 
— — 3105116 Rilt. 25 ßl. 
— — 1115686 = 39% 
Holſtein 1328002 =» 64 ⸗ 
— — 101574 ' 45 * 
menhorft — 288407 ® 594 > 
St, Jean — 133482 » 68 >». 
— — — — — ————— — — 


6072270 Rilr. 12 fl, 
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ꝛꝛ? EvB4343 
— 
Dänemark, | Dre 
tife Seland. Bey den Aemtern ——— 
Auf die Matricul⸗ und Kornſchatz, Erbbuche⸗ 
Intraden, Krughaltsabgaben, beorderte und 
ungewiffe Einkünfte, Abgaben von verlauſten König: 

lichen Guͤtern Ey 816 

Auf die Padhtabgdben dom Brandweindeennen und fh 
von reſervirten Jagdgerechtigkeiten. — 698 — 241— 
Auf die Extraſchatzung und Rangſteuer 1006 — 22 — 

Bey den Reuter Diſtricten: 
die Matricul · und Rornfhagrr., — 8213 — 3I— 
die Extraſchatzung und Rangfteuer 2093 — 34 — 

Sat Kühnen. Auf die Matricul⸗ und Kornfhag u, 8552 — nn) 
Auf die Abgaben von Brandweinbrennen undx., 39 — 37 — 
Auf die Ertrafchagumg und Kangfteuer 6064 — 4 — 

Juͤtland. Auf die Matricul⸗ Korn: und Shut: Sbkatt etc. 

im Stift Aalborg 8540 — 28 — 
= = Miborg — 4163 — 283 — 
« = Yarhuus | — 1065 — 9 — 
⸗ 14406 — 35 — 
Auf die Abgaben vom Vrandieinbremnen im exe Ä 

Aalborg 200 — 373 — 
Auf die Errafgatung und Rangſteuer inden Juͤtſchen 

Stiftern BO es DE 

Summa 52949. Ri 7 
Norwegen. 
Bey den Suͤdenfeldſchen Stiftern! 

Auf die Eontribution und ungewiffen — 81102 Mt. 15. 
Auf die: Procent⸗ Schatzung 2268 — 38 — 
Auf die Ertrafchaßung und Bangfeuen 50408 — 4 — 

Den den Morden EEE 
Auf die geroiffen und ungemiflen Suraben 44700 — 41 — 
Auf die Procent: Schaßung 3762 — sı 
Auf die Extraſchatzung und Rangfleuer 293739 — 37 — 
Auf die Prosentfhagung bey den Bergmerfen 474 — 514 — 
— Summe 478457 Rıl. a 2 8 
* Ahlade 


44 Summar. Ertr. aller vitckit. Hebungen in den fämtl. Staaten, 


Schleswig und Holftein. 
In dem ıften Schleswigifchen Diftriet : 7 2 127° 


Auf die ordinaire Eontribution , Sandgilben und Dienf Er N 


gelder, Magazin: Korn und. Fourage-Gelder, Pacht ud ar 

Recognitionsgelder und unbeftändige Hebungen. 24654 Rtl.9 if. ä 
In dem zten Schleswigiſchen Diftrit —,, . u 
auf gleiche Abgaben 549 — 44: 
In dem ıften Holfteinifchen Diſtrict ebenfalls- , . „2176 7-27: 2— 
In dem aten Holfteinifchen Diftrict desgleichen . ,. 7829 — —: 8).— 
Bey, Pioen_und Rangau: Auf die Erbpacht, Grund: . —— 


hauer, regiſterliche Gefälle, Pacht und Retognitions⸗ | 
Gelder auch unftändige Hebungen _ — eg 
— — — — — — ke ——— — 


Summa : 72284 Rth388. 45Pf. 
Oldenburg und Delmenhorſt. ne 
Auf die Ordinaire Gefälle, Contribution, Pachtgelder 
und" unftändige Hebungen — —— 





16792 Ri. 37 Gr. 


Auf die Ertrafhagung und Rangfteuer — 431 — 8 — 

Auf die Procentſchatzung — is — 3 — 

| u ee .. Summe 17409 Rtl. 16 Ör. 
Necapitulatio. - a | 

In Dänemark | — — 62949/Rtl. 373 1. 

= Mormegen 2 _ 48457 — 2. 

= Schleswig und Helftein — 7a" 384— 


17499 — 10° 
Summa 631101 Ril. 1143 65. 
Extrahirt im Februar rm. 





« Oldenburg und Delmenhorft 


Anmerkung. E4 iſt aber bieben zu merfen , daß man nicht wiſſen koͤnnen, ob dieſe Reſtau⸗ 
cen von dem Jahre 4769 allein, oder aud) noch von vorigen Jahten berühren? 
" J— ee Narr 


V. 


Anmerkungen 


zu den 
bey der Rentkammer 
über 


Sameral - Einkünfte 


verfertigten Auszuͤgen. 


48 Anmerkungen zu den bey der Rentkammer über 


9). Hätte das; was auf —* von vorigen Jahren -eingefommen;ift;gang-fer 
parat aufgeführt werden koͤnne 


10) Eind von unterfchieblichen — in Norwegen Rechnungen von a 
ren ruͤckſtaͤndig. Rh“ 


11) Haften ftarfe Ruͤckſtaͤnde in — beſonders auf die Extraſchatzung. 


12). In bein Amte Warddehuus ſollen die Ausgaben ſteigen is bie He 
nien, ohne daß diesfalls nähere Erläuterung ale j 


13) Hätten die Natural » Abgaben in Norwegen, auf den Ferrdeifchen — 
Island, ſo wie derjefben Verwendung, zu Gelde angeſchlagen werden koͤnnen. 


14) Iſt von den Affaldings ⸗ Geldern in Norwegen nichts erwaͤhnt. 


15) Sind die Revenlien beider Herzogthuͤmer Schleswig und Holftein nicht gebö: 
vig ſeparirt, wie doch Teiche hätte geſchehen koͤnnen; befonders iſt in ze ber 
inimediate zur Rendsburgiſchen Kaffe bezahlten Gelder alles prömifcue aufgeführt, 
wie die Extracte Mo. 23 und 24 zeigen. Zmifchen beiden Herzogrhlimern, kann 
ihrer Natur nach feine fo genaue Verbindung Statt finden, daß eine Pic Ver⸗ 
miſchung der Revenuͤen ganz gleichguͤltig ſeyn koͤnnte. 


16) Der Epirat Rum. 20 etzthaͤt für die Sortreffe Gottorf an Kopffihagung 


2,133 Rifle, 2846. 
Rangſteuer 134 Rthlr. 2488, 





268 Rthlr. | 46. 
"fiir die Feſtung Friederichsort Kopfſchatzung — 67 Rthlr. 44 8. 
Rangfteuer — 43 Rthlr. 24 86. 





111 Mthle, 20 if. 
„und nad) d dem Exitract Num. 24 finden ſi ch für beyde Stellen die Summen 


268 Rthlr. 466. 
und 111 Kehle, 20, 


als immebdiate zur Nendsburgifchen Caſſe bezapit, ebenfalls aufgeführt. Quae 
ritur: warum nr 2 


8 


17) Eine 


die Cameral» Einfünfte verfertigten Auszügen. - 40 


17) Eine faft ähnliche Beſchaffenheit hat es bey der fandfchaft Morbftrand, indem 
für felbige der Extract Mum. 22 als Kopf: und Mangfteuer 811 Rthl. 4 IB. und 
ber Ertrast Mum. 24 dergleichen Steuer als immediate zur Mends» 
burgifchen Caffe bezahle | 
enthalten, | — — 817 Rthl. 4ßl. 

18) Bey den 300 Rthlr. Kronen, welche die Sandfchaft Morbftrand für Zoll = und 
Licent⸗Freyheit entrichten, hätte das Agio in Anfchlag gebracht werden Fünnen. 

19) Finden ſich Renten von vorgefchoffenen Eapitalien berechnet: worinn beftehen. 

> biefe Eapitalin? ben wem ?. mit welcher Sicherheit ? 

20) Die zehenjährige Remißion wegen Deichſchadens in der Landfchaft Pellmorm, ift 
mit Ausgang 1769 erfpirirt, die 3740 Rthlr. 8. 15. 6 pf. Landgelder find alfo 
pro futuro in Anfchlag zu bringen. 


21) Don gedachter landſchaft war die Rechnung von 1769 noch nicht eingekommen. 


22) Die ruͤckſtaͤndigen Hebungen von — 26135 Rıple, 5 8. 52 Pf. 
ferner die Schiffs: Saft> und Selaven⸗ Ramions⸗ z 

Gelder. * — — 2397 — 49 — 
und dann noch andere — * — 22716 — 23 — 6 — 


als hieher nicht gehörig: haͤtten in den Computum ganz nicht gebracht werden 

ſollen, wenn ein fo viel immer moͤglich richtiger Status der jaͤhrlichen Revenuen 

vorgelegt werden follte; denn Erftere gehören zu den vorigen Jahren; die andern 
waren bereits unter ben Zoll= Intraden berechnet; und den leßtern fo allgemein und 
unbeftimmten, kann hier feine focation gemacht werden. Es ward NB.ein Status 

* der jährlichen Revenuͤen verlangt; folglich hätte alles dasjenige, was nicht als ei- 

> we-eigenelich jährliche Einnahme angefehen werben fonnfe, davon bleiben, und fee 
parat aufgeführt werden fünnen. — 

23) Ben Oldenkurg und Delmenhorſt hat es in Anſehung ber 15319 Rthlr. $41Gr, 
allerhand Einnahme: Poften, ferner der 2967 Rthlr. 59 Gr. welche dem Militairs 
Etat gehören ſollen, „eine gleiche Beſchaffenheiit. 

24) Iſt von den Königlichen Pofts Intraden nichts aufgeführt. 

25) Worinn die Activa bey Entrepreneurs, Fabriqueurs, Particuliers &c. beftehen, 
davon ift gar nichts gemeldet. 

26) Könnte nicht undienlich ſeyn, wenn wegen ber vielen wichtigen Reſtancen welche 
ſich auf 631101 Mehle 12386. belaufen, eine ftatthafte Nachricht verlange wuͤrde: 
worinn felbige beftunden? worauf fie hafteten? und bie Urfachen, warum? Der 
Bericht aber müßte nicht nach der bisherigen Methode eingerichtet feyn. 

27) Eine eben fo ftatthafte Nachricht von der Nente- Kammer über folgende Puncs 

e der Nechnungen wegen, wlırde nicht weniger noͤthig feyn 


50. Anmerkungen zu den bey der Rentkammer über ıc, 
2) Auf welchen Termin müffen bie Rechnungsführer ihre Rechnung mit allen das 
‚zugehörigen Beylagen einliefern? je — 
8) Weilche Rechnungsführer find darinn fäumig geweſen, und aus was für Urs 
fachen ? 2% 
3) Sind die Urfachen für befannt angenommen, ober gehörig unferfucht, und. 
‚bie Saͤumigen nach Gebühr dafür angefehen worden? ? 
4) In welcher Zeit follen die eingefommene Rechnungen 
a) revidirt, Fe 
b) die darüber formirten Motaten dem Rechnungsführer zur Beantwortung 
und Erläuterung zugefertigt, - 
©) die feuteration des Rechnungsführers eingebracht, 
d) ben dem Collegio darüber decidirt, und ; 
©) endlich die ganze Nechnungsfache volllommen abgemacht ſen - "2 
3) Welche Rechnungen find noch nicht revibire? und warum? 2* 
6) Welche noch nicht adjuſtitt? und aus welchen Urſachen? 
- 7) Haben die Rechnungsführer den gebliebenen Rechnungs = Reſt berichrigt, ober 
- gie ift die Königliche Caffe in Anſehung deſſelben gefihert? 
g) Oft wegen der Neftancen bey den Contribuenten oder Eenfiten nichts zu erin- 
nern? wenn in age: diefer Pöfte feine Brille gebraucht wird; fo giebt es 
fleißige und accurare Rechnungsführer etc. —— — 
28) Ueberhaupt muß es dem Cameral: Rechnungsweſen an guter Ordnung und 
ander nöthigen Xecurateffe fehlen, fonft hätten alle die Extracte in fo vielen Stuns 
den weit ordentlicher und zuverläßiger Eonnen verfersigt werben, als Wochen 
dahu angewandt worden. — ER | 
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Species. | Courant. 
RM [M| eher IM] He 
Behalt von 1769 L> 3 ⸗ ‚420].:5: 58375 | I» 
Reveniien vom Derfund | | 12 - ne ]450890| 2] 4 
=; = ‚von der Stadt Altona .. ri — 177585444 
Lehn⸗Pflichts⸗ Gelder ⸗ * — — * 250—|— 








Bon der Afiarifhen Compagnie, an Ausbeute fo: | 
woͤhl von der Königlichen — als von | 
ben Frey: Paden — 

Von dem Herrn Schatzmeiſter * Schimmel 
mann, ‚für die demfelben verfaufte 82 Königl. = 
Banco Actien, A 316 Kehle, Br As — 25912 — — 

Von ber aufgehobenen Aſrican ſchen Compagnie find A: Ana 
in ‚fernerm Abſchlag des Kapitals eingekommen, | 
pro Artie so Rhlt. * wegen der 624 Kb: 
niglichen Actien . _ — 

Wegen. der Kattinger und * Werke bey) Ei 





R athſchild, an Ausbeute, von 10 Actien, ä 
200 Rthlr. 44 Procent 

An Zinfen von Sr. Hochfuͤrſtl. Durch, dem Herrn 
Herzogzu Würtenberg: Dels, von 38000 Rehl. 
Hamburger Banco 4 —— an — 


























Courant. Zn — — 1888| 3410 
Bey d. Hr. Schatzmeiſter Zaren von — 
find gegen 4 Obligationen aufgenommen worden I—I—i—| 42000|—|__ 
An wieder abgetragenen Borfchüffen = —_ —— 626] 2| 4 
An decourtirten Procenten » Steuern in den bey bie: | 
fer Caſſe bezahlten Sagen und Penfionen 
6568 Rthlr. 4 M. ıı ßl. | 
Latus |20l 5! 46466851 314 








> UV — = 


54 - Einnahme der Partienlier: Caſſe. 

















RM. | 51. | Rrhte, MR. it 
Transport - 20 5 — 34 
An Siverſchen Erbſchaftsgeldern 2 
| 4591 Rl. — M7 ßl. ( 
Für verkaufte Bornholmer Sandſteine nie; 
1290: 29 9:| 
Gewinn in der Copenhage 
ner Lotterey, auf die eins 
gefchoffene 2891 Rthfe. 3516 mr 5: | 
Einige zurlick bezahlte Gelder 18 gr 3 
En Er 161541 514 
Anmirk. Der Zufchuß von der Nentes Kammer, 
oder was bey derfelben zu Beſtreitung , 
der Ausgaben in dieſer Caſſe aufgenoms 
men worden und in 3480 Rthlr. beflund, -f 
iſt Hier wicht aufgeführet. | | | | J 
svumma * 41662840 iu 
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Species. | Courant. 
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| Summarifger ( Ertract | 
= — über | 

alte jäße ichen MNusgaken, 

Nach den Reglements | 

— des Jabrs 1770 berechnet. 


56 Summarifcher Ertraet über alle jährlichen Ausga 


Zuder Ki Königt. Hofdai gt. Hofhalt. 1 geb] 
Jaͤhrliche Ausgaben in dem Königreiche Deputaten an}Kofs Aemter 








He Colle⸗ 





Kön u. Fürft.|u Handwerk, 9 M und ber 
Dänemark nach dem Ciovil- Reglemeni ern le Magiftrat 
für 1770, auch Sagen an! Künftter Kuͤ— in 





die Hof: Etatsı chen u Scau.| Copenhagen. 
f Bediente. | Bediente. 


Rehit. Bl. | Mehir. 7 
Deputaten an Königliche und Fürftlihe Per- 
fonerr} fautSpecification Er. A.in allem , > |} 

Ihro Kömigl. Majeft: HofsEtars - Bedienten 
Joͤro WMaj. der regierenden. Koͤnigin H. Et. Bed. 
— der Kronprinz. = = 
— = Prinz Friedrich) eberfaltd & 
* P : Prinzefl Eparl. Amalie 


Hofe KR ku a v, 


Du — 
Die Dänifche r_UrN 
Die Deutfhe = = BIER 5 
Die Rente = Kammer 
Die Generals Zoll Carhrtär/uhd Cominerce Coll GAn an 
Der Magiftrat in Copenhagen — 485 * 
Allerhand Extra Gagen und beſtimmte Ausgaben 
laut Specification Sit, U. , 


Summa Copenhagen me = 35119 * 


Seeland. | 
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— — — — — — — 
— —— 











— — 


Amt Copenhagen inchufive des Stift ———— 
Gage von 2000 Rthlr. 

Amt Friedrichsborg — 
s Eronenborg — 
⸗ Rothſchild — 


Ringſted und Sorde 

Antvortſchow und Corfder 

+ Eallundborg, Drarbolm, Säbngaard und 
Holbech 


— 


— 





—— 


li IR + 


Latus 





gen, nach den Reglemente des Jahrs 1770 begriffen. 57 






































— Alerhaud 

Amtntänner Zellsund 2 eHolz⸗Exrtra Gagen 

ts Se | ea 1 Es Blasen" ana 

Sem. — — ze Ber jandı Stutereg:]| Sümmarum, 

biente, sen, dienten. Vediente zu 
x Friederichsberg, 

Mehte- | BL. Rechte.) BL. | Rebe. | FR. EL | Nebir. bl. Nrhie | Reber. I ee 
RR E > 5 er Den # — [husra)— 
a Na ee We en eu ee ee 
3 il Fe Sn | 7 1]. fm} 11638 56 
Tee ee —— 1708 ,—: 
a zu Klo Be Met. Fa Dies zu ee u Re BR. rc BE, 
— Tr be er Do ee u Mi en 
2 m a u Pen va De un ee ⏑ —⏑ Er En 
Tr a Zac a 956 
7:6 = — — —— OERO 
ri 1100 Sehne: 6—— 
et — — /1 ————1665—— 
a ur er 2 — 1-1 48685/48 
eh eier} Tee bel ed | 252091 
— — — — 17167 321383 7igr)ı — 5 Er 25854163 

—- Je lloale Eee odjan leringelz 
+ j—] :—|J)— [17167132 3837 34] ar — 171890/21 21 555633092" 92 


de a ne Fee Ku ge 


— — me. 138 38:9790 l; 1a 15518 — 




















5289132] 110 
Bi) 4402, 48) 

4810, — |] — — — — zuge L.2565, 16} 11775164 
1296 391,64 | $92j—I 893| 8| 692 | — | 3864|72 
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Zu der Kön Kofhalt. gehör.] , Königt. 
putaten an|bofs Aemter a a 
Koͤnigreich Daͤnemark. nen ot Masifrat 
auch Gagen an Küchen und 





die Hoſ Etats⸗ Stak: Bel € N openhagen- 
Bedienten | ' diente, 


| "Hebte. |BL-| Rıhlr. | BL] Rrbir.-] 
Transport — 








⸗ Tengevelde] A — — 
Wordingborg — u m * * 

Seeland — 

Inſul Moen — — 

Bornholm — — 


Summa Seeland — 


Salfter und Laaland. 


Nykiöbings ꝛtc. Aemter, incl, des Stift Amtmanns 
Gage von 1672 Rthlr. F 


Halfted Amt u Uc3, = 1 de 5 el 
‘ Summa Falfter und Laaland _ 


Fuͤhn und Langeland. 


Ryborg und Franekiaͤr⸗Amt, incl. des Stift⸗ 
Amtmanns Gage von ı 500 Rthlr. ee 

Dvdenfee und Rugaards Aemter = de 

Aſſens und Hindsgauls= Aemtr = F 


Summa Zuhn und $angeland — 





Sn den nes kt re rt 8 








Eorenhagen zu 


Anim get ET 
ntmänner a vr a u beſtim⸗ 
und —* und Con⸗ a SW te Ausgaben wie —— 
andere Ber fumtions |... und Kot Lauch Sentereybe⸗ s 
Amts diente. — * Hoſp itals⸗ Bediente. diente im Amt; Jummarum. 
er 
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Zu den Koͤn. Hofhalt gehoͤt — 











* —2* an Hof: Acmter Solesien 
-- Königreich Danemark. int In Summe | um. 
Ä Gagen an Küchen und in 
ge 
} Rthlr. 
Juͤtland. 
Amt Rypen 

undenes und Bufling 


Colding 

Haureballegaard, Stiernholm s FR Eallde 
Schanderborg und Aafier ⸗ 
- Dronningborg, Silkeborg und ge 

* Halds und Schieve 

» Dueholm, Drum und Weſterwi⸗ 

Aalborg, Aaſtrup, Boͤrglum, u. Feglſtrup 

Summa Juͤtland 


Penſionen und Begnadigungen 





— 


Recapitulatio der Aus 
nach dem Reglement 


N in Copenhagen 2090561 4135119 


661118563132 
2) = Seeland s — Wir ie 1: BASE, 


— —— —\ 
— — — 1 — — 
— — — — — —— 
— — —, 


3) =» Balfter und Scland 
4) ® Fuͤhn und Langeland 
5) ⸗Juͤtland 








R an Penſionen und Begnadigungen — — — 
Summa in dem Koͤnigreiche Daͤnemark 309056 4135119'68|118 563132 


ben nach den Reglemente des Jahre 1770 beredmet. 61 
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andere Amts Dei ons | md J ben, wie auch mma 
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gaben in Danemarf -- . 
für Anno 1770. 
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Jahrliche Ausgaben | 
In dem Königreiche ir Ye nach dem Eivil Reglement 

















r Anno 1770. 

Eangelep, und Ober Hof- Gericht, in 50 Kıfte (he Gihloß-Bebiine 
General-Forft- ⸗· ant — | ne ! 
Aggerhuus⸗ Stift et, | mw: — * — 
Chriſianſonde · Grit — — ..; — | Een —— 
Bergens ⸗Stift — A ee J 
Drongeims- Stift — m | Be Sr | — 
Morblands · ant er Me — een 
Finmarken — — oe tn 
BR 
Färde, die Bebienten Ben merben mit Preducten bezahle — a In: 
Bergwerks⸗ Bedienten — — — Nor . 
Penfionen. — — = j 

° Sumea in dem Königreiche — 


ben nach den’ Reglemente des Jahrs 1370 derechnet. 63 


Zell: und 





Gerichte⸗ Con⸗LGeiſtliche 
De fumtions: |Schut: und] Penfionen. | Summa 
diente. Der PHsfpitale: | ° Summarum 
dienten ° Andre 











10450, —| = 1509911018 — | — 














"4400| 75191 
6022 48 37230 10255[48 
"5400 — * a 
900 — | goci— 
“7910 — 1910/— 
2700 — 2800 — 
* 2280 
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s ¶. Sranmmariſcer Ertraet per ale jahruiche Musa 
Jaͤhrliche Ausgaben 


In den Herzogehilnuern Schleswig, Holſtein und Ploen nach 
em Reglement für 1770. 











Die Herzogthuͤmer Schleswig und Holftein. 


- Die Cangelley und Regierung — 
Er Dei zu. Gottorf 

ie &andwefens - Commißion für die um 
Amt Hadersieben nr Sms u 

- Gonderburg 
= Morburg 
=: Flensburg 

Sanbfchaft Bredfted 
Das Schleswigicdhe Thum ⸗Capitul 
Amt Gottorf, mit zugehörigen Diftrieten | 
Der Apenradl. Diftriet mit dem Amte fugum Elofter, und s Bogtn 
Amt Tundern 
Diſtriet Hufum mit dem Amte Derdfrand und. Yelivorn 
Die sandfchaft Femern 
Helgoland — ' 
Amt Rendsburg — 

= Segeberg 

« Steinburg incl. ber Grafjchaft Kangan 
Süpder Ditmarfchen 
Herrichaft Pinneberg — 
Stadt Altona 


1.) 


—111141 
ann 


u Nibel 


in Ih er. 


al 


Summa Herjogtplumer — Holſtein 


ben. nach den’ Reglements des Jahre 1770 berechnet. 

















Eolleglen, Geiſtliche 
‚Magiftraten,| Amts⸗ Jagd⸗ und 
und und Schloß: | Zoll» Ber | Holz: Berl Hoſpitals. 
Gerichts: Be: Des diente: | diente: |. Ge 
diente. diente. nandte. 
Reh E. eher, [BL Reblt. | BL Rhlt. 61.Xthlr. 
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Schul⸗ und/ Penfionen 
und 


65 





Summa 


Begnadigun⸗ ſummarum. 


gen. 
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Bi. Rthlr. Rthlr. 7T 


BERERAN 


BETSETET EIS 
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2900/72 
4183/16 
15206i— 
1537164 
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2307120 
3117,64 
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1378 
380 
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f n Herzogthuͤmer Schleswig, Holſtein, und Ploen. | 





Herzogthum Ploen. 
Sude und Ant Diver 


Amt Arensboͤck = _ = 
= Meinfeld® — — — 
⸗Rethwiſch — — — 
Travendal — — — 
2 Chefhenfagen - — | | 
u = Fumma He ER Ploen 
Venſtonen und Begnadigungen — 
Recapi 
| Der vinegaben i in den Herzogthumern, 
In den —— Schleswig und > Helftein — — 
x dem Herzogtum Pioen - — 
| Penfens und Begnadigungen in dert Herpogtümern 


Summe in den ee Schleswig * ‚und So 


ee 




























ben nach den Reglements des Jahrs 1770 berechnet. 6 
Collegien, 
Magiftraten, ger SR u. — rn Summa 
und und foß: | Zells Des und Holz: ul s und] und Be 
Gerichts + Be Dei diente. Re: . Kofpitals — Summarum 
diente. diente. diente. | Genandte, 

sl. «81: [Kehle 18H. Ft Repte. St. Sl. Rihlr. 

——11609|—j 797192 \84 

—i—| 357|64| 308]73 89 

——| 349,48| 34246 30 
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—— 3261— 
— — 2789 16 "1449 19, 21601 72 
a un — = 339981 4 











tulatio 


Schleswig, Holftein und Ploen. 
29816|70| 3676018 7105]80]5168]641 5872| 2 


— 7363136 — u ee 16 7) = T 
BE ee — _83998 
29816|70| 44124|24|7105|80|7957]80 o| 73a1jau| 8998| 4 90323 |84 











& . Summariſcher Erträc über alfe ſahrliche =. | 


Jaͤhrliche A he Ausgaben 
In den Grafſchaften Oldenburg und Delmenhorft. Aus dem 
Er Regiment für 1770. 











Die Regierungs⸗ Canzelley — — 
Die Grafſchaften Oldenburg und Delmenhorft — — 


An Miniſters, Conſuls, und andern Bedienten an Auslaͤndiſchen u 
Königliche Hofpaltungs = Ausgaben — TR — 


General Ke 

Vorſtehender jaͤhr 

In * Koͤnigreiche Dänemat  — — — 
Norwegen — — 


den Herogthumern Schleswig, Holſtein, und-Ploen — 
⸗Grafſchaften Oldenburg und Delimenporft 

’ an Minifters, Confuls, und andern Bebienten bey den Ausländi 

6) Königl. Hofhaltungs = Ausgaben — — — 

Summa Summarum der Jaͤhrlichen Ausgaben nach dem Civil Res 

Davon gehe ab auf Meglement fir 2771 ſo durch Sterbefälle, und 

bis-den ıpten Febr. 17771. menagirt worben 
Dagegen kommt wieder hiezu — — 








3 | Hierzu legt man 
2x 5. nach einer Ertrast: Berechnung Lit. B. — 
b) nad) dem Reglement der Particulier⸗ Cammer 
©) an Penfionen, aut Ertrat vom gen Martii 1771 
d) die Ausgaben des General: 2 Amts — 
e) für den fand Etat — 
£) für den See⸗-Etat — — 


Summa Summarum an Jaͤhrlichen Ausgaben 


—11114141 


f 


ben nach den Reglements des Jahrs 1770 berechnet. 69 





























Cellegien | Geiftlichen 

und Gerichts] Amts: bes s * > sund —— Summa 
Be⸗ diente. ediente. Holz pitals⸗ 

dene Sala. € Bes Summarum, 

KONCHASR MIO INN AIENENERRGHE, RL. u. FRE WERE: 
Krhir, $t. Rebfe 1 Bi. | Rehte. | Mi. | Mebte- I st. | Rıhir. [F.] Mehir. | Bi. 
7996| — 

23321 3997J102 18551 —| 7451 —| 1462 ss] 18288| 2} 
— — — — — 1160881824 
— — — — — 126150 — 

—— 
capitulatio 

lichen Ausgaben. 
= = es 727379Rtl. 7 6. 
— — — 709551: — e 
— — — 180323: 84 * 
— — — 18288— 24 = 
fen Höfen — — 116088⸗ 82 : 
— — 126150 = — 2 
glement für 1770 | 12389808, go . 

—— getroffene Veränderungen 
. 65003 Rthlr. 
— 57951 = 948. Ä 
alfo ab — 7041 Rtl. 2 8. 
bleibt 1231939Rtl. 78 ß. 
— — ei; 318285 Rtl. — ⸗ 
— — — 261728 « 19 « 
— — — 98833⸗ 175 » 
— — — 119814 «e Il — 
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— — — 900000 = — 2 
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n Ihro Majeft, bie Tag we Caroline Mathilde, Cronen 
An Ihro Majeft. die Königin Idliane Marie, Cronen 
An Ihro Königl, Hoheit Prin; re Courant 
ronen — 
und zu Sillerdeds bey Unterhaltung, Courant — 
An Ihro Koͤnigliche Hoheit, Prinzeßin Charlotte Amalie, Cronen 
Zu Bezahlung der Zinſen von za ooo Rtl. welche die hoͤchſtſeelige Königin 
Sophia Magdalena andie Steuer Caſſe ſchuldig verblieben, Courant 
Mod zu Bezahkıngder Schuld Ihro Majeſt. in 4 Jahren, vom ıften 
April 1768 bis den 1 April 1772 
Und zu. Bezahlung 50000 Rei. an befagter Ihro Majeft. Eröbitoren, in 
4 Jahren; vom ıften April 1768 bis den x, April 1772 
Und endlich za Bezahlung der jährlichen Zinfen von 50000 Mel, wel: 
he Ihro Majeft. bey der Banque angelichen — 
Ihro Durchlaucht, dem Prinzen Carl von Heſſencaſſel, als Stathalte 
amd — in Norwegen Courant — 
Summa ber Deputaten 
Specification 
Weber verfchiedene Extra Hagen und beftimmte Ausgaben. . 


An den Eonferenz= Rath Klevenfeld flır die Vollführung und zum Drud 

zu befördernden Genealogiſchen und Heraldiſchen Werks 4200| 
Anden Erars : Rath und Profeſſor P. Koefod Ancher, fo lange endie Re 

vifion des Gefeges unter Händen hat Sool._. 
An den Etats-Rath und Geheimen Arcchivariussangebed, ‚für ein in tom⸗ 

‚pleten Stand zu bringendes Corpus Diplomaticum Daniae et Nor- 





wegiae Ecdlehafticum er politicum gool—. 
An den Profeflor Mebicinae e Rotbol Srüß, b bis er Gegern fi ſeiner Facultãt 

genieſſen wird cool 
An den Zeichenmeifter Abilgaard fo lange er er inden König, Provinzen, 

um alte Monumente ıc. abzugeichiien herum reift — 300! 
An den Packhaus⸗ Verwalter Brandorph —S 
An das General⸗ Commerz = Collegium, w Sortfegung de ver Handlung - 

und Manufacturen 30009 — 











Latus —L 
Omar Massai XIV. Sheil. ‚32800 = 


74 Verzeichniß der Deputaten für Koͤnigl. und Fuͤrſtl. Perſonen ra 
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Transport 
Zu den Algierfchen Präfenten und Frachten — 
Zu extraordinairen Präfenten fr den Kaifer zu Marocco 
Zur Unterhaltung ſaͤmtlicher unter dem Departement der Rente 
Cammer gehörigen Schlöffer,, Waffer: Werke, Dämme, u, dergl. 
An die Directeurs der Allgemeinen und Fsländifchen Compagnien, zu 
Beſeglung Groͤnlands, und zu Forſetzung der Mißion bis Ausgang 1783]; 
An das Convent⸗ Haus in Copenhag. zu Erziehung der gefundenen Kinder 
Zur völligen Inſtandſetzung der deutſchen Wieche auf — bis 
Ausgang 1771 
Dem Eollegium Medicum zu ſeinen vorfallenben Ausgaben 
Der Wiffenfchaften-Societät zu Geographifchen Einrichtungen und Ver» 
fertigung Specieller Charten über Dänemarf — 
An das Accouchement⸗ Haus — * 
An die Ritter Academie zu Sorde bis weiter 
An das General⸗ Poſt⸗ Kun zu Bejablung di der beib⸗ Renten von ben ein- 








gefchoffenen Capitalien 10355161 
An das Hofpital zu Hillerded zu Grflattung de bes Berlufts von einem Pro- Fu 7 
Cent von 24000 Rthlr. Eapitat — 240— 


An das Laurwiegſche Hofpital, Zinfen von 6100 Kehle. Ag Procent 
welche beftändig als ein Fonds in Königlicher Caſſe (gen bfeiben follen, 
nach Obligat. vom 14 Detemb. 1762. 305|— 








An den Ober : Wege⸗ Inſpector Marmiliod vom Anfang bes 1770 
Jahrs an, in 44 Jahr 2310| — 
Soamma verſchiedener Ertra= Gagen und beftummten Ausgaben |171890|22° 


— 


IR. 


Ertract m Berechnung 
über 
die Ausgaben 


rür den Eivil- Etat, 


welche nicht reglementirt find, 
fondern nach befondern Königl. allergnädigften Befeh⸗ 
fen und Specialen Refolutionen 
angemwiefen werden. 


8a 
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1) den Conſtantinopolitaniſchen extraordinairen jäprlichen Praͤ⸗ 





fenten 5500 Piaſter, ohngefehr 5000 — 
2) Anden Juſtiz⸗ Rath Burenſund, in Yenfistr 400 
3) An das Erziehungs «Haus auf Chrifttanshafen anftatt gebabter Eon: 
fumtiong = Freyheit fir 350 Kinder 350— 
4) An das Copenhag. allgemeine Hofpital, gleichfalls für 2co@tieder 400 
5) Zu Eauipage und Diäten = Gefdern für die Miiniftres bey den fremden 
Höfen, und zuden Geheimen Eorrefpondence - Koften 21000|— 
6) Zu Marocsanifchen Präfenten nach dent mit dem Kaiſer gefchloffenen 
Tractat, jährfi 25000 Piaftres fortes ohngefehr 33000 
7) An verfchiedene Handwerker, welche zum Dienft des Kaifers | in Ma 
roeco abgefande find 7500— 
3) An Schwebifche Penfionifter hier | in Holſtein 2970 — 


9) An Refufionen, welche von der Einrichtung ber Königt. Keuter: 
Güter entſtanden, ıc. 

10) Diät: Gelder, und Reife : Koften in Königlichen Commifionen m 
Berrichtungen 

11) Fracht für bie Beförderu ngdes Sibers, der Gelder und nd Doruiuenten 

2) Sfyds: Koften in Norwegen — — 











23) Delmquenten⸗ Koſten ehngefehr — 800 
24) Zur Dämfpung des Flug: Sandes im Eronenburg: Difiee yool— 
25) Zusöhnmgen, und verfehiedenen Pleinen Insgaben, beym Anbau 

der Heyden in Juͤtland und Holftein 10001— 
16) Ertra= Koft= Geld für König. Hof: und Stall: Sediee „be 

Aufwartung auſſerhalb Copenhagen -E go00l— 
37) Sagen für Eivit: und Militair- TOCHENTE in BeRindiernad 

Meglement 704451— 

und zu Schiffsfrachten,, Prosiflonen, u umd Ausräffungen nach meh] - 

reren Davon dependirenben msgaben, „ berechnet in + Wefiindifige 

Eourant zu 630001 — 


38) Trauer = Gelder für Minifter und Bedienten bey den n Yustänbifche | 
Höfen, Abſchieds- Präfente an fremde Minifter, Abfindunge 
vom Hofe und Hochzeitsfoft, die Verbeſſerung der Königlichen Guͤ— 
"x Provifionen andie Agenten und Brief: Porto, AgioaufSpe-} 


83 cies 


78 Ertr. und Berechnung uͤber die Ausgaben für den Civil · Etat c. 










1 Rıftr 186. 
m Transport |231615|— 
dies und Eronen, welche im Reglement für das Königliche Haus an 
Depufaten und Gagen für Miniftresan Ausländifchen Höfenauf] © | 
gefüuͤhret ſind ꝛtc. ıc. — ohngefehr 60000 ⸗ 
19) An Gerichts: Bediente in Daͤnemark anſtatt gehabter Frey⸗ Höfe| 2470 - 
20) An das General = Poft = Amt, Vergütung für die Einrichtung des | 
Poft s Weſens im Holfteiniihen — — 1700 — 
21) Gage für das neu eingerichtete Forftwefen in Dänemarf 7200 RM. 
und ju den vorfallenden Ausgaben, wenn folche gleich 
wie im Jahr 1770 gefchehen, beforget werben follen 20000 Rtl. 
Davon gehet ab iſt 27200 Rel. 
Für ohngefehr 5000 Faden Brenn = Holz, welche zum | 
Königl. Veedhaugen und zu den Hofhaltungen gelie ⸗ 
fert werden, & 4 Rtl. 2 20000 Rtl. 
er bleibt 7200|— 
32) Für Grönfands Befegelung und Mifion, wird an die Handlungs: 
Compagnie jährlidy bezahlt — — 7000 1 


23) Ausgaben bey der neuen Sanbmeffung in Dänemark, ohngefehr goool— 
34) An die Schieß- Compagnie vor dem Weſterthor anftatt vorhin ge: 

bter Zoll = und Confumtions » Freyheit auf Reinifchen Wein und 
moͤſiſchen Brantwein — — 300—- 


Summa von allerhand Ertra Gegen und beftimmten Ausgaben. |318285|— 


X Ver⸗ 


Verzeihniß 
Penfonen Zulager, 
Refuſionen, Wart-Gelder 


für 17 FD 


# 


* 


* 
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Er a gr 
NR RT LK E NE ANAL ACH LIEBE 


I“ dem Eivil-Meglemene 
Denfionen 


Zulagen, 
Refufionen 


217225 Rehle. 6. 
10005 z — 5 . 


4456 ® — — 


Aus dem General = Poft: Amt: 
Reglement wre 

Penſionen — 5297 ⸗—⸗ 
Aus dem Reglement der Par ⸗· 
ticulier ⸗ Kammer. 


| — 


— 18339 Rthlr. 16 f. 
Zulagen — 5920 = 8 = 
Refufionen — 3514 = 6: 
Wartgelder — 6709 439⸗ 
Ferneres Verzeichniß der Penſioniſten ic 
Beym fand: Etat | Ä 
Oratificationen 1400 Skre _ 
Menfionen — 500 = — 
Zulagen — 11286 = 25. 
Beym Ser: Etat | 
SL SER Gratificationen — 2160 Rthlr. — « 
Penfionn 0 9365 = 32 f. 
Wartgelder — 1200 = 
Zulagen — Nom. Der See⸗ ei Sat 


- Rulage und Grafification 

unser eine, Rubrtik geſetzt. 
Die Penfionenit, des Sand» rat, die der Cioif « Etat ausjahlt, find noch niche 
eingefommen, 


uſchinas Macasin XIV, Theil.  ! Mm 


8: Verzeichniß der Penfionen, Zulagen, 
Penfionen und Gelder zu frommen Abſichten aus 
dem Dänifchen Poft- Reglement. 








2, Penfioner — — 52497 Rthit. 60 ß. 
2. Zu den Heiden Mißionen — — 2000 — 
3: Noch dazu, wie auch zu Einrichtung des Waiſenhauſes, 5 
und zu der Anftale für die Findel- Kinder — 2000 „= — = 
56497 Rthlr. 60 ß. 
4 Noch künftig an — — — 22456 = 24 — 


Welche jedoch erft nad) Abgang der effectiven ausbezaßft 
‚worden, und jolglich keine ſeparate Ansgabe ſind. 


P: N. Das Normegiſche Poft - Reglenunt enthält fee Venſtenen 


Es ſindet ſich (ſalrd errorẽ caleuli, der aber nicht betraͤchtlich ſeyn Farm, da 
ich die groſſe Menge kleiner Summen mehr als einmal zuſammen gerechnet, babe) nf 
die Penfionen folgendergeſtalt angewachſen find, 


a. Für Perfonen don Friedrichs IV. Zeiten fr — 1228 ai N 
2, Bon Chriſtian des Sten Zeiten er | — Ge: 
3. Bon Friedrichs V Zeiten her A 


24845 = 

Noch übernonnnen aus der Tpatoite fe — 2325 = 

4. Unter der igigen Regierung — — 22205 = 

Ferner an verabfihiebege Garden und Einter- Dfficiers 1440 
Au niedrig Kal —z32368 


Fe Pe 


0 Befufionen, Wart- Gelber für 1770." 
in Berzeihniß 


3 


Der Summen, welche zu frommen Stiftungen verwandt 


worden. 

Armen⸗ Squede heil. Geiſt ⸗ Kircch ¶1347 Rthlr. 42 
⸗ Nicolai⸗ Kirche für 1769... 980 ⸗941 
U Haus auf Ehriftianshafen für 1768 Sı514 ı 7%» 

=. = =: » 179%] 26 = ©- 
— für 1767 _ — 28165 = 49⸗ 
Abel Cathrinens Hofpital für 1767 —“ 2216 - 248⸗ 
Claudi Roſſets für 1767 — — 6714 4⸗ 
Wartau Hoſpital fir 1767 — — 5058 ⸗10⸗ 
Kinder Haus für 1767 — — 1753 = 64: 
DMiens Zuchthaus für 1767 — _ 22197 = % =: 
Harboiſches Witwen = Eiofter für 1770 — 308 = 90% 
Friebrichs Hofpisal, für 1763 — 23008 = 93 = 
= 1764 *— 25555 = 66 » 
« 1765 — 25042 = Br e 
= 1766 — 22752 = 16 4 
| ae [7 PER — 21533» 39« 
Civil⸗ Witwen : Cafe — — 3633 =: —⸗ 
Rothſchild⸗Fraͤulein ⸗ Cloſter, für 1766 — 353 0 —— 
Graf Scheels Stiftung (eine Ausgabe deſignirt) 

MWemmeltoft = $ungfern = Klofter für 1768 — 08709 = 26 «< 
Ddenfe = Yungfern» Klofter für 1769 — 2449 = 6%» 

Deutſche Petri = Kirche für 1767 (eine Ausgabe gehörig deſignirt) 
Kriegs « Hofpitals » Cafe in Dänemarf, für 1770 7870 = ur 

Nora. Hier find die Unfoften der Garnifons = Com: 
pagwien eingerechnet, welche betragen 
F 7500 Rtehir. 
ia Miti: 


84 Derzeichniß der Penfionen, Zulagen, Refufionen, Wart- Geier. 
Militair⸗ Etats = Penfions - Caſſe, fr 1770 —¶— 81510 Kehle. — ß. 


Note. Hierunter find noch begriffen s welche nach | 
Königl. Refolutionen bezahlt werden, 2800 Rthlr. — 


Kriegs: Hoſpitals⸗ Caſſe in Norwegen _ 134900 = 


Nora. In affen diefen 3 Claſſen find Öagen und Wart⸗ 
Gelder mit eingerechnet. 


Ferner iſt zu werfen, daß die einzelnen Summen fo unter einander gewor⸗ 
fen find, daß man nicht genau’ daraus fehen fann, in wiefern das 
"Total wirtich ju gutem Gebrauch verwandt wird, in wiefern es in 
den Händen der Bedienten kleben bleibe, und in wiefern es zu ans 
bern kann ee diont 








Aus der Poft-Caffe Sekaufen ſich die aiteettheinp Penſionen auf 32395 oicht. 46 
Erpectiveirte oder Erpertanten - - 11956 = 12 
Denfi ionen und Wartgelber aus der Veraͤnderung ng.herrürend ss — 
Penfior ionen vom Schleswig Holſteiniſchen Befoͤrderungeweſen 60 ⸗ — 
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BEHDEIEIHEHEHEEMDCHEN 
Staats · Schulen am keiten December 1765. | 


— E pecies — 1340,500 Kehle. — fr 
Intändifche. Cronen — "508,699 - 32 


u“ 


—— a3,3681365 1: 
Gold — 796,386 ..—.e 
Neue Stel — 64,309 = 465 « 


= Divenburgiih Courant — 237,885 


TEEN TS 
. 14,299,6043 Rehle. 3175 8. 
Auständifche, Species 37,209 Rıl. 25 ß. 
Dänifch Courant 384,486 ‘= 413 = 
Holldnd. Eour. 152,000 = — - 
Desgfeichen für ° .— ° © 
949000 Fl. 379,600 — 
Daͤniſch Courant J 
für so Millionren 
- 4675185 = 27 = 9,631,485 Rthlt. 253 6. 


S 29,937,125-Rthlr.  8IL E, s 
Staats ⸗Schulden am letzten December. 1766 








Inlandiſche. ——— — 1,340,500 Rihfe. — f. 
2 — 458,899 = 32 = 
| N Din Gum — 9,903,638 — « 
—— a — 7719286 - * 
eue — I 809 = 4 J 
Oldenburgiſch Eourant — 208,685 s .. 


12,749,818. Reple, 35 303 $. 
Aus laͤndiſche. Species 37,209 Rehlr. ıg 6.) ee 

Dänifch Eour. 384,486 = 40% = 

Holland. Eour.ı52,000 => — = 

Desgleichen } 

für 686 51. 274,400 0 — - 

Dänifch Eour. fir 10 — 
Alion. Bh- a4678,183⸗ 87° 9,526,281 Kchlr. 241 6. 
F Fu BE 58,276,100 Repr._ 7% 6. 


a 4 HE SE Ze Eitanta. 


83 | Dänemarks Staats: Schulden. 


—— OREERR am leiten December 1767: 


Species. — 1,340,500 Okte. — 6. 
Eronen — 448,199 32 
Dänifch Courant — 8,718,412 : 21 = 
Gold — 68 5 ‚640 = — 2 
Neue gtel — 58,619⸗ 465 ⸗ 
Oldenburgiſch Couram — 191,40 = — = 
13,442,772 Rthlr. 3: ß. 
Zusländifcbe, ‚442,772 Rthlt. 37 8 
“ Species 


— 22,325 Rthlr. 283 . 
Daͤniſch Courant 258,944 = 37 >» 
Holländifch Eourant 152,000 = — 
Desgleichen fir 55700051. 
222800 = — 

Daͤniſch courant für ı2 Mill, . : 
100000 Sl, 567072 99° 
MB TH. EC 

7,775,584 Rıple. 2943 $, 
Staats: Schulden am letzten Decemb. 1768. 


"n 





Inlaͤndiſche. 
Species — 7,166 Rthlr. 32 6 
Cronen — — 404,699 » 32 2 
Daͤniſch Courant — 8,376,252 = 144 4 
Gold — 607,790 2 — 
Meue Ztel — 57319 = 463 = 
Divenburgifh Courant — 183,750 =: — 
Ausländifcbe. 9,636,978 Rthir. 29, 
Species 914,883 Rthlr. 34% fl. u SE 
Daͤniſch Coutane 230250 = 47: 
Hollaͤndiſch Courant 152,000 = — ⸗ 
Desgleichen fuͤr 


400000 Fl. - 160,000 
Daͤniſch Courant für 12 
Milllonen 100000 Fl. | 
5,6767 09 ® | 
0 LT rear äh a9 6. 
16,370,855 Rthlr. Fe f. 


ta: sea, 


Dänemarks Staats: Schulden. 89 
Staats. Schulden am legten December 1769. 


Inlaͤndiſche. 
Species — 7,166 Rthlr. 3 ß. 
Cronen — 404,699 ⸗ ⸗ 
Daͤniſch Coma — 9,669,615— 3 
Gold — 576,740 = — ⸗ 
Meue gItel — 56,319 = 465 » 
Dlvenburgifch Eourant — 170,750 _ 7. 
| 10,885,291 Rthlr. 1475 Bl. 
Ausländifcbe, 
Species 507,441 Rtl. 413 I. 


Daͤniſch Courant 201,557 » 10 = 
Holländifh Courant 152,000 = — = 


Desgleichen Courant für 
210000 Fl. 84 00 => — =: 
Dänifch Courant für 12 nr 
Mill, 357000 Fl. 5 787, 193 «19 = 
Daͤniſch Courant für — 
100000 Fl. 45,467» 30 = 


6,777,660 Rihle 4% 8. 
17,662,351 Rthlr. 1923 8. 


Staats: Schulden am legten Dec, 1770. 


Intändifche 
Species — 7,166 Rthlr. 32 ß. 
Cronen — 380,699 4 3% : 
Daͤniſch Courant — 9,390,583 = 34 : 
Gold — 523,000 — = 
Neue Ztel — 55,319 = 463 - 
Divenburgifch Courant - 155,200 = — = 
Hollaͤndiſch Courant fir 100000 Fi. - 40,000 = - 

10,552,059 Rthlr. ı — 

Auolandiſche. /552,059 Rthlr. 17 ß. 

Species 610,000 Rthlr. — ß. 


Daͤniſch Courant 133,614 = 158 = 
Holläntifch Eourant 152,000 = — + 


Wine ana WIV Tai un ieh 
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Daͤniſch Courant für 12 
Mil. 155000 Fl. 5,697,805 Rtl. 285 ß. 
Desgleichen für 
100000 fl "45,467" = 30 =“ | 
— 6,638,887 Rthlr. 260 6. 


Summa 17,190,946 Rihlr. 43.44 a 


Auffer beym Schluß des Jahrs 1770 lafien ſich bey den vorherigen Jahren 
die einheimifchen Schulden von den Ausländifchen Schulden mit einiger Gewißheit 
nicht abſondern, weil an den unter den Conti ſub Num. 9,15 und 37 ſowohl Ein: 
heimifche als Ausländer participiven, worauf zu unterfchiedenen Zeiten abgetragen 
worden, davon aber feine Nachricht vorhanden. ıc. 
Etwas unterfchieden von ber oben gemachten Angabe, ift diefe 

Ausländifche Schulden 7,139,762 Rthlr. 26 . 
Einländifhe Schulden 10,051,184 = Jı7ll : 
17,190,946 Rthlr. 43 43 $. 


Beſtehend in folgenden Sorten 
Species | — 617,166 Mithle. 32 . 
Cronen 


— 380,69 # 32 = 
Daͤniſch Courant 9,524,197. Rthlr. 183 . 
Desgleich. für 12 
Million, 255000 | 
Boll. Fl. 5,743,273 = . 105 = 
15,267,470 Rthlr. 203 5 
—— — 523, 000 — —— 
eue Ite — 55,319 # 46% = 
Dldenburgifh Eourant _' 155,200 - * 
Hollaͤndiſch Courant — 19620 = — — 
17,190,946 Rihlt. 43 47 6. 


liter 


+ 


Dänemarks — Schulden. 


Unter der Summe der einheimiſchen Schulden ſind zu vetzinſen 
zu 4 — — 7,015,202 Rthlr. 14 ß. eg 


zul = — 21,000 = 
u; = — 2,505,280 = 
6 = — 800 = 








9542,232 Rthlr. 14 ß. 

Hiezu bie zinsfreyen einheimiſchen Schulden von - 508,902 = 45 
Summa der einheimifchen Schulden 10,0 51,184 Rthlr. 18 5. 
Ausländifche Schulden zu 5 Procent 1 zu verzinſen 7,139,762 = 26 = 
Summa der Staatsfdulden 1770. 17, 190,946 Rthlr, 44 f. 


Wenn folgende Poften, als: 
1) Die ungewiſſen Schulden, zu welchen 
ſich feitlangen Jahren Feine Gläubiger 
gemeldet haben 171,568 Rtl. * ß. 
2) Die Schuld an dag General. Poſtamt 
— Obligation v vom 14ten — 


o00 Rtl. — ß. 
3) Te Sue an bie : Königliche cap: 
Kammer - — 1,099,541 Al, 312 8. 


1,275,110 Rıble. 14 8. 14 


abgezogen würden: fo blieben noch —  15,915,836 Kehle. 2922 £. 2 94 
und wenn auch hievon die Aetiv - Schul: 
den, zu welchen man noch Hofnung har, 


und zwar: 
8) Die rucſtaͤndigen franzoͤſiſchen en \ 

dien= Gelder, mit = — 5. 
b) Von der hoͤchſtſel. Koͤnig. Sa, ae 

dalena Majeft. 81,000 Rtl. — $. 
e) ee Kaufgeld für Friedrichs : 

30,000 Rtl. — ß. 

d) —2— für di die Eronenburger Ge: 

mehr» Fabrique 60,000 Rtl. — ß. 


e) Bon Weſtindiſchen Debitoren auf St. 
Croix, St. Thomas, und St. Jean 
1,061,788 Rtl. ß. 


5) Für noch unverkauftes Drontheimiches 


Behnt: Kupfer 28,920\ * 27 5. 


ß. 
: B. 


N Wr. 
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g) Ruͤckſtaͤndiges Kaufgeld fuͤr verkaufte 
Güter auf Moͤen und in Jutland 103, 196 Rtl. 8 f. 
| . zufammen 2,261,789 Rthlr. 37% 6. 
abgezogen würben, fo machten bie wirklichen Staats: 
Schulden noch aus — — 13,654,046 Rthlr. 40 5 6. 


Ein anderes noch) genaueres Verzeichniß der Activ- Schuiben, giebt an: 
einheimifche 2,433,638 Rihlr. 253 I6. welche jaͤhrlich 52,299 Rthlr. 34% IB. 
Zinfen tragen - 
auslänbifche 1,958,673 Rthlr. 23 IB. welche jährlich 63,707 Rthlr. 135 8B. 
Zinfen bringen, 
Ohne die Summen an alter und neuer Schuld, welche Spanien ber Crone Däne: 
marf fchuldig ift. 
Spanien ift an Dänemarf ſchuldig: 
Alte Schuld‘, laut der 1662 ju Mabrit gefchehenen Liqui« 
dation, über das bereits bezahlt erhaltene noch 197,842 Rthlr. — 65. 
Meue Schuld, melche ihren Urfprung aus dem 1674 mit 
Epanien und Holland gefchloffenen Defenfiv- Trastat bat, 
und davon noch) ruͤckſtaͤndig — 3,879,564 Rthlr. — 65. 
Summa 4,077,406 Rıble, 88 1ß. 
Zinſen davon zu 5 Procent bis ans Ende des Jahrs 1769 * * ß 
| 18,906,844 Rthlr. 47. 86. 
Zinſen und Zinfen von Zinfen 382,427,555 Rthlr. 10 65. 
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Es Koͤn. Majeſt. haben Dero Conferenz unterm 28 December vorigen Jahrs 





die Unterſuchung und Beantwortung folgender Fragen aufzugeben geruhet: 

1. Wie hoch belaufen ſich die fämtlichen Einkünfte der beiden Koͤnigrei⸗ 

he, ber Herzogthuͤmer, und übrigen Provinzen ? 

2. Wie groß waren die Staatsſchulden bey dem Antritt meiner Regierung ? und wie, 

groß ſind fie ige? BI j 

3. Wie hoch belaufen fich die jährlichen ‚ordentlichen Ausgaben? i 

4. Welches find die Hulfsmirtel, die Schulden zu bezahlen? und bie nörhigen Aus— 
gaben des Staats zu beftreiten ? | 

Um diefen Allerhöchften Auftrag ins Werk richten, und ben wahren Sanbespäter- 
lichen Abſichten, melde Em. Königl. Maj. dabey gehegt haben, allerpflichtſchuldigſt 
die möglichfte Onüge thun zu koͤnnen, bat gedachte Conferenz die zur Beantwortung, 
ber erften drey Fragen unumgänglich nörhigen Nachrichten von den beyfommenden 
Departements erbeten. 

Diefe Fragen überhaupt find von der äufferften Wichtigkeit, und ihre Erläuterung 
ift unumgänglich falsein Finanz = Syſtem jemals Statt finden ſoll. Die Conferenz darf 
ſich wenigfteng fchmeicheln daß fie die Materialien zur Formirung eines ſolchen Sy: 
ſtems geſamlet hat, und fie wird ſich für alle ihre dabey gehabten fehmere und faus; 
re Mühe reichlich belohnet achten, warn Em. Königl, Maj. ihre Sammlungen in 
Gnaden auf: und anzunehmen geruben. 

Was alfo die erſte Frage : wie hoch fich die fämtlichen Einkünfte bes 
laufen? anlangt; fo ergiebt fi) aus den von der Rentkammer eingefommenen far: 
fen Ertracten, woraus der hiebey angelegte fummarifche Auszug formirt ift, daß die 
jaͤhrlichen Meventen, welche nach den. Rechnungen; vom Jahr 1769 _ hätten: 
einfommen follen, auf 6,250,435 Rthlr. 41 65. betragen *) Bon diefer Summe 
aber find nach dem bengefügten Eptract theils von diefem, theils von ben vorigen 
Jahren 631,101 Rthlr. 1133 86. ruͤckſtaͤndig. Die Reſtanzen fomohl, als bie hin 
und wieder in Anſchlag gebrachten veränderlichen Hebungen, welche als ein jährli: 
ches feitftehendes Revenu nicht betrachtet werben fünnen, zeigen binlänglich, wie 
wenig auf die Summe bes Ertracts mit vollfommener Sicherheit fünne gerechnet 
werben. 

Es finden fih zwar in den Balanz- Rechnungen der Particulier Kammer 
noch die Einkünfte von der Afiarifchen Compagnie, imgleichen die Zinfen von . 

ey 


*) Die Vermehrung der Weflindifchen Nevenüen find fingirt, bie 25000 Rthlr. dom kotto 


96 Bericht der Eonferenz an den König, vom 27.May 1771. 


bey Sr. Durchlaucht dem Herrn Herzog zu Würtenberg = Dels ftehenben Ca⸗ 
pital von 38000 Rthlr. Hamb. Banco, nebft einigen andern weniger beträchtlichen 
‚Meventien , welche unter obiger Summe nidyt begriffen find, aber auch nichts merk⸗ 
liches importiren koͤnnen. . 
Auf die zweyte Frage: Wie groß die Staatsfchulden bey Ew. An. 

Maj. Antrie der Regierung waren? ‚und wie groß fie ige find? befagen 
die eingekommenen Nachrichten von ben Staatsſchulden ı) daß felbige fi hey Em. 
Königl. Majeft, Antritt der Regierung, auf 19,93 1,125 Rthlr. 874 85. belaufen 
- haben, und 2) daß fie, it 17,190,946 Rehlr. 4375 \B. betragen; wovon jedoch 
einige ungewiffe Pafliva, nebſt den Activis zu decourtiren wären, 

Es ift aber zu bemerfen 1) daß die angeführte Nachricht, woraus der Auszug 
formirt worden, 

1. Weder bey dem Debet noch Erebit eine vorhergegangene ordentliche Liquidation 
zum Grunde habe, ohne welche es doch nicht moͤglich ift, etwas gewiſſes zu beſtimmen; 

2. Daß auf die Species und Eronen das Agio mit berechnet, auch alle übrige 
Gcld- Sorten in Daͤniſch Courant, welches norhwendig bey diefem Geſchaͤfte zur 
Baſis genommen, und die Berechnung darauf eingerichtet werden muß, redu⸗ 
eirt worden; 


3. Daß folche viel zu general und garnicht betaiflirt ift. 

Der Mangel des erften, nämlich) der tiquidation (mie fie aud) immer veranlaf- 
fet ober bewerkſtelligt ſeyn möge) verurfacht eine immermährende Ungewißheit; und 
man weis nicht , was für Poften als wegfallend oder nicht wegfallend anzufegen find, 
pie j. E. in dem Dänifchen Schulden: Etat 171,568 Rthlr. 303 6. aufgeführer 
"find, zu welchen fich feit Tangen Jahren Feine Gläubiger gemeldet haben, und in 
dem Ploenifhen Schulden: Etat findet fich eine Summe von 39,386 Rthlr. 264 If. 
wo liquide und illiquide Forderungen, mozu ſich fein Gläubiger angegeben, 
beyfammmen aufgeführt worden. Auch ben Kleinigkeiten wird font das Ariom, 
daß das Liquidum cum älliquido nicht confundirt werden müffe, nie aus den 

Augen gefeßt. 

Bevor alfo ein richtiger und zuverläßiger Status Paſſirorum et Altivorum for: 
mirtwerden, und die Schulden ſowohl zu Anfange des Jahrs 1766, als zu Anfang 
des itztlaufenden, beſtimmt werden koͤnnen, müßte erſt ordentlich liquidirt werden. 

Wenn zweytens das Agio auf Species und Cronen nicht mitberechnet iſt, fo 
macht folches in Dänifch Courant eine Vermehrung der Summen, und alsdenn ift 
Die Anzeige unvolljtändig, 


In Anſehung des dritten Punkts ift es nothwendig, auffer dem allgemeinen Ber 
-trag der Staatsſchulden, auch die Qualitaͤt eines jeden Debiti und Crediti, nicht weni- 
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ger ber Debiter und Erebitor zu wiſſen, eheman die Reſſourcen angeben farın, wor: 
auf die vierte Allerhöchfte Frage hinweiſet. j 

Zur Beantwortung der dritten Frage: Wie hoch fich die jährlichen or: 
dentlichen Ausgaben belaufen? ergeben die Reglements für die Jahre 1770 und 
7771, nad dem daraus formirten ſummariſchen Auszuge, daß fich die jährlichen 
ordentlichen Ausgaben auf 3,888,979 Rthlr. 213 86. belaufen. Es fehlt aber auch 
hierinn die noͤthige Zuverläßigfeit, immaſſen die Rentkammer in ihrer bey ung ein- 

egebenen General= Berechnung , auffer den Reglementirten , noch eine Berechnung 
über erforderliche ertraordinaire Ausgaben von 339,078 Rthlr. 164 15. und noch 
tine andre von wenigftens 100,000 Rthlr. zu unbekannten Ausgaben für gegenwärtige 
Zeit, in Anſchlag bringet, auſſer den von den Paßiv - Schulden abzuhältenden 
jährlichen Zinfen, welche nach Abzug der Zinfe von den Activ : Eapitalien, 656962 

ir. 113 8. betragen, und wovon die Rentekammer nichts erwaͤhnet, die aber noth⸗ 

wentig hiebey in Betrachtung gezogen werben müffen, umb mit jenen eine Summe 
jährlicher Ausgaben von 5,406,253. Rthlr 22% 16. ausmachen. 

Es ift nice möglich, bey der Mannigfaltigkeit fo vieler Gegenftände in allen 
Elaffen auf einen veinen und feften Grund zu kommen, ſo lange nicht alles und jedes, 
‚mit vereinigten Kräften, und mir gänzlicher Beyſeitſetzung aller vom Zwecke des 
Ganzen abführenden Abfichten, in einer unverruͤckten Ordnung, und nach einem Haupt⸗ 
Augenmerf, nämlich dem Einfachen, wozu die Natur eines jeden Dings die befte 
Anweifung giebt, bearbeitet: und betrieben wird, 

Die bisher durch meine angefchloffene Ertracte beantroorteten drey ragen, bes 
treffen diejenigen Erläuterungs = Punkte, ohne welche die nun folgende vierte Aller 

Schfte Frage von den Reſſourcen, nämlich: Welches die beffen Huͤlfsmittel 
ind, die Schulden zu bezahlen, und die noͤthigen Ausgaben des Staats 
zu beſtreiten, niemals vollſtaͤndig beantwortet werden kann. 

Um ſagen zu koͤnnen, wie dienörhigen Ausgaben des Staats zu beſtreiten find ? 
muß man erft bas Syſtem lernen, nad) weldyem biefe Ausgaben als mehr oder we⸗ 
niger nöthig beurtheilet werben fünner. Es muß ferner gezeigt werben, was in ſolchem 
Syſtem als permanent, und was nach der Verſchiedenheit der Umflände, der ver⸗ 
änderten Verhaͤltniſſe mit andern Mächten, der fich ereignenden und in dem Augen⸗ 
Blick zu nußenden Vortheile oder zu vermeidenden Nachtheile, als abänderungsfähig 
zu betrachten fen? Mit andern Worten: Was Ausgaben der Eonftitution, die nach 
einem unwandelbaren Plane zur immer fortrwachfenden Vollkommenheit des Ganzen, 
regulirt werden, und was Ausgaben des Moments find, 

Da aber diefe Unterfuchung die Kräfte und das Intereſſe des Staats von Dä- 
nemarf unmittelbar angeht; da fie ferner von zu groffem Umfange ift, um hier bey 
einer, obzwar bavon abhängigen Frage, nur beylaͤufig erörtert zu werben; und ga 
die Prineipia berfelben nicht anders, ls durch eine rer detaillirte Berathſchlagung 

CI Im m madan 24 Elan 


08 Bericht der Confereij anden König, vom 27 Mayıyır. 


feftgefegt werben koͤnnen: fo nehme ichan, baf die unter der dritten. Frage ange 
führte Summe der jährlichen ordentlichen Ausgaben, das obngefähre Mans 
der nothwendigen Ausgaben ſey; unb’begnüge mic), dem inhalt der Allerhöchften 
Frage zufolge, über die Verwaltung derfelben einige Anmerkungen zu machen. -  < 
Man kann die Intraden und die Yusgaben als ein ſchon vorhandenes Capital ans 
fehen, das Jahr aus Fahr ein aus ben Eaffen der Unterthanen in die Staatscaffe 
der Monarchen, und von da wieder durch eine Menge Candle in die Caſſen der Un⸗ 
terthanen zuruͤckfließt. 
Iſt das Syſtem wohl angeordnet, ſo kann es nicht fehlen, daß ein Capital, 
was durch founzählig viele Branchen eirsuliet, nicht ftets mit einem neuen Zufage ber 
reichert, fich durch fish felbft vermehren, und alfo den Fonds, woraus ber Landes: 
herr feine Einfünfte heben muß, beftändig reichhaltiger und ergiebiger machen follte, 
Zu dem Ende aber wird erfodert, daß bie natürlichen Vortheile des Landes 
auf die befte Art genußt werben. Dänemark ohne Norwegen, ift eine Maſſe Landes 
von ohngefaͤhr 1000 Quadratmeilen ungleicher Oberfläche , welche durch verfchiebne 
groſſe und leinere See: Arme bergeftalt in wohl proportionirte Stüde Landes zer⸗ 
fchnitten wird, daß die mweiteften Diftanzen der Derter eine bequeme Communication 
mit einander haben, und lihre Produkte und Manufafturwaaren zu einem innern . 
Handel fehr leicht und ohne Huͤlſe der Flüffe verfahren können. Diefe Probucte 
find hauptfächlich Korn , und Fifche: doch der legte Artikel Hänge noch mehr von Nor⸗ 
wegen, Island, und Grönland ab, beymelchen noch bie Bergwerke hinzukommen, 
Die Aufnahme des Aderbaus, die koſtbare Betreibung der Fifchereyen, und 
die gründliche Erploitirung ber Bergwerke, mebft dem daraus folgenden Betrieb im 
Kandel und Wandel, muß vorangehen; und das Finanz: Syſtem, das ihnen zur 
Seite geht, muß feinen Schritt hun, der nicht in allen diefen Gegenftänden feinen 
wohlüberdachten Grund hat. 
Sollen Ackerbau, Fifcheren, und Bergwerke unfer Commerce beleben, fo 
iſt Sicherheit und. Zutrauen unentbehrlich: denn ohne Sicherheit und Zutrauen af: 


fen ſich feine Societaͤten denken; und was kann ohne Societaͤten lebhaft gemacht 
werben ? 


Eine Million Rthlr. welche zwiſchen feuten, bie von Sicherheit und Zutrauen 
befeelt find, roulirt, fchaft mehr Nutzen, als vier Millionen, die an den Händen 
folcher teute kleben, welche befürchten müffen, daß Reichthum ihnen zum Verbre⸗ 
chen werde, und daß man ihren einen Tpeil ihres Vermögens, wo nicht durch Ge: 
waltthätigfeit, doch durch Chicanen und Schwierigkeiten entziehen möge. 

In England, in Holland, in der Schweiß, in den Ruͤchsſtaͤdten erhält ſich 
der Beift des Commercii durch nichts anders, als durch die Gewißheit, in der die 
Kaufleute Ieben, daß das, was einmal feſtgeſetzt worden, auch feſtgeſetzt bleiben 


werbe 
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werde "Darauf bauen fie ifre Speeufationen , nd’ treiben ihr Gewerbe mit nicht 
weniger Auverficht, als Gewinn. 

Es ift alfo feine obenhin erfonnene, ſondern eine auf bie untrüglichften Er ⸗ 
fahrungen gegründete Marime, daß der Staat ſich auf feine Art ins Commerz zu 
mifchen Habe, wodurch daffelbe mistrauifch gegen die Negierung, und faltfinnig ge 
‚gen — die ihm ſchaͤdlich werden koͤnnen, gemacht werde, Das einzige, 

womit fich der Staat in Anfepung der Cominerzirenden zu befaffen hart, ift, daß er 
& durch nüßliche Gefege und Prämien immer mehr encouragire, und mider a 

- Arten von Zudringlichkeiten in feinen Schuß nehme. Seinen Schuß ift er ihf 
ſchuldig; und wenn fie thun und unternehmen koͤnnen, was die Gefege erlau 
fo_läßt er fie einer Freyheit genieffen , die er ihnen auch ſchuldig ift. 


he diefen natürlichen Zuflüffen liegt der Fonds, morauf der Staat die Summe 
feiner Einkünfte zu berechnen” * Je mehr er folchen Fonds fruchtbar und reich 
gie meis, um defto hoͤhe kann er ſeinen eignen Wohlſtand in Anſchlag bringen. 


Daß Dänemark nicht mehr die Rolle ſpielt, die es zu Anfang des Säculi ſpiel⸗ 
", rühre theils daher, daß Ruflandund Preuffen,, feine damalsnur mäßige Come 
‚petenten, ibm feitdem fo erftaunlich über den Kopf gewachfen find, theils und vor 
‚nämlich daher, daß Dänemarf gerade das Gegenrheil von alle dem befolgt hat, 
wodurch dieſe "Puiffansen fo groß geworben- find es machte fich kein Softem und 
wenn von ohngefähr etwas dem ähnliches entftand, fo machte es bald darauf einem 
andern eben fo fränflichen Spftem Platz. 


Die Bafis eines reellen Syſtems find, guteingerichtete Finanjen. Von ihnen 
haͤngt das aller übrigen Theile ab; fie verſchaffen guten Fortgang zu Kriegs: 
‚jeiten , und Ueberfluß im Frieden; fie (den und ernbten; fie verichafien Worrarh fük 
eine mangelnde Zufunft, und erhalten den Staat wie den-Privammann in der Fülle, 
Wo hingegen die Finangen von bloſſen Einfällen abhangen, und nach dem zufälligen 
Einfluffe diefes oder jenes Mannes ohne Grundfäge eingerichtet und adminiftriret wer⸗ 
den, ba muß die Quelle bes Reichthums vertrocknen, ihre Candle gerathen in Stockung, 
der Staat verliert feine —— und das ausgemergelte Volt, ſucht ſich ein fand, 

mo es fich beffer befinder. 
* Finanzen koͤnnen niemals auf einen guten Fuß — werden, wenn nicht 
alle Einkünfte des Staats ohne Unterſcheid in ein und eben dieſelbige Caſſe flieſſen, wenn 
nicht ‚für jeden Theil etwas gewiſſes ausgeworfen, und über jede extraordinaire Aus- 
gabe zuvor mit benjenigen, welche dem Finanzweſen vorftehen, Rückfprache gehalten wird, 
- um mit ihnen auszumachen, wie dergleichen ertraordinaire Koften herbengefchaft 
werben können, ohne den groffen Grundpfeiler des Staats, das Finanz » Syſtem 
ju erfchüftern. Denn Worfchläge zu. Ausgaben find viel leichter gemacht, als die 
"dazu erforderlichen Gelber of Mad 
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Vergnügen , ‚Geld zu verzehren, und zwiſchen der Vorſichtigkeit, Geld zu ſammlen, 
liegen viele Berge und Thäler in ber Mitte, J Pine? st 
Der $urus ift ein Vater der MWeichlichkeit und der Unordnung. , Diefe beiden 
Kinder find träger Complerion; fie mögen gerne viel verthun, und wenig ‚arbeiten. 
Auflagen in einem Staate find Segel, bie ein Schiff in ben Hafen bringen. 
Wenn fie aber wider Wind und Wetter aufgezogen werben, fo fegen fie es auf.den 
Brund, und kehren das unterſte zu oberſt. Dergleichen Auflagen, welche dem Acker⸗ 
bau und dem Handel ſchaden, ja in den Staat ſelbſt zuletzt Policeyund Ruhe ſto⸗ 
ren, zuvorzulommen, iſt mir kein beſſeres Mittel bekannt, als daß der Monarch ſei⸗ 
ne und ſeines Hofſtaats Ausgaben maͤßige, wozu Ew. Koͤn. Maj. ein glorreiches 
Beyſpiel gegeben, und einen gluͤcklichen Anfang gemacht haben. a 
Die Auflagen fo viel möglich-zu fimplifieiren , die Koften der Hebung zu ver⸗ 
mindern, die Ausgaben, welche dem Staat feinen Nutzen fehaffen ‚' zu retranchiren: 
das find die wahren die unentbehrlichen Mittel, um von Fleinen groß zu werden. , 
Das befte Kennzeichen einer Finanz Operation, ift ihre Srabilite, Diefe finder 
nicht ftatt, went nicht unter’ andern dem Elabaudiren und heimlichen Inſinuiren der 
Untergeorbneten und der incompetenten Einhalt geſchiehet. Der Particulier fieht die 
Sachen nur ſtuͤckweiſe, und die Eitelfeit, alles im Ganzen überfehen zu wollen, 
hemmt nicht nur die natlırliche Subordination, die bas Band aller Geſellſchaften ift, 
fondern ift zuletzt auch ven nügfichften Operationen, mithin dem König. Yntereffe 
nachtheilig. - Wo die Anarchie einreißt, da müffen Ordnung und Oekonomie ihr bald 
Platz machen. Es follte eine Haup:regel ſeyn, daß derjenige, ber wider ein Tolle: 
gium etwas zu erinnern bat, es ſchriftlich und unter feiner Firma thun müfle. 

Zu den Reffourcen eines Staats gehört auch insbeſondre der Erebir. Iſt die: 

fer geſchwaͤcht, fo kanrı nicht forgfältig genug an feiner Wiederherftellung gearbeitet, 
und alles , was dem zuwider ift, ernftlich genug reprimiet werden. Die hiefige Banf 
bat dem Staat Nußen gefchaft: fie ift nur eine Zeitlang ſchaͤdlich gewefen , weil fie 
gemisbraucht worden; fie gehört aber wahrlich zu ben vornehmften Hilfsmitteln, wor⸗ 
auf der Staat zu reflectiren bat. Wird ſie nur nichtgemisbraucht, wird fie. nur aufs 
forgfamfte protegirt, umd forbert man nur weiter nichts von ihr, als wozu fie nach 
ihrer primitiven Inſtitution verpflichtet ift, fo wird fie gewiß nuͤtzlich werben. Un 
entbehrlich ift fie, und jeder Stoß, den fie leidet, wird ein ſtarkes Erbbeben des 
Staats nach fih zieben. Sollte die Banf fallen, fo würde alles Geblüt des Staats⸗ 
förpers auf einmal ftoden, und ein fehfeuniges Ende unvermeiblic) feyn. Nichts 
aft folglich fo behutſam zu berühren, als eben dieſes Etabliſſement. Alles fruchtlos 
fiegende Geld, in welchen Eaffen es auch fey, follte in die Banf gelegt werben , wo 
es Früchte tragen kann. Ja es dürfte nicht undienlich feyn, wenn bie fämtlichen 
Staats» Einkünfte durch bie Bank roulirten. Soll Handel: und Wandel jemals 
:»emporfommen, fo wird es erforberlich ſeyn, daß ber igigen beih⸗ Bank — 
8 an 
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Bank hinzugefügt werde: bies:aber könnte, wiealles, was. mit der Bank vorgenom⸗ 
men wird, nicht —* genug ins Werk gerichtet werden, und waͤre vorher reif⸗ 
lich, nicht nur mit dee Banco⸗ Direction ju uͤberlegen, ſondern auch mit ben ſaͤmtlichen 
Intereſſenten durch Zuſammenrufung einer General⸗ Verſammlung, und blos dur’p 
- bie Mehrheit ber Stimmen, zu decidiren. Dann die Bank iſt eine Societaͤt, und 
Societaͤten kann ohne unausbleiblichen Nachtheil der Monarchie nichts. obtrudiret 
werben. °: 


Daß die Münze von dem fehlerhaften, fo feit 40. Jahren fich bey felbiger ein 
gefchlichen hat, gefäubert werde, ift gleichfalls unentbehrlich, . „en 

Eine der wichtigften Reſſourcen des Staats ift ferner, daß man im Lande we: 
nigftens das, was zur Nahrung und Kleidung nörhig ift, felbft verfertige. Wie 
wunderbar muß es nicht z. E. einem jeden denfenden Menfchen vorfommen, daß noch 
bis-auf den heutigen Tag das Hemben = Linnen für bie ganze Armee aus ber. Fremde 
verſchrieben wird? Man hat bisher mehr auf bes:Aeufferliche, mas glämt und ge: 
fälle, als auf das Mothwendige gefehen: nun waͤre es Zeit, die: Sache umjukehren, 
und erſt fir das Hemd zu ſorgen, ehe man an die Broderie des Rocks denkt. Flachs⸗ 
und Hanf: Bau, Spinns Schulen = Spinnereyen, und Bleichen zu encouragiren, iſt 
wichtiger wie nicht geglauber wird, 

‚ Sch wuͤrde mich groffer Verantwortung ausgefeßet.zu feyn glauben, wann ich 
nicht das, was ich anrathe, behuthſam zu behandeln zu gleicher Zeit anriethe. efränf- 
licher und fehmächer, der Koͤrper iſt, um ſo forgfältiger muß auch deſſen regimeeinge- 
eichtet ſeyn. Theure Zeiten, Viehſterben und Hemmung in der Eireulation des Gel⸗ 
des, benehmen den Königlichen Unterthanen beynahe ihre Kräfte, es ift beynahe 
mehr dafür zu forgen, daß ſie nicht noch ſchwaͤcher werden, als es ift fie ftarf zu machen. 

Man macht feinen Anfchlag immer fehr unbeftimmt, wenn man fich vorfeßt, 
glücklich) zu ſeyn. Es ift ſchwer, unter unzähligen Ab⸗ und Neben-Wegen ben einji- 


gen auszufinden, Der zum Glück führe. Aber wenn man feine erfte Sorge feyn 


fäßt, alles zu vermeiden, wodurch man gewiß unglüclid wird, fohat man die Aud- 
führung größtentheils in feiner Gewalt; und mer erft hinlänglich geübt ift, Schaden 
zu verhüten, den ſucht das Glüͤck bald von felbft auf. Wer zu oft den Weg zum 
Wluͤcke verfehlet;, der ermattet zulegt, und kann ihn ſchon darum nicht finden, weil 
er die Kraͤfte dazu verloren hat. 

Ich glaube, in dem bisher geſagten die haupffächlichfien Ideen aus einander 
geſetzt zu haben, die den einen Theil der Allerhoͤchſt vorgelegten vierten Frage zuber 
antworten dienten. ich glaube zugleich, daß auch der andre Theil berfelben, mehr 
che die Staatsfchulden rl in ber Hauptfache feine Beantwortung darinn finde, 
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vortheilhaftere Balance mir Auswärtigen verfchaft; und nur dadurch fcheint man das 
wahre Mittel feine Schulden abzutragen, in Händen zu haben, 

Dänemark bringe jeinen Aderbauin Aufnahme, es verbeffere feine Fifchereyen, 
es unterfuche und nuͤtze feine ergiebigen Bergwerfe; es richte ferner feine Ausgaben 
nach Proportion feiner Einnahme ein: fo bezahlen fich feine auswärtige Schulden 
durch feine Balanz, und der Nutzen diefer Reſſource ift dauernd, 

Die auswärtigen Schulden find die drückendften. in jeder Staat, der von 
Fremden Geldleihet, wird deren Tributaire um fo viel als die Auleihe beträgt: klei⸗ 
ne Staaten nod) weit mehr, als die groffen. | | 

Mir find nur zwey Beyſpiele befanne, dieich alswirffiche Mufter mit der ge 
Hörigen Anmerkung auf Dänemark anzupreifen mich gefrauen könnte. t 

Das erfte giebt mir der Churfürft Mar. Emanuel in Bayern, Als biefer 
nach dem Raſtatt · und Badiſchen Frieden in feine Lande reftituirt wurde, befam er 
ſelbige ausgefogen, und ſehr zu Grunde gerichtet, und feine Schagfammer mit übermäfs 
figen Scyulden befchwert. Er ließ darauf durch einige geſchicte Deputirte von ber 
Hofſtammer mit allen Ereditoribus ordentlich liquidiren. Diefe mußten die gemadj- 
ten’ Kiquidationen dem Ehutfürften zur Unterzeichnung vorlegen, die Beſchafſenheit 
der Ereditorum fowohl als des Erebiti detailliren, alsdann über fämtliche Schulden 
einen Statum formiren , und folgende ein Regulatif über die Tilgung der Schul 
den nad) diefen Grundfägen entwerfen: daß N: ' 

3) allen eignen Unterthanen, befonbders Handwerksleuten, Krämern und Kaufleu⸗ 
ten, welchen zur Fortfegung ihres Betriebs das baare Geld unumgänglich nöchig war, 
ihre Rechnungen zuerft, 

2) Hienächft den bebürftigften Hofbedienten bie ruͤckſtaͤndigen Gagen ꝛtc. vor⸗ 
zuͤglich, jedoch mie Ruͤckſicht auf eines jeden Umftände, fodann 

3) Die önereufeften Capitalien, und zwar primoloco dieausmärtigen, folglich 

4) Die übrigen Capitalien in der Ordnung , wie fie ver Schagfammer mehr 
oder weniger wegen der Zinfen läftig fielen, jene vornämlich, und diefe zuleßt, ger 
tilget und. abgetragen werden follten: alles in Mückficht der Umſtaͤnde, und ohne bie 
mindefte Abweichung von den Eonventionen, Transactionen, welche bey einem oder 
dem andern Poften vorhanden feyn mogten , und überhaupt nad) dem Verhaͤltniß der 
jährlichen Intraden ze, 

Dieſes Regulatif warb fodann von dem Churfürften confirmirt, und darauf 
eine Tabelle formirt , in welcher jedem Ereditori der Tag beſtimmt war, anmelchem 
er ohne Auffchub befriedige werden ſollte; und dieſe Tabelle ward zu Federmanns 
Nachricht auf der Cammer öffentlich affigirt. 

Solchergeſtalt wurde die auf der Churbayerfchen Schatzlammer gehaftete Schul: 

denlaſt, bey einer fparfamen Wirthſchaft von 1715 bis 1730, in einer Zeit don 15 Jahr 

ren bis auf ein weniges nach, ohne neue Auflagen getilge, , Siyylss 
rd € iu Das 
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Das zweyte giebt mir Kaifer Karl VII, der ben feinem tödlichen Hintritt 2745 
feinen Ehurerben in einen unglüclichen Krieg verwicelt, feine Churlande größtenteils 

in feinblicher Gewalt, gänzlichenervirt und ruinirt, und die Schatzkammer mit. einer- 
Schuld von 40 Millionen Gulden befchwert, hinterließ. Das; vormalige Norma⸗ 
sif bey Tilgung: der Schulden, ward mit einigen Aenderungen und Werbefferungen 
wieder zur Hand genommen, und biefe groffe Schuldenlaft mit 5 bis 6 Millionen Gul⸗ 
den jährlicher Revenuͤen bey einer weifen Haushaltung in einer Zeit von 26 Jahren, 

ohne den Staat mit neuen Abgaben zu bebürden, glücklich getilgt. (*) 


Wenn alfo die Abbezahlung der Schulden nach biefem oder einem andern 
Mufter vorgenommen würde: fo wäre folgendes vorläufig zu reguliren. 


1. Es würben alle Mittel aufgefucht, Dänemarf eine vortheilhafte Handels⸗ 
Balanz zu verfchaffen, damit die Summen , die zur Tilgung der Schuld aus dem 
Lande gingen, durch andre Candle wieder ins Sand zuruͤckkaͤmen, und das fand, 
das ohnehin faft erfchöpft ift, nicht vollends bis aufs Mark ausgefogen würde. 


2. Diefe Heiden Punete würden mit möglichfter Behutſamkeit dergeftalt combi- 
nirt, daß die auswärtigen Erebitores nicht in Verſuchung geriethen, unferm ſich em⸗ 
porarbeitenden Staat unermartete Schwierigkeiten in den Weg zu legen. Ein frem⸗ 
der Staat fieht nicht. ohne Eiferfucht, daß fein Debitor, ben er als feinen Tributaire 
betrachtet, jemals zu Kräften komme; und fein Intereſſe erfodert, ihm in einem fo: 
mäßigen Zuftande zu unterhalten, baß er-fortfahren koͤnne, feine Zinfen zu bezahlen, 
ohne fein Koch abzufchütteln. 


3. Wenn die angegebene Summe von 6,250,435 Rthlr. wirklich als ein jaͤhr⸗ 
liches Revenu angefehen werben bürfte, wenn diefe Intraden nicht durch unzeitige 
Dperationen vermindert werden, und wenn bas Sand fo wie es ige ift, folche ohne fich 

u entfräften, tragen kann; fo wäre ein vierter Theil davon nämlich 1,500,000 
thlr. zur Abbezahlung der Schulden dergeftalt hinzulegen, daß feinem erlaubet fen, 
etwas ohne unausbleibliche Ahndung yu ptoponiren, welches diefen geheiligten Amors 
tiffement- Fonds pie und die übrigbleibenden 4,500,c00 Rthlr. wären fo ju rer 
partiren, daß der Hof= und Civil⸗ Etat nebft den Penfioniften 1,400,000 Acthlr. 

Der See: Etat — — 900,000 ⸗ 

Der Land Etat — — 2,000,000 = 
davon abforbirten, und die noch übrigen 400,000 Rthlr. müßten für dieſe oder jene 
auffommende ertraordinaire Nothduͤrftigkeit referviret werben, damit man nicht ge= 
zungen würde, die Abbezaplung der alten Schulden zu hemmen, oder auchineue zu 
confrar 
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eontrahiren. Solchergeſtalt koͤnten die Einkünfte wie hinreichend angefehen werben, bie 
Zinſen der Schulden zu zahlen , bie laufende ein und ausländifche Ausgaben abjufal« 
ten, und jährlich einen beträchtlichen Theil der Schulden abzutragen. Es kommt nur 
ferner dabey auf Geſchicklichkeit, Klugheit und ſtrenge Haushaltung an: alles die⸗ 
ſes aber wird unumgaͤnglich erfodert, fals der Staat in Betracht ſeiner innerlichen und 
auswaͤrtigen Verfaſſungen nicht noch mehr ſoll geſchwaͤchet werden, und fals der Schul⸗ 
den Chaos ihm bey den erſten auſtommenden kriegeriſchen Aſpecten nicht den lehten Stoß - 
— ſoll: dann auf anderweitige Reſſourcen wird wenig ober gar nicht zu rechnen ſtehen. 

4. Hiernähft würde der Status Activorum und Paſſivorum formirt, und ben 
etiis m alle gethane Vorſchüſſe, an wen er auch ſey, an Entrepreneurs, Fabriqueurs ꝛtc. hin: 
zugefügt. Dieſe müßten aus allen Departements ıc, oder mo fie ſonſt verſteckt find, 
mit Fleiß und Ernſt aufgefucht werden, 


= 5, Endlich, wären genaue Nachrichten von ber Beſchaffenheit eines jeben Des 
biti J— Erebiti, und was dem anhängig ift, einzuziehen, und fofort über die Abtras 
gung ein ordentliches Megulasif zu machen. 


Auf biefe Weiſe würde fih bald näher beſtimmen laſſen, wie nahe oder fern 
ber glückliche Tag. feyn wird, "da bie Kopfichagung aufhören, und Dänemarf ſich 
Here und Meifter über fein Eigenthum nennen, und eine Epodye anfangen koͤnne, 
weiche bie Regierungs » ahre) Chriſtians VII dem gefammten Dänifchen Reiche u 
einer Äceuen und beneidenswürdigen Aera machen muß. < 


Copenhagen ben 27 Da 
1771. | 
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Wir gern Unſer Geheimes Conſeil auf den beſtmoͤglichſten Fuß geſehtt zu 
| fehen wunfchen: So haben die Mitglieder deffetben, am erften zu ihrer ge- 
woͤhnlichen Verſammlung feftgefegten Tage, zuſammen zu regen, xeiflich 
mit einander zu uͤberlegen, und darauf Unferer.eigenen Entfcheibung zu unterwerfen 

Auf welche Art ein geheimes Conſeil, in einem monarchiſchen Staat, eingerich ⸗ 

et ſeyn müffe, um ſelbigem allen nur möglichen Vortheil zu verſchaffen? . 

Anm aber den in diefer wichtigen Sache vorgeſetzten Endzweck deſto weniger 

zu verfehlen, und um Unſer Augenmerk um fo viel eher zu erreichen, wollen Wir ihnen 

noch nachſtehende Puncte, aus welchen unfere Willens: Meinung deutlicher erhellen 
wird, als Gegenftände ihres Bedenkens, und Vorwürfe iprer Berathſchlagungen, in 

Gnaden mitıhei = 3 

2) Da jebe Regierung gleich fehlerhaft wird, fe bald fie uur im geringften von if 

rer gigentlichen Berfaffung abweicht, fo muß Unſer Geheimes Eonfeil es auch nıe 

vertgeſſen, und es beftändig vor Augen haben, daß ineinemmonacchifhen Staat, 
als der Unfereift, der intermediairen und ausubenden Macht foldye enge und ange 
wieſene Schranken gefeft werden müffen, welche dem Soupsrainen Pouvoir, Dasein: 

Ig und alleine bep der Perfun des Königg ift, und bloß auf ihm beruhet, ‚auf 

keine Ars und Weiſe Abbruch thun koͤnnen ader mögen. 

2) Ein Collegium melches; durch die Wichtigkeit der ihm anvertrauten Sachen, 

und durch das Anfehen feiner Mitglieder ; ger Teicht die ihm verliehene Macht zu 
weit ausdehnen fünnte, muß äufferft darauf bedacht ſeyn, ja nicht einen foldyen Fehler 
zu begehen, und fogar den bloffen Anfchein davon ‚auf bas forgfältigfte vermeiden, 

3) Dem Zufolge wird unfer geheimes Conſeil ſich ftets erinnern, und es nie vergeffen, 

daß Wir felbigem weder die Entfcheidung ber Affairen, und noch) viel weniger. die 

geſetzgebende ober ausübende Macht verliehen haben, fondern daß der Endzwed 
ihrer Stiftung bloß diefer fey, die ihnen anvertraute Sachen in ihr wahres Licht 

» zufegen, und Uns über felbige ihr. fehuldiges Bedenken zu ertheilen. 

4) Das Eonfeil wird folglich Rünftighin auch gar Leine Expebitions haben. Die ihm 

zjugeſandt werdende Sachen, follen enweder gerabe an Unsfelbft, ober aud) andie 

Departements, wohin fie gehören, geſchickt werden, nachdem fie zufoͤrderſt, falls 

ſelbige von Wichtigkeit find, ihre. Berathſchlagungen darüber angeftellt, und ihee 

* Meinung anden Tag gelegt haben werden, welche leßtere jedoch nie als cine. endliche 
Entfcheidung angefehen werben foll. 

5) Man wird alfo in Zukunft nicht mehr in Zuftice- Sachen an fie appellicen duͤr⸗ 
fen, und Unſere beyde Eanzelleyen follen auch fünftighin nicht mehr ihren Ra⸗ 
port im Eonfeil, fondern an Uns felbft abftatten, als welches gleichfalls vom 
auslindifchen Devartement gelte cl 


- 
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6) Alles was das Wohl des Staats „ die innere Verfaffung bes Landes, wie auch 
die ansländifchen Affaire betrift, ift und bleibt ein Gegenfand der Ber 
gungen Unſers Geheimen Conſeils. Es können daher auch alle und jede Migalie- 
der deſſelben, auffer den Sachen die id} ihnen Befonders auftragen werde, da 
Fragen aufwerfen, und ſelbſt Partieuliers Projecte und Worfchläge inr Conſeil prite 
zen unterfüchen faffen, wann Wir nur vorher Unfere Bewilligung darzu ertheilt 


werden. 
7) Da bie Sangfamfeit im Betreibung der Affairen, ſtets ſchaͤdlich iſt, fo muß auch 
auf Mittel gedacht werden, mie felbige in Zufunft, am beften und geſchwindeſten 
ezpebiret werden können. Die Mehrheit der Stimmen foll fünftighin nichts im 
Eonfeil entſcheider, und jedes Mitglied deffelberr, foll uns fein: Votum ſchriftlich 
mit feines Namens Unterfchrift verfehen, ertheilen. 

8) Unferee Meinung nad} dürfte es beſſer ſeyn, wann fünftig Fein Secretarius iur 
Eonfeil ſeyn würde, wann jedes Mitglied deſſelben feine unterthänigft abzuſtatten⸗ 
de Kapports ſelbſt entwürfe, je nachdem felbiges mit dent Departement, bey 
dem es angeftellt wäre, in Verbindung ftünde.. 

9) Das Eonfeit foll fich wöchentlich ein oder zweymal verſammlen, und Bir felbft wer: 
dere den aufferordentlichen Berathſchlagungen, die ber Sachen von Wichtigkeit, 
angeftellt werden, beymohnen ; in den Fällen aber, da Wir abwefend feyn follten, 
mollen Wir,daß das Eonfeil Uns von dem Borgefallenen und Abgehandelten ſchrift⸗ 
lich Bericht abftatter ſoll. Ar 

10) Die Mitglieder Unſers Geheimen Eonfeils foller, als folche Betrachter, keinen 
befonderen Rang haben, fondern behalten denjenigen, ber ihnen vor ihrem Eintritt 
ins Confeik bengelegt worberr. 

11) Und da fie bloß von Uns felbft, und vom Feiner anderr abhängen, fo foll ihnen 

auch um: dem Eonfeil beywohnen zu fönnen, feine befondere Beftallung aus irgend 
einem Departement ertheilt werben, da Unſere Cabinets⸗ Ordre fie fünftighin hin- 
laͤnglich dazu autorifiren wird, BR: 

Diefes find alfo die Puncte,. welche Unferer Meinung und Dafürhaltens nad, 
zur Baſis einer für Unfer Geheimes Conſeil zu entwerfenden Inſtruction dienen muͤf⸗ 

Gen. Und da Wir ihre num felbige, zu ihrer Machriche une Wiſſenſchaft, in Gnaden 

mitgerheile haben, fo wiederholen Wir noch die ihnen Anfangs ertheilte Erlaubniß, 

darüber ihre Berathſchlagungen anzuſtellen, und wollen daß bdiefer Unſer Befehl, 
um deſto eher ihr Kefultar zu erhalten, vor einem zum andern circufirem, und als 
allen-und jedem befonders gegeben, angefeherr und befolgt werden foll, 
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. „U femble, «que le Commerce qu'ils ont tous les jours-avec les Anglois, leur 
eommunique leur Caractere. Ils fonthauts fitrs, moins ‚capables de baflefle ‚que 
les autres Nations. Celleci æſt la plus puiffante du Continent, La bonne harmonie 
gui regne dans leur Gouvernement, fa rend redoutable A routes les autres, aiijſi 
n’a- r- ellejamais de Guerre avec Perfonne, etweut que le terrein qui lui eſt depen · 
dant, fait frane et libre, enforte quil neſt pas permis A deux cruels ennemis de 
rinſulter fur leur terres/ ſous la peine da Tallion. Si un frangois Iy tuoit um 
Anglois; ik faudroit abſolument deut remettte le frangois, pour qu il payar fon 
Crime: | 

'* Banglois vient.chez eux par les montagnes de 1a «Georgie ‚presqu” inacces- 
fibles. U Jeroit Facile A cette ‚nation ‚d’en «detruire les chemins, ils l’ont offerts, 
mais aux ‚conditions, ‚que les frangois leur fourniroient la quantite des Traiteurs 
et des marchandifes qui letır deroient ‚neceflaires. 

Certe propöfition, quoiqu utile, .n’ etoit pas à recevoir. Le feul ‚ofhicier 
Commeadant.traiteuf exelufif n’:y ‚auroit pas fufh. BE 

L’air que les Alibamons zefpirent,‚eft plus que fain; un wieux Colon frangois 
me difoit, que ce Climat eroit Aa .fontaine de Jonvence. 

On y peuple beaucoup, les Sauvages y regardent les Creolles frangois com- 
me leurs propres freres. Le terrein, par Vallons arrofts de mille petites rivit- 
res, yelt træs propre & la Culture du froment, La Chafle du chevreuil y eft ds 
ebondante. —— —— 

Uæombe encore dans la Baye de la Mobile, la rividre de Toméckbé, dans 
laquelle nous avons une .elpece de fortin de ce nom, .qui eſt comman- 
dẽ par un Capitaine d’Infanterie. Nous n'yavons aucune famille frangoife d’erablie. 
Ce fort eft voicin de plufieurs Villages de la nation Challas, qui nous ‚font de- 
vouẽs, avec qui l’officier frangois fait la araitte. Ceſt une des fortes sraittes 
qu'il y ait dans le Continent.. On pretend que ‚l'ofhcier donne par ann£e au Gou- 
vernement 1. 20000 de tribut. et : . . 

Les Anglois vienneni faire leur traitte avec les villages de Is meme me- 
tion les plus eloign&s, qui leur font totalement ‚devoußs. RE ‚ 

Les Chactar, ont tremp£s et trempent ‚encore leurs mains sans le fang du 
frangois, de meme que dans cglui de l'anglois. 1Is font avides du Butin; par ee 
moyen on leur fajroit faire tout ce que l on vaudroit. Ceue nation monte A enri· 
ron 3000 — L’air eft fort bon. Dans la riviere de —— je ne eon· 
nois pas la qualitẽ du terroit. Un «ertain P£re Jeſuite, qui eſt à preſent Superieur 
de —— €, pourroit donger une id&e jufte de la —* — et du 
terrein qu’ilsoccupent, y ayant fair un fejour de dix ans, en qualitẽ de miſſioneire.ll 
reufifoit beaucoup mieux à faire des traites conlidgrables, qu a faire des: Chreti- 

F * ns 


‚commerce etc.de Louifienne. 276, 13 


ens ; auflı les Peres foi- difants de la Compagnie de leſus ont toujours l’ame afles 
gharitable pour y tenir un Miflionaire. - | . 

Au deffus de la nation des Chactas, habite celle des Chieachas. L'sir y eſt 
trös fain, leur terres font bonnes, arroſẽs par differents ruifleaux, avec tant d'e- 
conomie, qu’il femble que l'art s’eft joint à la narure. Cette nation belliqueufe 
na pas plus que 7Agoo hommes. Ceſt le refuge des mutins ermauvais fujers des 
nations voifines. 2. 
Les guerres, que les Francois leur ont faits, n’ a fervi, qu'& ranimer leur cou- 
rage. = | 
> En tems de paix, & force de prefents, nous pouſſons quelque fois les Chartas 
à faire des incurfions chez eux, qui font presque toujours fans reusſité. A 

Il feroit de la dernitre confequance de derruire cette nation, ou de l’obli- 
ger à abandonner les pays: elle fera toujours nuifible à nos plus beaux etabliffe- 
ments fur le fleuve, 

Les Anglois traitent chez eux, et leur fourniflent generalement tout ce qu’ils 
ont befoin. .. 
| Voila la partie de l’eft de cette Colonie. Revenens-au bord’ de la mer, 
prenons la, par fon centre, qui eft le fleuve le plus grand, le plus immenfe et le 
plus etendu, qu’il yait dans 'Vnivers. A L’embouchure du fleuve Mififippi, 
il ya un detachement de troupes, command& par un ofhicier, quelques canons er 
deux pilottes. Comme on y appergoit plütor deux ou trois maifons qu'il y a, et un 
mat de pavillon, ce qui a fait donner & ce porte le nom de Balize. Ä 


L’onne peut ſ'empecher d’y appergevoir la grande negligence du Francois 
‚dans fes nouveaux erabliflements: le pofte manque de tour ce qui peut etre vrile 
‚pour le fecours de la navigation, ce qui eft d’autant plus blamable, en ce que les 
enır&es du fleuve font tids dangereufes. 

La mpnopole, vipere qui y detruit plus que jamais cette Colonie, com- 
‚mence 3 ſy faire fentir. Lorsque l'on eft entr& dans le fleuve, on fait unchemin 
d’environ ı5 lieues, ou l’on n’appergoit que des terres noyées et non practi- 
cables. Ä 
L’on trouve apr&s plufieurs petites habitstions, qui font les debris de quel- 
ques malheureux habitens, à qui on a conced&s des morgeaux de terres noyCes, er 
qui pour furcroit de malheur , font fous la domination des ofhiciers commandans 
les forts du detour; que peut etre l'interdt à plus contribu& d’etablir que la fü- 
rer& de la Colonie. Il ne manquoit pas des terres au deflus de Ja Ville, belles 
"et non noydes, ou on auroit pü placer les familles, qui bien loin d’avoir depeu- 
pl&s, auroient multipli6s et accru&s leurs erabliflements. 
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Depuis le Detour jusqu’ à la nouvelle Orleans,’ les terres font tr&s bien de- 
frich&es, et fort bien erablies, elles annoncent la bont& du Climat, }a Richefle des 
Produltians ,- et laifance qu elles procurent A ceux qui les font valoir. 

La Nouvelle. Orleanseit la Ville principale de route la Colonie, C’eft ou refi- 
de letar major, lintendant er le commerce, par confequant le depot de toutes 
les productions eı des traittes de la Colonie, ou tous les navires abordent. Les 
terres quoiqu’ aquatiques, y produifent beaucoup. Le ris, le mahis, er lindigo 
y seußhlfent De ee on ne doute pas, apres les experimens faites, qui la 
anne de fucre ne reuſſiſſe auſſi. 
A dix lieuesaudeflus de la ville, on trouve le quartier des Allemands. Ces 
peuples font fort laborieux, et ſ'adonnent beaucoup à la culture du ris erdu ma- 
his, ils font gouvern&s par un officier allemand, qui les a toujours regard&s 
comme fesenfans. . Digne modele de l’humanit& qui auroitdü faire plus de fruit 
fur les perfonnes qui ont icilepouvoiren mains. Dixlieux plus haut, fontlesterres 
du Battonrouge. La Compagnie avoit fait une conceflion dans cer endroit, qui 
a et& derruite par les Chicahas. Ce font les premieres terres hautes que l'on ren- 
eontre en montant le fleuve. Elles font propres à la culture du T'abac, er encore 
plus au patrurage, on pourroit y placer plus de soo familles. 

Le quartier de la pointe coup&e, eft à soo lieues au deflus de Ja Ville, il 
yaenviron 100 habitans, quelques uns moinsaiftes que les autres. Ce pofte 
eſt brigu£ par les ofhiciers, en ce que l'ofhcier et commandant y fait presgue luı feul 
tout le commerce: cing A fix annees de rems, lui aflurent une petite fortune, 
Les terres y font fujettes à moins d’entretien, que du cot€ de la ville, etant plus 
hautes, propres A la culture duTabac et du Mahis, 

Au deflusde la pointe coup£e, il’ y a une rivitre, qui conduit au pofte 
de Nakitoche. Ce ni eſt command£ par un ofhcier d’infanterie; ilpeury avoir 
une vingtaine d’habirans etablis à l'entour du fort. Les ofhiciers du porte ont les 
traittes des perites narions fauvages voilines, ainfi que le commerce des Adayer 
pofte efpagnol, qui eſt à lieues du notre. Lesterresy produifent d’excellent Tabac. 
A cent lieues de la ville, fur la rive gauche du fleuve, nous avons un Fort nomme 
Natche. left incroyable que la nature puiſſe former de fi belles conır&es. Je 
voudrois etre dans ce moment le diable boiteux, pour vous faire parcourir un fi 
beau terrein, arrof& par des petites rivieres, des cafcades, de l'eau Ja plus 
belle, la plus vive et la meilleure du monde. Vallons et prairies orn&s par des 
bosquers de diftance en diftanceer plac&s Apropos. L’airle plus pür et le meilleur 
que l’on puiffe refpirer. j 

Nous avons et dans cet endroit un Etabliffement, qui feroit devend confi- 
derable, il y avoit deja 250 feux. L’indigne conduite d'un Commandant a &r& cau- 
fe de la deftruction de ces malheureux habitans. Nous n’y avons aujourd hui 
sie lefeul Fort. Ouoiait; seun: aui Is Zardent, foyentfort attentifs& conferver leus 
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chevelure encore quelques uns fe laifent is furprendre de tems, en teme par les 
Chicachas, qui viennent fiire leurs chafles jusqu'aux environs du Fort., 

Le terroir y prodeit du tabac par .excellence, L’on pourroit y placer plus 
de 500 familles. 

La riviere des Arkanfar, et A environ 150 lieues du fort de Natche. Dans 
eet efpace de terrein nous navons aucun erabliflement. C’elt le manque de peu- 
ples et non le choixdu terroir qui en eft caufe. Depuis les Natch£& jusqu aux /our- 
ges du fleuve, les terres font haures, & detoute beaur£, elles feroienten erat de nou- 
zir des peuples immenfes. Toutes ces terres fonz abondantes en chafle. La 
ziviere des Arkanfas left cependant plus, elle ſ'etend fort avant dans l’Oueft, 
Comme les nations fauvages dans cette partie, ne connoillent pas. les armes à 
feu; les boeufs y font moins farouches, et les troupeaux en plus grande nombre. 
La nation des Arkanfas, monte à enviroa 500 hommes, elle a et£ toujours 
amie er fidele aux Frangois, elle facilite la communication jusqu’aux Illinois, er 
empeche les fauvages ennemis de pafler A l’Oueft, pour y corrompre les nations, 
elle et ennemie jur&e contre les Chicachas, 

ll y avoit autre fois dans ce Pofte 25 habitans. Les venations des habitans, 
les ont oblig&s à chercher fortune ailleurs; cependant il en refte encore deux, 
‚que le Gouvernement oblige de refter, en ce quils pofledent route la confiance 
des Sauvages. Depuis la riviere des Arkenlas, que nous regardons comme 
la moitie du chemin, jusqu’au pays des Illinois, nous n’avons aucun etabliffement ; 
les Sauvages m&mes ontabandonnds ces Parages, pour ſ'approcher ou des Francois, 
.ou des Anglois, ne fe trourant pas affes A proximir des Traittes. L’ 1llinois, que 
nous avons erig&s en province, eft un Pe trop etendü, pour pouvoir le com- 
prendre dans la province de la Louifianne. Ce Pays tieni la communication 
‚entre le Canada et la Louifianne, formant le centre de l’&querre de ces deux 
parties. Le Gouvernemeat de la Louifisnne, le comptend cependant dans fa 
dependance, et lui donne les ordresdens l’occafion. , 

Nous avons dans le pays Illinois quatre Bourgs, ayant 450 feüx, dent un plus 
eonfiderable que les autres, peut avoir A lui feul 250 feux, Il yaune aſſes bonne 
fortrefle, erablie fur le modele des petites fortereiles de France, Ce feroit la feule- 
place de defence, que tour le continent de la Louiſianne pourroit oppofer 
pour quelques jours & l’ invafion des Anglois. 

Ce pays eft command par un Major, ayant ſous fes ordres fix compagnies 
d’infanterie, peupl& presque tout par les Canadiens. On en auroit pü faire un 
entrepöt riche de toutes les traittes des nations de F Ouelt er du Nordousf. 

“Mais le desporique et les tirannies des Commandaats, ont oblig&s les traiteurs et 

Jes nations fauvages, & ſe jerter dans la belle riviere, pour y faire leur traites 
avec les Anglois. Les fauvages Illinois font en petite nombre ; lear earactere eft 
‚mehant er traitre. ils nous craieaiat plusau'ils ne houseiment. 
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Les Habitans du Pays Illinois, f’adonnent à la culture du froment, qui y 
reuſſit parfäitement; Les recoltes rendent jusqu’& foixante fois leurs fenances. 
Le Paturage, y eſt trds bon, air pür, -er-ion y peupleroit beaucoup. Il y a une 
Saline abondante, des mines de plomb très fecondes, dans lesquels il y a plus 
d' etain que deplomb. x 

La belle Riviere ow LObio, fi bien eonnũû dans les principes de cetteguerre, 
fe jette dans le Miſſiſſippi, A20 lieuẽs au deſſous des erabliffements frangois. Je nt 
‚vous dirai rien fur cette partie, les-ecrits publies vous ont afles irftruits de la qua- 
lit€ du terroir, du commerce que Fon peut y faire, er de nos prerentions qui 
‚nous parroiflentetre juftes, en ce qu’il eft de principe dans le nouveau monde, 
-que toutes les Terres qui [ont arrof&es par les rivieres qui fe jettent dans la ri» 

viere mere, doivent appartenir à la m&me puiſſanee. En montant le fleuve Mif 
ſuiſippi 20 lieues plus haut, l'on trouve la riviere du Miffouris, riviere tr&s 
»eonfiderable, et d’une erendue prodigieufe. Nous connoiflons dans cette riviere 
80 villages fauvages, avec (qui nous faifons la traitte. Ces nations font beiles & 
braves, fort aim&s des Frangois, er ırop eloignies des Anglois, pour qu'ils puif 
fent jamais les corrompre. ‘Nous yavons un ofheier avec un detachement. La _ 
traitte feule de cette riviere, fi elle etoit fournie, donneroit plus de deux milliors 

spar an, C’eft ici le non plus ultra; les terres qui s’ etendent daps l’Oneft, ne nous 
«font pas connues. La population pourra nous faire decouvrir par la fuite des 
tens des aventages que nous ne eonnoiſſons pas daris ce continent, heureux fi 
.pour le prefant nous pourrions tirer parti de celui, que nous offre une fi belle 
Colonie. Je vous ai fait cottoyer jusqu’ à prefant, les terres qui nous apparti- 
ennent du eotẽ des poffeflions Angloifes, tournons fur Ia lifiere des Efpagnols. 

‚ Depuis la riviere des Arkanfas, jusqu'aux montagnes de Santaff, ily aune 
plaine, qui peut avoir 3o0lieuesdelarge, für 400 de long. Certe plaine communi- 
que jusquaux nations des Miflouris. Les terres y font bonnes, fertiles, abon- 

dantes en chafle, propres A la culture du froment er du Tabac. Nous pourrions 
faire dans ce terrein immenfe de bien beaux etabliſſements, fans avoir A craindre, 
qu’ aucune nation püt nous troubler. Tous les Sauvages qui font du cor& des 
Efpagnols, abhorrent ces memes Efpagnols er demandent avec inftance la con- 
noiffance des Frangois.. Les crimes que les Efpagnols ont commis dans la conque- 
te du Mexique, leur font transmis dans la memoire de pere en fils, ainfi que l'a- 
verſion qu'ilsont pour le nom Efpagnol. nn 

Ces terres font habĩtẽs par les mations der Panis et Layfannes. Ces Nations 
fontdouces, fortattachtes aux Frangois, et rres nombreufes: onleur compte envi- 
ron 2000 hommes, elles n’ont aucun etabliffement fixe, 'errantes toujours par 
familles, ne connoiflant pas les armes à feu que celles, dont elles peurent f’ern- 
‚parer für les Elpagnols, | Es 
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Les Efpagnols craignent beducoup les nations des Panis, ‘par les incurfions 
‘gü’elles font chez eux. Ils erablirent un fort en 1728 dans la nation des Panis mas 
ba, fous laufpice du nom Frangois, mais cette nation ayant appris, qu'ils eroient- 
Efpsgnols, les derruifir, en nombre de 80 hommes. Le feul padre fe ſauva. Les 
Saurages trouverent dans le fort une Statue de la Vierge d’argent, haute de 3 
pied, ils ffenemparerent, et s’en fervent à prefant les jours de leur föres pour dans 
fer autour d’ elle. Nous n’avons aucun erabliffement fur la mer du cor& des 
Efpsgnols, lorsque la narure femble nous y avoir favorif, en comprenant dans 
"nos dependences la Baye St. Bernard. M. de Laflalle prit poſſeſſion de cette Baye, 
nu nomdu Roy. ‚Beranger y plagaı une compagnie commandee par Bernard de 
la Harpe. Cet officier abandonna ce porte, par les retardemens des vivres, que de- - 
voit lui faire tenir le Gouvernement de la Louifianne, er f& rendit à la nouvelle 
‚ “Orleans , du depuis nous avons toujours negligé cet erabliffement. Certe baye 

eſt ırds bien ſituẽe pour fon atterrage, er par la furer© des fon ‚mouillage ovanta- 
geux pour le eommerce, et encore plus facile à fen Erabliffement, Toutes les 
Plantations de l’Amerique, y reufhffent parfaitement bien, fa fituation etant beau- 
coup plus chaude, que les Terres qui bordent le fleuve. Les fucreries f’ y eta- 
"bliroient avec d’autanr-plus d’aifance que les Efpagnols voifins procureroient à tr&s 
“bon prix lex beftinux, & ceux qui ne pourroient par la firuation de leur terres jouir 
des avantages, que quantir© des perires rivitres qui arrofent cepays, procarent. 
La riviere de Rio Colorado fe debouche dans cette Baye. Elle fort d’entre 
les Cordelitres de SteMarthe. Ily a dans ces montegnes 36 miflions Efpagnoles, 
et deux villes afl&s confiderables. C’eft la d'ou fort la plus grande partie des 
Lingots, qui vontau Mexico. 
La riviere de Riodel morte, & Rio grande, font à proximit€ de cette 
Baye, nous pourrions etendre nos poftes jusques la. Les fauvages Indios Bra- 
° vos, qui occupent le terrein depuis la Baye jusqu’ä ees Rivieres, n’entendent pas - 
fe foumettre aux Efpagnals, mais bien aux Frangois. 

Quel avantage Je Commerce de France ne tireroit- il pas, fi nous avions un 
Etabliffement confiderable dans la Baye St. Bernard. Confiderons cette Baye au 
milieu du Golfe de Mexico, ayant une ville peup!&e de Negotians, dont les ma- 
gazins font remplis de marchandifes de nos manufactures. Il me femble deja y 

« voir entrer des perites flotres de Bätreaux Efpagnols, venant aflorrir leur Cargaifons, 
et faire de cette ville 'entrepot de leur mines, par l’ör et les Piaftres qu’ils y laif- 
fent. Par la nous ferions tomber les traites, que les Anglois et Hollandois font 

- für les Cotesde Cubaer dans le Golfe de Mexique, traites qui font confiderables, 
et qui donnentun grand debouch® au commerce de Curaco, S. Euftache, et de la 

'"Jamaique. L’on sattireroit tous les Batimens Efpagnok , qui'vont du Golfe faire 
leur-eommereeen interlope dans les = Angloifes et Hollandoiſes. Les.Batimens 
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prefereroient bien mieux de fe rendre en 24 heures dans laBaye de St. Bernard, 
etant fürsd’ y trouver toutes les marchandifes de nos manefacturer propres Xleur 
‚commerce, que de sexpofer à faire des Voyages longs, qui les font toujours foup- 
gonner par leur Gouverneur d’un commerce illicite. loignes que les marchan- 
difes de nos manefactures font plus propres pour les Efpagnols, que les marchan- 
difes de toutes les autres nations, er quils les prefereront toujours, pour peü que 
la commodit& le leur permette, | — 
Pour faire fleurir notre Commerce avec l'Eſpagnol dans le Golfe de Mexi- 
co, il ne faudroit pas faire des Expeditions en interlope für leur Cotes. L’experience 
ne nous a que trop prouve, que ırds peu des mailons qui fe font adonnees à ce 
quel'on appelle Commerce dela Cote d’Elpagae, ſ'en font riresavec avanınge: la 
plus grande partie fe font ecral&s. Lorsque l’on fe trouve fibien firu, que left la 
Colonie de la Louifanne, pour faire ce Commerce, il faur obliger les E(pagnols, 
a venir chez foy, en leur facilitant toutes les chofes neceflaires er attrayantes pour leur 
comoditẽs. Former les depots des magazins, le plus que l’on pourra à porıde 
des Erabliffements Efpagnols, tels que dansla Bayede St, Bernard, port n’ayant ni 
Barre ni Riviere, dans lequel on peut entrerer ſortir à toute heure, er à tout[mo- 
ment, foy&s aflorti dans nos magazins de tous les articles propres à certe Nation. 
N’ayes que dü bon, ne les ecorches pas, contentes vous d’un benefice honerre, 
point de fraude dans tout ce que vous faites avec eux, et fur route chofe, ne leurs 
faites jamais de credit: voilä les vrayes moyens de vous accrediter, de les obliger 
ar preference a venir chts vous, et de rendre vorre commerce immen- 
R il faur de touce neceflit& donner à la Piaftre la même valeur, que les Efpa- 
gnols trouvent dans les autres Colonies, c' eftä direla Piaftre.gourde 7L 10 S. L’efcalin 
"15. Certe non Valeur d’efpece a roujours fait dans les villes un fchisme contre le 
" Commerce de la Louifianne. 
La Cour connoit A prefant limportance de l'erabliffement de la Louifianne, 
Il eft A craindre quelle n’ aie pas de routes les precautions, qui font neceffaires 
our un pareil objer. Le temperement fougueux des Frangois veutroujours con- 
tre l’ordre de la focier€ fonder dabord des Villes, des entrepots, des maga- 
zius, etablir un commerce immenfe, avant que d’erablir la Campagne. La 
Population eft cependent Pobjer principal er la bafe de ces erabliffemens. Si la 
cour veut etablir cetre Colonie, il faut de toute neceflir€ commencer par peupler, 
Il ne füfht pas de jetter beaucoup d’effets dans une Colonie, pour y trouver un de- 
bouch£& eonfiderable er avantageux Anos manefactures, il faut y trouver un fond 
capable de faire face aux Envoys, que le Commerce peut y faire, fond qui ne 
peut erre produit que dans un Pays bien peupl£. 
La Population produit la neceſſité, de tirer.la premiere reflource du terrein 
«que l’on occupe, qui eſt ioujours Ja sicheffe folide d'un Etat, Le territoir fournif- 
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fant des Productions plus ou moins riches. La fociete eveille linduftrie, et nous 
fair tirer avantage de l’endroit ou nous fommes plac&s dans l'Vnivers, c'eſt elle 
qui lie tout, et forme l’enchainement que nous voyons parmi les hommes, elle 
eft la racine du Commerce. | 
Pour peupler cette Colonie, il ne faudroit pas y jetter une.quantitd de mon- 

de tour älafois. Cenekroit pas le moyen d’ y reuffir, ce feroit au contraire 
chercher la diftraction de cette Colonie er des perfonnes qu’ y pafferoient. L'ex- 
perience ne I’ a que trop prourẽ, lors que fous le Regent I’on a voulu etablir la 
Louifianne. L’ona jeité quantir& des familles fur les Isles de fable, qui bordent 
la mer, qui fans trouver des erablifemens, leur nourriture, ni aucuh fecours, 
erevoient presque tous de mifere et on doit faire attention, que pour donner de 
Yemulation dans un nouveau peuple, il ne faut pas vuider les hopitaux, ouvrir 
les maifons de force, ramafler zoutes les impürer&s des villes. De tels colons ne 
peuvent jamais profperer, le vice dans le Coeur, la faineantife fait tout leur 
Partage, et la diftraction s’enfuit. La France offriroit aflds des ſujdis qui accoutu- 
mẽs à P’agriculture, bon patlans, fans biems et fans reflources, tireroient tous 
les avantages de la facilir€ des erabliffemens, qu’on leur procureroit à la Louifian- 
ne. Une fagon fure de tranfporter des peuples à la Louifianne, er de les erablir 
avec-foin, c’eft d’engsger les Colons qui habitent deja ce continent, de s’ adonner 
& lagricukture des denr&es propres A la fubfiftance, et ne pas fe rapporter en- 
tierement aux fubfiftances, que l’on pourroit y faire paſſer de France, qui quelquesfois 
malgr& les precautions, mettent les perfonnes, qui font dans le cas d’en avoir, 
befoin demanquer. L’on ſcait aff&s que lamefüre de la fubfiftance, eſt la mefure de 
la population, et qu’une fübfiftance aiſee, nous invite A procr&er nos femblables, en 
nous fourniflant avec profufion les befoins pour vivre. 

La terre n’eft miararre en nulle part, encore moins dans le Climat dont ıl 
eft ici queftion, elle femble m&me engeger les humains qui l'habitent, A tirer 
d’elle les avantages, quelle offre ailleurs & tout l’Vnivers enfemble. Point des 
contr&es qui foyent plusriantes er plus faciles aux Erabliflements, point ‚des terres 

lus fecondes dans fes producrions, et plus aifdes à recevoir les travaux qu'on veut 
uidonner. L’on regarde les terres en France comme bonnes, lorsqu'elles rapportent 
fept ou huit fois leurs Semences, celleciavec moins de rrayail, etune plusgrande furer€ 
de recetre, n’ctant pas ſujettes A efluyer des contre tems, donnent jusque 30 & 40 
fois leurs femances. La nature des terres eft ergroffe noiratre, er trreshumide, et pro- 
‘pres aux productions de toutes les Efpeces preiqu’&galement necefhires, veileser 
commodes ä la vie humaine, et f’ il eft un Pays qui puille egalement produire de 
toutes ces productions, celui f 'ci eft fans doute le favori de la Nature, 

Apres avoir engag£ les Colons qu'y habitent, à multiplier autant qu'ils pour- 

zoient les denrtes de ſubſiſtance, le Roi les xecevroit & un prix honeme. Le 
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Commiflaire de cette — qui ſeroit A la Louifianne, enverroit en Cour- une: 
Notte’du furplus de fubfiltance du Pays, qu'il pourroit fournir tous les ans apres 
la diftribution faire aux Nouveaux Colons; pourlors la Cour regleroit le nombre. 
des familles, quelle pourroit faire paſſer dans ce Continent, en compenfant: les, 
chofes qu'il leur peut fournir pour leur fubftanee, moitie denr&es du pays, moi- 
ti€ denrees de France, Il faut que leurs familles trouvent A leur arriv&es le terrein 

propre A leurs etabliſſements, que le Roy leur fournit le bois, le fer, er gens 
propres à leur montrer à faire leur petit etabliffement, qu'on leur donnat les 
outils neceflaires A leur petit menage, jusqu aux animaux utiles pour un commen- 
cement d’'habitans, 

Ces familles recevroient leurs femences et leur nourriture en entier pour la 

remiere annee, le deux tiers pour lafeconde, etle tier pour la troifieme, faüf que dans 
* cas exigeants, le commiflaire en la partie, contindat les nourritures aux familles 
tant qu'il jugeroit convenable. Quoique l’on ait confider£, qu'il ne falloit pas plus 
que 3 ans pour creolifer ce Paifan le plus ruſtique d’Europe, on doit encore 
avoir attention, à faire un repartiment jufte des terres, en connoitre bien leurs 
natures, dans tous les cantons, etleur valeur, ne faire produire A chacung 
que ce, quelle oftre avec plus d aiſance. C'eſt a dire que les terres propres à 
Yindigo, au ris, au mahis, au froment, ne devroient etre travaill&s que pour 

roduire ces denir&es. Le Tabac pourquoi la France fair paſſer des fonds confi- 
derables ches l’errangers, y deviendroit par excellence, etil ne devroit etre defting, 
qu’aux quartiers qui feroient propresä cette culture. Ilen produiroit une fi grande 
quantire, qu’il feroit capable d’ en fourmiräl’Vnivers entier. Ce feul objet de 
vroit attirer l’artention de l'etabliſſement de cette Colonie, er fur toutes ces choies 
la Cour devroit avoir attention de mettre & la tete de cette Colonie des perfonnes, 
dontla verru et le merite füllent Al’abri de tourte corruption, Dans les etabliflements 
que l'on yaformes, on amoins fong&s aux biens et äl’aggrandiffement de la Colonie, 
qu’i la fortune de quelques Particuliers. 

L’on commence A entourrer un morceaux de terre de quelques poteaux, et 
d’une palliffade = !’on appelle forts, -dans lequel on mer un detachement de 
troupes et un ofhicier commendant, pour ce quon dit proteger les habitans 
que l’on place dans ce Quartier, contre toure infulte. Que fenfoir-il de la? Ton 
met à l’entour de ces Eipeces de forts, des familles qui prefque fans fecours et en- 
core moins fans protection deviennent la proye de l’ambition de l'oflicier com- 
mendant le quarier. Quel'on fe figure ?comment peut fleurir un Etabliffement, 
qui a pour chef, pour juge, pour maitre defpotique un jeune egrefhn plein d’e- 
tourderie, de vice, de paflions, et de defir à f’enrichir, Malheureux Peuple, qui 
gemit fous un tel Gouvernement, vexi en toure occafion, le Coeur plein d'a- 


mertume fous lepoid de lefelavage, qui l’opprime, il cherche pläcot A deperir qu 
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aceroitre. C’eft cependant le portrait de tous les Etabliſſemens que nous avons 
dans cette malheureufe Colonie. La Providencea voulu, quelle tint malgr& tour 
cela, et on en fent aujourd'hui la comfequence. Cependant l’experience prouve que 
bien de fois les Etats ont manquẽs, des beaux etabliffemens, par le defaut des Per- 
fonnes qui eroient à la tete de ces Etabliflemens, et qu’au contraire un peuple ne 
peut que prosperer et (’ accroitre, etant gouvern€ par des Perfonnes qui la Juftice 
dans le coeur, et plûtot peres que commendants encouragent les habitans riches 
et aiſẽs, par un fond de deiicatefle, er par lexemple de toute incorruption, animent 
P’induftrie des nouveaux colons, et des pauvres quien eft toujours la plus grande 
partie, en leur failant fentir toutes les voyes de la moderation quel’on a pour eux, 
et que l'on infpire aux perfonnes riches en leur faveur, toujours preis A les ecou- 
ter, toujeurs prets A leur etre utile en tant qu'ils font fujers du Roy, neceflaires 
& la focier€ er dans cette occurrence plus que jamais; la. baze de l’etabliflement 
que PEtat veut former. | 
Tous les poftes et quartiers que nous avons dans cette colonie, y font com- 
mand£s par un ofhicier de moins ou plus haur grade, felon la fortune qu'il ya 
Afaire, La Cour a transmis un pouvoir trop erendu dans les Gouverneurs, qu'elle 
place dans !’Amerique, qui mettent à la tete des poftes des officiers, qu'ils jugent 
ä propos, exigent des contriburions fi fortes, qui les mettent hors d’erat de pou- 
voir ufer de lafubordination qui doit erre dans le militaire. Lorfqu'un officier com 
wmandant un pofte malverfe contre tout le droit des Gens, qu’un malheureux 
‘ habitant porte fa pleinte au Gouvernement, il doit s’attendre à etre renvoy& 
avec beaucoup des menaces, fi m&me il n’eft pas chatie. Dailleurs ce Gouver- 
neurs eft il en droit de punir fon Subalterne, f il luirend tous les ans fon pouvoir? 
Le compte fait, les Polles dans la Louifianne donnent au Gouverneur de go A 70 
mille Livres'par an. Le ſeul Pofte de Tombsckbr rend 20000L. par an. MrdeCha- 
bert, Capt d’infanterie, ne 'a obtenÜ qu’& ce prix. Cy devant M. de Villemont 
qui l'a command pendant fix ans, l’avoit à ı6000 L. Le Commendant de.ce pofte 
a la. traite exclufive de route la Nation des Chactäs, et fe retire toujours apres 
fon bail avec une fortune. Le Commendant des Alibamons donne 10000 L. par 
an, f’il &toit queftion de faire la reduction des tributs que les Commandans 
des Poftes payent par an. Peutetre ne me tromperai - je pas de 1000 L, 
quoique ces fortes de ‚marchäs fe paflent toujours fous le chemin, il ne 
lsiffe pas que d’en transpirer afles pour f appercevoir que l’ambition des 
Perfonnes en place fait tout le mal de cette Colonie. La Cour a toujours &t£ four- 
de aux reprefentations et aux memoires que des particuliers pleins de l'eſprit du 
Patriotisme ont envoyes, ou pour mieux dire, les premiers Commis des Burcaux 
ont fgü de tourner tous les Papiers des yeuxde miniftre, fansdoute quiils y etoient 
imterefles. Aufli le Gouverneur aujourd’hui regnant, pour parvenir & fes vuös 
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d’interer d’ambition, fous les plus belles spparences, et l’'hipocrifie la plus’perni- 
eieufe, # plus eontribue a le ruine de eette Colonie, que me pourra reparer de 
dix ans un heureux Gonvernement. Les traittes exclufives font la deitruttion 
d’une de plus beiles Iranches de Commeree interne de eette Colonie, L'anean- 
tiflement de Yemular on des petits habitans qui font plac&s dans les quartiers trai- 
sans, facilitent les treiteurs anglois, qui viennent traiter avec nos fauvages, et qui 
nous enlevent pour plus dun Million de pellererie par ans qui paflent dans leur | 


‚ " Prov.nces. j 


Encore les peuples trouveroient- ils leur meaus addougir, fi les Comman- 
dants des poftes fe bornoient à leur traite. mais non, cetre maudite engeance, que 
toutes les furies de Yambirion ont engendrẽs, rapinent generalement furtour ce 
- Qui fe prefente & leur. vues diinterer. Ms obligent leurs Vaſſaux & acherer leur 
befoins d’eux, et & leur vendre leur Recette, er ne fe contentant pas d’avoir les 
xaites, il deviennent marchands, entrepreneurs fournifleuss er ufuriers, 
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Kadridten 


von des 


weiſſen und ſchwarzen Juden 


zu Codſchin (1) auf der malabariſchen Kuͤſte: 
geſammlet 
aus dem Briefwechſel 
mit dem Gouverneur und Director dieſer Kuͤſte 


Herrn Adrian Moens, 


damals ertraorbingiren jetzt aber ordinairen Math 
des niederlaͤndiſchen Indiens, 
und 


mit andern Nachrichten verſchiedner Schriftſteller verglichen, 
durch 
Adrian's Gravezande 
Predigern zu Mittelburg in Zeland, 
nun aus dem Holänbifien ind Hochdeutſche überfegt. 
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Einleitung. 


or ungefähr 5 Jahren, ba ich Salmons gegenmärtigen Zuftand aller Voͤlker 
burchbläfterte, fiel meine Aufmerffamfeit auf S. 305. 306, des britten Theis, 
welcher das eigentliche Indien angeht, Der Verfaffer fagt dajelbft, Herr 
„Hamilton (2) erzähle etwas von Cranganor, welches er nirgends 'gefunden habe, 
und dem $efer gern mittheile. Diefes Reich folle nemlich in alten Zeiten ein gemeines 
Weſen der Juden gewefen ſeyn, welches ehemals aus goooo Familien beftanden has 
be, jeßt aber auf 4000 eingefchmolzen fey. Ungefähr 2 Meilen von der Stabt 
Codſchin, nicht weit vom Pallaft des Königs, hätten fie ihren Verſammlungsort, 
woſelbſt fie kupferne Tafeln verwahrten, welche in hebräifcher Sprache die Gefchichte 
ihrer Schifale feit Nebuchodonofars Zeiten enthielten, und erneuert würden, wenn 
fie durch Laͤnge der Zeit zu verlöfchen droheten. Herr von Rheede habe von denfelben 
einen Auszug in holländifher Sprache verfertigen laffen, nach welchem diefe Juden 
von Manaſſe abftammten, und von Mebuchodonofar nach Indien, ber äufferften 
Gränze feines Gebiets, verfandt worden wären. Anfänglich wären fie dafelbft gut 
aufgenommen, und fo reich und mächtig worden, daß fie das Feine Königreich Cran⸗ 
ganor gekauft, und ihre Aelteften und der Rath zwey Brüder aus einem angejehenen 
Gefchlecht zu Fürften erwähler Hätten. Einer von diefen härte aus Herrfchbegierde feis 
nen Bruder umgebracht , deſſen Sohn hätte feinen Tod gerochen, und die Regierung 
wäre wieder an die Wornehmften gefallen. Zulege wäre fie den Malabaren unter= 
würfig gemacht worben , und durch Unterdrückung und Armuth fo gefallen, daß viele 
ihren Glauben verläugnee hätten. | 


Der Ausdruck nirgends, welchen Salmon gebraucht, veranlaßte mich ei⸗ 
nige Reifebefchreibungen, melche ich bey der Hand hatte, nachzufchlagen, um Nache 
richten von dem Alter der Juden auf der malabarifchen Küfte zu fuchen. 


Sin Marci Poli Beichreibung, der Morgenländer, Th, 3. Kap. 31. S. 324. der 
diefe Gegend im Jahr 1250 befuchte, fand ich eirige Nachricht von ihnen, mehr aber 
in dem Itinerario des Jean Huyge van Linfchoten, Th. ı. ©. 63. in Fol. Er reis 
ſete indiefem Lande um das Jahr 1504, und meldet im 23. Kap. von den Mohren und 
Juden in Indien folgendes. Die Mohren (fo nenne er die Muhamedaner) und Yus 
den find in groffer Menge an allen Orten Indiens, zu Goa, Eodfchin und innerhalb 
dem Stande, zum Theil find fie auf andern Wegen bahin gefommen, einige aber find 

2 


ihrer 
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ihrer Abſtammung nach Indianer, welche von Alters her, durch die Gemeinſchaft 
mit ben Juden und Mohren fic) zu benfelben Halten, und zu ipren Meinungen gebracht 
find. Ausgenommen in der Stadt Codſchin, allwo des Königs Hof ift, haben bie 
Juden und Mohren Freyheit , um nach, ihrem Glauben ihre Eeremonien öffentlich zu 
verrichten: denn bie Juden haben alda Ei fchöne fteinerne Häufer gebauet, und find 
wohlhabende Kaufleute, und des Königs zu Eodfchin nächte Raͤthe. Sie haben 
alda ihre Synagogen, mit ihren hebräiichen Bibeln. und das Geſetz Mofes, deren 
ich felbft in meiner Hand gehabt habe, Die meiften find weiß, wie die in Europa, 
und Haben fchöne Frauen, Diele diefer find aus Paläftina und Jeruſalem kommen, 
und reden gemeiniglich gut fpanifih. Sie unterhalten den Sabbat und andere jůdiſch 
Ceremonien, und hoffen noch auf die Ankunft des Meſſias. 


Um diefe Zeit wurde mir ein Brief vom Herrn Adrian Moens ( Gouverneur 
der mafabarifchen Küfte, jegt .ertraord. Rath von dem tieberländifchen Indien und 
einem ber Directoren der Zelänbifchen Socierät der Wiſſenſchaften,) mitgerheift, dee . 
aus Eodfhin am 14ten Movember 1771. gefchrieben war. Er erwähnte in demſel⸗ 
ben der meiffen' und ſchwarzen Juden, ihrer Synagogen und Gottesdienſtlichen Ges 
braͤuche, ihres Urfprungs von der Zerflörung Jeruſalems oder noch älteren gefängli= 
hen Wegfuͤhrung. Wenigſtens wären fie nad) ber afleräftejten mafabarifchen Ueber⸗ 
jieferung, feit den älteften Zeiten da gewefen. Ihr vornehmfter Aufenthalt wäre 
ein grofies und fchönes Dorf mit verfehiebenen Gaffen, an einem Fluß, eine Fleine Bier- 
telftunde von der Stabt Codfchin: viele andere wohnten etwas weiter im Lande. Er 
hatte noch zwey Auszüge aus alten malabarifchen Nachrichten Hinzugefügt, deren ei: 
ner eine dunfele Weberfeßung eines ehemals ben Juden gegebenen Privilegiums mar. 


Die wunderbare Erhaltung der jubifhen Nation, ungeachtet fie unter allen 
Bölkern die ſchwerſten Widermärtigfeiten von jeher erlitten hat, und auf ber ganzen Erde 
zerftreue ift, iſt nicht nur ein deutlicher Beweis der Vorſehung Gottes, (3) und ber 
Ausführung feines durch Weiffagungen befannt gemachten Rathſchluſſes, fondern 
auch ein offenbarer Beweis für die Wahrheit der göstfichen Offenbarung in der Bibel, 
vornehmlich aber der hriftlichen Religion (4), Meine Ueberzeugung von der Wich⸗ 
tigkeit diefes Beweifes, bewegte mich, am 22 Nov. 1772 einige Fragen an; Herrn 
Moens zu ſchicken. Ich fuchte durch Diefelben etwas Gewiſſes von dem Zuſtand der 
Juden zu Codſchin, ihrem Urſprung, dem Inhalte der zwey kupfernen Ta— 
feln in der daſigen Synagoge, und des Auszugs vom Herrn von Rede, und von 
ihren hebraͤiſchen Bibeln und andern alten Handſchriften, zum Behuf der bekannten 
Kennicottſchen Arbeit, zu erfahren. 


Schon im Junius 1774 erhielt ih von Herrn Moens eine vom ı5 Sept. 
1773 datirte Antwors auf meige Fragen, Ihren Hauptinhalt las ich. in der jährli- 
EI chen 
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hen allgemeinen Verſammlung der Zeländijchen Sorietät, am 26ſten Jul. 1774 vor (5). 
Die gegenwärtigen Mirglieber erfuchten mich darauf, meinen Aufjag der Geſellſchaft. 
mitzutheilen. 

Waͤhrend der Zeit da ich beſchaͤftigt war ihn in Ordnung zu bringen, zeigte mir 
Herr lonas Witten de Water zwey engliſche Briefe vom 24 Yun. 1753 und 12 
Jaͤnner »754, welche Herr john Toller (9) an Heren Hiob Bafter, der damals 
noch zu Zirifjee lebre, gefdprieben hatte, um dem Zuftand der Juden zu Codſchin zur 
erforſchen, und ihnen einen bebräiichen Brief zu uͤberſchicken, von welchem einer 
englifche Ucberfegung beygefügt war. Weil auf diefen hebräifchen Brief keine Ant=: 
wort erfolgt war, jo ließ ich meinen Aufſatz unvollendet liegen, und ichidte eine hols 
laͤndiſche Ueberſetzung des Briefs, nebſt einigen neiien aus Collets Briefen gezogenen 
Fragen, nady Codſchin. Ehe ich hierauf Antwort erhielt, gab mir Herr Juſtus 
Tjeenk ein portugiefifdyes Werfgen von ı5 Bogen in Quart (7). Es war ein Des 
richt einiger Juden, welche in Movember 1685 von Aunfterdam abgereifet, und 
vom 21. his 28. November 2686 in Eodſchin gewefen waren, mo fie zur Zeit bes 
Commandeur Vosburg (8) fehr höflich und feyerlich empfangen worden, Er ent 
* verſchiednes (9) zur Erklärung und Beſtaͤtigung ber Nachrichten vom Herrn 

Oens. 


Endlich empfieng ich im Jahr 1777 eine beſtimmte Antwort dom 1 Oktober 
1776. Sie enthielt die Erklaͤrung der vornehmſten Juden zu Codſchin auf meine 
neuen Fragen aus Dr. Collets Briefen, Herr Moens hatte fie zu dem Ende 
zufammen berufen und genau befragt, j | 


Aud) Eduard Ives (10) welcher ant 25. Dee. 1774. ben Codſchin anferte, 
giebt folgende Nachricht von ihnen: „Hier find verfchiedene jüdiiche Familien , des 
„ren Voreltern die Portugiefen alhier bey ihrer erflen Niederlaffung, fanden. Es 
„it eine allgemeine Sage, daß fie von einigen Juden abftammen, welche kurz 
n nach der legten Zerfiörung des Tempels hieher gefommen fenn follen. Zu Codſchin 
„wohnt noch ein gemwiffer Rabbi Ezechiel, ein angefehener und berühmter Mann, ber 
„die Willenfchaften liebt und in der Aftronomie erfahren ift. » 


Aufferdem erwähnt auh Basnage (17) welcher im Anfang diefes Jahrhun⸗ 
derts fchrieb, eines langen hebräifchen "Briefs, welchen die Juden zu Codſchin vor 
einigen Fahrer an die Synagoge zu Amfierdam gefchrieben Gaben ſollen; von wel⸗ 
em er auch ein Stu mittheilt. Auch Aug. Calmet (12 ) führt aus ihm etwas 
von dfefem Brief ar. — Ich habe mir Mühe gegeben diefen Brief in Amfterdam 
ausfindig zu machen, es hat mir aber nicht gelingen wollen. Kerr Weroldus Bud: 
de, Prediger zu Amfterbam, ben ich darum erſucht hatte ‚antwortete mir am 10 
April 3778, er habe aufier andern fruchtlofen Nachforfchungen, auch) durch feinen 
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Freund den Herrn Notariue Genitz bey bean Herrn Parnaffen und dem tar ber 
Portugiefifhen Synagoge anfragen laſſen, ob der Hebräifche Brief noch unter den 
alten Schriften der Synagoge vorhanden fey, und man benfelben erhalten Fünne ? 
er habe aber zur Antwort erhalten, daß er nicht vorhanden fen, fonft würde er ihm 
gewiß mirgetheilt worden ſeyn. Es habe den Juden fehr gefallen, daß Ehriften, 
und unter diefen ein Prediger zu Mittelburg , fih um ihre Angelegenheiten befunmmer- 
ten: fie wollten mich gerne, wenn fie fünnten, befriedigen. Machher hat Herr Ge: 
nit fih an die Verfamlung ber Parnaffen der hochdeurfchen Synagoge gewendet: 
allein auch bey ihnen war diefer Brief nicht zu finden. 


Inywiſchen ift es mir wahrfcheinlich, daß diefer Brief eben derfelbe fen, von wel: 
chem ein Auszug, nebft einigen Nachrichten von einem Niederländer aus Codſchin, 
in der Bibliorheca librorum novorum, eollefta a L. Neocoro (Kuftero et Henrico 


Sikio (13) ftehet, und worin ſich verfchiedene befondere Nachrichten finden. 


Die Nachrichten welche ih vom Herrn Moens erhalten, habe ic) in Paragra= 
phen vertheift, und ben jedem basienige angeführt, worin andere ſchon genannte ge⸗ 
dructte Nachrichten won ihnen abweichen, oder mit ihnen übereinflimmen. 


| 
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Hiſtoriſche Nachrichten. 


$. 1. 


A⸗⸗ den — Fragen an die Juden zu Cobſchin ergiebt fi, baß ſie keine 
aͤchte chronologiſche, hiſtoriſche oder genealogiſche Nachrichten von ihrer An- 
kunft und Hortpflanzung in Malabar befigen, Durch muͤndlich forgepflanzere Nachricht 
behaupten jie aberzu miffen, daß beynahe 10000 Seelen ihrer Nation wenige Jahre nach 
der Zerflörung des zweyten Tempels Durch die Homer, in Malabar angefonımen mä- 
ren: aljo weder mit Salomons Flotte wie Basnage (14) vorgiebt, noch burch die aſ⸗ 
ſyriſche Wegſuͤhrung der zehn Stämme, nach Valentin, (15) noch burch die babyloni⸗ 
sche Wegfuͤhrung, wie Hamilton behauptet. 


 : Somohl in Anfehung der Anzahl der erften Juden in Malabar , als der Zeit 

ihrer Ankunft, und des Orts, wo fie herfamen, weichen die Nachrichten fehr von 
einander ab, Mit Herr Moens Augabe der erften, ſtiumt ber Auszug aus dem 
hebräiichen Briefe bey Site ©. 868. überein, nad) welchem es mehr als 10000: 
Männer, Weiber, Priefter und Leviten, und unter diefen fehr weife Männer, wa⸗ 
ren. Die Notiſias von 1686 ©. 9. geben 70 bis 80000 Seelen, ‚und der Bes 
richt eines Niederlaͤnders bey Sile ©, 87, auch 70000, an. Hamilton ver« 
mehrt ihre Anzahl fogar bis-zu 80000 Familien, von weichen zu der Zeit da er 
fchrieb (nad der ‚Zeit des Herrn won Kheede,) mur noch 4000 lbrig gemefen: 
ſeyn sollen; 

Mas die Zeit betrift, fo ftimmen Moens Nachrichten und die in den Noti⸗ 
fias, ©. 9. in dem Briefe beym Site und in Ives Reifen, darinn uͤberein, daß 
es die Zerſtͤrung des zweyten Tempels durch Die Roͤmer fen, alſo das Fahr ber 
Welt 3828, oder 68 der chrifilichen Zeitrechnung. 

Was den Drt.anbetrift, von welchem fie nach Malabar gefommen find, fo ſchei⸗ 
nen die Nachricht. des Herrn Moens und der Brief bey Site zu fagen, dauß' ſie 
gerade aus Palaͤſtina gekommen wären, _ In den Rotifins ©, 9, findet fich hingegen: 
folgendes: Im Fahre der Welt 4130 (nad) Chriſtl. Zeitrechnung 369) landeten 
„auf der malabarifchen Küfte 70 ober 60000 Iſraelitiſche Seelen. Sie famen aus 
„dem Reiche Mayorca, (16) wohin fie aus ihrem Lande nad) der Zerflörung des 

„ Froenten Tempels gefänglich weggeführet waren. ,, .. Am Rande fügt der Verfaſſer 

- Hinzu; daß er ſich nicht erinnern koͤnne, ob nach der Juden Ausfage ihre Voreltern 

Tehwillig oder gezwungen aus Mayorca nad) Indien gezogen wären. Won ber, 

Art w. Wegjugs, und von dem Wege, den fie genommen haben, finder fid) keine 
achricht. 


Buͤſchinas Maaarin .KIV. Theil, R S. 16. 
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©. 10, wird in den Motifias auch noch erzaͤhlt, daß im Jahre der Welt 4250 
(489), eine andere groffe Menge Juden angefommen fen, mar wiffe aber nicht, wo⸗ 
ber, weil ihr Buch Sepher Haijafar durch bie Plünderung der Portugiefen ($. 17.) 
verlohren gegangen ſey. S. 8. wird angemerft, daß die erflen fpanifchen Juden 
im-Jahre 5272 (1511) zu Eodfchin angefommen wären, fi) allda niedergelaffen 
und eine Synagoge gebauet hätten, welche der zu Sonden gleich gefommen, und beffer . 
als die gegenwärtige geweſen wäre, 

So dunkel auch diefe Nachrichten find, fo ſcheint es dennoch gewiß zu ſeyn, 
daß feit vielen Jahrhunderten Juden im Malabarifchen gewohnt haben, en bies 
fes glaubt der Abt Raynal, ob er gleich das Vorgeben von ihrem Urfprung von 

“der babplonifchen Wegführung, für thoͤricht hält, und die älteften malabarifchen Ue⸗ 
berlieferungen flimmen nach Herr Moens Nachricht ( 17) auch damit überein, 

Ihre Ankunft mag indefien noch fo alt ſeyn, fo muß man dennoch die erften 
Juden, von den ſchwarzen Juden fpäterer Zeit, und den weiſſen Juden, welche 
man in den vorigen Jahrhunderten bafelbft gefunden hat, unterfcheiden. Dieſe be- 
kannten nach den Notifias felbft im Jahre 1686, daß nur noch zwey Juden von ber 
älteften Abfunft unter ihnen vorhanden wären, beren Urgroßvater Joſeph Azar 
der letzte König von Eranganor geweſen wäre, 

Aufferdem hätte damals noch eine angefehene Frau, melde vom Aharon 
Azar abftammte, mit zwey Töchtern und einem Sohn gelebt, deren Geſchlecht aus 
Serufalem berftammte. Hiermit koͤmmt auch die Nachricht beym Site, S 871. 
überein. o viel iſt gewiß, daß aus der Liſte der Familien⸗ Haͤupter in den Moti- 
ſias ©. 6. erhellet, daß die vornehmſten Juden welche im Jahre 1686 zu Codſchin 
waren, von Groß: und Urgroßeltern abftammten, die von Safer, Haleb, Dar 
mafus, Eonftantinopel, auch aus Deutſchland, Spanien und andern Gegenden 
von Europa und Afien, felbit aus Africa, dahin gefommen waren. 


$. 2. n 


Die Juden fieffen ſich in verſchiedenen Gegenden nieder, nemlich zu Crango⸗ 
noor, (18) Palcar oder Palur, Maddar oder Maday Poelloetoe. Die 
meiften wohnten jedoch zu Eranganor, welches Damals Hiahodewera oder Mo⸗ 
babesepaitanem, ud wel Cbinget ober Chingily,undin fpätern Zeien MFoge 

cotta, 


In dem Motifias ſiehet ©. 13. daß ſich zu Cranganot 15000 Seelen die von 
Königlicher Abkunft zu ſeyn vorgaben, niederlieſſen, unter welchen weiſe und reiche 
$eute waren: Die übrigen gu Hloday, Pery, Apatnam und Cherigandaram. 
Am legten Ort fey auch das Grab bes Rebbi Sammel Alevi zu ſehen. A 
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se 
‘Sie erhielten dafelbft viele Gunftbegeugungen und üge, inf it don 
bem Kaifer Erawi Wanmata, fonft Cheronper (19) oder am⸗ 
perremaal genannt, 


Hamilton redet auch von der guten Aufnahme, Mache und Reichthum ber 
ben in diefem ande. In den Notiſias S. 10. wird erzäplt, daß fie der König 
am Perimal, melcyer von Goa bis Colombo regierere, mit väterlicher Liebe 
in fein Gebiet aufgenommen habe, und um auf die Zufumfe für ihr Wohl zu forgen, 
-habe er den "Jofeph Babam die Stade Cranganoe mit cinem Gebiet von drey 
Meilen und föniglihen Vorzugen, gegeben, wie aus dem Schenfungsbriefe der in 
malabarifcher Sprache auf fupferne Tafeln eingegraben fey, erhelle. Hiemit ftimt 
der hebräifche Brief beym Sike ©. 869 überein, auffer daß die Dafige Gegend uw 
Singili genennt wird, und Cranganor, nıno, und beftime wird daß fie daſelbſt 
allein und unvermifcht mit andern, wohnen, und ihre Könige befländig dafelbft re- 
gieren ſollten. Auch des Schenkungsbriefs auf Fupfernen Tafeln, wird in demfel- 
ben gedacht. Hamilton giebt von diefen Kupfertafeln einen unrichtigen Begriff, _ 
denn er fagt, fie wären in der Synagoge zu Eobfchin, nicht weit von des Königs 
Pallaſt, 2 Meilen von der Stadt, hätten hebräifche Buchflaten, und enthielten 
ihre Denffchrift: von Nebucadnejar an bis auf die damalige Zeit, und Herr von 
Rheede habe einen Auszug daraus verfertigen laſſen. Es wirb aber hernach ( aus 
 $. 4. — 9) bie Befchaffenheit diefer kupfernen Tafeln, erſehen werden, man wird 
aud)($. 19. 20.)erfeben, worinn ber Auszug des Herrn von Rheede befiche, 


4 
In der Synagoge der.meiffen Juden, eine Viertefftunde vonder Stadt Cod⸗ 
in, finden ſich zwey länglicht vieredige Tafeln von rot hem Kupfer, eilf Daumen 
reit und fimf hoch, welche der Breite nad) befchrieben find. Die Schrift und 
Sprache ift nicht Hebräifih, wie Hamilton vorgiebt, fondern die alte malabarifche, 
weldye jißt nur von wenigen iprer Gelehrten verftanden wird. 


In dem Briefebenm Site S.17 2. wird auch angemerkt, daß die alte malabariſche 
Sprache ſehr von der heutigen verſchieden ſey, fo daß fie kaum von den Gelehrteſten ge⸗ 


leſen und verſtanden werde. 
| %.% 


Im Grunde ift die Sprache auch nicht ſewohl Altmalabariſch, als viehmehr 
«ine Vermiſchung von dreyerley Sprachen, der malaburifchen, Tamufifchen und 
Tulengeniſchen ( 20.) Die malabarifchen Gelehrten bedienten ſich vor Alters diefer 
Sprache in Staats und andern wichtigen Angelegenheiten, faſt ſo wie die Holländer 
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befonders in Staats und: Rechts Sachen, Sateinifche und franzöfifche Wörter in ih⸗ 
se Sprache aufnehmen und einmifchen, 2 


$. 6. \ 
Herr Moens ſchreibt, daß er diefe Tafeln felbft gefehen, und in feinem Haufe 


im Händen gehabt habe. Die Sprache ift nicht wie andere alte morgenländifche - 


Sprachen von der Rechten zur Sincen, fondern von der Linden zur Rechten gefchries 
ben, und wird auch fo gelefen. . v 


Eben diefes hat Reland Diff. Mile. III. p. 87. von der Malabarifchen und 
P. 80. von der Singalefifhen Sprache angemerkt, fo wie D. Mil in Difl. Sel. 
P- 456. von der Indoſtaniſchen Sprache: man findet es aud) bey dem brambanifchen 
und tibetanifchen Alphabete. Ich habe das nemliche bey einer anfehnlichen Sams 
fung morgenländifcher Handfchriften gefunden, welche Hr. Jacob Willenſen befigt, 
deren eigentliche Spradye mir aber bisher unbekannt iſt. 


$. 7. 
Herr Moens hat eine genaue Abfchrift diefer Tafeln mit denfelbigen Charaks 
tern beforge. Zugleich hat er die Ausfprache der urfprünglichen Wörter fo viel 
möglid mit holländifchen Buchſtaben unter jedem Worte beyfägen laffen, um von 
der Ausfprache und dem Dialeft einen Begrif zu geben. 





Bon biefer Abfchrift erfolgt anben eine in Kupfer geftochene Copie. Es iſt Mar, daß 
der größte Theil der Schrift in der Tamulifchen und Tulengenifchen ‚ und nur der 
Heinfte Theil in der malabarifchen Sprache gefch:ieben fen. 


$. 8. 

Was den Inhalt der zwey fupfernen Tafeln berrift, fo enthalten fie keineswe⸗ 
ges die Gefchichte der Juden von Neburadongzar bis jegt, wie Hr. Hamilton vor: 
giebt, fondern die Privilegia, welche fie von dem berühmten Kaifer Erawi Wan: 
mara erhalten haben. Es erhellt diejes aus der neuen Ueberſetzung welche Hr. 
Moens am 15 Eept. 1773 überfchiht hat, die nach feinem Berichte mit der 
firengften Genauigkeit und Durch den beften Sprachkundigen in Eodfchin verfertigt, 
amd folglic glaubwürdig ift, 


In den Notifias S. 12. ift eine portugififche Ueberſetzung, die aber in Ver⸗ 


gleichung mit diefer, fehr fehlerhaft it. Eben fo urtheilen auch Neocorus und Si: 
Be von der Veberfegung in der Bibl. Libr. Nov. T. 2. p. 872. Die ältere Ueberfeg- 
ung von 1771 welche Hr. Moens hergeſchickt hatte, war auch fehlerhaft, jedoch 
‚ im Grunde vollfommen mit ber legten übereinftimmend, Die fehlerhufte Ueber: 


fegung kann auch dazu dienen, zu entdecken, wo die neue mehr den Sinn als bie 
Worte überjegt has. 


Go. 


— 


— 
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Nach der neuen Ueberſetzung lautet das Privilegium folgendergeſtalt. 

„Mit der Huͤlfe Gottes, der die Welt erfchaffen hat, und die Könige ernennt, 
„den ich verehre, Wir Erawi Wanmara, Kaifer von Malabar, im 36ten Jah—⸗ 
„re unferer glücklichen Regierung (21) am Hofe Moydiricotta .(22), geben diefe 
„Verordnung der Vorrechte an den Juden Iſup Rabbaan, (23) daß er möge ſich 
„ber fünf Farben bedienen, (24) feinen Glauben unter den fünf Kaften (25) aus: 
„üben, bey allen Feyerlichteiten Ehrenfchüffe thun laffen (26), auf Elephanten und 
„Pferden reiten, feftliche Prozeßionen anftellen , ſich des Ehren = Ausrufs bedienen, 
„und am Tage Fackeln, alterley mufitalifche Inſtrumente und eine groffe Kieperfol 
„gebrauchen, auf einem Magen mit weiſſer Leinewand belegt, fahren, ein Stocke⸗ 
„fpiel fpielen laffen, und unter einen prächtigen Baldachin figen.. Diefes Priviles 
„gium geben wir an Iſup Rebbaan und an die 72 jüdifche Familien, unter der 
„Bedingung, daß die übrigen feiner Nation feinen und feiner Nachkommen Befeh: 
Flen gehorchen follen, fo fange die Sonne die Erde erleuchtet. “ Diefe Acte ift aus: 
„gefertigt in Gegenwart der Könige zu Trevancoor, Teffencoor, Maddefancoor, 
„Calicohlon, Arengoot, Samoryn, Palcatchery und Eolaftry, gefchrieben durch 
„den Secretarius Calembi Ketapen im Jahre 3481 von Kalijogam (27). 

In der portugifiichen Ueberſetzung welche in den Notifias fteht, wird unter dem 
Privilegien, Freiheit von Schaßungen und Auflagen, angeführt, welche in der 
hollaͤndiſchen Ueberfegung nicht fteht. Diefe Stelle muß alfo entweder beym Abfchrei: 
‚ben ausgelaffen, oder im Portugifijchen unrichtig eingefchaltet feyn. Auch darinn 
weicht bie portugijiiche Ueberjegung ab, daß in derfelben das Wort Nachfommen, 
weiter ausgeführt ift, als, Söhne, Töchter, Vettern und angeheurathete Kinder, 
Eben diejes findet fich in der ältern fehlerhaften Ueberfegung welche Hr. Moens 
im Mov. 1771 uͤberſchickte, wo man nad) dem Worte Nachkommen, auch lieſet: 
als Söhne, Töchter, Vettern und Nichten, nebjt andern Anverwandten. 


$. 10, | 
Die Juden haben lange Zeit zu Eranganoor in groffem Wohlftande gelebt. 


Hr. Moens fchrieb den 14 Nov. 1771 aus Codſchin, daß fie ungefähr 1000 
Kahre unter dem Scepter des ntalabarifchen Königs geblieben wären. Beym 
Site ©. 869 heißt es, daß ihre Regierungsform 1000 Johre gedauert habe, waͤh⸗ 
rend welcher Zeit fie 70 Koͤnige gehabt hätten. Unter dieſen Koͤnigen muß man ſich 
aber folche Fleine Könige gedenken ; als ehemals in Candan über eine Stodt und 
ben dazu gehörigen Diſtrickt herrſchten, Iofua XTI, 9. 31. derin $. 3. wird dieſes jl- 
difche Reich auf die Stadt Eranganor und einen Umfang von-3 Meilen einge: 
ſchraͤnkt. Von folchen Königteichen, deren es viele auf der Küfte Malabar giebt, 
fhreibe Joan Ribeyra in der Bun Isle de Ceylon,- traduite par l'ahbẽ 

5 3 le 
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le Grand Amſterd. 1701. 8. Chap 2. p. 3. daß von dem Galjfluß bis zum Kap 
Eomorin in einem Strich Landes der 140 Meilen lang und 15 oder 17 breit ift, 15 
Könige wären, unter welchen die von Earara, Tala, Cananor, Codſchin, Pel- 
far, Chargetta, Achinota, Poren, Eonlaan, und befonders der von Samorin, bie 
vornehmiten wären. 


$. 11. 

Da die Juden durch die von den Heibnifchen Tandesfürften erhaftenen Vor⸗ 
rechte an Reichthum und Anſehen jehr zu genommen hatten, fo machten fie in den vier 
angeführten Gegenden ihres Aufenthalts (J. 2) infonderheit zu Erangonoor, fo wol 
aus den Einwohnern als aus ihren gekauften Sklaven, viele Glaubensgenoffen, 


Anden Notifias ©. 8. lieſet man, dag ein vornehmer, mächtiger und gefegerfaht 
ner Jude 25 feiner Sklaven zur Annehmung ber judifchen Religion bewog, ihnen 
bie Freiheit und eine Synagoge ſchenkte 


$. 12, . 
Bon diefen Profelyten haben gewiß die ſchwarzen Juden ipren Urfprung, tie» 
wol nicht geläugnet werden kann, daß einige durch Vermiſchung mit den Indianern 
entftanden find, 


6. 123. 

Die weiſſen Juden fagen aus Weberlieferung zu wiſſen, baß biefe ihre fehrarze 
Judengenoſſen, da fie ihnen an Anzahl weit überlegen waren, im fünften Jahrhurt 
dert (28) fo ftofz wurden, daß fie nicht nur bey jeder Gelegenheit fich den Weiſſen 
gleich zu fegen, fondern auch ſich mit ihnen durch mechfeljeitige Ehen zu verbinden 
verlangten. Darüber fen ein heftiger Krieg zwiſchen ihnen entftanden, der den Wei 
fen fehr nachtheifig gemefen, ja fie gänzlich aufgerieben Haben würde, wann fie 
nicht durch die Landesfürften unterftüge und die Schwarzen Juden zu ihrer Pflicht ges 
bracht worden wären. Seit der Zeit hätten fie fich nicht nur von den Schwarzen 
abgefondert, fontern auch nicht zugegeben, daß fie in ihrer Synagoge ihren Got 
tesdienft verrichteten,, und deswegen hätten beyde bis auf den heutigen Tag ihre bee 
fondere Synagogen. 


In den Notiſias S. zı. findet fich auch eine verworrne Nachricht von dem Auf: 
ftand der fchwarzen Juden, und überdies eine Nachricht von dem Verluſt des 
Meichs Eranganor, welcher folgende Veranlaffung gehabt haben fol. Zwey Bruͤ⸗ 
der vom Königlichen Gebluͤt, die gemeinfchaftlich regierten, gerierhen in Streit mite 
einander: im dieſen mifchten fic) die tandesfürften, und dadurch wurde eine groffe 
Verwüftung unter den Juden angerichtet, Zuletzt entfloh der Tejte König. Iefer 

1ar 
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Azar ($. 1.) welchen fie für den 72ſten halten, nad) Nabo, und begab fid) von da 
nach Codſchin. Man fehe auch Salmon S. 306, bie Supplem. der allgem, His 
ſtorie S. 527. aus Hamilton, un bem Brief beym Sife S. 870. | 


$. 14. 

Hr. Moens erwaͤhnt diefes Bruͤderzanks nicht befonders, fondern berichtet, 

daß die Juden auffer dem ſchweren Etoß welchen ihr gemeines Weſen durch den 
Aufftand der ſchwarzen Juden befommen, glücklich zu Cranganor gelebt hätten, bis 
die Portugisen (29) alda angelangt wären, Bon dieſen härten fie fo viele Drangs 
fale erlitten, daß feim J. 1565 genötbige worden, ihren alten Aufenthalt zu ver= 
laffen, und ihre Zuflucht zu dem Schuge des Königs von Eodfchin zu nehmen, wel- 
cher ihnen auch an dem (Fluß rechter Hand von feinem Pallaſt, ein Stud Landes 
eingeräumet habe, um bafelbit ihre Käufer und Synagogen zu bauen, 


In den Notiſias S. 7. wird die Gegend ihres Wohnplages bey dem Fluß, auf 

diefelbe Weife befchrieben. en r 
. 15. : 

Zu diefer Zeit waren unter ihnen wier der Vornehmſten oder Häupfer, auf 

deren Koften ihr Tempel gebauer ward. Ge hieſſen Samuel Caftiel, David 

Belitia, Ephraim Salla und Joſeph Levi. | 


Die Nachkommen Dreyer von Diefen Seſchlechtern, werben noch in den Notiſtas von 
1686 ©. 6. genennt, nemfich aus dem Öcfchlechte Caſtiel, Elia und David Caſtiel, deren 
Ur⸗ Ur⸗Groß vater aus Eaftilien war nebft Semtol Caftiel; aus dem Gefchlechte Balis 
lia, Hacham Rabbi Haim Belilia. Diefes Ur» Großvater war Haim Belilia 
Hazan von Safet, ein geſchickter Schriftgelehtter , deffen Ur-Großvater David Be⸗ 
ilia von Haleb, und biefes Großvater aus Jeruſalem war. Aus dem Gefchlechte 
Joſeph Levi, ſcheint Medulhar David Levi gemefen zu ſeyn, deſſen Großvater aus 
Deusichland her war, Des Gefhlehes Salla wird nicht erwähnt. 

$. 16. Ä 

Allein durch die Gewalthaͤtigkeit der Portugieſen, welche fe auch zu Codſchin 
erfuhren, blieben fie im einem armſeeligen und bebriitten Zufande, Gie hatten 
feine Freiheit ihr Brod zu fuchen, bis die Niederländer im J. 3662 daſelbſt lande⸗ 
sen, unter deren Schuß ſe ſich ſogleich begaben. 7 

4. 17. 
Zum Unglü und Leldweſen ber Juden, hoben bie Niederlaͤnder, nachdem fe 
Codſchin einen Monat lang vergeblich befagert harten, wegen Ungemisheit eines gu= 
: son 
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ten Erfolgs, Mangel an tebensmitteln, und aus Furcht vor widrigen Winden, bie . 
Belagerung auf , und zogen ſich bis auf befre Gelegenheit zurüd. Da fie nun⸗ 
mehr ein Gegenftand die Rache der Portugiefen geworden waren, fo ſchickten dieſe fo- 
gleih nad) dem Abzug der Miederländer einige Soldaten nad) dem Wohnplag ber 
Juden, welche viele von ihnen toͤdteten, und ihre Käufer und Synagogen jerſtoͤrten. 
Die übrigen flüchteten ind Innere des Landes, und hielten ſich daſelbſt fo lange auf, 
bis die Niederländer zuruͤck famen, bey denen fie Schuß ſuchten und erhielten, und 
bis jetzt genieſſen. 


Philippus Baldaeus bat die wiederholte Belagerung von Codſchin, bey 
meldyer er ſelbſt gegenwaͤrtig war, umftändlich beſchrieben. Die erſte (K. 18. ©. 
114 — 118) geſchah im Febr. 1662. Als fie nach einem Monat aufgehoben ward, 
feiftete den Niederländern ein Jude fehr nügliche Dienfte, denn um Die Feinde binters 
Sicht zu führen, nachdem die Belagerer fic) ſchon in der Stille eingeſchift hatten, blieb er im 
fager, und gab richtig die Stunden auf der Glocke an. Die zweyte Belagerung 
(8. 19. S. 120 — 123) gefchah in Nov. 1662, unter Anführung Ryklof von 
Soens, und eudigte mit der Froberung der Stadt. Won der Plünderung der 
Juden durch die Portugiefen, zwiſchen dem Februar und November 1662, er⸗ 
waͤhnt Baldaeus nichts, vermuthlich weil ſie in ſeiner Abweſenheit er allein 
in den Notifias ©. 10. wird fie angeführt, J 


$. 18. 

Als ſich die Juden im Jahre 1663 unter ben Schu ber Niederländer bega⸗ 
ben, war Chemto Eaftiel ein Nachfommling eines ber vier vornehmſten Häupter 
und Stifter der Synagoge zu Codſchin ($. 15), ihr Haupt unter dem Titul Mo⸗ 
beliaar. 


Modeliaar oder Modiliar, ift ein Amtsname. Juan de Ribeyra in feis 
ner.Hiftoire de Ceylon , überjegt ihn dur) Colonel, Unser den Singalefen ift ein 
Mobeliar von groſſen Anfehen, In den Notiſias ©. 3 und 6. wird diefer Titul 
Medular und Medulhar gefchrieben und Capitad überfegt, auch wird ©. ;. 
gefagt, daß der Medulhar, welches damals David kevi war, einen Stod mit eis . 
nem goldnen Knopfe, und-auf diefen das Wappen der Dftindifchen Compagnie, ge 
fragen hätte. Vermuthlich iſt der Name Chemto Caſtiel, welcher 1063 Modeliaat 
war, eben derſelbe mit Gewpol Caſtiel ($, 15.) wie er in den — S 
6, vorkoͤmmt. . wer 

$. ‚9 

Dben ift ſchon ($. 3.) von einem Auszuge gerebet worben, den Hert von 
aa gemacht haben follte, Hr. Moens bat ihm mir auf mein Erſuchen 
überjchict. 





Hein⸗ 
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- Heinrich Adrian von Rheede diente der Oſtindiſchen Compagnie als Fähn: 
rich bey der Belagerung von Codſchin, und nahm im Februar 1662 die alte Koͤni⸗ 
gin von Eodfchin gefangen. Baldaeus ©. 116. Machher war er von 1671 bis 
1676 Commandeur über die Küfte Dialabar, und hatte von 1676 bis 78 Jacob 
Hobs zum Nadjfolger. f. Valentin, Th. V. ©. 46. Hernach befleidere er im 
%.1683 das Amt eines Bevollmächtigten oder General: Commiffarii zu Magapat: 
nam. Von ihm ift der Hortus Malabaricus in ı2. Vol. befannt und von Reland 
angeführt in den Diff. Miſe. III. p. 88. 

In dem gegenmärtigen Zuftande aller Völker Th. 3, ©. 306. wird aus Ha⸗ 
miltons Nachricht angeführt, von Rheede habe einen holländifchen Auszug aus 
den fupfernen Tafeln in der Synagoge zu Codfchin, verfertigen laffen. Aus eben 
der Quelle ſteht in den Zufäßenzuder allgemeinen Hiftorie, von Rheede habe un das 
J. 1695 einen kurzen Begrif von der Gefchichte der Juden ins holländifche überfegt, 
Beydes ift unrichtig. Der Auffag des von Rheede ift fein Auszug einer Ge: 
fchichte auf den kupfernen Tafeln, denn diefe enthalten blos das Privilegium von 
Erawvi Wanmara, audy feine Gefchichte, fondern ein Auffaß, welchen er nicht 1695 
ſondern 1677 zum Behuf feines Nachfolgers Lobs nachließ. 


§. 20, 

Der überfchicte Auszug lauter alfo: 
Extract aus dem Durchden Zen. Commandeur von Rheede für den 
Sr. Jacob Lobs in Malabar nachgelaßnen Auffag, vom ı7 März 1677, 
„Den vierten Theil der Einwohner machen Fremdlinge aus, welche in groffer 
„Anzahl in Malabar zerftreut find, und ſich wieder in vier Marienen heilen, Ju⸗ 
„den, Mohren, Lanaryn, und Chriften. Die Juden find feit langer Zeit in 
„, biefen Gegenden geweſen, wie man rechnet, feit der Zeit ber Babyloniſchen Weg: 
„führung. Sie bewohnen allenrhalben ganze Gaffen und kleine Dörfer, - und 
„ wohlgebaufe fteinerne Häufer, und genieffen nicht nur freyer Ausübung ihres Got: 
„tesdienftes, fondern haben aud) an verfchiebnen Orten prächtige Synagogen, Ihre 
„Gewerbe ift faufen und verfaufen; Waffen führen fie nicht, fondern werden durch 
„bie fandesfürften befhüßt. Durch Vermiſchung mit indianifchen Weibern wäh: 
„rend der langen Zeitihres Aufenthalts, find fie zu einem groffen Bolf angemachfen. ,, 


In diefem Aufſatz erwähnt von Rheede zwar der Babplonifchen Wegführung, 
doch ohne feine Nachricht durch einige Umftände zu unterftügen. Der Bericht des 
H. Moens ift alfo wahrfcheinlicher, weil die Juden felbft über diefe Sage von ihm auss 
drüclich befragt worben find. Er füomme auch mit dem Auszuge beym Site S. 860 
überein, fo wie mit der Angabe des älteften Zeitpunkts ihrer Anfunft in den Notiſias, 
obgleich dafelbft geſagt wird, daß fie zu —— Den angelangt wären S 1.) 


Anſcchi⸗ · Manarin XIV_S 
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\ , $. ar. - . . . ° 
In Anfehung des gegenwärtigen Zuftandes der Juden zu Codſchin, und der - 
umliegenden Gegend, berichtet Hr. Moens, daß die weiſſen und ſchwarzen Ju⸗ 


den an biefer Küfte meiftens begiüserte Leute wären, welche fich von Handel 
ernährten. 


— Diefes bezeugen auch der Aufjag des Hr. von Rheede, und bie Notifias 
.7. 


6. 22. 


Sie halten den Sabbath genau, und beobachten alle Feſte und Gebraͤuche 
des juͤdiſchen Gottesdienſtes. 


Die Notiſias beſtaͤtigen dieſes, denn bie Amſterdamimer Juden waren im No⸗ 
vember 1686 am Sabbath in der Synagoge bey Codſchin, hernach in der jenfeit 
des Wajlers. Zu Angnicaymel wohnten fie in zwen Synagogen bem Gottes dienſt 
bey, in der einem ber dem Morgengebet, in der andern beym Äbendgebet. Sie bes 
fragten auch ihre Brüder über ihre Feſte, Feyerlichkeiten und. andre Dinge, und 
fanden in den meiften Fällen eine volllommene Uebereinftimmung. Auch der he⸗ 
braͤiſche Brief beym Sike p. 871. ſagt, daß fie dieſelbigen Gebräuche beobachteten 
als die ſpaniſchen Juden, und daß ihre Gebetformeln oder mıyen en, vollkommen 
übereinftimmten, | 

$. 2% 

Die meiften Streitigkeiten welche unter ihnen entftehen, werden durch ihre Ael⸗ 
seften gefchlichtet: in Sachen von mehrerer Wichtigkeit, infonderheit, mern fie von 
ihren Vorrechten durch bie Könige der Gegend ihrer Wohnung gefränft werden, 
nehmen fie ihre Zuflucht zu der Oftindifchen Compagnie , weiche jegt Die meifte Herr: 
fchaft über fie ausübt. z 





In den Notifies S. 7. erjäplen die amfterdammer Juden, da ihre Glau- 
bensgenofjen zu Codſchin von den Bedienten der oftindiichen Compagnie gur behandelt 
würden, fo wie ihnen auch felbft während ihres Aufenthalts, viele Höflichkeit von 


rn 


dem Commandeur Bosburg ermwiefen wäre. i 


| $. 24. 
Neil fie jeßt Feine wirkliche Kabbinen haben, fo verrichtet einer der Aelteſten 


* nn den Gottesdienſt: ben säglichen Gottesdienſt beſorgt ein befolderer 
orlefer. 4 
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Im Fahr 1686 muß diefes anders gemefen feyn, denn in den Notifias S. 
6. finden fih, wie es ſcheint, auf der Sifte der Familienhäupter einige Rabbinen, 
wie Hacham Rabbi, Haim Belilia, aud) Haim Belilia Hayan , ein erfahener Schrift: 
gelehrter, und Hacham Hia Pinto. Auch fönnte man aus Zoes Reifen ©. 256. 
fhlieffen, daß 1752 nod) ein Rabbiner da geweſen fey: allein $. 26 — 31, wird 
gezeigt werben, daß der bafelbft angeführte Ezechiel Fein Mabbiner, -fondern deſſen 
Geſchlechtsname Rabby oder Raby war, 


& 25. ‚ 
Die Beſchneĩdung, melde Hr. Moens einmal felbft angefehen Hat, geſchie 
nicht in ber Synagoge, "fondern im Haufe bes Vaters, und von Ara 
ben verfammelten Freunden oder Nachbarn , der fi) Dazu anbieter, 


$. 26. 


Die jegt lebenden weiſſen Juden, einige Fremde aus Pohlen, Deurfchland, 
England und Eonftantinopel, welche fich ‚bafelbft von Zeit zu Zeit niebergelaffen ha- 
ben, ausgenommen, ftammen mürterficyer Seite aus dem alten Gefchlechte der Ea— 
ftiel ($. 15.), und väterlicher Seite von einem Ejechiel Rabby ab, welcher 1646 
von Aleppo dahin gekommen war, und beffen Enfel Ezechiel Rabby in allen Schrif- 
ten ber oftindifchen Compagnie vorfömt, weil er erfier Kaufmann der Compagnie 
war, Er ftarb zu Codſchin, 78 Jahr alt, am 26ften September 1771 und bins 
terließ 3 Söhne und eine Tochter, Elias, Mofes, David und Eher. 

Diefes ift der Rabbi Ezechiel, defien Ives erwähnt ($- 24). Da er 1693 
geboren wurde, fo koͤnnte er ein Sohn des David Rabby feyn, melcher in ben No- 
tiſias ©, 6. unter ben Samilienhäuptern im Jahre 1686 genannt wird, 

$. 27. 

Hr. Moens fagt, er fen dabey zugegen geweſen, wie biefer alte Dianm auf 
dem Sterbebette feinem Sohne den Segen auf eine ehrwürdige und erzvaͤterliche 
Weiſe erteilt habe. Diefer Anblick fey rührend gemefen, und er habe fid) dabey 
des Segens Jacobs 1 Moſ. 49. erinnert, 
. F. 28. 

Er ſchreibt auch, daß Ezechiel Rabby ein neugieriger Unterſuchet vieler 
erheblichen Sachen geweſen ſey, und er ihm ben größten Theil dieſer Nachrichten zu 
verdanken habe. 

So fhrieb auch Eduard Ives von ihm, 


&i Du 
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Den tiebhabern der aftronomifchen Wiffenfchaften zu gefallen, merke ich im Vorbey⸗ 
gehen an, daß man wahrfcheinlicher Weiſe bey der Aftronomie des Ejechiel Rabbi 
vornemlic an die Aftrologie zu denfen habe. Diefes kan man aus einem weitlaͤufti⸗ 
gen Buche fchlieffen, das vor einiger Zeit aus diefer Gegend an Herrn L. Bomme, 
würdiges Mitglied diefer Seeländifchen Gefellfchaft, gefchict worden, aus welchem 
erhellet, daß die Aftronomie unter den Malabaren fich infonderheit beziehet, fo wohl 
auf die Anzahl der Planeten, auch ihren verfchiedenen Stand, und die daraus here 
geleitete Prognoftica, als auch auf den Zodiacus, und auf deffefben Firfterne. 
DBefonders iſt jedoch, daß fie 9 Planeten zählen, indem ſie unter die 7 befannten, 
auch die Sonne feßen, undaufferdem noch zweh andre, nemlich Ragu (das Haupt) 
und Kedor, (den Schwanz) dazu rechnen. Beyde leßtere find der Kopf und, Schwanz eis 
ner Schlange, welche nach ihrem Vorgeben fich gegen Bott verfündige haben, und von ihm 
verworfen fenn foll. Sie hat deswegen feinen fauf, und bewegt ſich nicht in einem eis 
genen Zodiafzeichen mie die übrigen Planeten, auch nicht nad) der Ordnung der Zei⸗ 
hen , fondern gegen diefelbe an oder verfehrt, und zwar fo, daß bende Planeten nur 
bey einer Sonnen = oder Mondfinſterniß erblickt werben koͤnnen. Vielleicht liege in; 
diefer Fabel der Grund, warum man in ben Morgenländern, infonberheit in Sina, 
die Berfinfterung der Sonne und des Mondes einem Drachen am Himmel zufchreibt, 
und denfelben durch das Geräufch von Trommeln und Becken ze. zu verjagen ſucht. 
Wer nicht ganz fremb in den aftronomifchen Wiflenfchaften ift, wird leicht ein: 
ſehen fonnen , daß diefe Meinung ber Malabaren aus einem Mißverftand herrüber, 
und der Ragu und Kedor, welche fid) bey Finfterniffen rorh und ſchwarz zeigen, 
nichts anders find, als die Erſcheinungen, womit diefelben -die Augen fäufchen. 
Denn in der Mondfinfterniß zeigt fic) ber Mond roth, und die Sonne, fo-meit fie 
verfinftere ift, als ein ſchwarzer Flecken. Mun fallen die Eclipfen allezeit alsdenn 
ein, wenn der Mond in feiner Bahn den Weg der Sonne durchfchneidet : die Stellen, 
wo die Schneidung gefchiehet, oder die Anöpfe, werden nad) arabifchen Benennun- 
gen Drachenkopf und Dradenfchmanz genannt, nachdem fie fteigen oder fallen, und 
"verändern ihren Stand nicht nad} der Ordnung der Zeichen, fondern wieder diefelbe, 
fo daß fie nicht vom Widder zum Stier, fondern zu den Fiſchen zurückgehen, 


29. 

Herr Moens hat mir von dieſem Ezechiel Rabby eine fehr gute Abbildung ges 
ſchickt. Mach derſelben ift fein Bart als ein Strich um das Kinn ‚gefchoren , und 
deſſen weißgraue Farbe, fo mie die Falten in ber Haut am Halfe, zeugen. von 
einem hoben Alter. Seine Kleidung ift Die Morgentändifche, deren fich die meiften 
feiner Marion allda bedienen, obgleich auch viele von ben neuanfommienden Juden, 
welche ſich dafelbft niederlafien, diesenropdifche Kleidung beibehalten, — Dies Bild- 
niß befindet fich jege im Kabinet der Seeländifchen Societaͤt. 


4. 30. 
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| g. 31. 

Sie haben eine befondere Synagoge, in welcher unter andern fehr fchöne filber: . 
ne Lampen hängen. Der Boden ift auf Koften des Ejechiel mit ‚schönen Steinen 
* — ausgelegt, welche zu dieſem Behuſ beſonders in Gina verfertigt wor» 
n find, 





. Enden Notifias ©. 4. wird aud) diefer Synagoge erwähnt, und ©. 10. 13. 
fo mie in dem Brief beym Sike ©. 869 erzählt, daß in derfelben ehemals zwey 
filberne Trompeten aus dem Tempel zu Jeruſalem, miterhabener Arbeit und dem 
unausfprechlihen Namen, oder den Buchftaben von Schem Hamphorafch, (mie fie 
Diejelben gewöhnlich nennen ,) geziert, vorhanden geweſen wären, auf welchen die 
Leviten am Sabbath geblafen hätten. Jedoch weichen beyde Machrichten darin von 
einander ab, daß nad) den Motifias die Juden, melche im Jahre der Welt 4130 
(369 nad) Chr. Geb.) aus Majorfa gefommen find, dieſelben mitgebracht haben 
follen, nad) dem Briefe beym Sike hingegen einige Juden aus Spanien, melde 
während des Reichs zu Eranganor dafelbft angelangt, und unter welchen fi) - 
der R. Samuel, ein Levit aus Yerufalem, und fein Sohn R. Juda, ber tevit, 
° befunden habe. Diefe legte Nachricht ſtimt beffer mit demjenigen überein, was 
5. Reland in Dif. de Spoliis Templi Hierofol. cap. 13. pag. 129. Edit. 1716. von 
dem Schickſal der heiligen Gefäfle, welche Titus nach Rom gebracht, erzählt. Zu 
dieſen gehörten nach der Abbildung auf dem Triumphbogen des Titus, zwey Trom⸗ 
peten, von denen Reland aus Anaftafii Hift, Eccleſ. p. 43. erzählt, daß fie durch 
Genferich im Jahre 450 nad) Afrika, von da aber vom Belifarius nad) deffen Sie⸗ 
ge über die Vandalen um bas Jahr 520 im Triumph nad) Conftantinopel gebrad)t 
worden (Procopius 1. z. cap. 9.). Won da wären fie durch Beranlaffung ber Juden 
auf kaiſerlichen Befehl zu Schiffe an die Chriſten zu Jeruſalem geſchickt werben, ohne 
daf man weiter etwas von benfelben erfahren habe. 

Es wäre alfo nicht unmöglic), daß dieſe zwey Trompeten nach dem Jahre 520 
in der Juden Hände gefallen, und nach Cranganor gebracht worden wären, mo das 
‚ Reich, ver Auden fehon im Jahr 486 angefangen hatte ($. 8.). Sie find aber nicht 
im Beſitz diefer heiligen Alterthuͤmer geblieben, indem fie von einer ihrer Verſam⸗ 
fung eingeſchmolzen worden find, weil ſich in einer derſelben Bold zu befinden ſchlen, 
wie in den Motifias p. 10. erzählt wird. 


$. 32. 
Dir ſchwarzen Juden mohnen jetzt an fieben verfchiedenen Dertern. Ihre Mes 
geren zu Codſchin liege meben dem Dorfe der weiſſen Juden, und befleht aus mehr 
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als 150 Feuerftellen und 3 Synagegen. Gegen über zu Angikaymal haben fie 
gleichfalls eine Megeren von mehr als 100 Häufern und zwey Smagogenz zu Pa: 
ru, nordwaͤrts von Codſchin, haben fie beyuahe 100 Häufer und eine Synagoge. 
Auf der über Eranganor liegenden Inſel Tirverner, welche wegen ihrer hoben fage 
auch der Berg Sinai genannt wird, und dem ohnlängft verftorbenen Ejechiel Rab: 
by gehört hat, wohnen so jüdifche Familien mit einer Synagoge, und zu Muton, 
10 Meilen nah Süden von Codſchin, 12 Familien mit einer Synagoge, 

Alle diefe Wohnpläge der Juden finden fi genau angezeigt, auf einer Charte 
welche Herr Moens im Jahr 4772 unter feiner Aufficht durch Joan Willem be 
Graaf von einem Theil von Malabar, welcher den Strid) des Fluffes von Chettun 
bis Coylany begreift, hat verfertigen laſſen. Er har fie im Jahr 1773 an die Sees 
laͤndiſche Kammer gefchicht, wo ich fie gefehen habe, Sie ift von anfehnlicher Groͤſ⸗ 
fe, 34 Zoll breit und einige Elfen fang, und fehr genau. Man findet auf derfelben 
Cranganor, ben Pallaft des Königs zu Codſchin, und die benachbarten Wohnungen 
der Juden. Gie zeigt auch die Verbindung der Sänder der indifchen Fürften mig dem 
Gebiete der oftindifchen Compagnie, welche bie Urſache häufiger Unrußen ift. 

Auch) in den Motifias S. 7. findet man die Wohnungen der malabarifchen 
oder ſchwarzen Juden, fo mie fie im Yahre 1686 befchaffen waren, angezeigt. Dies 
fe Befchreibung ift nur wenig von der vorigen verſchieden. Mach berfelben waren 
in ber Nachbarfchaft von Eodfchin 3 Synagogen und 120 Familien: zu Angikaymal 
2 Synagogen und 150 aber arme Familien; zu Paru eine Synagoge und 100 wohl⸗ 
babende Familien; zu Palur x Synagoge und ro Familien: zu Chenot ı Syna⸗ 
goge und so Familien: zu Mutton eine Synagoge und 35 Familien. Zufammen 
aljo 9 Synagogen 460 Familien, ! 





— 
Sie haben keinen Mangel an guten hebraͤiſchen Kirchenbuͤchern. Sowol bie 
ſchwarzen als weiſſen Juden leſen das Hebraͤiſche ſehr fertig. Eine Buchdruckerey 
haben fie nie ſelbſt gehabt, ſondern ihre Kirchenbücher find von Denen, welche Athias 
ind Proops gedrudt haben und ihnen aus Holland zugefchict find. Sie beſitzen 
alſo feine alte morgenländifche Bücher, fordern nur ſolche, weiche zu Amfterdam, 
Venedig und andern Orten in Europa gebrudt find. 


§. 34 
Alte Handfchriften der ganzen hebräifchen Bibel, oder einiger Theile derſelben, 


befigen fie nicht. ihre Handſchriften von den 5 Büchern Mofis, haben fie, einige 
ausgenommen, welche ben ihnen gefihrieben worden, aus Holland erhalten, 


$. ae. 
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9. 35. 

Man ſagt, daf fie ehemals einige alte Handfchriften und Nachrichten von ih: 
ren Schicfalen ſeit ihrer Ankunft in dieſem ande, gehabt hätten, fie wären aber 
zur Zeit der Drangfale, welche fie von den Portugiefen vor der ebergabe der Stadt 
Codſchin an die Holländer erlitten ($. 17.), verloren gegangen. Die heutigen 
Juden wiffen eben fo wenig etwas mit Gemwißheit von dieſen verlornen Handſchriften 


zu fagen. 
oe 

In den Motifias heißt es auch, daß die Juden in Eodfchin durch die Pluͤnde⸗ 
rung der Portugiefen ihr Buch, das Buch der Frommen genannt , verloren häts 
ten, In demſelben wäre die Anzahl derer, welche im Jahre d. W. 4250 (oder 489) 
nach Indien gekommen, verzeichnet gewefen. 
J 36. | 

Auf die Fragen, ob fie von bes Heren Kennicots Unternehmung bie verfchies 


bene Sefearten des alten Teftaments zu fammeln, Machricyt hätten, und ob fie ihm 
Hülfsmistel dazu ſchicken Fönnten ? liefen fie durch Hrn. Moens mit Nein antworten. 


| $. 37. | 
Nachher waren diefe Juden durch Veranlaſſung des Briefes von D. John Collet 
gefragt worden, von weldyem Stamm fie wären? Sie anfworteten von Juda und 
Benjamin. 


» 


\ 





. Nah Hamilton follen fie aus dem-Stamme Manaffe gewefen ſeyn; allein bies 
ftimg nicht mit feiner Meinung und Anfehung der babyloniſchen Wegführung über- 
ein, weil Manaffe zu den zehn Stämmen gehörte, welcher ſchon nach Aſſyrien weg: 
geführt waren. Es könnten zwar auch Manaffıcen unter den Juden gemefen ſeyn, 
welche ſich fchon zur Zeit Nehabeams aus den zehn Stämmen nach Jeruſalem bege⸗ 
ben hatten, (2 Ehron. 2, 16.) wie denn auch nad) der aflyrifchen Wegführung, wel- 
che aus diefem Stamme in Canaan geblieben waren, indem fie zu Hiskia Zeiten nad) 
Jeruſalem famen, 2 Chron. 30, 11. Allein die Herleitung ihrer Abkunft von den 
nach der römischen Zerftörung zerftreuten Staͤmmen Juda und Benjamin, hat doch 
mehr für ſich. 
§. 38. 


Auf die Frage wegen ber Punfte und Accente der hebräifchen Sprache, ant- 
morteten fie, fie hätten Punkte, Vokalen und Accente über und unter den Buchftaben, 
wie in den Büchern der Dindukim (30) und infonderpeit im Buche Arugat Habefem (31); 


« An 
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9 39 
Ihre Buchftaben find nicht die Samaritanifchen, fondern die gemeinen he- 


‚. bräifchen oder chaldaͤiſchen Eharaftere, in welchen unfere Bibeln gedrudt find. . 





Sie haben ein dreyfaches Alphabet uͤberſchickt, welches unter ihnen gebraͤuch⸗ 
lich iſt. Es iſt das gewöhnliche hebraͤiſche, das rabbiniſche und das juͤdiſchteutſche, 
faſt ſo, wie es ſich hinter Buxtorfs Theſaurus findet. 


§. 40. | 
In ihrer Zeitrechnung folgen fie der Angabe bes R. Gantz Zemad David, 
und zählten im Jahr 1776 nach Ehrifti Geburt, das Jahr der Welt 5536. Die 
Zeit der Sündfluch ſetzen fie ing Jahr 1655, den Bau des Tempels durch Salo⸗ 
mon, ins Jahr 2928, und die Zerftörung des zweyten Tempels durch Titus, ins 
Jahr 3828. | x 
§. 41. — 
Auch in Sina und in ber Tatarey ſollen nach Ejechiel Rabby Bemerkung eini⸗ 
ge Juden ſeyn. 


Mein Endzweck fchränfr fih bloß auf die Juden zu Codſchin ein; ich kann 
mich alfo nicht auf diejenigen einlaffen, welche etwa in Sina und in der Tatarey feyn 
mögen, Wer von ihnen etwas wiſſen will, kann von ben Juden in Sina einige Nach» 
richt finden, in J. 4. von Mandelsloh Schreiben an Adam Oleatius, von 
1639, Amfterd, 1661. ©, 49. hinter den oftindifchen Reifen des Ölearius: in 
Wilh. Wilhelmii Diff. de decem tribubus Irael. ab Aflyriis in exilium abdullis, 
Harderw. 1671. 8. in den Berichten der zwey Jeſuiten Trigaltius und Alphonſus 
Comedrus: bey B. Walton in Proleg. Bibl. Polyglort. T. I. Prol. Il. $. gu 
p. 25: in den Berichten des Semedo: im A. Calmet de Regionibus, in quas X, 
tribus lſraeliticae abductae ſunt &c. p. 183. edit. Venet. und p. 239. Ed. Luc. infon- 
derheit in den Nachrichten der Jeſuiten Ricci und Bozani von 1704, bie Juden ' 
betreffend, welche fich damals zu Kay Fongfu in der Provinz Honan befunden ha⸗ 
ben, und dafelbft feit dem Jahre 249 vor Ehrifti Geburt geweſen ſeyn ſollen. Sie 
finden fich in den Lettres edifiantes et curieufes, ecrites par quelques Mitfionaires 
de la compagnie de leſus, T.VIL 4A. Calmet in Diff, de Region. in quas &c. a, a; 
O. führt einige diefer Nachrichten an. Mähere Nachrichten von den finefifchen Ju⸗ 
den haben die Jeſuiten Bozani, Domange und Baubil gegeben, fo wie die Bes ' 
ſchreibung ihrer alten Hundſchrift des Geſetzes Mofis ohne Acsente, deren Yablons- 
fi in Prol. ad Bibl. Hebr. p.-38. und B. Kennicott Diſſ. 2, fuper ratione textus Hebr. 
V. T.Lipfiae 1765. p- 508. erwähnen. - 








5 


Den 
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Daen Hauptinhalt der letzten jefuitifhen Nachrichten, findet man in der Fort: 
feßung der allgem. Hiftorie, Ih. 8. iſtes Stud, S. 178 — ı85. und hefonders 
aus ihrer seigenen Handfchrift in Gabrielis Broterii Ausgabe des Taritus, Paris 
1771. 4. beflen ganzen Titul:Chrift, Saxius in Onom. Litfer. edit. 1771. 8. T. 1. p. 
580. in Anal, T. I.anführe. Herr LT. Barkey hat neulich Diefes, die finefifchen 
Juden betreffende Stud des Commentarü von Brotier,, ‘ganz in des Mufaei Haga- 
ni, T. II. P. 2.n. Ill. p. 472 — 505. Haag 1777. 8. abdruden laffen. Die criti⸗ 
fchen Anmerkungen des Hrn. Michaelis Uber diefen Theil des Comment. von 
Brotier, findet man im sten Theil feiner orientalifchen und exegetiſchen Bibliothek 
p · 77 — 83. Franff. 2773. 8. und im Hten Theil $. 741. P. 40 — 43. Franff. 
1775. deſſen Anmerkungen über :die Nachrichten des Bozani, - Domange und 
Baubil, welche unter dem Titel Memoire fur les Juifs etablis en Chine in den ler- 
res edihantes .er.curieufes, T. 31. p. 296 — 376, Paris 1774, :vorfommen, 

| yo 42. 

- Mach dem Berichte des Ezechiel Rabby, Tollen auch ſchwarze Tuben in der 
“Landfchaft Rajopour, unweit Bombai ſeyn, welche fih Kinder Yfraels nennen, und 
feine andere jüdifche Ceremonien beobachten, als die Beſchneidung und den Sabbat, 
und ſich mie Delfchlagen, zum Brennen in Lampen, befchäftigen (32.) Einige Juden 
zu Codſchin follen ſich vergeblih Mühe gegeben haben, etwas von ihrer Herkunft 
zu erforfchen, und ‚fie in den andern Gebraͤuchen des judifchen Gottesdienſtes zu 
unterrichten, . 

| — %. 33. | Br 
Auch in wid um Sanad oder Sana, ber Hauptſtadt des gluͤcklichen Arabiens, 
ſo wie in der fandfchaft Sada bis nach Meffa, werden einige taufend Juden gefuns 
ben, welche ihren Urfprung von ben 10 Stämmen herleiten, und viele gelehrte Rab⸗ 
binen unter ſich haben follen, 


Hr. 7. D. Michaelis hat fih in feinen Commentationibus Socierati Regiae 
Scientiar. Goettingenfi per annos 1758 — 62. oblatis, infonderheit Comm. III. 
in Obferv. de Exilio X. tribuum, P. 33. * bemühet, die Meinung derjenigen zu 
mwieberlegen, welche im Morgenlande «erhebliche Spuren von Juden aus den zehn 
Stämmen, ihren Synagogen uf. w. zu finden glauben. Sein Hauptgrund ift die: 
fer, daß Die Juden, welche ‚man hin und wieder in Aſien findet, die ganze hebraͤi⸗ 
ſche Bibel haben, welches feiner Meinung nad) nicht flatt finden Fönnte, wenn fie 
urfprüngfich von den zehn Stämmen herftamten, welche durch Salmanaffer wegge⸗ 
führt wurden. Allein diefer Grund würde nur paffen, wenn ſolche Juden noch in 
dem alten Zuftande ihrer: Wegfüͤ 2. befänden, sobre einige Gemeinſchaft mit 
Wiuſchinaa Maacciin XIV. Theil. T den 
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‚den Juden gehabt zu haben, welche die ganze Bibel, oder auch die Heiligen Bücher 
befigen , die nad) der affprifchen Wegführung gefchrieben find. mt een 
Anywifchen find die Juden in Arabien einer nähern Unterfuchung werth, fie - 
gehört aber nicht zu meinem Zweck, fo wenig wie die Nachricht von ihnen, welche: 
Mill in den Difl.Sel. p. 43 —so. giebt. Vielleicht finderfich etwas von ihren in den 
Reifen des Worms oder anderer, die ich nicht zur Hand habe. Hr. Carften 
Niebuht in feiner Reife nad) Arabien, T. J. S. 404. und in feiner Befchreibung 
Urabiens, Amſt. 1774. ©. 43. unb 220. giebt merkwuͤrdige Nachrichten von den 
Juden in Denen, in dem Dorfe Ofer bey Sana, welches ganz von Juden, faft 
2000 an ber Zahl, bewohnt, und deswegen Käa'el Ihud genannt wird. Sie pfleg⸗ 
ten 14 Synagogen zu haben, der Imam bat aber im Jahre 1761 pwoͤlfe davon abs 
tragen laffen. Er jagt auch in der Befchreibung Arabiens, daß auffer Yemen, auch 
in den meiften anderen arabifchen Provinzen Juden unter der Herrfchaft der Mo- 
hammedaner zerftreut lebten: welche ihre Synagogen in Dörfern bey den groffen 
Städten hätten, und ©. 23. 355. 358, daß in dem bergichten Strich von Nads: 
jes, in dem Umfang von Eheibar, nordoftwärts von Medina, ganze Stämme freyer 

. Süden wären, bie water ihren eignen unabhängigen Schechs ſtimden, welche ſich in 
die Familien Beni Miffard, Beni Schahan und Beni Anäffa theilten, welche legs 
tere Familie fchon uͤber 1100 Jahre geherrſcht haben ſolle. Gleichwohl erwähnt 
Hr. Niebuhr nirgends der Herkunft diefer Juden von ben zehn Stämmen , welche 


Ejechiel Rabby in feiner" Nachricht angegeben hat. 
9. 44. 
Endlich hat Ezechiel Rabby noch vieler Juden Erwaͤhnung gethan, welche 


im wuͤſten Arabien wohnen, und ſich Rechabiten nennen follen, fo wie anderer, 
melche fich zu Maſcat, Sahar und Naman aufhalten follen. er 





er. XV. findet man Rechabiten, Kinder Jonadabs, Rehab Sohns (def 
fen 2 Kon. X, 15. erwähnt wird) dieſe waren aber feine Sfraeliten, fondern Keniten, 
weiche unter den fraeliten wohnten, 1Chron. 12,55. In wie ferne die Rechabi- 
ten in wuͤſten Arabien zu ihnen gehören mögen, ift mir unbefannt, | 


5 Shin | 


Malabar ben Codſchin, und ihrem eranganoorifchen Reiche, für eine Bewandnig 2 
bret 
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von ber Vertreibung burch die Römer. » So viel ſcheint wenigftens gewiß zu feyn, 
dag ihr Aufenthalt in diefen Gegenden viele Jahrhunderte alt ift, daß aber nur noch 
- eihige einzelne unter ihnen von den zuerft angefommenen Juden abftammen, und 
daß die meiften weiffen Juden, Nachkommen derjenigen find, melche in fpätern Zei⸗ 
ten, vor einem oder anderthalb Jahrhunderten, aus andern fändern gefommen, und. 
ſich dafelbft niedergelaffen haben, Die Ungewisheit und Werfchiedenheit, welche fich 
im den Nachrichten von dem älteften Zeiten, infonberbeit in Anfehung der Anzahl der 
erften Anfümlinge, und der Derter, wo fie fich niedergelaffen haben, finder, fan 
uns nicht befremden, wenn wir die Entfernung der Zeit, den Verluſt ihrer Schrif- 
ten, ‘und. bie oftmaligen Veränderungen ihres Aufenthalts, noch dazu an ſolche 
Derter, welche zu verfchiedenen Zeisen auch verfchiedene Namen hatten, in Erme: 
gung ziehen. 


Idhre Geſetze find urfpränglich eben diefelben, welche im alten Teſtament ent⸗ 


halten find, und Gott den Sfraeliten gegeben hat, ob fie gleich, wie bey ben ans 
dern Juden in Europa , ‚mit. Satzungen und Ueberlieferungen ihrer Lehrer ver- 
mifche find. | ’r 
-.. „Die Menge der ſchwarzen Juden, welche ‚urfprünglih von Bekehrten aus 
Sklaven und Einheimiſchen herftammen, beftärigt das, was Jeſus wieder die Phariz 
fäer von dem verkehrten Bekehrungseifer ber Yuben, bezeugte, Match. XXI. 15. 
Man fieht auch aus diefen Machrichten, daß Diefe Nation , von welcher Has 
man ſagt, daß ihr, Gefeg anders fey als anderer Völker, Eſth. III, 8. ungeachtet 
der Vermüftungen, bie fo wol die Portugiefen als ihre innerlichen Zwiftigfeiten unter 
ihr angerichtet haben, fich dennoch nicht allein; erhalten. hat, fondern auch noch 
die Offenbarungen des Worts Gottes beſitzt. Bloß der allmächtigen Hand ber 
görtlichen Vorſehung, Fan diefe ihre Erhaltung, obgleich als ein gedruͤcktes und vers 
ftoffenes Volk, zugefchrieben werden, denn ihre eigene Bemühungen ſich zu erhalten 
und in einen beffern Zuftand zu verfeßen, mozu auch ihr unbeftändiges Reich in Ctan⸗ 
ganor gerechnet werben fan, habe ihnen mehr gefchader als geholfen. 
Herr Moens ftellte ihren Aelteften einftmals die Vorſorge Gottes in Erhals 
tung ihres Gefeges, ungeachtet ihrer Zerftrenung und Werfolgungen, vor: fie hoben 
ihre Hände gen Himmel, und dankten dem Gott ihrer Väter, daß er auch hierin 
noch für fie forge. Ein anderesmal verfammlete er die Aelteften und Anfehnlichften 
unter ihnen, und las ihnen die von mir überfchichte Ueberſetzung des Briefs von 
D. John Eoller, deutlich und beweglich vor. Wie er an die Stelle Fam, welche 
die Berheiffung ihrer Erlöfung und Wiederherftellung betraf, fingen fie insgefamt, 
theils aus Freude, theils aus Rührung, fo bitterlich an zu weinen, und zeigten fo viel 
Spuren gerührter Herzen aufipren Gefichtern, daß Hr. Moens Mühe hatte fich in der 
Faffung zu erhalten. Als die Leſung des Briefs geendigt war, rungen fie die Hände, 
fahen einander mis Verlegenheit an, — ihre Freude über dieſen vn 
2 nmer⸗ 
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(1) Eodichin wird von Valentin Cotsgien geſchrieben, vom andern Cochin oder Kouchin: 

(2) Himilton’s new: Account of Eaft India,-Vol. I... Diefes Buche bat mar fi auch 
Bey der Kortfegung der engliſchen allgemeinen Weltbiftorie im: 6bten Theile, 8 Kap: ©. 527° 
und 528: bedient, und daher auch die Anfunft der Juden in Codſchin vom der babylonis 
ſchen Wegführung hergeleitet: Der Abt Raymal ſagt in feiner Hifk Phil; et Polir; des Era» 
bliffemens er da Commerce des Europe£ns dans les deux Indes,. T. 2: 1. » chi 54... p. 224-- 
325. ed. Maeftr; 1775: 8: On voit dans le me’'me: fauxbourg- (de Cochim) une- Colonie de 
Juifs induftrieux: et blanes, qui ont la.folle pretention, de: f’y e’tre &tablis au temps de: 
Ja Captivit&'de Babylone: mais qui certainement y font depuis longtems: - 

(3) Man fehe die Anmerfungen: des Di: Nieuwentyd in- feinen Weltbetrachtung, 22: 


r. $. 35. ©. 527: 

(4) Dieſes it vortreflich ausgeführt von I. G. de Chaufepie, franzöfifchen Prediger zu⸗ 
Amfterdam in 3. Predigten über er: 23,. 35 — 37: 1 Mof. 49, 10 Mich 5, ı. unter den 
—— = es chriſtl. Gottesdienſtes erwieſen aus: der Erhaltung. des jüdifchen: 

‚ Amfterd; 1750. 8: i 
& 2 der. Seeländifchen: Socittaͤt ber Wiffenfchaften;. S. 12. ben Gefchiche: 
.bor dem gen . j 

(6) John Collet war zur Beiden ein Uniserfitätd +» Freund bed Hrn; Baſter geweſen. Er 
wohnt in England zu Newbury in-Berkfbire ,. und iſt ein. Liebhaber und MBeförderer der 
Miffenfchjaften „ welche zur Erklärung. ber Bibel dienen:- Man fiehe in Niebuhrs Beſchrei⸗ 
dung von Arabien, &..108,. daß er die daͤniſche Keifegefellichaft, um Erläuterung: der Nas 
men der Geſtirne, welche Hiob 9, 9 vorfommen;,. erfuchs hat, fo-wie J. D. Michaelis S. 
85. es gethan bat: Aus den Briefen ded Hrn: Eoller an: Hrn. Baſter erhellt; daß die Nach⸗ 
richt Hamiltond von; dem kupfernen Platten zu Codſchin, ihr audy veranlaßt. habe, an: 
die dafigen Juden im Jahre 1754 zu fchreiben Er hat auch an die Juden in Sina, Vers 
Fen-und Aethiopien gefchrieben ;.von dem letztern ſoll er durch den: englifchen Eonfuk in Aegh⸗ 
pten eine bebräifche Antwort erhalten haben... 

(7) Der Titui lautet fo; Notifias dos Judeosde Cochim, mandados par Moffeh Pereyrade- 
Paiva, a cuys cufta feimprimeraro. Em Amiteldam. Eftampado em cara de Ury Levy, 
em 9.de Ilul 5447 (1687). Bons Sfhaf Aboaͤb iſt eine Approbation beygefügt. | 

(8) Gelmar Vosburg, der daſelbſt vom Fahre 1683 bis 1688; Befehlshaber war · 

(9) 3. €: der Zuftand ihres Aufenthalts und der Synagoge, eine Lifte der Kamiliens 
Häupter-, der damalige Zuffand der Nation, die Anzahb der Familien in den benachbarten: 
MWohnungsplägen ;. ihre Geſchichte, gottesdienftlichen Gebräuche, vornehmſte Gelehrte oder 
Chachams , da8 überfeßte Privilegium bed: Cheram Perimah, die Antwoeten auf ungefähr -» 
so Fragen, ihre gottesdienſtlichen Seierlichkeitem, und ihre Gedanken und Betragen im 
Unfehung des berüchtigten Prtrügers oder falſchen Mefflas , Sabarhai Sevi. Gie 
wuſten von ihm weiter nichts, als daß der Vefebldhaber zu Cohſchin damals fein Bildnif: 
erhalten hatte „ für welches aber niemand unter ihnen einige Achtung beztigte, und daß fie 
fürz —— über Mekka Nachricht von feiner Uebertretung zur mahomedaniſchen Religion, 
erhalten hätten. 

’ (10) Eduard Ives Reiſen von England nad; Indien ins Jahr 1754- 

(m) Basnage Th: 2. B- 9. K. 38. $ 13 S. 1923. 

(12) Uug. Calmet Diflert. de Regionibus in quas X Tribus Ifrael traductas ſint, er quem 
potiffimum locum noſtra aetate toneant, in feinen Proleg,et Difl in S. Scripturam, herausgeger 
ben burdy Joh Domin- Manfi, Lucca 1729- T. I. p. 239. und Venedig in Folio pP ı59. 


(»\ Rihlin- 
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(13) Bibliöth. libr.nouor. T. IT. Menf. Növ; er Dec. anni 1698. pag. 668— gr. Sie hat 
Biefen Zitul: Excerpta ex Epiftola Hebraica; additaque relatione beigica; ex India Orien- 
talk: vna transmiffa de Iudaeis in ora Malaborica degentibus.. 


(14) Basnager Fortfegung: des Joſephus Th =: p- 1316. 
(15) Valentin Beſchreibung von Malabar im 5 Theil feines Werks von Öflindien, p. 45. 


(16) Diefed Reich begrif vor. Ulter® die balearifchen Inſeln, deren vornehmfle Mayor⸗ 
fa, Minorfa und Poica und Formentera im mitteländifchen Meer waren: Setzt geböret 
es zu Ntragonien „ vorher aber zum römifchen Gebiet, bis es 425 durch die Bandalen vers 
heeret wurde. 

Inzwiſchen iſt biefe Nachricht ziemlich unwahrſcheinlich.· Wie 70 oder 8000o Seelen 
aus den baleariſchen Inſeln nach der malabariſchen Kuͤſte haben gebracht werden koͤnnen, 
iſt nicht leicht zu begreifen, fie muͤſten denn nach Egyhpten oder da berum uͤbergeſchift, vom 
da nach Arabien; und fo nach und nach toriter gereiſet ſchn. Diefed find aber bloſſe Muth⸗ 
maſſungen. — Wenn fie im Jahre 369 ausgezogen find, fo iſt ed noch unter roͤmiſcher Herr⸗ 
Schaft: geichehen: Die Römer konnten leichte eine Urfache finden fie zu vertreiben, denn 
ſchon unter Claudius war ihre Vertreibung aus Rom befohlen worden, Apoſtelgeſch. 28, 1- 
Nach dem. Privilegio des: Erawi. Wannrara: vom Jahr 426 ($. 9.) hingegen, fälle ihre Abs 
zeife in die Zeit der Eroberung der. balearifchen Infelm durch die Vandalen, weiche im Jahre 
425 geſchah, und man könnte alfo annehmen, daß fie von den Vandalen gezwungen worden, 
auf das feſte Land überzugehen, und: dadurch veranlaßt worden, ſich nach Indien zur begeben; 


- 17) Obgleich Philippus Baldäug, tweldier im Jahr 1662. bey der Eroberung von Cod⸗ 
ſchin als Prediger: im Lager der oflindifchen Compagnie war,, nur inr —— der 

ben erwähnt, % btzeugt er dennoch gleichfalle das Alter ihres daſtgen Aufenthalts mit fols 
genden Worten: „Innerhalb Codſchin und in der umliegenden Gegend; haben vom Alters 
„ber nicht. nur Ehriften und Muhamedaner, fonderm aud Juden gewohnt, wie fie denn: 
„auch auffer der portugiefifchen Beflung eine Synagoge und Berfamiungsort haben. Sie find 
„nicht weiß'oder braun, ſondern fhwarz: „- In feiner Beſchreibung der- indiſchen Küften: 
Malabar und Eöromandel, ©. 1a n15.- 

(18) Eranganoor liegt 5 Meilen nordwaͤrts von Eobfchin; und 20 Meilen fübwärfd vom: 
Ealicut. Es ward den ısten Jannar 1602 don den Holländern erobert: ine Abbildung 
und Beichreibung diefer Stadt findet ſich beym Baldäus c: 18. p. 3: und: beym Valentin 
in der. Befchreibung von Malabar ,. Th: 5. ©: 10. 

19) Diefer Name, wenigſtens die legten Silben Perumael'oder Perimal, feheinen, fa 
wie chemals der Name Pharao bey den Egyptern, eine allgemeine Benennung:der malabas 
riſchen Fuͤrſten geweſen zu ſeyn. Denn in der allgemeinen Welthift: Th. 6. ©. 317: wird 
ein Eamorin Perimal erwähnt, welcher 600 Jahr vor Ankunft der Portugiefen in In⸗ 
dien, daſelbſt geherrſchet Hat. Und im 3. um sten Theile der Reifen des Abte da la Porte 
B. 39. P. 346. wird auch ein alter Koͤnig dieſes Landes, Perimal genannt; angeführt: 


(20) Vielleicht kam die Anmerkung aus Muͤllers Aſtorie der Fortpflanzung derchriſtl. 
Religion, Th: u.-©. 671, daß die malabariſche Sprache füglich nach den Regeln der Gram⸗ 
miatif behandelt werden fönne, nicht ohne Ruten für die Geſillſchaft ſeyn, welche unter 
Aufſicht der Harlemer Societät der Wiffenfchafıen, an der Ausbreitung des Chriſten hums 
bu den holändifchen Niederlafungen , arbeiter Die Proben, welche Phil: Baldäus in 
Fine Beſchteibung von Dialabar „ S 190 — 120 giebt ,. find: bekaunt, und Reland pie 

3. i Ch 
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T. 3. diff. nt, $. 6. p. 86— 89. bat ſich deren auch bedient. Die dänifchen Diffionarien has 
ben in diefer Sprache groffen Fortgang gemacht, und die Eongregation de propuganda fide 
zu Rom, bat bereits in ihrer Druckeren verfchiedene Alphabete, fo wol von ber malabaris 
ſchen als andern lebenden morgenländifhen Sprachen, herausgegeben. Das Alphaberum 
Tiberanum, welches Aug. Andr. Georgius im fahr 1762. verfertigt bat, (f. Tournal des 
Scavors, Iano.%#766, p. iat — 126.) ift im Jahre 1773 zu Nom in 8. gedrucket, unter dem 
Zitul: Alphabetum Tangutanum aut Tibetanum, die Sprache des zwiſchen Sina, Bengas 
len und den mogolifchen Ländern belegenen Reichs Tangut oter Tibet, betreffend. Das 
Alphaberum Bramhanicum aut Indoftanum Vniuerlitatis Kafı, ift zu Rom 1771 in 8. ges 
drudt. Damals wurde aud) dag Alphabetum Malabaricum verſprochen, id) habe «8 aber 
noch nicht geſehen. Aus der Anzeige der Efemeridi di Roma im Efprit des lournaux, avril 
1777. T. 4. P: 364: erhellet, daß im Jahr 1776 auch dag Alphabetum Barmanum feu Bo- 
manum des Reiche Ava und der benachbarten Yänder, gedruckt worden if. Alle find mit 
einer gelehrten Vorrede des Joh. Chr. Amabutüi verfeben. Das Alphaberum Bramhanicum 
dient fehr gut died Werk ded D. Mill von der Indoſtanſchen Sprache in DIT. Sel. p. 435 — 
484. vollftändiger zu machen, fo tie dag Alphaberum Tangutanum feu Tibetanum, mels 
ches mir Hr. Moens gefickt hat. Ich habe beyde wiederum an die Seeländifche Socletaͤt 
der Wiffenfchaften verfchenft. 

Die tamulifhe, Damul / oder Tamuls Sprache, hält man nur für einen verſchiedenen 
Dialekt der malabarifchen, ber aber von derfelben fo verſchieden ift, ald das forifche von 
dem bebräifchen. Ste wird fo mel weſtwaͤrts vom DVorgebürge Comorin und auf den mals 
dioifchen Inſeln, als oſtwärts zu Madura, Tanjour und Karnata und weiter binauf, ger 
forochen. Nach den daͤniſchen Briefen, welche J W. Heymans herausgegeben hat, Th. r. 
©. 199. und ber neuern allgemeinen Welthiftorie, Th. 6. K. 6. ©. 546. erſtreckt fie ſich auf 
400 Meilen wei. Daß die Tamuls Sprache gu Tranquebar auf der Kuͤſte Choromandel 
febr gebräuchlich fey, erhellt aus den jährlichen Nachrichten der dänifhhen Miſſion vom sten 
Detob. 1762. welche auffer einer portugiefiichen Gemeine, zwey tamulifche, nehmlich die 
Stadt» und Landgemeine, unter ihrer Auffiche bat. 

Bon der tulengenifchyen Eprache iſt mir nichts beſonders befannt. 

(21) Das z6fte Yabr ift das 3527. Kalyt» Fahr nach der alten malabariſchen Zeitrech⸗ 
nung, oder das Jahr 426 nad) Ehr. Geb. In dem Briefe beym Sike ©. 869. flieht das 
Jaht d. W. 4250 oder 489 nach Chr. Geb. Diefes ift aber eine Verwechfelung mit der Zeit 
der zweiten Ankunft ber Juden allda, von welcher oben ($. 1.) geredet worben iſt. 

(22) Mopbiricotta tft Eranganor. 

(23) Jfaep Rabbean, fonfl genannt Joſeph Nabby. 

(24) Es find die rothe, gelbe, grüne, meiffe und blaue, Eben fo viele zähle Reland 
Difl, Miſc. 3. p. 70. bey dem maleitihen Worte Kuning, gelb, und fagt, daß die gelbe 

arbe, die der Königin ſey, die grüne der Kinder, die rothe ber Feldherrn, die weile der 
lehrten, und bie — ber Todten und Traurenden. Herr Moens nennt die blaue 
ſtatt der ſchwarzen 

(25) Es find Geſchlechter der Handwerker, nehmlich Azari, Zimmerleute, Moeſati, 
Meſſingſchmiede, Peroenecten, Schmitde, Sattaans, Golds oder Silberſchmiede, und 
Ifavan Chegos, welche den Sury oder Saft der Cocosbaͤume zu zapfen wiſſen. ban 
Hungen von Linfihooten meldet in feiner Meifebefchreibung, Tb, r. K. 42. ©. 63. daß nah 
einer Gewohnheit der Malabaren, die Handwerker mit den Gefchlechtern verbunden find, 
fo daß ein jeder die Nahrung feiner Eltern treibe, ohne daß es ihm erlaubt iſt, dieſelbe 
auf sinige Weiſe zu vertauſchen. Eben dieſes fol noch heut gu Tage im en kn . 
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(26) Man muß hierunter Ehrenfchläge verſtehen, weil bamald die Schießgetsehre noch 
unbefannt waren. Nach einer alten —— ſchlug man bey auſſerordentlichen Gele⸗ 
genheiten auf eine gewiſſe Maſchine, welche einen Laut oder Getoͤſe, wie eine groſſe Glocke, 
oder rin entferntes Geſchuͤtz, von ſich gab. 


(27) Die Malabaren haben eine dreyfadhe Chronologie. 1) Einige wenige folgen ber 
von Fedor Baypin, oder Neu Banpin, einer Inſel, die gegen Codſchin über im Jahr 1343 
unferer Zeitrechnung entftanden ift, von welcher Zeit an fie ihre Jahre zählen. 2) Aadere 
balten fi) an die Zeitrechnung der Stadt Cotlan, welche mit dem Jahre 824 anfängt, fo 
Daß ihr Jahr 953 unfer Jahr 1778 ift. 3) Die Meiften rechnen die Jahre der Welt, wos 
bey fie aber die Jahre gewaltig vervielfältigen. Sie rechnen von der Erfchaffung der Welt 
bis zu ihrem Ende 4 Perioden, die Kreda oder Kritajogam von 1728000 Jahren; die Tre- 
da oder Tritajogam von 1296000 “fahren: die Tiwekarra oder Dwaparvejogam bon 864009 

abren; und die Kalten. oder Kalijogam (nach Valeutli T.5. p. 44. Kallingum) von 432000 
abren. Die drey erſten ſollen ſchon zu Ende ſeyn, die vierte Kalijogam läuft noch. Unſerte 
eitrehnung nach Chrifti Geburt fängt an im Jahre 3102 ber vierten Periode. So weit 
die Nachricht des Hrn. Moeng. 

Valentin giebt noch eine andere Zählung von 18 Welifeculid an, welche zuſammen 
10,720,486,400 Jahre betragen, die 14 erften aber nur den Porten, die Namen ber 4 lets 
ten den übrigen brfannt feyn folen. Diefe legten follen die Malabaren in gewiffe Glieder 
von 60 Fahren vertheilen. z 

Diefe Zeitrechnung wird deutlicher werden, wenn man auf ben Grund berfelben gurücks 
geht. Sie berechnen die 4, Perioden ber Erde nady dem Umfange der 12 Zodiafgzeichen, 
einem jeden geben fie 30 Grade, zufammen 360, biefe multipliciren fie durch 6o Minuten 
oder aftronomifche Stunden, welches 21600 beträgt. Nun behaupten fie, daß in jeder der 
4 Verioden, die Kreaturen eine beflimte Gröffen s Fänge und Rebenslänge hätten, und mit dem 
Gröffenmaaß, finden fie die Zahl der Jahre der Perioden, indem fie mit demfelben die 21600 Mi⸗ 
nuten multipliciren. So fol in der erften Periode Kreda oder Kritajogam die Fänge go Kubiten 
oder 120 Schub, und die Lebengzeit 10000 Jahre betragen haben: 21600 mit go multiplicitt, 

iebt die 1728000 Jahre diefer Periode. In der zweyten Periode foll das fängenmaaß 60 

ubiten getwefen ſeyn, welches mit 21600 multiplicirt, 1296000 giebt. In der dritten fol 
ed 40 die Zahl der Jahre alfo 864000 geweſen, und in der legten 20 Kubiten, bie Zahl 
der Jahre alfo 432000 ſeyn. Da nun im Jahr 1777. ſchon 4878 Jahre von ber legten 
Periode verfloffen find, fo fleher die Erde nach ihrer Rechnung noch 427122 Jahre, wenn 
diefe Zeit nicht um der Bosheit der Menfchen Willen verkürzt wird. 

Ich babe die: Erläuterung aus einem Briefe des Hrn. Adr. Joh. Franken, Befehle 
baber zu datticolao vom 2oſten Jänner 1777 genommen, welchen er an Hrn. 2. Bomme 
geichrieben. hat. Man fiehet daraus, wie ſeicht Die Gründe find, auf welchen die Zeitrechs 
nung der Malabaren beruhet. Vielleicht würde man eben diefed bey der Zeitrechnung ber 
Sinefen finden, welche im Jahre 551 vor Chriſti Geburt, das Jahr 88,637,867 zählen. 
Andr. Mullerus Greiffenhagius in Commentatione Alphahetica de rebus Sinarum p. 6, 

äuffert feine Sedanken hierüber folgendergeftalt : Porro ftupendus ille annorum numerus, 
quem Sinae comminifcuntur, non tam chronologice quam rherorice intelligendus eft, arbi- 
tror. Confueuerunt enim nihil non myriadibus deputare, quot magnifice extollere amant. 

(28) Diefes muſte alfo fehr bald nad) dem von Erawi Wanmara gegebnen Privilegio 
($. 9. Anm. 21.) vorgefallen ſeyn, und macht bie ſtarke Vermehrung der ſchwarzen Juden. 
in fo kurzer Zeit etwas unwahrſcheinlich. —* 

29) 
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(29) Die Portugiefen Find am Ende ded ırten Jahrhunderts und Anfange des Töten 
nad) der Küfte Malabar gekommen, wie Valentin T. V. p. i5 — 20. berichtet. Sie übers 
redeten bald viele zum catholifcdyen Glauben und bauten viele Kirchen. Herr Moens bat 
mir den ı Dec. 1776 ein an dem Rande nbgebrochenes altes Stück Holz zugefchicht, welches 
ein Brettchen mit eingefchnittener Auffchrift iſt, wie über den Crucifixen zu hängen pflegte, 
Es iſt ıg Zoll lang und 54 breit, und fol don den Holländern bey der Eroberung von Erons 
daneor 1662, in ber Ede einer Kammer unter andernaltem Holze, weldhes ıman für Ueber⸗ 
bleibfel eines von den Portugiefen bey ihrer erſten Ankunft errichteten Aruzifires hiel, ger 
funden ſeyn. Beſonders iſt bey dieſer Aufſchrift, daß man nicht die 4 gewöhnlichen Buchs 

ſtaben I. N. R. I..fondern felbft halbe Wörter und zwar von der Rechten zur Linken gefchries 
ben, darauf findet. — 


AMI.XAI. AXMV.I 


Ob dieſes um der Juden ober um ber Heiden willen fo geſchrieben iſt, weiß ich! 
Das Stüd felsR habe der feeländifchen Societaͤt gefchent A R, weiß ich nicht. 


(30) aprpT Grammafifen. 
(31) away nmy, Arca aromatica; Auftor R. Moſes Aben Esra, -qui obiit Anno 
yoga. I. Buxtorfi Bibliorh. -Rabbinica, p. 317. Edit, Bafıl. 161. 8. 


2) Es ſcheint, daß fie auch der malabariſchen Gewohnheit gemäß, bie Nahrungen 
“und —3 mit den Geſchlechtern verbinden (5. 9. Anm. 25.). brum 
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ATLAS HELVETICVS 
Berzeihniß 


einer 
vollftändigen Sammlung, 
| aller 
uͤber die Schweiß und ihre verfchiedenen Theile. 
in Kupferſtich und Holz— Schnitt | 


herausgefommenen 


Geographiſchen Sharten 


in Syflematifher Ordnung 
nach ihren auf den Charten ſelbſt befindlichen Titeln genau beſchrieben 





A. bedeutet ordinair Landcharten⸗ Format. 

B. = = bie Größe eines ordinairen Folio-Blats. 
C. = = halb Bogen: Gröffe, 

D . in der Gröffe eines ordinairen Quartblats. 
E. = - > Cparten Die Fleiner als Quart find. 











A. - „ bedeutet ba die Charte ein Holjſtich. 
SEHEN daß die Eharte feinen Titul hat. 
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Syſtematiſche Eintheilung. 
L. Abſchnitt. Die Eidgenoſſenſchaft überhaupt, 


a. Abtheilung. Das alte Helverien und deſſen Thelie; 
A. Alt Helvetien 
B. Züri Gauw 
C. Argow 
D. Wiffliipurger Gau | 
E. Uebrige Provinzen von Alt Helvetien. 


© Abtheilung. Das Heutige Helvetien, 


As Landcharten vonder ganzen Schweiß, bie einzeln herausgelommen. 
2 bie vor 1680 und meiftens von unbefannsen Autoren gemacht, 
b. von Schweitzern 
c. von Holländern 
d. von Deurfchen 
e. von Franzoſen | 
„ fvon Jtaltenern und Englänbern, _ 
B. landcharten von ber ganzen Schweiß, die in Blchern und Alan: 
ten berausgefommen, 
a. in Büchern die vor 1500 gebruct 





bs» : = von 1601 bis 1660 
= * = = 1660 = 1700 
d. = = = = 1700 = 1 8 
“..: = = opne Jahrzapf herausgekemmen, und wo dag 
Jahr nicht eigentlich zubeftinumen, 
3. Abtheilung, 
A. Berge 
B. Fluͤſſe 
a. Rhein 
b. Uebrige Fluͤſſe der Eidgenoſſenſchaft 
C, Seen 
a. Boden See 
b, Genfer: Se 


c. Uebrige Seen der Eidgenoffenfchaft 
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+ Abtheilung. Miscellan ·Charten. 
a. Religiöfe Charten | 
«b. _ Habsburg, unddeffelbenehemaligen Beſitzungen be- 
treffend 
c. Weg =» Straffens und Reiſe⸗ Charten 
d. Geographiſche Plane von Schlachten, Wweitemngen nd 


aufgeſchlagenen dagern 


I. Abſchnitt. Die hochloͤblichen Xill Cantone. 


a. der ganze Canton 

1. Zürich | b. einzelne —— 
a. ber ganze Canton 
IL. Bern | b. einzelne Gegenden 


— 


II. fueern 

IV. Uri 

V. Schweiß 

VI, Unterwalden 
"VI. Zug 

VIII. —* * 

a. der ganze on 

IK. Bafel ) 5, einzeine Gegenden 
X. Freyburg 

&l. Solothurn 

XI. Schaffhaufen 

XIII. Appenzell 


I, Abſchnitt. Dietöblich mitverbimdene Orte der ERBEN 

A. a. Fuͤrſt und Stade St. Gallen 

b. die Gtaffchaft Toggenburg 
B. Biel 
c. Muͤlhauſen 
D. Gemeine III Bunde, oder Rhaͤtia 

8. das ganze fand 

b. eigene einzelne Gegenden des Buͤndnerlands nebft dem 

eltlin 

E. Republic Wallis 


F. = = Genf 
6. Grafſchaft Neuburg und Ballengin 


ve 20. 
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H. Bischum Bafel, Nemlich diejenigen Länder in der Eidgenoffenfchaft, 
welche unter bes Biſchofs weltliche Ober Herr⸗ 
ſchaft gehören. 


IV. Abſchnitt. Die von verfhiedenen Cantonen gemeinſchaftlich 
beherrfchte Laͤnder. 


a. Landgrafſchaft Thurgau 
b. Grafſchaft Baden 
e. =. = Gargans 
d. RhHeinthal 
e. die freyen Aemter 
f. die Bogteyen Murten, Granfon ' 
g. Utznach, Gaſter 
bh. Ennetbirgiſche Vogteyen 


J. Abſchnitt. Die Eidgenoſſenſchaft uͤberhaupt. 
| 1. Abtheilung. Das alte Helvetien und defien Theile, 
A. Alt Helvetien. 


- 1 (alt Helvetien vorftellende.) «A. 
befindet fi) in Libr. No. ı. a. Tom. I. p. 260. 
b. pag. 220. 
c. pag..286. 
2 Helvetia in Libr. No. 2. pag. 277. . D. 
3 Nova Helvetia Tab. in Libr. No. ;. Tom. I. pag. n29. D. 
4 Helvetiz conterminarumque terrarum antiqua defcriptio Audore Phil. 
Cluverio ip Libr. No, 4. = 


$ Helvetia antiqua in Libr. No. 5. T. II. p. 243. 
6 Carte ancienne de la Suifle avec des Remarques abbreg&es, fur les di- 
vers evenemens et revolutions qui y font arriv&es, et particulierement 
celles qui ont donn£ lieu a leur libertẽ. in Libr. No. 6. T.IILNo.6. A, 
Die geographifche Chart ift eigentlihnur von Pleiner Gröffe, auf bey: 
ben Seiten find die Remarques, unten in 5 Vignetten die Geſchichte 


des Wilhelm Tellen 
7 Chorte pour l’Hiftoire ancienne de l'Helverie a Laufanne chez Boufquet. 


1749. 4. Blät, in libr. No. 7. B. 


u 42 B. Dan 
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B. Das Zuͤrich Gauw. 


8 Zurichow in Libr. No. 2. pag. 278 
9 Zürichem in Libr. No, 3. T.Il.p. 1» 
ao (das Zurich Gauw vorftellend. ) - , 
in Libr. No. i. a. T. Il. pag. 120. 
. pag. 398. 
€. Pag. 416 
zı Tigurini five Tiguriens Pagusin Helvetüisle. Zürich Gow en Sullfe et dam 
‚L’Evefch€ de Conftance, ou font les Cantons de Zürich, Schaffhoufe er 
Appenzell, labbayeier VilledeSt.Gäll, le Cote de Toggenbourg le Cotẽ 
-de-Rapperfchwy!, etiesBaillages de Touegow, Rhinta!, Uznach, Gaftal &c, 
par le Sr. Sanfon d’Abbeville Geogr. Ordre duRoy avec Privilege pour 
vingt ans chts l’Auteur.aux Galleries du Louvre 1696. 
12 Zürich Gow, et Bafılienfis Provincia 
unten ftehta van den Broeck fecit - Guill. Blaeu excudie 
in Libr. No, 8. Pars I. p. 64. 

- 9. Tom. I. p. 59. 

- ı0. Tom. IV, Rır. in dieſem iſt der Name Guill. Plaeu 
ausgekrahzt, und ſtehet lohan Ianſonius excudit. Nachher kam die Kup⸗ 
ferplatte an Schenck und Valck, welche auch dieſen Namen ans 
and darauf feßten apud Valck er. Schenck. 


C. Das Argon, 


13 Argow in Libr. No. 2. p. 28T. 
34 Argow in Libr. No. 3. T.IL pag. 129, 
a5 (Das Argow vorfielend) 4. 
in Libr- No, 1. T. 1]. p. 190, # 
b. p. 465, 
c. p. sı2, 
46 Argow vontr&e de la Suiffe m, 
in Libr, No. 11.3 T. I. p. 134. 
b. T. ni p- 177. 
17 Argow cum parte merid. Zürich Gow. Ger. Mercatore' a 
in Libr. No. 8. pars I. p. 64. 
- 9.Tom. 1. p. 58 
= 10. Tom, IV. T. V. — bie — Fam nachher in bie 
Hand von Bald und P. Schenk, welche ihren Namen auch 
darauf Men 
D. Das 


ns9 


»> 


per 
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D. Das Wifflispurger Gom.. 
23 (Das Wifflispurger Gom vorfteflend): | om D. 


in Libr. No. ı2: 
9. (Das Wifflispurger Gow vorfiellend)) a C. 
in. Libr..1..a. Tom. IL pag. 246.. 
b. pag. sı9.. 
| ©. pag. s72. | 
20 Das Wifjliepurger Gom D. 
in Libr. No. 2. pag. 285. 
zı Das Wifflispurger Gom: D. 
in Libr. No. 3: p: 124. T. II; 
22 Das Wifflispurger Gom. ou le Tierritoire d’Avenchie: | D.. 
in Libr. No, 2.2 T. Il. p. 260 
bT. IE p 343. 
23 Das Wifflispurger om. Gerhardo:Mercatore Auctore.. Unten im Eck 
ſtehet Guilielm.. Blaeu excudit.. Ar. 
in Libr. No..8. T. ]. pag. 65. 
— > T. L paß · 57:. 
10. T. IV, Sss. 
24 Verbigenus Pagusin Helvetũs Partie du Wifilispurger Gow en Suiſie, et⸗ 
dans L’Ewefch.deLaufanne du Canton de Berne le Canton de Fryburg leBa-- 
illage d’Orbeerc.par le Sr. Sanfond’Abbeville Geogr. Ord.deS.Mr&avec.. 
Privilege pour vingt ans-- a.Paris ch&s TAuteur aux. Galleries. da Lou- 
vre ı690.. N. Lallemenr et Sommer Sculpfit. An. 
5. Verbigenus Pagus in Helveriis Partiedu.Wifllispurger Gow en buiſſe, 
et. dans E’Evefche de Laufanne partie du Cänton-de Berne &c. Comté 
de Neufchatel'les Baillages de Mürar de Graneow &c, parle Sr. Sanſon 
d’Abbeville Geogr:ord: de S. Me areePrivilege pour vingtans-— 1661... 
a Paris.chez-P. Mariette rue Sr. laques.A. L’Efperance N. Lallement. er. 
Sommer Sculp.. Al. 
26 Das Wifflispurger Göw-Gerardo Mercatore-Auftore — untere. apud! 
G. valeb et P. Schenck.— iſt ein Nachſtich von No. 23, Ai 


E, Uebrige Provinzen von alt Helvetien:. 


a7 (Das. ee 4C. 
. ia.Libr. No. 1. a T. II. pag. 2- 

b. pag. 287. 

© Pag. 34%- 
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28 (Der Sepontiner Sand vorftellend) 
in Libr, No, ı. a T. II, pag. 277. 

; b. 548. 
c. 600. - 


29 (Der Rauracer fand vorftellend.) 
in Libr. No. ı. a T. II. pag. zır. 

b. pag. 636. 

c. pag. 683. 


30. Rauraci partie Meridionale de T’Evefch? de Basle Seigneurie de L’Eve- 


fch® de Bäsle et les Cantons de Basle et de Soleurne les Quatre Villes 
foreftieres &c, par le Sr. Sanfon d’Abbeville Geogr. ord. de fa Mrd, 
avec. Privilege pour vingt ans. 1660, a Paris, chez P. Mariette Rue St. 
Inques. Sommer Sc. 


Rauraci partie meridionale de L’Evefch£ de Basle Seigneurie de Leveſchèé 
de Basle et les Cantons de Basle et de Soleurne les quatre Villes fore- 
ftieres &c. par le Sr. Sanfon d’Abbeville Geogr. ord. de Sa Mtr. avec 
Privilege pour vingt ans a Paris ches le Sr. Robert G. du Roi Quai de 
L’horloge du Palais. 1739. Sommer Se, 


Diefe und die vorige No. ift die nehmliche — nur daß Robert des | 
Mariette Namen und die Jahrzahl ausgefchliffen, und feinen. Namen 


darauf geſetzt hat. 


32 Ambrones in Helvetiis baſſe partie du Pays d’Argow en Suiffe partie de 
LEvefch® de Conftance partie Septentrionale du Canton de Berne &c, 
par le Sr, Sanſon Geogr. ord. du Roy avec Privilege pour vingt ans 
1660 a Paris chez Mariette Quc St. Iaques. Sommer Sc. 


33. Tugeni in Helvetiis le Zuggow en Suiffe de TEvefch® de Conftance 
le Canton de Lucerne, Uri, Schweitz, Underwald, Zug etGlaris, par 
le Sr. Sınfon d’Abbeville Geogr. ord. du Roy avec Privilege pour 
vingt ans. 1684. - a Paris chez P. Marierte Rue Sr. faques & aha 
1. Liebaux Sculpfit. 


34. Sequani Latobrigi partie Septentr. de ſ Eveſchè de Basleet partiede Eve- 

ſcbe de Conftance laute Alface Sungow Brisgow &c. par le Sr, Sanfon 

“ d’Abberille Geogr. de Sa Mre. avec Privilege pour vinge ans. 1689. a 
Paris chez l’Auteur aux Galleries de Louvre N, Lalleman fecit, 


a. C. 


A. 


a, Ab⸗ 


alter über die Schweitz und ihre verſchiedenen Theile sc. 161 
2. Abtheilung. Das heutige Helvetien. 


A. Landeharten von der. ganzen Schweiß, die einzeln herausge: 
fommen. 


_ 3 Die vor Anno 1680, nd meift von unbekanten Ahkeocen, ! * 


35 Abriß des Schweitzerlands und Gelegenheit der Grawen Bunde 8. a. B. 
Dben ift Mittag, unten Mitternacht, finfs Oft, rechts Mord, 

36 Helvetiz Rhætiæ et Valcfie cætetorumque Confoederarorumut et fini- 
timorum Populorum Tabula Geographiea et Hydrogrsphica nova. et 
exädta Opera et Studio loh. Conradi Gygeri, Helv. Tigurinidelindata era 
Gonrado Meyero in Aes incila Anno Chrifti MDCLVEL 1693 und 
1732 ward diefe Charte wieder neu aufgelegt. 2 Bogen. A. 

Am Rande find die Wappen aller Cantonen, Verbundenen und Unter’ 
thanen, und rechts oben ein Avis vom Autor, 

37:Nova-Deferiptio Helvetie, Allıtiz et finitimarum Regionum, c. 

b. von Schweitzern 

38 ‘Helvetia Rhætis Valeſia das Schweizer lanb, ein von Gott gefegneter en 
Freyheit und Friedens Sitz und der Mitverbundeneri Baterlandb, Labore 
et Studio Henrici Ludovici Muoßs Patrit. er p. t. Præfecti Xenod; &c. Ci- 
vitatis Tugienfis 1698. — Bodenehr Sculpfit. A, 

Am Rande find die Proſpecte aller vornehmer Orte der Schweiß. 47 

Stud. Die Vorftellung der Lande:-Gemeind = Ordnung, ber Syndicats⸗ 
Seßion zu Baden, die Schlacht am Morgarten und Sembach. finfs- „ 
oben ſind Ehren Verſe; auf jeden Canton eine Stropfe von ſechs linien 
Diefe Charte wird auch bismeilen ohne die Profpecte, welche fie einfafe 
fen‘, angetroffen. 

„3 9 Nova Helverie Tabula Geograhica ilofheitf mis et potentiflimis Gantos 
nibus et Reipublicz reformatz Religionis Tigurinæ Bernenfi Glaroneoß 
Seaphufianz Dominis ſuis clementiffimis humillime dicata. a Joh. lacobo 
Scheuchzero Tigurino Med. D. Matth. Prof. ı7ız, — loh. Heinrich Hu- 
ber et Emanuel Schalche ſeulpſit 4 Blar. A. 

Oben über iftein weitläufiger Titel, an allen Seiten find die merfwür« 
digften Gegenden von Bergen, Naturalien, und anderen Schweitzeri⸗ 

ſchen Merkwindigleiten, nebſt ihrer Erklärung, und einem Index .Geo-: ı 
- -. gräh.-Helveri antiqu@ angebracht, alle von Melch. Fusli in Zürich 
gezeichnet. 1765 ward diefe Charte neu aufgelegt und ein Regiſted 
-.. An 8 darzu gedruckt, icber alle Orte welche auf Der Charte befindlich, deren 
„Anzahl 4243. Scheuch jer hat feine neue Ausmeſſung bes Sands vorges 
⸗ſinas Maaarin XIV. Theil. & nos 


J 
De 
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nommen, fondern nur.einige Triangel mit feinem Halb » Zirkel benerauf 
feine Reifen mit zunehmen pflegte meiftentheils ab ben Bergen und 


Hochwachten aufgenommen, und das übrige darnach aus ben voran: 
denen Landcharten rangiert. j 


40 Die ganze Eidgenoffenfchaft mit dero zugewandten Orten, D. 


Mit der Umſchrift Si Unita far Munito. Beſindet ſich auf einem von 
‘oh. Georg Seiler Kupferftecher in Schaffhaufens 718 herausgegebenen 
Eidgenößifchen Staats = Ealender in Kupfer gefiochen in groß dandchar⸗ 
ten = Format mit den Wapen aller damals regierenden Stands-Häupter, 


41 Carte de la Suiffe ou font les Treize Cantons , leurs Allies et leurs 


Sujets, dreffe& fur les meilleurs Auteurs & d’apr&s des Obfervations faites 

for les Lieux, et publi@e par Francois Graſſet Libraire et Imprimeur a Lau- 

fanne 1769. 1. Aldring ſculpſit. Cette Carte a etẽ dirigeeer executẽe fous 
les yeux de Mr. Robert de Vaugoudy Geogr' ord. du Roy. a. 

Die Titel Cartouche ift von I. Arzivet inven. et Sculpf. und ift dedieirt 

dem regierenden Gehultpeis bes Cantons Bern. Alb, Frid. d’Erlach. &c. 

c. Aus Zollandiſchen Officinen. 


42. Nouvelle Carte de la Suiffe diviſce en fes Treizes Cantons fes Allies 


* 


4 


et fes Sujets par Iean Iacob Scheuchzer de Zürie Dodeur en Medecine & 

Profeflfeur en Mathematiques a Amfterdam chez Iean Covens er Corneille 

Mortier Geographes. 4. Blat. A 
Diefe Charte ift ein Nachſtich von No. 39. und die Verzierungen find 
ohngefehr die gleichen, mit wenigen Ybänderungen. 


43 Nova Helvetiz Tabula geographica illuftrifimis et potentiflimis 


Cantonibus et Respublicisreformatz Religionis, Tigurinæ, Bernenfi, Gla- 
sonenfi, Paſlienſi, Scaphufianz, Abbatiscellanz, Dominis fuis clemen- 
tiffimis humillime dicata ↄ Ioh. Iacobo Scheuchzero Med. D. Math. Prof. 
Arftelzdami ; ex officina Petri Schenkii in Platea vulgo de Warmoes firaar 
füb figno N. Fifchers Arhlas. 4. Blat. A. 
Auch diefe ift ein Nachſtich von No. 39. und die Verzierungen find noch 
ühnticher als in No. 42. 
Noviffima er accuratifima Helretiz, Rhztie, Valeſiæ er Partis Sabau- 
diz Tabula ex officins Iufli Danckerts Amft, ‚cum Privil. ordin. Hollan- 
diz er Weftfrifi=. A. 
5 Noviflima et accuratiflima Helverie, Rhatiz, Valefix er Parıis Sabau- 
diz Tabula ex officina R. et 1. Ottens Amfl. cum Privil. ordin. Hollan- 
dix et Weltfriße. A. 
Diefe Charte iſt die gleiche mit derfoorigen, mur daß der Name Dans 
dert ausgeſchliffen, und Ditens bengefügt worden. az 3 


aller über die Schwert und ihre werfchiedenen Theile ꝛc. 163 
45 Exadifims Helvetiz, Rhætiæ Valefiz ceterorumque confoederstorum 
ur ex finitimorum Populorum Regionum Tabula; ex Conatibus Nicolai 
Vifcher Amſterd. Bat. cum Privil. Prepotenkiff. ordinum General. Belgü 
foederat. \ A. 
A. H. Mogebohm. Kulpf. Rechts unten in einer Cartouche bebicirt 
der Autor diefe Charte den Ständen Zurich, Bern, Bafelund Schaff⸗ 


haufen. 

47 Exadifiima Helvetiz, Rhztie, Valefiz czterorumgue confoederato- 
rum üt et finitimorum Populorum Regionum Tabula. Edita primum 
per Nicolaum Vifcher Amft. Poſtea vero per Davidem Funck, copiofo 
Indice aufta et noviter excufa Norimberg«. A. 

Diefe Chart ift ein Machftich der vorigen, nur ſtatt der Debdicafion ift 
die rechts untenftehenbe Castouche miteinem Avis befegt, das fich auf 
bas, aufden Rüden der Eharte gedruckte alphaberifche Regifter beziehet. 

48 Helveria divifa in Tredecim Cantones five Regiones, Bernam nempe 
Friburgum Soledurum Bafıleam Scaphufam Tigurum & Lucernam, 
cum foederatis Regionibus, nimirum comitartu Neoburgenfi, urbe Biela 
Rep. Genevenfi Abbatia $. Gallenfi et Valeſia, curantibus Gerardo et 
Leonardo Valck. A. 

d. Don Deutfchen. 

49 Potemiffime Helvetiorum Reipublicz Cantones Tredecim cum foede- 
ratis et fubiedis Provinciis, exhibiti a Ioh. Baptifta Homanno. No- 
rimbergr. A. 

Diefe Eharte ift ohngefehr im Jahr 1716 geſtochen; oben über 
ſtehet Tabula ad Geographiam Hubnerianam rectentiflime recognita, 
nec minus paſſim auda, er Religionum fimul diftindione illuftrata 
per Homannianos Heredes Anno 1732. Aud) ift felbige No. 42. in 
dem 1716 von Homann bey Ernft Adelbauer in Nürnberg herausge« 
gebnen groffen Atlas. 

50 Helvetia Tredecim ftatibus liberis, quos Cantones vocant 'compofits, 
enm foederatis er fubiedtis Provinciis;ex probatiffimis fubfidiis geogr 
phice delineata per D. Tobiam Maierum Profefforem Math. Göttingen- 
fem luci publice tradita ab Homannianis Heredibus. Norimberge. 
Anno i75. | A. 

51 Noviſſima et accurstiflima Helverie Rhætiæ Valefiz er Partis Sabaudiz 
Tabula apud Tobiam Conradum Lotter Caleogr. Auguftz Vindeli- 


- 


° corum. A. 
52 Noyiflima et accaratiffima Helverie Rhætiæ Valefiz et Partis Sabaudiz 

Tabula ex officina Ierem, Wolfii Aug. Vind. ; A. 

) Fin er Hel. 
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3. Helvetia foederata cum es Region. — Georg. Chriftian Kilian excu- 
dit Aug. Vind, T. Meicr.del. 
54 Nova totius Helvetiæ cum fuis fubditis ac fociis Tab. Geogr. ſtudio 
manu ac jumtibus Math. Seutter S.C. M. Geogr. Aug. A. 
Unten ftehet im Verlag bey Joh. Michael Probft in Augfpurg Cal: 
cogr. Hat einige ſchlecht aus der Scheuchzerifchen Charte copierte Parerga. 
55 Nova totius Helvetix cum fuis fubditis ac fociis tabula Geogr, ftudio 
manu ac ſumtibus Math. Seutter S. C. M.Gepgr. Ang. Migdel. ar 
8. B. L Vicar. t C. 
Zu bdieſer Charte machte Tobias Conr, $otter der die Platte an ſi 6 gekauft, 
5, ein Titelblättgen. Diefe Charte wird in ð zuſammen gelegt, und ein Futte: 
al geſteckt „worauf das Titelblatt gepapt, und fo zu mehrerer Bequemlich⸗ 
keit im Sad bey fi kann getragen werden. Oben links it ein 
Ptroſpeet der Gegend vom Urſprung des Rheins. 
* 2 Blatt von Octav⸗ Groͤſſe No. 27. et 28. bezeichnet, auf ber Charte 
> betitelt Teutſchland zu bequemem Gebrauch in 32 Geographiſchen Ta= 
bellen vorgeftellt. Augfpurg bey Hans Georg. Bodenehr Kupferfte: 
chern mit Rön, Kanf. May. allergnädigfter Freyheit. 
e. Von Franzoͤſiſchen Geographen. 
97 Carte de la Suiſſe de la Rhetie ou des Grifons de-is Valkeline F Val- 
ai et, autres Seigneuries voiines, exaflement drẽſſoe fur les Lieux pat 
... Caspar Baudovin Ingenjeur militaire et Capitaine.de (Artillerie du Roy 
N d’Efpagne en LEftat de Milan 1615. — a Parischez Melchior Tavernieur 


0 


demeurant al’Isle.du Palais ſur le quay qui regarde la Migiſerie. A. 
$8 La Suiffe par P. du Val Geogrophe du Roy — Somer ſeulp. et Lalle- 
ment a Paris chez FAuteur ayec Privilege du Roy A. 


‚ Um bie Charte find die Wappen ber Stände, und das Jahr wann fol- 
che in Bund getreten, nebft den Wappen ber Zugewandten Orten und 
der Unterthanen. 
$9 Les Suiffes les Alli&s des Suiffes er leurs ſujets qui peuvent pafler fous le 
Nom des Suifles Partie de Souabe &c. par N,Sanfon d’Abbeville Geogr. 
du Roy avec Privilege pour vingt ans 1661. R. Cordier Abbavil fculp. A, 
60 La Suiffe divif&e en fes T'reize Cantons fes’Alliez et fes fujets par le Sr. 
Sanfon Geographe du Roy a Amfterdam chez I. Covens et .C. Mor- 
. tieravec Privilege 2 Bogen mit den Wappen aller Kantonen, ihrer Verbun⸗ 
denen und Unterthanen, A. 
6ı La Suiffe divife® en fes Treize Cantons fes Allies et fes ſujets prefen- 
t&e a Monfeigneur le Duc de Bourgogne par fon ıres ade Serviteur- 
H.  Jailler, A, 


== . Auf 


aller über die Schweitz und ihre verfhiedenen Theile x. 


"Auf beyden Seiten und oben find die Wapen der Cantönen, ihrer Ver« 

bundenen: und Unterthanen, und folgender Tite, Nova Helveiz 

confoederatorumque cum ea , nec non fubdirarum Regionum 'Tabu- 

la ad ufum Serenillimi Burgundie Ducis — a Amfterdam chez Iean 
Covens er Corneille Mortier, 

62 Les Suifles leurs Allies et leurs fujets par leSr Iaillot Geographe ordinai- 
. re du Roy, a Paris chez.L’Auteur joignant les Grands Auguftins aux deux 
Globes avec Privilege de fa Majeft€ 1703. 4. lat. | 

Diefe 4 Blätter findet man aud) einzeln, jedes mit dem Titel oben an 

ber Charre derjenigen Länder bie es enthält. Im Jahr 1717 mad): 

te der Autor eine neue Titels Cartouche, und druckte felbige auf die glei: 

chen Charten, jo daß die Ausgabe von 1703 und 1717 völlig die gleis 
rte iſt. 

63 Les Suifles leurs Alli&s avec les Sujets des Suiffes er des Alliés felon les 
Memoires de Simler, de Gyger et de plufieurs autres Auteurs par le 
Sr. Tillemont a Paris chez I. B. Nolin für le quay de ’Horloge du Palais 
proche la Rue de-Harlay a L’Enfeigne de la Place de Vidoire avec Pri-- 

vilege du Roy. 

64. Cartes des Sufles.... 2... 0. drefles für les memoires de 
Mr. Merveilleux Conſ. Secret. Interprete de S.M. T. C. aux. Grifous 
par Guillaume de l'ſsle prem, Geogr. du Roy de l’Academie R. des Sci- 
ences, Oben find die. Namen aller Cantonen und Zugewandten Orten 
mit den Wappen im Ed, oben rechts fieht Dedit a Mr. Claude Thheophile 
Beziade Marquis d’Avary, Ambafladeur en Suiffe &c. Mit defien Wappen, 

- unten vechts-a Paris chez l’Auteur für le quay de l’'Horloge avec Privi- 

lege. Aout 17i5. lints Ph. Buache P, G. A.R.de ’A. R. d. S. Gen- 
dfe.de l’Auteur avec Privilege du 30 Avril 1745, Oben im Titel Aug- 
mentees en 1759 par Phil. Buache. 

65 Nova Helvetiz foederatarumque cum ea necnon fubditarum Regionum 
Tabula ad Ufum Serenniſſimi Burgundi= Ducis fecundum ‚Commentarios 
Domini Merveilleux Ser. Reg. Gallie A Confilioer Secretis eiusque Inter- 
pres apud Grifones compofita per Guilielmum de l’Isle Geogr. primar. 
modo dicti Regis. Amftelodami apud loh. Covens & Corn. Mortier 
Geographor. 

66 Carte de la’Republique de Suiffes ou font diflingu&s les Cantons er 

leurs Allıes, les fujers de ces Cantens er ceux de leurs Alli&s par le Sr. Ro- 
bert Vaugondy Geogr. ord. du Roy de l’Academie Rie. des Sciences & bel- 


les Lettres de Nancy avec Privilege 1756. 


% 3 
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A, 


A. 


A. 
67 La 
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67 La Suifle divifke en fes XIII Cantons er fes Alli&s projerr&e et affujetrie 
aux obfervations aftronomiques par Mr. Bonne a Paris ch&s Lattr& 

Gravr. ord. de Monſgur. le Dauphin Rue $. laques a la ville de Bour- 
deaux avec Priv. du Roy 1767. A. 

68 Les Suifles leurs Sujers et leurs Alli&s corrig&e et augmentee d’spres les 
nouvelles Obfervations de Mrs. de l’Academie Royale des fciences a Paris 

‚chez Denos Geographe et Ingenieur pour les Globes & Spheres Rue St, 
Iaques au Globe. 1770. — unten rechts im Ef. P.Starckman fculpf, * A, 
Diefe Charte ift fo viel ich weis die 1715 von Mr. de Fer herausge- 
gebne Eharte, und nur von Denos mit einem neu aufgetragenen Titel 
verſe hen. 

69 La Pr qui comprend les XIII Cantons leurs fujets &,leurs Alli&s 
dreffe& fnr la Communication de plufieurs Cartes manuscrites et aflujertie 
auxobfervations de l’Academie Rs a Lyon ches Ve. Daudet et loubert 
annde 1771. £. Jealieniſch Engliſche A. 

jenifche und iſche Charten. 

70 L’Helvetia d 7 de Suizzeri con li Statti che fons a Medeſimi Colle- 
giati e Soggerti divila ne Sufi tredeci Eantoni et altre Iurisdittioni da Giö 
Giacomo Cantely da Viga ſuddito e Geographo del ferenmo Duca di Mo- 
dena erc. & datain Luce daGie Giacomo Roffi dalla fue Stampe in Roma, 


alla Pace con Priv. del S. Pont. l’Anno 1686. A. 
71 A. Mapp of Swizerland comprending the Thirteen Cantons mih Their 
:allies ond Their Sujeds by I. Roberts Geographer. A. 


72 Carte de Suiffe ou font les Treizes Cantons, leurs Allits et leurs ſu · 
jets dreffet recuſiẽe & augmentee far les meilleurs Auteurs fur plufieurs 
Cartes Manuferites er Oblervations faites für les Lieux dedige a Mylord 
Vicomte de Ligonier &c. T. Kitfchin fculp, — Oben ftehet a Neu 
Map. of Swizer Land by A Rouvier Revifed and improved by Iohn Ro- 
que Topographer to his R. H. the Prince of Walles. Iſt 177: heraus⸗ 
gefommen. 


B. Landcharten von der ganzen Schweitz die in Büchern und At 
lanten herausgefommen. 


3. In Büchern die vor 1600 Kedruckt. 
73 (die Eidgenoffenfihaft vorftellend.) a B. 
in Libr, No, 2.3 T. II, p. 414. 
b. pag. 7:6. j 
€. pag. 721. 


3 (Die 


aller über die Schweitz und ihre umliegende Theie w. 167 


74 Cidgenofenfgeft vorftellend) “B. 
7. *8 aio Tſchode Auctore Joh, Bufemacher excud. G 
in Libr No. 
No. 14 


bin Büchern die swifchen 1600 und 1660 — worden. 
76 Helvetia. 
‚in Libr. No. ı5. Libr. II. pag. 294. i 

77 La Suiffe - 
in Libr. No. 16. pag. 48. 

78 Carte de la Suille 

. in Libr. No. ı7 
No, 18. 

79 Helvetia cum fioitimis Regioribus confoederatis, Defecribebet Gerard 
Mercator, & excudebar Guillielmus Blaeu, 

in Libr. No. 8. T. I. p. 62. 

-9- L- 5. 
20... IV. — 

go Die Eidgenoffenfhaft mit ihren Grenzen. Hans Conrad Geiger delin. 
Conr. Meier fc. 
in Libr. No. ı9. 

21 Die —— Punten und Wallis. Helvetla "cum Confinüs, 
Hans Eonrad Geiger von — fecit. Anno 1637 B. 
in Libr. No, 20. 

- z 


e. In Büchern die zwifchen 1660 bis 12700 gedruckt werden. 


82 Helvetia 
in Libr. No. 25. T. U. pag. 27, 
82 Die Schweiger. Sifle. Fig. L D. 
in Libr. No, 24. T. V. pag. 67. 
84 Die 13 Schweißerifhen Eibgenoffenfhaften. Fig. LE. D. 
in Libr. No. 24. T. V. Pag: 68. 
* Die Eidgenoſſenſchaft mit dero Grenzen. — Hans Conrad Geiger De- 
kin. Joh. Meier fec. Anno 1688. 
in er No. 25 
d. In Buͤchern die von — bis 1778 gedruckt worden, 
86; (Die Eigeunoſſenſchaft vorkellend.) 
ia Libr. No. 5. Tom. L psg, 226, 


nenn 


P 


0, Hell 
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87 Helvetiæ pars Ima 4 Blat. 
-. - Ida 
I... - Illria 
.. - 1Vıa 


in Libr, No. 5. T. I. p. 232. 
88 (Die Eidgenoffenfchaft vorftellend) 9. Blat. 
in Libr. No. 26. folgende Tab. 28, 29. 30. 33.34.35. 36.40, 4r. 
89. Helvetia. 
“ in Libr. No. 27. T. I. p. 489. 


ge Carte generale des Treize Cantons Suiffes er des differenes Etats de 
lear Dependance sinfi que la plupart des Etats qui leur: font voilins er 


Alli&s avec des Tables pour [Intelligence de l’Hiftoire, 
in Libr. No, 6. T. II. No. 62. 

91 La Suiffe fuivant les nouvelles obfervations de Meflrs. de "’Academie 
Royale des ſciences &c, augmentte de nouveau a Leide chez Pierre ı van 
der Aa, avec Privilege. 
in Libr. No. 2.3 T.1.p. 3. 

„oe ee... 

92 Les Cantons des Suifles erleurs Alli&s et leurs fojers 
in Libr. No, 26. 

93 Helveria cum Subditis et fociis Hever. ad Vſum Temporis noftri Chrift, 
Weigel excudente Norimberge. 
in Libr. No. 30. Links unten ift der Rheinfall bey. Lauffen vorgeftellt, 

94 La Suiffe fuivant les Nouvelles Obfervations de Melfrs. de 1 Academie 
Royale des fciences &c. a Amfterdam chezRR. et I. Werfteniet Guil Smich. 
in Libr. No. it. b. T.I.p. 2. Diefe Charte ift die gleiche mit No. 90, 
nur daf der Name von ber Aa ausgefchliffen ift, und der damalige Befiger 
den feinen darvor gefegt hat, 


95 Nouvelle Carte de la Suſſe contenant les Cantons de Berne Friburg 


SoleureBasle et les Terres de l’Eveque de Basle avec’leurs Dependan- 
ces dreffe& par Mr. Iac. Scheuchzer de Zürie Dodeur en Medecine et 
Profeffeur en Marhematiques a Amſterdam chezR, et I. Werftein et Guil 
Smith. 

en Libr. No. 2. b, T. U. p. 6r. 

96 Nouvelle Carte Geographique de la Suiffe contenant les Cantons de 
de Züric Lucerne Schwitz Zug GlarisSchaflhoufe Underwald Appenzell 
et le Comid de Baden avec leurs' Dependances  drefle® par Mr. lac. 


Scheuchzer de Züre Dodeur en Medeeine & Profefleur en Mathemati · 


ques a Amfterdam chez R. et l. — Smith. 


B. 


C, 


"je Libr. No. æ. b. T. Il. p. 1 o=. Nou · 
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97 Nouvelle Carte Geographique de la Suiffe contenant partie da Canton d’Jri 
les Pais des Grifons les Comtes de Chiavenne de Bormio et de Valtelline 
avec les Baillages de Mendrihio Lugano Locarno &c. dreſſte par M. Iac. 
Scheuchzer de Züric Dodeur en Medecine et Profeflfeur en Mathemati- 
ques a Anifterdam chez R. er I. Weıftein es Guil, Smith. C. 
im Libt. No. 2. b. T. IV. p. r. 

98 Nouvelle Carte Geographique de la Suiffe contenant les Terres de Ge- 

- aeved’EfchallensdeSchwarzburg et du WallaisdreffteparM.Iac.Scheuch- , 
zer de Züric Docteur en Medecine er Profefleuren Mathematiques a Am- - 


fterdam chez.R. er I. Wetftein et Guil. Smith. C. 
in Libr. 2- b, V. IV. 167. : Ä 
99 Noviflima foederatorum Helvetiorum Tabula. D. 
in Libr. No. 3ı. T. Il. p. 323. 
- 3. T.X. — 
100 harte der 13 Schweiger Cantons deren Bundsgenoſſen und Unter: ° 
thanen. C. 


in Libr. No, 33. 

101 Nuova Carta dei XIII. Cantoni degli Suizeri infiemi coi loro alieati e 
Subditi, 
in Libr. No. 34 — T. VII. 

102 Die 13 Cantons und Bundsverwanden 10 der freyen Schoeißer : Re⸗ 
public accurat entworfen Eliss Bück a H. fc, etexc. Auguftz Vindel. 
cum Priv. $Sac, Rom. Imp. Vicariatus et c. P.P. $. V. D. 
in Libr. No. 35. — ift die 16 Eharte. 

103 Helverie]confoederstorum ampliſſimæ Provinciz Defcripüo. a.E. 
in Libr. No. 36. pag. 704. 

104 Helvetia ab antiquo Pars Imperii Romano Germanici fed per Pacem 
Weftphaliam 1648 fui luris facta, comprehendit Status Imperiales quos- 

‚dam certi luris ut Episcopatum Bafıleenfem inter focios, alios dubii Iuris 
ut Epifc- Chur, alios Titulares tantum ut Abb. S. Galli Pfeflers Stein S. 
Iohann Difentis Einfidel &c. quorum in Gratiam Mappa hæc defignata 
exhibetur. D. 
in Libr. No. 37. die 20 Charte. | 

* 38. .. 

105 La Suiffe fuivant les Nouvelles Obfervatious de Meſſ. de PAccademĩe 
Royale des fciences &c. augmentte de nouveau a Basle chez Emanuel 
Tourneifen. 
in Libr. No. 39. 

106 Republic Schweiß. No. 19. E. 

Buͤſchinas Maaazin XIV. Theil, „ 107 (Die 
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107 (Die Schweiß vorftellend.) | E. 
Auf dem Titelblatt vor N, gr. = 

108.4 mit Zahlen ftatt Namen der Derter E. 
in Libr. No. 42. 


— e. Die in Buͤchern ohne Jahrzahl herausgekommen befinblich, 
106 La Suiffe . . (mit Zahlen ftatt Nahmen der Derter.) 
in Libr. No. 43. 
110 Potentifimz Helvetior. Reipublice Cantones Tredecim. E. 
in Libr. No. 44. 


3. Abtheilung. 
A. Berge. 


zır Profpect Geometrique des montagnes meigees dites Gleticher telles 

gwon le decouvre en Tems favorable depuis le Chateau ‚d’Arbourg, 

dans les Territoires des Grifons du Cantons d’Uri et de l’Oberland du 
Canton de Berne, ein halber Bogen der fänge nad. - & 

: Dann ift ein Avertiſſement wie die Ausmeſſung gensacht, und Determi- 

nation de la Hauteur für la Mer en toiles de Paris des Montagnes de 

ce Proſpect. Der Autor ijt Iaque Barthelemt da Creft, ber als 

gefangner auf ber Feftung Arbourg damals biefe Obfervationen gemacht. 

1755. Gravee par Tob. Con, Lotter in Augipurg. 

y. 2272 Die Eisgebirge bes Schweiger Sands mit allen dabey vorkommenden 
Mineralien in ihrem Zufammenhang vorgeftellt von G. S. Gruner ge» 
zeichnet und gegraben in Paris von A. Zingg. 2 Dlat, B. 
in Libr. No, 45. 

313 Grundriß ber Eischäfer und Gletſcher im Grindelwald im Canton Bern 
gezeichnet nach der Natur von A. Herbord, gegraben von A. Zingg. C. 
in Libr. No. 45. 
714 Ichnographia fummi Dorfi Montis Pilati adornata ab illuftr. ac Seren, 
D, Marchefe Pfeifler. D. 
in Libr. No. 46. — Tab. IV, 


B, Fluͤſſe. 
2 Rhein, 
115 Fontes Rheni anterioris et poßcrioris, Urſprung bes Kinteren- und 
vorderen Rheins. > 


in Libr, No, 20, 21, 2% 
116 Sou- 
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. 216 Sources du Haut er da Bas Rhin 

in Libr. No. ı.a T. I. p. 57 
b. T. I.p. 62. 

217 Les Environs des Sources du Rhin, 

Auf der groffen Landcharte in 2 Blat. — la partie occidentalede !’Alle- 
magne avec les Pays adiacents le long du Rhin-er des Rivieres qui 
fyrendent tirree fur les memoires de Cantell et des plufieurs autres 
corr. et augm. par M. le Prieur dy Meufmarch£& dedite a Monf, de Harley 
Seigneur de Bonnevill Confeill.ord. da Roy a Paris pr. 1. Batt. Nollin, 

118 Rheni pofterioris et Mueſſæ pritna Staminaet Progreffus iuxta obferva- 
tiones omni Cura factas in Itinere Alpino a Ioanne Iacobo Scheuchze- 
ro. Lugd. Batav. fumptibus Petri van der Aa. 
in Libr. No, 28. Fig. VL 

219 Le Cours du Rhin de Conftance a Basle en deux feuilles contenant le 
Fricgthal' les quatre villes Foreſtieres et Partie de la Süabe a Paris chez 
le Sr. le Rouge Ingenieur Geographe du Roy Rue des grands Auguflins 
vis-a -vis le Panier Fleury 1745. verifit fur le Lieux par l'Auteur. 2. Blar. 

- 220 La Haute Alface divifce en Baillages et Seĩgneuries tant de ga que de 
fa du Rhin ou font le Suntgau le Breisgsu les quatre Villes foreflieres 
les montagnes noires'meridionales et Partie de IaSuabe et des Suifles lev& 
fur le Lieux pendant les Guerres par Henry Sengre fecr. et Geogr. de 
S. A. S. Monfeig. le Prince avec Privilege du Roy 1705. 

b. Uebrige $lüffe in der Eidgenoſſe —*8* 

121 Albulæ Fiuvii prima Stamina et Progreflus Lugd. Bat, excudit Petrus 
varı der Asa. 
in Libr. No. 28. Fig. 12. 

122 $auf des Birs = Fluffes. Cours de la Birfe Em. Buhel del 1756. D, 
Herliberger exc. Zürich cum Priv. 
in Libr. No. 47. T. I. Ausgabe 19. 

123 Maire Ortus et Progreflus. Lugd. Bat excudie Petrus van der As, 
in Libr. No. 28. Fig. 10. 

124 Oeni prima ftamina et Progreflus delinesti 707. HoruLugd. Bat. 
excudit Petrus van der Aa, 
in Libr. No, 28 Fig. ıt. 

« 225 Urfe Fluvii primi Fontes delineati a Ioh, Iac. Scheuchzer M. D. 
in Libr. No. 48. a etb. T. U. pag. 92. 

126 Urſæ Fluvii primi Fontes delineati a Scheuchzer Med. D, Lugd, Bat. 
excudit Petrus von der Aa, 
in Libr, No. 28. Tab. X, 


D. 


-.. Snm. 
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127 Source de la Reufs et Cache d’une une partie da Canton d’Uri. D. 
in Libr. No. 28. 
128 Source de la Reufs er Cache d’une partie da Canton d’Uri. D. 


in Libr. N. 11. a T. IE. p. 317. 
bb T. U. p. 420. 

129 Rhodani Progrefus per Valeſiam iuxta Obfervationes proprias fadlss 
in Itinere Alpino a lohanne lacobo Scheuchzero. Lugd. Bar. fumptibus 
Petri van der Aa, B. 
in Libr. No. 28. Fig. IV. 

130 Rheni Rhodani Ticini Urſæ prima Staminz in fammisAlpibus Helvericis 
delinestu a lohannne Iacobo Scheuchzero M. D, Lugd. Bar. excudit Pe- 
srus von der Aa. C. 
in Libr. No. 28. Tab. XL 


©. See. 
a. Bodenfee. 


ı3r (Den Bobenfee vorftellend.) “* D. 
in Libr. No, ı2. 
132 (Den Bobenfee vorftellend. C. 
in Libr. No, zz. . 
133 (Den Bodenſee vorſtellend.) A. 
L. E. ab A. invenit D. H. delineavit Wolfgang Kilian feulpfir. 
Unten ift eine weitläufige Dedication an D. Maximilian Wilibald 
Dapifer, Grafen von Wolfegg x. von Joh. Ernft ab Altmanshau- 
fen, datire ız, OAbr. 1647. in ber Mitte ift eine Säule worauf bie 
Statue der Igf. Maria mis der Innſchrift ad Memoriam Dei Deiparæ- 
que Virginis Maris Honorem et Gloriam Sempiternam. Bon der Sei⸗ 
sen kniet ein geharnifchter General mit entblößtem Haupt vor der Sta⸗ 
tuen, vor ihm liege ein Hund und hinter ihm ein Bedienter ber ein 
Pferd Hält, oben in der Mitte zwey Engel, der eine hält das Wa⸗ 
pen ber von Wolfegg , der andere auf einer Rollen den Profpert des 
Schloſſes Wolfegg. im Brand. den28 December 1646. Links oben 
iſt die Stadt kindau wie fie 1647 von ben Schweden belagert, und 
rechts die Belagerung von Eonftanz. Anno 1633. ' 
Lacus Potamict cum adiacentibus Urbibus oppidis Pagis Caftris Villis 
obiter aduumbrata Defignatio. Anno Chriſti 1667. 
in Libr. No, 49. 


% 
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135 Lacus Aeronianus. Iſaac Som Lindav. delinesvit Paul Kuffner fculpf. 
Norimberge. C, 
in Libr. No. 50. ° 
136 Lacus Bodamicus vel Aeronius cum Regionibus circumiscentibus re- 
cens delineatus a Matthæo Seuttero. Sacr. Cæs. Ma}. Georg. Aug. Vinde. A. 
b. Genfer See, 


137 Lacus Lemannus. aD. 
imn Libr. No, n. 
238 Lacus Lemannus. D. 


iu Libr. No. z. p. 286. 

239 Laci Lemanni Vicinorumque Locorum nova et accurata Defcripio.. A 
Viro D. lacobo Colio Orteliano hanc Lacus Lemanni Tabulam loan. 
Bapt. Urintinh M. dedicar MDCVH, Kal. Septembris lohannes le Clerc 
excudit ı619. H. Picart. fculp. | 


140 Defcription du Lac de Geneve. . D. 
in Libr. No. st. p. 39. 

141 Defcripiion du Lac de Geneve. D. 
in Libr, No. Isı b. p. 38. 

242 Lacus Lemannus. D. 


in Libr. No. 3. T. I. p. 113. 

143 Vero Difegno del Lago di Geneva cum li Luoghi chel Circondano 
con I forti fati di Nuovo dal Smo. Duca di Savois. — R. Dno. Tho- 
mz Tretero Canonico S. Mariz Trans Tyberim in Urbe Ser. Regis Po- 
loniz Secretario Petrus de Cavalleriis incidit et dicavit. Gio lacomode 


Rofli le Stampa in Rome alla Paco. A. 
ift ganz verfehrt gedruckt, die Schweiger Seite kommt nach der Charte 
auf die Savoiſche und diefe auf jene, : 
144 Ducatus Chablafiuset Lacus Lemanus cam Regionibusadiacentibus, in- 
venitur Amftelodami apud R, er I. Ottens Geographos. Toannes Blaeu 
excudit cum Privilegio Ordinum Hollandi= et Weftfrike Th. Borgonius 
'inv. Johannes de Broen fculp. A. 
145 Lac Leemann. D 


io Libr. No. ı1. a. Tom- IV. p. 148. 
b. Tom. IV. p. 306. 

146 Carte du Lac de Geneve et des Pays circonvoifins, ou fe trouvent les 
frontieres de Francede Savoje et de Suifle avec le Territoire de la Repu- 
blique de Geneve le tout drefl& fur plufieursCartes MSS. et en particulier 
fur celles de Mr.1. C, Fatio Ingenieur et Membre de ta S. R. de Londres 
et de Mr. I. G. de Roverea Ingenieur deL, L. E. E. de Berne er pr» | 

D3 fen 
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fent& aux Magnifiques er tres honor&s Seigneurs Syndics et Confeillers 

de la Ville er R&publique de Geneve par leurs trẽs Obeiflant Serviteur 
Antoine Chaupi. ” Grav&& Lyon par Daudet 1730. 2. Blat. A, 
in Lib. No. 52. 

147 Carte du Lac de Geneve et des Pays circonvoifins ou fe trouvent es 
frontieres de France de Savoie et de Suille avec le Territoire de la Re- 
publique de Geneve le tout drefl& fur pluſieurs Cartes MSS. et en parti- 
ticalier fur celle de Mr. I. C.Fatio Ingenieur & membre de la Socier® 
Royale de Londres er de Mr. I. G. Roverea Ingenieur de L. L,E. E.de 
Berne & prefent& aux Magnifiques et tr&s honords Seigneurs les Seigneurs 
Symdics & Confeillers de la Ville et Republique de Geneve par leur ır&s- 
humble &tr&s obeifant Serviteur Antoine Chopy reduite redifite et augmen- 

t&e du Plan de la Villede Geneve par Philippe Buache en 1740, on yaajour& 

de puis les Nouvelles Limites; de Franca er deSavoye fuivant le Trait& de 

Turin du 24 Mars 1760. le 1: Maii MDCCXL. avec Privilege du Roy. A. 
Links oben ift Genf im Grunbriß. 

148 Noviflima totius Laufonü five Lemanni Lacus cum Regionibus circum- 
iacentibus Chorographica Repræſentatio inter quas integra Genevenfis 
Respublica Ducatusque Cablenfis exhibeneur ur et Vaudi Helvetix Sabau- 
die et Gallie Limites accutate oftenduntur ex noviflimis quot funt Map- 
pis fpecialibus compofita pr=cipue et Prototypo illo quem D, A. Choppy 
antea defignavit novisque Statui recentifimo carredlior reddita et ad 
L. L. Steorographic« Proiedionis revocata per I. A. B. Rizzi Zannoni 
Patavinum Math. et Cosmographiz Prof, excudentibus Homannianis He- 
redibus C. P. $.C, M, 1766. ’ A. 

Rechts oben ift, Plan de Ville de Geneve avec fes nouvelles forti- 
*  ficarions; oben ftehet Carte du Lac de Gerieve et des Pays circonvoi- 
ſins avec le Territoire de la Republique de Geneve er du Plan de la 
dite Ville. 
c. Uebrige Seen in der Eidggenoffenfchaft. 

249 Wahre Abbildung der 4 Waldftätten See 1645 Clemens Beutler fec, 

2. Blat. C 

Denen Hochgeachten wohledlen geftrengen ehren und nothveſten from- 

men vornehmen vorfichtigen und weiſen Herrn Herrn Schultheifien Land⸗ 
Amtmannen und Rärhen ber 4 löblichen alt Eatholifchen Orten $ucern Uri 
Schwitz Undermwalden feinen hochehrenden und refpectiven Herren und 
Dbern in aller Untershänigfeis dedicirt Johann Leopold Eyſat Krieg- 
Schreiber inlucern. 

in Libr. No. 5. 


250 Efi- 
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- 150 Efhigies Quatuor Urbium Silvaticum Lacus Abbildung des 4 Waldſtãd · 
ten See 2 Blat. 
in Libr. Ne. zo. 

Diefe Charte ift ein Nachftich der vorigen, welcher ohne Vorwiſſen 
des Autors gemacht worden. 

151 Plan du lac des 1V Cantons en Suiſſe. 
in Libr No, ıı.a T. II, p. 276. 

b. T. H. p. 367. 

252 (Den größten Theil des 4 Walbftäbter See vorftellend.) 
Maurit. Ant. Cappeler delin. Tob. Conr. Seutter ſculps. Aug. V. 
in Libr. No. 46. 

153 Urner Se. 
in Libr, No, 48. a. etb. Tab. I. 

154 Geographiſche oder grundrichtige Verzeichniß der — Situation der 
Stadt Zürich ihres Sees und derfelbigen Landſchaft jo um und an dem 
See gelegen, mit allen Städten, Flecken, Dörfern, Kirchen, Klö- 
fern, Amthäufern, Schlöffern , alten Burgftällen, Höfen, Zlüffen, 
DBäcen, Raben, Höhern, Wäldern, Gebürgen, wie auch der aller= 
naͤchſt angrängenden Vertern ex Ioh. Conr. Gygeri p m. Tabula delinea- 
vit Ioh, lac. Gygerus Nepos Iohannes Meierus Chalcographus fculpfie 
Anno 1692. 
in Libr. No. 54. 

1 155 Plan des Zürich Sees — Plan du Lac de Zürich, 
in Libr. No. 47. Xusgabe 3. 

. 356 Grundriß von dem Murten See. Plan du Lac de Morat. 
in Libr. No. 47. Ansgabe 9. 

257 Larius Lacus. 
in Libr. No. ss. T. I. p. 917. 

258 Cart Geographica del Lago di Lugano co” Suoi confini. 
in Libr. No. 56. pag. ai. rechts unten ift ein Profpect vom Borgo 
Lacima und Borgo Moreata. Zwey Borghi welche an diefem See lie: 
gen. Der Autor ift Giorgio Foflati Archizetto ar Scultose del Lago dä 
Lugano flabilko in Venezia, 


4 Abtheilung, Miſcellancharten. 


2. Religiöfe Cherten. 
159 Tabula Prov. Hetr, F. F. Minori $. P. Francifci Capwcinorem. 
Deme dann anf der gteichen Charte auf einem andern Bogen bey⸗ 


G. 


gefügt,, „Arbor Sersph, omnium anıe er poll Div, MUR.R. Pa _ 
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d. Geographiſche Plane von’ Schlachten Lagern und Schanzen, 
160 Plan der Stadt Baden im Aergom famt bero Gegne mie felbige von 


beyden loͤblichen Ständen Zürich und Bern mit Macht überzogen und. 


durch eine Bombardierung fihauf Gnade und Ungnade zuergeben gezwun⸗ 
gen worden. ben ı. Yulii "1712 nebſt einer optifchen Delineation, wie 
felbige von Seiten Süd Oft anzufehen mit der Attaque wo die Paralel 
gezogen, und bie Batterien geftellt worden. Fait par I. A. Rüdiger 
Ingen, 

161 Grundriß und Melation des Einfalls derer von Schweiß in das Zürich 
Gebiet bey Husten im Wetthenſchweiler Quartier ſamt des Angrifs auf 
de Bellen gefchehen._ den 22 Julii 1712, fait parl. A. Rüdiger. Ingen. 

162 Grundriß des Treffens bey Bremgarten oder fogenammten Stauden 
Schlacht, entzwifchen ben Truppen bes loͤbl. Stands Bern an einem und 


den loͤbl. V. Catholiſcheu Orten andrer Theil fo gefchehen den 26. Mey : 


1712 F. par lean Scheuchzer M. D. j 
163 Treffen bey Billmergen 17 12 im freyen Amt fait par A, Rüdiger, Ingen. 
nebft einer Teutſch und Franzoͤſiſchen Befchreibung. 


II. Abſchnitt. Die Hochlöblichen VIII Cantons. 
1. Canton Zürich. 
a. Der ganze Canton. 


164 Eigentliche Verzeichniß der Städte Braffchaften und Herrfchaften wel⸗ 


#.B. 


che in der Stadt Zürich Gebiet und Landfchaft gehörig find. 6 Blat. 
Rings um ift auf verfchnittenen Bogen eine Einfaffung, worauf die 
Hauptwinde und die Jahrzahl 1566 fichen. Mechts oben ein Lobfpruch 
auf Zürich, unten eine Befchreibung des Zirichgoms. Links unten von 
dem Alter, Aufnehmen und Regiment der Stadt Zürich. Diefe Chats 
te ift zweymahl von neuem aufgelegt worden, und hat die Befonderbeit, 
daß alle Wapen den alten Burgftahlen die Darauf gezeichnet beygefügt auch 
die Halme, bie Kirchthürme nad) ihrer, wirklichen Bauart vorgeftellt, 
165 Nova Defcriptio Ditionis Tigurinz Regionumgue finitimarum. Meue 
Beſchreibung der Landfchaft Zürich. Ioh. Conradus Gygerus P, Delinea- 
vit. Ioh. Georgius Gygerus F. in Aes incidi curavit per Ich. Meierum. 
1685. 6. Blat. 
Am Rande und oben find Profpecte von den Zuricherifchen Schloͤſ⸗ 


fern, dem Wapenbes Stands, Kleider » Trachten und zwey Allegorifche - 


Sandfchaften, Rechts unten iſt die Herrſchaft Sar uud Forſteck in eis 


...r 


allen über die Schweitz und ihre werfihiedenen Theile . «177 


befondern Einfaffung. 1732 und, 175.4 warb biefe Charte wieber neu 
aufgelegt. 
166 Zürich ebiet 1698 1. H. Streulinus inv. I. G. Seiler ſculpſit in Form eines 
Leuen Kopfs. | C. 
- unten find in 3 Reihen 36 Zeilen Verſe. 
167 Le Canton de Zürich j D. 
in Libr. No, ii. = Tom. J P. i. 
l. p. 63. 
168 Nova et — Agri Tigurini cum Confinii Tabula Geographich ex 
Cel. Scheuchzeri et Gygeri obfervationibus ognftruflanl. Heinrich Frey- 


tag Caleographo. B. 
in Libr. No. 57. 

169 Tabula Topographica Peröchiatam Synodo Tigurinz EU GE 
opera Ioh. Heinr. Frytag Calcogr, B. 


Iſt ein neuer Titel auf die gleiche Eharte nur anders illuminirt. 
70 Delinestio aller Quartiere der Stadt und Landſchaft Zürich von Jeb 
Heinr. Freytag Kupferſt. B. 
Iſtwieder die gleiche Eharte, und der neue Titel aufgepapt, auch dar⸗ 
nach illuminirt. 
171 Delineatio Pagi Tigurini ex obfervationibus recentiſſimis et accaratiffimis, 
Accedit feorfim in Tabella Dominium Saxer Forfteck. Sculpfivet excu- 
: die: Matth. Seutter S. C. B6:Geogp. Aug. Vindel.Tob, Conr. Lotter ſculpſ 
Vin A. 
nz "Zürich, five illaftris Helveriorim Respublica Tigorins cum Sub- 
ditis fuis et Confinibus recenter delineata a Gabriele Walfero V. D. M. 
edentibus Hommarmianis Hzredibus,. Norimberge. 1765. c. P,S.C,M; . A, 
173 Territorium ber. Republic Züri), ſamt den Angrenzungen Cura Joh · 
Hofmeiſter Bibliop. in Form eines Loͤwenkopfs. D. 
174 Meue und erarte Geograph.. Tabelle von ber Stadt Zürich Gebiet, 
nad) derſelben inneren und äufferen haberiden Vogteyen eingerichtet Ou- 
ra Ioh. Hofmeifteri Bibliop. Tobias Lobeck del. et fculp. Auguft. Vind, D, 
in Libr. No. 58 
275 Eracte Geograph. Tabelle aller Pfarr Pfrundender Stade Zürich. Ta- 


bula Togographica Parochiarum Synodo Tigurine obftridarum,. D. 
>: in Libr. No. 59. 
#76 Canton Zürich five illuftris Helvedioram Respublica Tigurina cumSubditis 

fuis et Covfinibos. _ 8. 


x Iſt No. 172 augeinem ordinairen landcharten⸗ Formay von Bern, Muͤl⸗ 
ler Rupferftecher in Schaffpaufen in einen Bogen verfürsr, N 
2Buͤſchings Magazin XIV. Theil. . 3 b, Ein⸗ 
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b. Binzelne Gegenden des Cantons. 
177 Fee rrſchaft Sax nebſt dem angrenzenden Amt Gambs — ni 


je Zeichnung ward 1652 gemacht, bey Anlaß einer Grenzftreitig- 


keit, wurde aber erft 1774 in Kupfer geftochen. 
378 (Die Gegend des Dorfs Nieder $unneren Im Knonauer Amt gelegen.) 
Freytig ſculp. 
in Libr. No. 60. Tab. I. 


< N. Canton Ber, 


a. Det ganze Canton. 

379 Nova et compendiofa inclytz urbis et agri Bernenfs Defcriptio Geogr. 
Vom Autore Joſeph Blepp 1638. Dem Schultheis und Rath zu Bern 
dedicirt. Unten rechts iſt Die Stadt Bern im Profpect, und ain Rande 
ſind die Wapen und Namen aller Vogteyen des Cantons. 

190 Nova ditionis bernenſis Tabula Geographica urſi eſſigie — 

Storcklein ſeulp. Baſil. in Form eines Baͤren. 
Oben links 6 lateiniſche Lobverſe, und rechts ſtehet Urfus —— 

18: Mappa Geographica illuſtris Helvetiorum Reipublicæ Bernenfis cum ad- 

» iacentibus Pagorum et Dynaftisrum confiniis accurate delineata a ‚Math; 

Seuttero Geogr. Cs. in Auguft Vindel. T. C. Lotter fculp. 


182. Canton Bern five illuftris Helvetiorum Respublica ;Bernenfis cum ‚Sub- 


ditis fuis et Confinibus recenter delineata a Gabriele Walfero edemibus 

Hommanianis Hzredibus. Norimberge 1766. c. PS. C. M, Seb. Dora 

fcul 

2% Bern five illuftris Helvetiorum Respublica cum Subditis fuis & 
Confinibus. ft die vorhergehende — Mäler Kupferfiecher 
in Schaffbaufen in einen Bogen 

b. Zinzelne Gegenden des —— 

184 Carte Chorographique de la Partie oecidentale del Oberland ou le Com- 
€ de Gruyere, divif© en quatre Baillages ou Gouvernements: a favoir Gru- 
jere, Sanen, ober Siebenthal er nieder Siebenrhal, ou fe trouve_le Gou- 
vernement d’Aigle et le Baillage de Vevay, avec les Frontieres de la Re- 
publique de Wallais et des Pays Circonvoifins, obferv& für les Lieux, et 
dreife fur le manufcrit de Samuel Loup de Rougemont a Londres publi& 
par, Ade du Parlement 1754. Dedie aux Seigneurs de la Chambre du 
Confeil de Guerre de la Republique de Berne par Samuel Loup. R. 

vbeunin * 


D. 
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II. Canton Lucern. 
185 Canton inter Catholicos primaria, five illuftris Helüetioram Respublice 
Lucernenfis cum Subditis fuis et Confinibus recenter et accorate delineata 
per Gibrielem Walferum V. D. M. et aeri incifa Cura et Sumtibus Al« 
brechti Caroli Seutteri S. C. M. Geograph. Aug. Vind, — ft nad) den 
Capiteln der Geiſtlichkeit illuminirt. A. 
.186 Canton Lucern five illuſtris Helvetiorum Respublica Lucernenfis, cum 
Subditis fuis)et Confinibus denuo corredta a Gabriele Warero, edentibus 
‚ .*  Homanmnianis Heredibus. 1763. A. 
ft auch nach den Capiteln, in welche die Sucernedifehe Geiftlicheie 
eingeteilt, illuminirt. ’ 
137 Canton Lucern five illuftris Helvetiorum Respublica Lucernenfis cum 
7 Subditis ſuis et Confinibus. Re 
Iſt die vorhergehende — — von Gera Dlier Aufn 
3 ftecher in Schafpaufen. n 


IV. Canton Uri, 


8 Pagus Helverie Urienfis cum Subdiris ſui in ValleLepontina , accurati- 
‚„  fima Delinestio, Cara et Sumtibus Matihæi Seutteri S. C,M. Geogr. Aug. 
Vind. Tob. Conrad Lotter Far . A 
Mit dem, Profpect der Teufels Brugg 
189° into Or? re Pi Hari —— cum Subditis foisin Valle ee + 
pontina, recenter delineatus per Gabrielem Walſerum] V. D. M. edenti« 
bus Homannianis Hered. Norimbergz, c.P.S.C. M. 1768. Seb.DornSc, A, 
„190 Canton Uri five Pagus Helvetie Urienfis cum Subditis fuis in Valle Le- 


pontina, 
ft die vorhergehende Naumer — von Herrn Müller — 


‚ Recher in Schaſſhauſen. 


V. Canton Schweitz. 
ıgı Psgus Helvetiæ Suitenſis cum adiacentibus, in Lucem editus per Matıh. 
Seutter $. C. Mai. Geogr. Ang. Vindel Tob. Conrad Lotter fulp. . A. 


Rechts unten ift das Kloſter Einfiedeln. 

192 "Canton Schweitz five Helvetia Suitenfis cum Confinibus recenter de- 
lineatus per Gabrielem Walferum, edentibus Homannianis Hæredibus Nox _ 
eds 1767. c. P. S. C. M. A. 

KRechts unten iſt das Kloſter Cinſledeln. 
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193 Canton Schweitz five Pagus Helvetiz Suitenfis cum Confinibüs. ' R 
-& die-vorhergepende Nummer — von J Miuer Kmferk. in 
chaffhauſen. 
VE Canton Unterwalden. J 
94 (Das land Unterwald vorſtellend.) fine Aur. “A. 
195 Unterwaldin das fand Ummelden, B. 
in Libt. No, 20. 
06 6 Unterwalden ER 


auf der Wucähen are on de On No... 
197 Das fand Unterwalden, 


in Libr, No. 25, E. 
198 Unterwalden E. 
in Libr. No. 6 “i * *. 
199. le Canton d’Underwald en Suiffe. a 75 Te > 


in.Libr. No. Il. a. T. II. p. 327, 


b. T. II. p. 447. 
200 le Canton d’Underwald en Suiffe, Je D. 


io Libr. No. 39. T. IL | — * 
‚201 le Canton d’Underwald en Suiffe. | — :.6& 


in Libr. No, 28. — 
20: Das fand Underwalden. PETER Chrift, Kilian excudie cam | 
gratia et Priv. Sac. Cæs. Mai. G. 
a204 Canton Underwalden five Pagus Helvetiæ Sobfilvanus cum adiacentibus _ 
Terrarum Tradibus recenter deliseatus per Gabrielem, Walſerum, edeu- 
tibus Hommannianis Heredihus. c. P, $. C. M. 1767. A. 
204 Canton Underwalden, five Pagus Helvetiæ Subfilvanus cum adiacenti-' 
bus Terrarum Tradibus. B. 
Iſt die vorhergehende Cherte verfürge von Hr. Müller Kupferftecher in 
“ Schaffpaufen. 


VI. Canton Zug. 


ꝛer Canton Zug five Pagus in Helveria Tugienfis cum Confinibus recenter 

delinearus per Gabrielem Walferum V. D. M. edentibus Homann, Hz- 
red. Norimbergz 1768. c. P. S. C. M. A. 
.206 Canton Zug five Pagus Helvetie Tugienfis cum Confinibus, B. 


Iſt die vorhergehende Nummer, verkuͤrzt von Hr. Müller Kupferſtecher 
in Schaffhaufen. 'VUL Can 
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VIII. Canton Glarus, 


207 (ohne Titel den Canton Glarus vorftellend.) D. 
in Libr. No. 48. a et b. 

208 Berzeichniß der Glarner Algen nach deren Sitwation ober Gelegen⸗ 
heit, und famt der Beitoffung nad) dem neuen Alp Rodel St, bezeichnet 
di Stos. $. di Schaf, delin. Auch. Excud. I. A. Riediger, C 
in Libr. No, 62, J F 

309 Carte du Canton de Glaris 
in Libr. No. u. a T. I. p. 339. 

b. T. Il. p. 446. 

zıo Delineatio Alpium Glaronenfium Pascuorumque Alpinorum iuxta Obfer- 

vationes proprias faltas in itinere Alpino a Henrico Tfchudio Helv. edita 


a Ioh. lac, Scheuchzero Lugd. Bar. Sumtibus Petri van der Aa. B. 
in Libr. No, 24. T. I. | 
aıı Mappa Territorii Glaronenfis, D, 


in Libr. No. 28. 
aia Pagus Helvetiæ Glaronenfis cum Satrapia Werdenberg recenter delinea- 
tus per Gabrielem Walferum V.D, M. Cura et fumtibus Matehzi Seut- 
teri S. C. M. Geographi Aug. Vind. Tob. C. Lotter fe, Aug. V. A 
Rechts unten ift ein Profpect der Pantenbrugg. 
213 Canton Glarus five Pagus Helvetix Glaronenfis cum Satrapia Werden- 
berg recenter delineatus per Gabrielem Walferum V. D. M. edentibus 
Homannianis Heredibus Norimbergz 1768. c. P. S. C. M. A. 
Uinks unten ift ein Profpect ber Pantenburg, 
214 Canton Glaris, five Pagus Helvetiæ Glaronenfis cum Satrapia Werden- _ 


berg. 
Iſt die vorhergehende Nummer verkürzt von Hr. Müller, Kupferft, 
zu Schaffhaufen. 

215 Eigentlicher Abriß des Glarner Sands worinn zugleich die Situation ber 
Alpen mit derfeiben Benennung als auch der übrigen Berge, Thäler, 
Seen und Flüffen nad) dem fand Model angezeichner durch Joh. Heinr. 

Tſchudius Anno 1713. Joh. Rod. Holzhalb fculpf, Zürich 1774, B, 
in Libr. No. 63. 


IX. Canton Bafel. 

a. Der ganze Canton, 

316 Territorii Batılienfis Nova Deferiptio. Petrus Kaerius cælavit. A. 
“ in Libr. No. ıo, 


No, 64. 
33 Auf 


182 Verzeichniß einer vollftändigen Sammlung 


Auf — Abdruͤcken ſtehet Amfteledami penes Gerardum Valck et 
Schenck. 

27 Territorium Bafilienfe cum adiscentibus. fin. Aut. "A. 

218 Territorium Bafllienfe cum finitimis Regionibus Magnificis ampliffimis 
nobiliſſimis Confulibus Tribunis Plebis Senatoribusque Reipublicæ Bafı- 
leenfis Patribus Patrie hanc Tabulam Geographicam cum ornamentis D. 

D. D. Chriftophorus Brunnerus. 1729. A, 
Rings um find Profpecte von ber Stadt Bafel und ihren Landvogteyen. 

219 Pagi Bafilienfis qui pars eft Reipublice Helvetiorum cum adiacentibus 
Terrarum Tradibus nova eaque accurata mappa Geographica concinnata 
opera et ftudio Matthzi Seutteri Geographi Cxfarüi Aug. Vindel. Tob. 
Conr Lotter fculp. A 

‚Rechts unten ift ein kleiner Profpect von Bafel. 

226 Canton Bafel, Daniel Bruckner Autor. Emanuel Buchel delineavit. Grave 

a Basle par P. L. Auvray Parifien fousles foins de Mr. de Mechel. 1766. A. 
Oben ift ein Fleiner Proſpeckt von Baſel. i 

2 Canton Bafel five Pagus Helvetiz Bafılienfis cum confinibus recenter de- 
linestus a Gabriele Walfero Paft. in Berneck in Valle Rhenana edentibus 
Homannianis Hzredibus Norimberge. 1767. c. P. S. C. M. A. 


2:2 Canton Baſel five Pagus Helverie Bafilienfis cum Confinibus. B. 
Iſt die vorhergehende Charte von Hr. Müller Kupferft. in Schaffhaufen 
verkuͤrzt. 


b. Einzelne Gegenden des Cantons. 

213 —— der Gegend am Rhein bey und unterhalb Baſel. 1737 Ema⸗ 
nuel Buchel del. D. 

224 Der Stade Bafel Bann mit den underen Vogteyen Münchenftein, Rhie⸗ 
ben, klein Hlıningen. Em. Buchel delin. Chovin fculp. C. 

225 Amt tieftal, Em, Buchel delin. Chovin feulp. D. 

226 Amt Farnsburg. Em. Buchel del. I. Rod. Holzhalb, fc. Zürich, C. 

Nebſt dem Profpect des Schloffes Farnspurg. 

227 Amt Waldenburg. Em. Buchel del, Io. Rod. Holzhalb fc. Zürich, D. 

228 Amt Homburg. Em. Buchel del. Io. Rod. Holzhalb fc. Zürich. D. 

329 Lage von Augft. Em. Buchel del. Io. Rod. Holæzhalb. fc. D 

Diefe 6 Nummern befinden ſich in Libr. No. 57. 
x. Canton Freyburg. 

230 Inclyti Cantonis Friburgenfis Tabula Autore Francifco Petro von der 
Weid Senatore et Commiflario Generale Friburgi Anno Domini 1668. 2, - - 
Blar. A. 

Unten rechts iſt der Proſpect der Stadt Fryburg. 
: 331 Can- 
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23ı Canton Fryburg five Pagus Helvetie Friburgenfis cum Confinibus recen- 
ter delineatus per Gabrielem Walferum, edentibus Homannianis Heredi- 


bus. Norimberge 1767. c. P. S. C. M. Seb. Dorn. fc, A 
232 Canton Freiburg five Pagus Helvetiz Fryburgenfis cum Confinibus. B' 
Iſt die vorhergehende Nummer von Hr, Müller Kupferft, in Schaffh. 

verfürzt, 


xl. Canton Solothurn, 


23 Canton Solothurn fire Pagus Helvetiz Solothurenfis cum Confinibus re- 
center delineatus per Gabrielem Walferum, edentibus Homannianis Here- 
dib, Norimberge. 1766. c, P. S. C. M. A. 


234 Canton Solothurn five Pagus Helvetiæ Solothurenfis cum Confinibus. B. 
Iſt die vorhergehende Nummer von Hr, Müller Kupferft, in Schaffp. 
verfürt. = 


XII. Canton Schaffhaufen 


235 Schaffhaufer Gebiet famt den Grenzen und umliegenden Orten. - - Den 
hochgeachten wohledlen geftrengen frommen ehren und norhfeften füͤrſich⸗ 
figen und weifen Herrn Herrn DBürgermeiftern und Rath loͤbl. Stadt 
Schaffhauſen zu fonderbaren Ehren in Grund gelegt von Hauptmann Hein⸗ 
rich Peyer, Verfertiget 1685 F. Meyer a Winterthur feulpfir, Blat, 4.3 B. 

236 Schaffhaufer Gebiet ſamt den Grenzen und umliegenden Orten. Den hoch: 
geachten wojled!. n geftrengen frommen ehren= und norhfeften fürfichtigen und 
weifen Herrn Heren Burgermeiftern und Rath löbl. Stadt Schaffhaufen zu 
fonderbaren Ehren in Grund gelegt von Hauptmann Heinrich Peyer, Ver⸗ 
fertiget 1685. Renovirt 1747 p.H. Albertin Ingen. 4 Blar. Zürich, B. 

Iſt eine völlig genaue Eopia von der vorigen Nummer. 


237 Ditionis Pagi Schaphufisni qui confoederatz Helvetiorum Reipublicz 

Pars eft Defcriptio Geographica nova ftudio adornata a Matth. Seuttero 
Geogr. Cæſar. Aug. Vindel. T. Conr. Lotter fculp. A. V. A. 

238 Territorium Reipublicz libere Helvetiæ Schaphufienfis ex menfuratione 

olim Peieriana ad hanc formam reducta Mappa, excufa ftudio Homannio» 
rum Hzredum, 1753, A. 
236 Territorium Reipublicz liberæ Helveticz Scaphufienfis, B. 
nu —— Nummer verkuͤrzt von Herrn Muͤller Kupſerſtecher in Schaff ⸗ 


Aul. Ean: 
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xXIk Canton Appenzell, 


240 (Canton Appenzell vorſtellend.) a D- 
in Libr. No. 66. Die Namen der Derter find nur mitihren Anfangsbuche 
ftaben bezeichnet. 

241 Das tand Appenzell der inneren und Auffern Rooden mit allem Fleis ges 
zeichnet von Gabriel Walſer V. D. M. B. 
in Libr. No. 67. - 

242 Pagus Heluetiæ Abbatiscellanus cum’ communitatibus interioribus et ex- 
terioribus ac adiacente valle Rhenana accurate delineatus per Gabrielem 
Walferum Aeri incifa Cura et fumtibus Matth.. Seutteri S. C. M, Geogr. 
Aug. Vind. A, 

243 Cınton Appenzell five Pagus Helveti= Abbariscellanus cam Confinibus 
recenter delineatus per Gabrielem Walferum V. D. M. edentibus Ho- 
mannianis Hieredibus 1768. c. P. S. C. M. A. 

Unten iſt der Alpſtein von Mitternacht anzuſehen vorgeſtellt. 
244 Canton Appenzell five Pagusj Helvetiæ Abbatiscellanns cum Confinibus. 
Iſt die gleiche harte mit der vorhergehenden Nummer, nur verfürgt 
von Hr, Müller Kupferftecher,. 


II. Abſchnitt. Die löbt. Zugewandten Orte der Eidgenoffenfäaft, 
Aa, Fürft und Stadt St. Gallen Gebiet, 
245 Die zwey erſte Zugemandte Orte der Eidgenoffenfchaft. Der frftiche Abt 
von St. Gallen und die Stadf Gallen fanıt dem Toggenburg und ben 
angrängenden Orten Appenzell Thurgau und Rheinthal neu gezeichnet von 
Gabriel Walfer reform. Pfarrer zu Berneck im Rheintal, im Verlag der 
Homannfchen Erben in Mürenberg 1768 c, P. S. C. M. A. 
245 Die zwey erfte Zugewandte Orte der Eidgenoffenfchaft. Der fürftliche Abe - 
von St. Gallen und die Stadt St. Gallen famt dem Toggenburg undden 
angrenzenden Orten Appenzell Thurgau und Rheinthal. B. 
Iſt die vorhergehende Nummer verfürgt von Hr. Müller in EURER 
247 Carte des Etars del’ Abb de St. Gall, 
248 Etat de la Ville de St. Gall, 
- Diefe beyde Fleine Stud befinden ſich in Libr, No, Sauf No. 84. T.It, 


B. Toggenburg. 


249 Die Sandfchaft Toggenburg gezeichnet von Joh. Jatob —9 M. 
D. Matth, Prof. 1710. loh. Henr, Huber fculpf. Tigurinus. 


“ 
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250 Le Pais de Toggenburg defin& par Monfr. Jean Jaques Scheuchzer M. 
D.. Profeſſeut en Mathématiques. B. 
in Libr. No. 28. Tab. III, 


B. Biel. vide Numero 290 
“ 


C. Muͤhlhauſen. | » 
z5ı Etats de Mühlhaufen. x. 
in Libr. No, 6, auf ber Charte No. 64. im IL Tom. 


- D. Bundten. 
a. Rhætia oder das ganze Bundtner Land, 


252 (Bundten vorftellend,) - «C., 

in Libr. No, 1. a. T. Il. p. 295. . 2 
b. pag. 564. 
c. pag. 615. 

257 Rhetiz veteris exterz er hodierne una cum Regionibes ei quondam 
adoumeratis et finitimarum Regionum Tabula generalis. Leon, Scherer 
Tig. fe. A. 
in Libr, No, 68. pag. T. 

254 Rhætiæ veteris et exterx pars Orientalis qua Comitarus Tyrolis cum Re- 
gionibus finitimis continetur. B. 
in Libr. No, 68. 

255 Rhætiæ veteris et exteræ pars meridionalis qua Comitatus Clavennzatque 


Vallis Tellina vulgo Veltlein &c. continetur. B. 
. In Libr. No 68. 
256 Rhztiz veteris et exterz pars occidentalis qua Lepontii (Gens peran- 
tiqua Cis ac Transalpina :) continentur, B. 


“in Libr. No, 68. 

257 Rhætiæ veteriset exteræ pars feptentrionalisqua R. Lucantii, Sarundes, 
Rigufci, Briganrini atqueCaftrorum Rhzticorum Populi continentur, B. 
in Libr. No. 68. 

258 Alpinz feu foederatz Rhætiæ fubditarumque ei Terrarum nova Deferi- 
ptio, aufloribus Fortunato Sprechero a Berneck. Eq. aur. et I. U. D. Ret. 
ac Phil. Eluverio, Amftelodami Guilelmus Bleuw excudit, Evert Symons 
Z. Hamersfeldt ſculp. A. 

Oben rechts eine Dedication an D. Hadrian Pauw Eques &c. 
in Libr. No, 8. et 9. 
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2 59 Alpinz feu foederatz Rheiiz labditarumque ei Terrarum nova Deferi- 
ptio, auctoribus Fortunato Sprechero à Berneck Eq. aur. e LU. D, 
Ret. ac Phil. Cluverio. Everardus Simon Hamersfeld —— t. 
in ı Libr. No. 10. T. IV. p. V. uu. 

f - 64. T. II. p. Bbb. 

69. pag. S. IS, 
Nachher Ban die Pfattean Schenk und Valk, — ihre Namen 
darauf ſezten. 

260 Carte des Trois Ligues des Grifons. 
io Libr. No. 6. auf der 64 Tabelle bes I. Tom. 

361 Nouvelle Carte du Pays des Grifons avec fes Dependances, la Vilteline, 
les Comt&s de Chisvenne et Bormio, drefle für les Obferyations dur Ph. 
Eluvere Geographe et les corredions du Colonel Schmid de Gruneck 


“ ala Haye chez Pierre Hudſon. Johannes von lutgenburg. Geogr. de- 


lin. et fculp. 
Oben über der Charte fichet Rhatia foederata cum ſubditis ei Terris. 
Amftelodami David Mertier. Anno 1716, _- 
262 "Noosalle Carte du Pays des Grifons avec fes Dependances, la Valteline, 
les Comt&s de Chiayenne et Bormio dreſſẽe fur les Obfervations du Ph. 
* Cluvere Geographe et du Colonel Schmid de Gruneck, Johannes von 
Lutgenburg geizden, en door lacob Keyfer gecorrigeert. 
Dben über die Charte flehet Rhætia foederare cum fubditis- ei Terris, 
Proftıt Amfteledami apud R. Ottens Anno 1724. 
Iſt ein Nachſtich der vorigen Charte. 
163 Rhætia foederats cum Confinibus et Subditis fuis Valle Tellina Comitato 
Clavennenſi er Bormienfi recenter er accuratiſſime delineata a Gabriele 


"Walfero V. D. M, Abbatiscellano,.nunc zri incifa cura er ſomtibus 


Matth. Seutteri $. C. M. Geogr. Aug. Vind. Andreas Silbereifen ſculpſit. 
in Libr. No. 48. b. Links oben ift Die Paflage über den Julierberg vor- 
geſtellt. 

264 Rhætia foederata cum’ confiniis et ſubditĩs ſuis Valle Tellina, Comĩ- 
tatu Clavennenfi et Bormienfi denuo corredia per Gabrielem Walferum V. 
D. M. edentibus Homannianis Heredibus. Norimberge. 1768. c. P. 
$S.C.M. 


265 Rhatia foederata cum confiniis et ſubditis fuis Valle Tellina, Comitaru 
"Clavennenfi et Bormienfi. 


Iſt obige Charte von Hr, Möller verfürg, 


b. Ver⸗ 


’ 
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b. Verſchiedene einzelne Begenden des Bundtner Lands, nebft 
Dem Veltlin und übrigen Bundnerifchen Unterebanen. 


‘266 St. Lutzis Steig in Pundten famt alter bemolierten amd neuen Ecyanzen. 


in Libr. No. zo, 

267 Eigentliche Verzeichniß des Paffes von der. Steig bisgen Chur in Pun- 
ten welches fid) die Keyſerl. impatroniert. Anno 1629. 
in Libr. No. zz. . 

268 Wahrhafte Verzeichniß des Prättigowsder Herrfchaft Meyenfelbt, Ge: 
legenheit um Chur· und angrängenden Sandfchaften, farıt dem Treffen fo 
Die Pundtner mit. Ihren Feinden gethan im Jahr 1622,H. C. Gyger delig. 
in Libr. No. 22. ° j 

269 Vallis Tellina cum vicinis regionib. Bormio, Clavenna, partibus Rhætiæ 

a lohanne Ardeifero in Gratiam nobiliff. D. Iohann Guleri fq. fidelifli- 

me 'delineata et nunc formis zneis a loh. Henrico Glafero excuf. 

2. Blat. - 

tinfs obenift eine Dedication a Francifco Hanibale d’Eftr&e Marchioni 

de Coeuvre dat. Bafilex z0 Tan. 1625 J. Heinr. Glafer, 

270 Carte et Defcription Generale de la Valtolinea Paris ches Melchior Ta- 
vernier demeurant en L’Isle du Palais für lequai qui regarde la Meg ſiere. 

27ı Carte des Pais reconquis et reflitu&s par le Roy aux 3 ligues Grifes Mr. le. 
Marquis de Coeuvres yayant le Commandement General de "Armee de fa 
Moieſte es annes 1615 eı 1626 laValtelline er les Comt&s de Bormio et Chave- 
ne avoint &t& laflts aux Grifons par le Roy Frangois premier comme Duc 
de Milan l’an 1516 et Caufe des courts et ayf&s Paffages de l'ſtalie aux 

. Allemagnes qui ontiadis fervieux conquetes desRomains. Auſſi voit on 
les Armes du Roy Lowisdouziöme fon Predeceffeur tant aut Lieux prin- 

cipaux dela Vall&e qu’en ceux des dits- Comtẽãs. Sine Aut. 2. Blat. 
Ueber diefem Titel iftein Tempel, aus dem kommt der König geharnifcht 
mit einem dorber⸗ Kranz auf dem Haupt, und firedft feinen Zepter gegen 
3 mit entblöftem Haupt ſich bücfende Männer, deren jeder, in der einen 
Hand feinen Hut und in der andern den Schild eines Bunds Hält, in der 
Ferne find die Bundtneriſchen Berge angezeigt, Oben an dem Tem: 

> pel ſtehet: faum cuique tribuere, 

= Rhætiæ et Valteline Des - - fine Aut, 

Unten rechts ift eine kleine Charte eingefaßt mit dem Titel Helveria, Ve- 
j netia et Mediolanum. 

273 Antica Carta della Valtellina. Marc, Anton, dal Ref, 

in Libr. No, 79 


Asa 274 Carta 


= 7 
.. 
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274 Carta della Valtellin.. Marc Anton. dal Ref. A. 
in Libr. No. 70, 
275 (Den untern Theildes Veltlins vorftellend.) C. 


in Libr. No, 71. _ 
276. Mappa della Linea e dei Termini di confini, tirata fra lo ftato di Milano 
e Dominio Rheto 1764. 2 
Die untere Hälfte ftellt bie Gegend im Profpect vor, und hat zum Titel: 
Profpetto de confini fra lo ftato di Milano e Dominio Rheto con il 
-Terziere di Sotto della Valtellioa, 


E. Wallig, 
a77 Valefia Wallifer fand, Ä a. C. 
in Libr. No. 12. 
278 (Das Walliffer fand vorftellend,) #.C, 


in Libr. No. ı a T. Il. blar 338. — 
b. pag. 605. 
c. pag. 653 E 
279 Carte du Pais de Vallais ou Wallifler Land drefl&e felon les Memoires i 
de 1. S. Par P. du Vall d’Abbeville Geographe du Roy. A. 
in Libr. No, 8. T. IV. Nachher kam die Platte an Schenk und Valk, 
welche ihre Namen darauf festen, ; 
280 Comte de Vallais. Fe — E 
in Libr. No, 6. auf ber 64 Tab. bes II Theils. - 
281 (Das Walliffer Sand vorftellend.) Grav& par Mr. Ogier demeurant a 
bon rencontre, a Lyon 1709. E. 
Sie ift von dein Autor dedicirt Reverendiffimo et illuftriffimis D. 
Dnis. Epifcopo Ballivo et Oratoribus feptem defenorum Reipublicz 
Valefianz. Secretarius a Lambien obtulir. 1682. 
282 Valefia ſuperior ac inferior, Wallis, le Vallais }geographice repræſentata 
cura et ftudio Gabrielis Walferi, famtibus Homannianorum hzredum, 
Norimberg« 1768 c. P. S. C. M. _ A. 
Unten find 4 Profpecte vom Furfen, Gletſcher, "Gemmiberg ob dem 
Leuckerbad, Waflerfall bey Martinach, und Klofter auf dem St. Bern⸗ 
bards Berg 
283 Vulefia fuperiorac inferior, Wallis ſeu Vallais. B. 
Iſt die vorhergehende Carte verfürztvon Hr. Müller Kupferſtecher in 
Schaffhauſen. 
- F. Genf. 
284. Etat de Geneve et fes environs. E 
in Libr. No. 6. auf ber 64 Tab, des II. Tom. 


ans Piz: 


- 
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285 Plan de la Villede Geneve, dedi& aux tr&s magnifigues et tr&s honor&s Seig- 
neürs le Confeilet Sindic de la Republique, par leur treshumble er tres ob- 
eiflane Serviceur Nicolas Chalmandrier Graveur 1773. A, 

A Paris chez l’Auteür Rue St. Jaques pr&s la fontaine St, Severin 
Maifon de Mr. Aubert au Papillon. finfs oben ift Plan de Geneve 
ancıenne. $infs unten Plan de Geneve en ı7ı5, in der Witte unten, 
eine aparte Charte du Baillage de Gex en France et des Baillages 
de Ternier et de Gailliard enSavoye, avec ce qui eſt de la dependau- 
ce de Geneve, leve par Mr. Grenier Commiflaire de la Republique. 

186 Carte des environs de Geneve, comprenante le Territoire de cette Re- 

ublique er les Frontieres de France, de Savojeet de Suiſſe entre le quel- 
le elle eft firu&e drefige par H. M. C. D. G. 1776. Grav. par Guillaume de 
la Haye, B. 


G. Neuchatel und Ballengin, 


387 Carte Geographique de la Souverainer€ de Neuchatel er Valangin en 

Suifle par le Sr. Dav. Franc. de Merveilleux avec Privilege et Approba- 
“tion du Souverain. 1694. 2 Blar. B. 

Rechts unten ift ein Profpect der Stadt Neuburg, und oͤfters findet 

* an ber Charte angeheft die Wapen der Grafen von Anno 121 3 

ig 1694. 
268 Souverainet@ de Neuchatel et de Valengin, dedi€ a Monfeigneur lePrin- 
ce de Conti par fon treshumble et tres obeifant Serviteur de Fer. a Pa- 


ris 1699 chez l’Auteur. C. Inſelin fculpf. BR. 
in Libr. No. 7z. | 
289 Etats du Comt& de Neuchatel et de Valengin. E. 


in Libr. No, 6. T. II. No. 32. Tabell. Unten in ber Mitte der Charte 
- des diflerens Etats du Roy de Pruffe et ceux des aueres Princes de la 
Maifon de Brandenbourg, 

290 Carte du Comte de Neuchatel er de Bienne, 

“ in Libr. No, 6. T. II, auf der 64 Tabelle 

a91 Principaut€ de Neuchatel. 
in Libr. No. 6. T. IL. Tab, 65. Betitelt Carte Genealagique pour contri« 
buer ‚a faire connoitre für quoi font fond&s les Prerendants a ha ſucceſſion 
de la Principaut& de Neuchatel, 

29 Carte de la Principaut€ de Neuchatel et Valengin en Suiffe par le Sieur 
D. F. de Merveilleux. 1708. _ D. 
io Libr. No. 73. — 


Yan anı (ar. 
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293.Carte delaSouverainet& de Neuchatel et Valengin dreffe für les Me- 
moires du Sr. D. F. de Merveilleux D. M. redifite par les Obferva- 
tions de PAcademie Royale des Sciences par Guillaume de lIsle dedi&e 
a Meflicurs de la venerable Claſſe et Compagnie des Pafteurs du Comt& 
de Neuchatel par leur trreshumble et tres obeilant Serviteur de Merveil- 
leux D. M. a Amfterdam chez Iean Covens ei Corneille Mortier Geo= 
graphes. — 

294 Carte de la Souverajnet@ de Neuchatel er Valengin dreſſee lur les Me- 


moires de Sr. D. F. de Merveilleux D. M. redifite par les Obfervations , 


. de l!’Academie Royale des Sciences dedide à Meffieurs de la Venerable 
Claffe et Compagnie des Pafteur du Comt& de Neuchatel par leur !tr&s- 
humble et tres obeil. Servitenr de Merveilleux D. M. Grav& par Lie» 
baux le Fils. 

295 Carte de la Souverainer& de Neuchatel er Valengin drefl&e für les Me- 
moires de Sr. D. F.de Merveilleux D. M. redifiee par les Obfervations 
de l’Academie Royale des Sciences, definde et grav&e par Albert Charles 

-Seutter Geogr. de $. Maj. L’Empereur Rom. - " 

296 Meufchatel oder Souvraines Fürftenehum Neuenburg im Schweizerifchen 
Bund nebft der Grafichaft Ballangin verlegt v. Georg Chr. Kilian in 
Augfpurg- | ö 


> IV, Abfhnitt. Die vonverfhiednen Gantonen gemeinfchaftlich 
peherrfchten Länder. 


a. Thurgeuw. 
- 297 Nova Landgraviatus Turgoviæ Chorographica Tabula ubi Scaphufien- 


fis Abbatisque Cellanz Respublicæ fpecialiter defignatz proponuntur. - 


Nec non Abbatia Sandti Galli, Episcopatus Conftantin. Tooggenburgen- 
fisque Comitatus cum omnibus defertis et contiguis Comitatibus Domi-, 
nis et confinibus; omnia ex probatiflimis fubfidiis accuratiflime et iuxta 
Limites delineata per Ioh. Ant. Rizei Zannnoni Prof. Matth. et Geo- 
graph. Patavinum luci publicz tradita ab Homannianis Heredibus. No- 
rimberge. 1766. c. P. S. C. M. 

Rechts oben if ein Proſpect vom Rheinfall bey Schaffhauſen. 

298 Die tandgrafichaft Thurgau wit allen darinn fiegenden Herrfchaften wie 
auch den Städten, Elöften, Sclöffern, Ritter: Freyſitzen x.jund an: 
grenzenben tandfehaften. Le Landgraviat de la Thurgovie, toutes les 
Seigneuries, Villes, Couvents, Chatesux, Baronies &c. ia plupart des 
Villages Fernas &c.avec les Couvens. D. H. et cum Priv. 1767. 
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b. Graffchaft Baden. 


299 Geometrifcher Grundriß aller Marken der Gerichtsßerrlichfeit des Got 
teshaufes Wettingen, aus bewehrten Documentis bes Archivs ausgezogen 
Anno 1657, und von Udalrico H in diefe Form gerichtet Anno 1693 ex 
loh. Conr. Gygeri Tig. Tabula Maiore, delineavie et hanc in formamıra- 
duxit P. F. Eugenius Speth.Senfalem. Ioh. Meier Chalcographus ſculpſit. A. 

Dben in ber Mitte ift der Profpert vom Klofter Wettingen. Links 
oben und rechts unten ift eine Erklärung der bey ben Marken gefegten 
Zahlen gebrudt. 


d, Rheinthal. vide Numero 245: 245 


h, Ennetbirgifche Vogteyen. 


0 Parte Alpeftre dello ftato di Milano con il Lago Maggiore di Laguot 
di Como. Amftelodami. apud G. Valck et P. Schenck, A. 








‚Site in den einige der vorftehenden Landſchaften befindiih. 


tumphen Eidgenofifche Ehronick Original Edition. Zürich bey Froſchhauer 
1548 in Folio gedruckt in 2 Theilen mit ION ‚Seitenzahl. 5 
e Das gleiche Buch. Edition Zuͤrich 1586 in Fol. 
1606 in Fol. | 
Darinn befinden fich fofgende Num 1.10,15.19,27. 28.29.73. 152. 278. 
Diefe Landcharten murben auch befonders ohne Tert verkauft, mit dem Titel: 
Gemeine löblicher Eidgenoffenfchaft Befchreibung barinn auch die Gelegen- 
— beit des ganzen Europaͤ. - - vorgeflellt wird. 2548. 
2 Atlas minor Gerardi Mercatoris a Jod. Hondio plurimis Tabulis zneis audtus er 


illuftrarus. Teutſch von Peter Offendah M. D. überfegt. Amflelodami 2609 in - . 


sro Oblongo. z 
Darinn befinden ſich folgende Num 2, 8. 13. 20. 138. | 

3. Atlas minor. d. i eine furze jedoch gründliche Befchreibung der ganzen Welt in 2 
Theile abgerheilt, mit vielen fehünen neuen Kupferftichen und Sandbefchreibungen 
vermehrt und verbeffert. Amftelodami ex officina loh. kanfonit 2652 im 4to Ob- 
longo. Darinn befinden ſich folgende Rum, 3. 9. 14. 21.242. 

4 Philippi Cluveri Germaniz snrique libri tres, — Adiedæ funt Yindelicia et No- 
sicum eiusdem auctoris. Lugdun. Batav, apud Elziyir. 1616 in 42a. 


« Me 
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5 Neu ausgefertigter Meiner Atlas, oder umftändliche Befchreibung des ganzen Er: 
benfreifes nach feinen verfchiedenen Theilen vorgeftellt. Tom. Frankfurth 1702 in 8vo. 
Bon diefem Bud) find verfchicdene Ausgaben, zu allen aber die gleichen KRupferta- 

feln gebraucht, darinn befinden fich folgende Nun. 5. 86. 87. 
6 Atlas Hiftorique, ou Nouvelle Introdudion a ’Hiftoire, a la Chronologie et ala 
"Geographie ancienne et moderne reprefentte dans des nouvelles Cartes, . . 
par Monfieur C*** avec des Differtations für ’Hiftoire de chaque Etat de Mon- 
- fieur Guedeville. A Amfterdam chez lesFreres Chatelain, 1708. in Fol. 7. Vo- 
lumes. Darinn befinden fich folgende Mum. 6. 90. 248. 251. 

7 Memoires Critiques pour fervir d’Ecclairciflemens de l’Hiftoire Ancienne de la 
Suiffe, ... par Monfieur Loys de Bochat. a Laufanne. 1747. & 1749. 3. Tom. in 
Ato. Darinnift Num. 7. 

8 Theatrum Orbis Terraram, five Atlas novus, in quo Tabulæ et Defcriptiones 

_ omninm Regionum editz a Guillielmo er Iohanne Blaeu. Amfterdami apud lo- 
hannem et Guillm. F. Blaeu 1644 in Atlas Fol. Tom. IV. Darinn befinden ſich 
folgende Num. 12. 17. 24. 79. 258. 

9 Arlas novus d. i. Welcbefchreibung mit ſchoͤnen neuen ausführlichen Sandtafeln in 
Kupfer geitochen und an den Tag gegeben durch Guilm. er Iohannem Blaeu. Am- 
fterdam apud Iohannem et Cornelium Blaeu 1641 in Fol, Darinn befinden fich fol- 
gende Num. 12. 17, 23. 79 216, 258. | 

10 a. Etat et Delices de la Suiſſe en Forme de Relation Critique par plufeurs Au- 
teurs celebres enrichie des Figures en tailles douces deflin&s für le Lieux mêmes 
er des Cartes Geographiiques tres exadles a Amfterdam ches Pierre van der Aa. _ 
ı714 in 8vo 4 Tomes. 

ıs b. Lemäme Livre, deuxieme Edition, 1730 in 8. 4 volumes. Darinn befinden ſich 
folgende Num. 16. 22. 90.94.95.96.97.98.116.128,145. 151.167. 209, 

ı2 Münfters Cosmographie. . . in Fol, Bafıl. 1628. Darinn befinden fic) folgende‘ 
Num. 14. 74. 131. 137. 277. 

13 Europe totius Orbjis Terrarum partis preftantifime univerfalis et particularis 
Defcriptio. Aere potes parvo Regiones vifere multas quas Liber hic tenuis 
fpe&tator candide monftrar. Coloniz ex officina Typographica lani Buffenmacheri 
Anno MDXCIIII. Man finder auc Ausgaben worauf die Kahre 1596 und 
1597 ſtehen; allein alle) drev ſind eine und bie gleiche Ausgabe, und ift nur 

- auf den Titelblatt die Jahrzahl abgeändert, und zwar fo fehlecht, daß man den 

» Eremplaren ganz leicht anfieher, daß etwas corrigiert oder abgeändert worden. Da⸗ 
rinn ift Mo. 75. 

14 Rawen Cosmographie in Fol, 1597 und deutſch das gleiche Buch 1600 audyeine 

Ausgabe von 1624. Darinn ift Num, 75. 


ı5 P. 
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5 P. Bertü eingezogene Geographiſche TabellewLib, V. - Frankfurch 1612 in gvo ob- 
longo. Von dieſem Bud) find verfhiedne Ausgaben lateinifche und deutſche, alle 
mit den gleichen Kupferplasten. Darinn ift Mum. 76. " 

16 Cartes generales des Royaumes et Provinces de la Haute er Bafle Allemagne, re- 
vues et corrig&es et augmentẽes parle Sieur Taflın Geogr. Ord. de fa Maiefl€. A 
Paris chez Sebaltian Camoify Rue St. Jaque 1633. avec Privilege, in 8vo oblongo. Da: 
rinn it Num. 77. 

17 Mercure Suifle. 1634. S. A, et L. in vo, Darinn ift Num. 78. 

18 La Republique des Suiffes par Iofias Simler. Geneve 1659. in 8vo. Darinn ift Mo. 78, 

19 Regiment der Eidgenoffenfchaft. Zwen Bücher durch Joſias Simler. Zürich bey 
‘oh. Jacob Bodmer 1645 in 8vo. Darinn it Num. 80, 

20 Topographis Helvetiz foederatz, cum iconismis aeri incifis. Francofurthi in 
oflicina hæred. Match. Meriani 1655 in Fol. Darinn ift Num. 81.2 15. 150. 195.266, 

ꝛi Gottfrieds Archontologis Gosmica mit Merianifchen Kupfern 1637 in Fol. Auch 
ift eine Ausgabe von 1695. Darinn ift Mum. 81. 115. 

22 Theatrum Europzum. Frankfurth in Fol. Darinnift No, 81.115.132.267. 268. 

23 P.du Vall allgemeine Weltbefchreibung, anderer Theil, von Europa. Teutſch in z2mo. 
NMürenberg bey Hoffmann 1679. Es find von diefem Buch mehrere frühere und fpä« 
tere Husgaben mit den gleichen Charten. Darinn ift Num. 82. 

24 AlloinManeſſon MallerExdbefchreibung, teutſch 1686. 5 Tom. in gro, nebft 574 Kup⸗ 
fer Landcharten. Von dieſem Werk find ſowohl in teurfcher als franzöfifcher Sprache 
gar viele Ausgaben, zwar alle mit den gleichen Aupferplatten als 1683. 1684. 

1685. 1686. 1719. Darinnen find 83.84. 

25 Wagners Mercurius Hetveticus. Edition von 1688 Zürich in 1 zmo etEditio Tor. 
Darinn ift Mo. 85. 197 | 

26 Theatre de Mars ‚contenant 48 nouvelles Carres Geographiques de la Haute et Baffe 
Allemagne, Partie delaFrance, d’Italie et autres Pays adiacents, ou !’on fait a prẽſent 
la Guerre contrelescouronnes de Franceet d’Efpagne. A Amiterdam chez Pierre 
S:henk et Adrian Brackmann, avec Privilege. 1706 in 4:0. Darinn ift Num. 88. 

27 Univerfus Teerrarum Orbis Scriptorum Calamo delineatus ab Alphonfo Lafor a Va- 

rea 2, Tom. in fol. Patavüi 1713. Darinn ift Num. 89. 

28 Ioh. lacobi Scheuchzeri Itinera Alpina pluribus Tabulis illuflrata. Amfterdam 
apud van der Aa. 1733 in 4to. IV. Tom, Darirn find Num. 91. 218,121. 2123. 
124, 126. 127, 129.130. 201. 210 211. 250, - 

‚29 Geographique pradique contenante outre les Inftruttions fufhlantes a rendre une 
perfonneaffez habile pour dreſſer lui m&me des Cartes, le moien de trouver la 
longitude, en quelqu’endroit du monde qu'on pulffe &rre, er de iour ou de nuit. 
On a joint a cette Geographie une Prefaceneccfläire, eı une Table alphaberique 
de tous les termes d’art-& de Sciences, qui entreront dans vet ouvrage, avec les 


Buͤſchinas Dacazrin XIV. Theil. 3b Car- 
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eartes neceflaires par Mönfr. N. 'Chemeresu. A Amfterdam par la Comp. 
1715 in gro. Darinn ift Num. 92. 

30 Simlers zwey Bücher vom: Regiment der Eidgenoffenfchaft, mit Anmerkungen, 
vermehrt von oh. Jacob feu. Zürich 1722 in 4to. Darinn ift Num. 93. - 

31 Earl tubwig de Leunay, ber den jungen Eavalier in ber Hiftorie und Geographie unters 
richtende Hoffmeifter. Augſpurg 2738 in 4to. Darinn ift Num. 99. F 

32 Neue europaͤiſche Staats und Reiſe-Geographie in go der X Tom. Dresden 
und Leipzig 1762, Darinn ift Num, 99. 

33 Angenehmer Zeitvertreib in ben Bädern zu Baaden, in der Schweiß, zu Schinj- 
nacht, Pfeſſers x. nebft Befchreibung mit Kupfern, aus dem Sranzöjifchen über: 

ſetzt. Danzig 1739 in gvo. Darinn ift Mum. 100. 

34. Lo ftato prefente di rurti Pegi et Popoli del mondo naturale Politico e Morafe 
con nuove osfefvationi e correzioni degli’ antichi e moderni Viagziarori del 
Sr. Salmon. Xf. Volum. Venezia appreflo Albrizzi. 1742 8vo. Darinn ift No. ıor, 

35 Allgemeines Zeitungs + Handbuch zufammengetragen von oh. Andreas Erdmann 
Mafchenbauer und mit Landcharten verfehen in ato Augfpurg 1748. Darinn iſt Mo. 102, 

36 Eberhard Rudolf Roth Reit. Gymn. Ulmens,. Memorabilia Europz, deutſch Ulm. 
1749 in 1z2mo. Dies ift Die ı7 Ausgabe. Dieerfte it von 1688. Ob altedie gleichen 
Charten haben ? weis ich nicht, weil ich mur diefe, welche die neufte ift, geſehen 
habe. Darinn it Num. 103 

37 Joh. Mic). Franz Abriß des Reichs Atlas. feipzig 175 8 in 4to Darinn ift Num. 104. 

38 Franzen allgemeine Abbildung des Erbbodens in 20 Eharten für Anfänger in der 
Geographie in gtoMürenberg 1764 bey den Homanniſchen Erben. Darinn iſt Num. 104 

39 Etat er Delices de la Suifle. Die Ausgabe von Bafel 3764 in 800 IV. Tom. 
Darinn ift Num. 105. 200. 

40 Kurze Erläuterung einer in Kupfer geftochenen Vorſtellung des Erbbodens, wo⸗ 
rauf in 20 kleinen Charten das nörhigfte aus der Geographie, Genealogie, Chronoloe 
gie, Hiftorie, Heraldid und Mumismatick für die Anfänger diefer Wiffenfchaft ent 
worfen, zum Gebrauch der Real: Schüler in Berfin. 1768 die 6te Auflage, In al⸗ 
Ien ift die gleiche KRupferplatte gebraucht werden. Darinn ift! Num. 106. 

. gr Briefe aus der Schweiß nach) Hanover gefchrieben in dem Jahr 1763. Zwei⸗ 
ter Abdruck. Zürich und Winterthur 1776 in 4to. Darinn iſt Num. 107. 

42 Atlas für die Jugend mit 24 feinen harten, Augfpurg bey Stagn 1776 in 4to. 
Darinn ijt No, 108. 

43 La bonne Methode d’enfeigner la Geographie, ingvo oblongo S. A. et L. Das 

. rinn it Num. 109. . 
44 Atlas Geographicus Portatilis, 29 mappis Orbis habitabilis" Regna exhibens 
coelo accurate expreflit Tobias Conradus Lotterus, delineavit er excudit Tobias 
Lobeck Chalcogr. Aug. Vindel. $. Ann. in 24mo Darinn ift Num, 110, 

ac Eisarbirge bei; Schweißer Sands, befchrieben von Erviilieb Siamund Erunce Ar⸗ 


* 
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ſprech vor den Zweyhunderten des Freyſtaats Bern, Bern 1760 in 800 3 Theil. 

Darinn find Num. 112. 113. 

46 Dr.MaurizCappelleri Pilati montis hiftoria ab amicoin Lucerna protradta atque 
Academicis Helvetiz focieratibus facra in 4101767 Baſileæ. Darinn ift Num. 214. 

47 David Herlibergers Helvetifche Topographia 3 Theil. Bafel de 1748 ad ıyıs in 
410. Darinn ift Num. 122. 155. 156. 298. 

48 3. Scheuchjers Naturgefchichten des — Lands a. z3. Tom, Zürich 1706, in 
ato von Sulzer herausgegeben 1746 Zuͤrich z Tom. in 4to. 

. 48 b.Detro, ... . Darinn ift Num. 125. 153. 207. 

49 Gabrielis Buccelini Lacus Bodamici nec non confinium fub nomine > Conftantiz 
facrz er profanz Defcriptio. Francofurthi 1667. in 4to. Darinn it Num. 134. 

50 Differtatio insuguralis juridica de turenavali nec Mercatoribus nec aliis Civibus : 
fed Nauris et Opificibus (dem gelehrten und zünftigen Schiffleuten) Lib. etImp. 
<ivitatis Lindaugiæ in mari Suevico, feu lacu Bodamico iuxta flatura privativeet folita- 
tie competente, cum connexis. -- Ex decretoet autoritate illuftr confukorum ordinis 
in Alma Fridericiana Erlangenfi pro fummis in urroque iure Doctoris hon. immu- 
nitatibus ac Privilegüis rite obtinendis publice defendet Mattbeus SeuterdeLoezen, 

LUindavia Aoronianus. D. 20 Iunif 1764. Erlange in 4to. Darinn ift Num. 135. 

513. Cartes Generales de toutes les Provinces de France et d’Efpagne revues et corrigees 
parleSieurTaflinGeogr. ord. duRoy, a Parisin gvo, 1633. Darinn iſt Rum, 140. 
5ıb.Plan et Profils de routes les Principales Villes et Lieux confiderables de France 
par le Sieur Taſſin Geogr. Ord.de $..Mai. a Paris ingvo 1656. Darinn iſt MNum. 141. 
s2 Hiftoire de Geneve par Mr. Spon redifite et augmentée par d’amples notes 
avec les altes er autres Pieces ſervant de preuve a cettelhiftoire, Geneve 1730, 
in 4to, 2T'om,. Darinn, it Num. 146. 
53 Seopold Eyfats Befchreibung. des vier Walbftärter Sees. &ucern in 4t0 166 1, Darinn 
it Num, 149. “ 

54 Hans Ehrhard Eſchers Befchreibung bes Zurich Sees, wie auch von Erbauung, Zu: 
nehmen, Stand und Weſen 1661. Stadt Zürich. «- Zürich 1692 in 800. Darinn iſt M. 154. 

$ 5 Pauli Merulæ Coſmographiæ Generalis Libri tres, item Geographiæ particularis Li- 
bri quatuor. Amfterdam in ı2mo,3 Tom. spud;Guill. Blaeu. 1636. Darinn ift Do. 15.17 

56 Architerure di Andrea Palladio Vicentino di nuovo riftampara e di figure in ra- 
ine dilligememente intagliate, arreichira, corretta e sercefciuta di moltiflime fabri- 
che inedite con le Offervationi delle Architerto N. N.con la Tradutione francefe 

Tomo primo Venezia 1740 in Reg. Fol. Darinn ift Num. 156. 

57 Memorabilia Tigurina oder Merfwürbigfeiten der Stadt und Landſchaft Zürich 
in alphabetifcher Ordnung famt einem Gejchlecht und Aemter = Buchli, vormals 
zum zweytenmal in Druck mitgetheilt von Herrn Hans Heinrich Bluntſchli, anjetzo 
aber mit Zufägen vermehrt und bis auf 1741 fortgefeßt von on Job. Jacob Sen. Zů⸗ 
rich, 1742. Derinn iſt Num. 168. Bb 2 58 Neues 


“ N. * .. 

196 Verzeich. einer vollffändigen Samml alter über die Schweiß ıc- 
58 Neues und möglichft. eractes mit allem Fleiß revidirtes weltliches Pfrunden Buchli 
ber "Stadt und Landſchaft Zurich. (1768) in vo. Darinn ift No. 174. 
59 Neues und möglichft eractes mit allem Fleiß revidirtes geiftliches Pfrunden Buchli 

der Stadt und Sandfchaft Zürich (1768) in gvo. Darinn ift Num 175. 

60 Ausführliche Befchreibung einer merfwürdigen Entdeckung verfehiedener Antiquis 

täten in dem. in ber Herrfchaft Knonau gelegnen Dorf nieder $unneren in dem Jahr 
1741 in 4to. Darinn iſt Mo. 178. | 

61 Beichreibung der Herzogthlimer Savonen, Lotharingen, - . Schweiß, . „ Ver: 
fehiedene Ausgaben find feit 1698 gemacht worden, wovon die letzte durch obs 
Heinrich Lochner beforgt. 1752 in to. 

6: Tfchudi Glarner Chronick in $vo ı73. Darin ift Num. 208. 

63 Neue Glarner. Chronik begreift in fi I. Befchreibung des Landes. II. Abriß der 
älteren Gefchichte des Landes. 111. Neue Gefchichte famr einem Anhang von Chris 
ſtoph Trumpi, Diener des göttlichen Worts an der Kirche zu Schwanden in 8va 
Winterthur 1774. Darinn ift Num. 215. er 

64 Neuer Atlas oder Befchreibung und volllommne Abbildung aller unterfchiebficher 
Königreichen, Ländern und Provinzen famt Oft und Welt: Indien, darvon genugs 
ſamer Bericht zwfinden. Amfterdam apud lohannem lanlonium in Folio 1638. 
Darinn iſt Num. 216.259. *. 
-65 Brudners Befchreibung der Merlwürdigkeiten der Sandfchaft Baſel. 24 Stud 
in gvo Baſel 1748 x. Darinn find Mo. 224. 225. 226. 227. 228. 229. 

66 Bartholomei Bifchotbergers Appenzeller Chronicin gvo. St. Gallen, 1682. Darinn 
ift Num. 240. 

67 Gabriel WalfersAppenzeller Chronick in gw. St. Gallen 1740. Darinn ifi Num. zer. 

68 Rhztia oder Beſchreibung der drey löbl. Grauen Bundten und anderer Rhaͤti⸗ 
ſcher Völker, befchrieben von Johann Guller von Weinege R. Alt Landshaupt⸗ 
mann in Beltlin ꝛe. Zürich 161 6 in Fol. Darinn ift Num. 25 3.254. 255.256.257. 

69 Gerardi Mercatoris et I. Hondii Appendix novi Atlantis, continens Regiones er 

. Provincias per multas Gallix, Germaniz; Belgii, kaliz, Hiſpaniæ, Aſiæ, Africz, Ameri- 
cz, &c. accuratiflime iam denuo delineatus per Hen. Hondium, Amfterdami fumtibus 

- Ioh. lanſſonii 1657 in Fol. Darinn ıft Nun. 218. 259. 

70 Diflertationi eritico ftoriche interno alla Rezia di qua delle Alpe eggi derta Val- 

. tollina a S. P. Benedetto XIV.P O.M.dedicatedal Sr. Francefca Saverio Quadria 

Milano 1755. in4to. 3 Tom. Darinrift Num. 273. 274. 
71 Oflervszioni Fifico Mediche intorno alle aque termali del Mafino di Guifeppe 
Maris Quadrio Milano 1745 in gvo. Darinn ift 275. 
72 Atlas Curieux par Monf. de Fer - a Paris 1700 in 4to. Darinn ift Num. 288. 
73 Deicription des montagnes. et vall&es de Neufchatel et Vallengin, feconde Edi- 
"tion. Neufchatel 1766 ingvo. Darin ift Num, 292. 4b 
F Sr. 
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1. Diner Iris, 


Gegen ı Königs 
Morben. 2 Safia dat 


ESüuͤden 


———— 


3 Schelbe 


6 Steinowitz 
7 Hohlenau 
8 Labiſchau 
9 Neu Steinowiß 
10 Müplderf 
11 Bergwig 
ı2 Poitan 
13 Wieſau 
14 Melden 
ohnberg 
16 Schwentz 
17 Gabersdorf 
18 Morifchau 
9 Meudeck 
20 Nieder Hansdorf 
21 Ober Hansdorf 
27 Merkdorf 
23 Troſchke 
24 Fifersdorf 
25 Ullersdorf 
26 Werdeck 
27 Petersborf 
28 Sortſch 
29 Pieltich 
30 Rengersdorf 
31 Alt Wilsdorf 
32 Neu Wilsdorf 
33 Alt Pagdorf 
34? er 


auin xmv 


une 


Meilen. 
Graf von Schlabberndorf 3 
Derſelbe a 
v. Roofen x 
St. Glag 3 
"Graf von Erben x 
Stadt Slatz F 
Königlich F 
v. Roofen i 
Stadt 
Königlich | 
von Knetel 
v. Burſchkau 11 
Gr. Goͤ 
Gr, Goͤtz 1— 
(be za 
v. Knetẽel 14 
Gr. Goͤtz a — 
v. Roſen 13 
Br. Geb 
Gr. Neuhaus 1 
Gr. Wis Z 
Derjelbe = 
Bar. Rnoͤchẽel 2 = 
Seminarium 3 
Bar. Hein. — 
Jeſuiten, jetzt Koͤnigl. a ⸗ 
Freyrichter 12 
Xſuiten, jetzt Koͤnigl. 
Kinigl. 1 
v. Bretwi 
San jetzt — 1— 
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ET Glatzer Kreis, 
Gegen 35 Michwitz — ZJeſuiten, jet Königl. 
Weiten 36 Coritau Knetel — 
37 Raſchwitz — Gr. Wallis 
38 Kaufhwig- — v. Haugwitz 
39 Biſchkowitz — v. Haugnitz 
40 Kamek — v. Knetel 
41 Ludwigsdorf — v. Knetel 
42 Nieder Schwedeldorf — —— jeht Koͤnigk 
43 Ober Schwedelderf — ben ſo 
44 Wallis furt — * — 
45 Stolzenau — Gr. Wallis 
45 Reichenau — Gr. Hartig 
47 At Heyde — Jeeſuiten, jegt Königt. 
48 Neu Heyde — Kuoͤnigl. 
49 Kaltenborn — Gr. Wallis 
: N. Habelfchtwerdter Kreis. 
Gegen ı Grafenort — (Gr. Herberſtein 
Süden, 2 Hermsdorf — v. Bachſtein 
3 Aſpenau —  Königl. 
4 Kroͤtenpfuhl Stadt Habelſchwerdt 
5 Stadt uſchwerdt — — Königlich 
6 Alt Weiſtritz St. Habelſchw. 
7 Neu Weiftrig — Dieſelbe 
8 Pohlenberg — Gr. Althan 
i 9 Hammer — vd. Schnallenſtein 
10 Hundorf — Gr. Althan 
* 11 Brandt — St. Habelfchwerbt 
12 Spetenwald — Koͤniglich 
23 Voytsdorf — Koͤniglich 
. 24 Sauerbrunn — Er. Her ber ſtein 
15 Glaſſendorf — Gr. Herberſtein 
16 Hutengut — Gr. Herberftein 
27 At Lomniſz — v. Pannewig 
28 Meu Lomnitz — Gr. Herberftein 
19 Ranferberg — Koͤniglich 
ao Pohldorf — Königlich 
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Habelſchwerdter Kreis. 


21 Kleffergrund 


22 Neu Pasdorf 


. 23 Stuhlfeiffen 


24 tangenbrüd 
25 Kayfersmalde 
26 Weisbrodt 


27 Mieder fangenau " 


28 Eulenborf 


29 Weismaffer 


30 Lichtenwalde 


31 Verlohrenwaſſer 
32 Ober langenau 


33 Poidart 
34 Seitendorf 


Scynatenftein, ales 


35 Roſenthal 
36 Marienthal 
37 Schönfeld 
38 Herzogswalde 
39 Freywalde 
40 Grenzdorf 
41 Rothflus 


42 Mlittelwalde, Stadt 


43 Scyönau 
44 Steinbach 
45 Mellingen 
46 Hermsdorf 


47 Ait Waltersdorf 
48 Neu Waltersdorf 


49 Plomnig 


so Kieslingsmalde 


51 Welsgrund 
52 Welfersdorf 
53 Urnsberg 

54 Ebersdorf 
55 Meuborf 


56 — Urſprung 


Schl 


OD—— 


Gr. Wallis 


- Gr, Herberſtein 


— Gr. Althan 
- - 9. Schnaflenftein 


Gr. Wallis 
Sr, Wallis: 
v. Schnalleeft 


‘ Ge, Althan 
- Gr, Wallis 


v. Schnallenftein 


v. Schnallenſtein 


v. Schnallen ſtein 
allenſtein 


Schaallenſtein 
v. Schnallenſtein 


v. Schnallenſtein 


Gr. Althan 


Gr. Althan 


BGr. Althan 
Gr. Althan 


Gr. Althan 
Gr. Althan 

v. Hauchwitz 
Gr. Althan 
Gr. Herberſtein 
v. Bachſtein 
Gr. Wallis 

v. Frobel 

Gr. Wallis 


. Gr. Wallis 


Gr. Althau 
Gr. Althan 
Gr. Althan 


v. Schnaflenftein | 


Gr, Althan 


Gr. Althan 
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BSabeiſchwerdter Kreis. Meilen. 
Gegen 57 Hayn ‘ — BGr. Althan | 3— 
— 58. Lauterbach — Gr. Althan 4 # 

59 Glaffenderf — - - Gr. Athen : 3..% 

G6o Schreibendorf — Gr. Athen: 37 
61 Schoͤnthal — Gr. Althan we 
- 62 Dreyhof, ein Vorwerk ·— — — 3. J 
634z Thanborf — .. . Gr. Althan 3 
64 Bobifhaw +. — - Gr. Athan: 2— 
65 Schreibendorf — Gr. Althan 4 
66. Hermsdorf — Br. Althan 4 —⸗ 
Grulich in Maͤhrem — — — 41 

vu ur. udeter Kreis 

"Gegen » Heinzendorf — Gr. Wallie: r X 
- Den. 2 Kunßendörf — Gr: Wallis. r # 
3 Schöne — Gr. Althan » 5 

4 Reyersborf — Gr: Neuhaus 22 

5 Caonrabdswalde — Bar. Frobel 11 

6. Boigsborf — Stadt landeck 2 —⸗ 

7 Leuthen — Stadt fandef = 

; Nieder rg — Stadt Landeck 2 — 
9 St. Landeck — Königlich ⁊ — 

zo Dber Thalheim —  Gtabe ande = 5 

»1: Karpenftein, ein altes Schloſf Cr: Wallis 25 

22 Wolmsdorf — ©. Wallis R— 

23: Winkeldorf — Gr. Wallie: ai 

24 Olbersdorf — Stadt ande æ 4 

Martinsberg, ein ruinirtes 

Schloß un Dorf — — — — — 

25 Weißwaſſer — Or. Wallis 2 2 

26: Heydorf — SGr. Wallis, 2 i 

37 obannisberg — Derſelbe 23 

18 Seidenberg, — ⸗2 21 

29. Neu Mohra — = = 2 ; 

z0 Schreckendorf — = = 23 

21 Gonmpersdorf — = = 3— 

‚22. Alt Gersdorf — — 2 5— 
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Landecker Kreis. 
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Gegen 23 Neu Gersdorf — Gr. Wallie 
Oſſen. 24 —— — —— 
25 Wihelmsthal St. — 2‘ 
26 —* — ⸗ = 
27 Pfaffenfteig, — ⸗ * 
28 Bieldorf — = s 
29 Kamitz — x e 
30 Kamnitz — = 5 
zı Alt Mohrau — — — 
IV. Neuroͤder Kreis. 
Gegen Eckersdorf — Gr. Goͤtz 
Norden. 2 Waltersdorf‘ — Gr.—. Goͤt 
3 Schlegel — Bar. Pilati 
Neu Biehals —  Bar.tarifch 
s At Biehals — Gr. Goͤtz 
St. Sebaſtian Eremitage — 
6 Ebers dorf — Sefüiten , jet Königf, 
St; Anna — — — — 
7 Stade Neurode — vBar. Stillfried. 
8 Dude — Bar. Stillfrieb 
9 Waldig — Bar. Stillfriete 
20 Neudorf —  Körigle 
+ Kunzjenborf — Bar. Stillfrieb 
»2 Grenjborf — Goͤtz 
13 Volpersdorſ — Bar. Hem 
24 Meltke — Bar. Stillfried 
25 Loßdorf — Bar. Sarifc 
.. 26 Fichtig — Bar. Stillfried 
17 Mu Meltke — Bar Sütillfried 
18 Eule — Deerſelbe 
29 Vierhoff — tr... 
20 Koͤnigswalde — = 4 
2ı Hausdorf — v Haugwitz 
22 Falkenberg — Bar. Stillfried 
23 Heydenberg — Koͤnigt 
24 Boitengrund —. „or. Silfried re 
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Verzeichniß der Derter in der Grafſchaft Glatz 


V. Wuͤnſchelburger Kreis, 


Gegen ı Boͤhmiſch Windel 


Weiten 2 Nieder Steine 


3 Dirckuntzendorf 


4 Senffersdorf 
$ Mittel Steine 
6 Hirſchzungen 
7 Aldendorf 


8 Mieder Raden 


9 Dber Raben 
10 Ober Steine 


BEEREZSEN 


zı Stadt Wünfchelburg 


12 Scarfened 
13 Reichenforft 
14 Scheibe 

15 Tunfchenborf 


Heufcheuer, ein Ber; 


16 Scheidewinkel 
17 Rudelsdorf 


18 Neu Grensdorf 


19 Baſſendorf 
20 Bornkreß 


— ı Kleſſe 
Weſten 2 Ruͤckerts 
3 Harte 
Bibersdorf 
5 Hermsdorf 
6 Friedersdorf 


7 Stabt Beinertz 


8 Koblau 

9 Grenzendorf 
10 Grünewald 
21 Utſchendorf 


Hummel, Kretſcham 


MMEIELEIETE 


v. Haugmwiß 
Dar. Hem 
Bar. Hem 
Sr. Wallis 
Gr. Goͤtz 
Gr. Goͤtz 
Gr. Gig 


Gr. Gig: - 


v. Knetel 

v. Knetel 
Koͤnigl. 

Gr. Goͤtz 

Gr. Göͤtz 
Stadt Wüuͤnſchelburg 
Gr. Gi. 

v. Ziſchwitz 
Gr, Goͤtz 
Gr. Goͤtz 
v. Langwies 


v. Langwies 


VI. Bumie Kreis, 


Hummel, ein altes Schloß 


12 Kaltwaſſer 


—J——— 


Gr. Belgard 


Gr. Belgard 


Gr. Belgard 
Königl. 


. Stadt Reinerts 


Gr. Belgard 
Königl. 

St. Reinerts 
Königlich 
Königlich 
Gr, Belgard 
Gr. Belgard 
Gr. Belgarb 
König, u 
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Gegen 13 Yauernig — Gr. Belgarb 
Wehen 14 Klein Georgsborf - v. Ullersdorf 
15 Stadt Lewien — Koͤnigl. 
16 Rerbotien — Gr. Belgard 
17 Groß Tſchiſchney — Gr. Belgard 
38 Keilendorf — BGr. Belgard 
19 Kuttels — St. Lewien 
10 Klein Kreziſchna — St. Lewien 
21 Johannesthal — Gr. Belgard 
22 Keſſel — Gr. Belgard 
33 Hallatſch — Gr. Belgard 
24 Tirnickau — Koͤnigl. 
25 Gellnau — v. Haugwitz 
26 Tanz — dv. Ullersdorf 
27 Sakiſch — v . Ullersdorf 
28 Jercker — Derſelbe 
29 Taſchau — — — 
30 Groß Georgsdorf — — — 
Seefelder Waldung Kinigl. 
31 tausney — Gr. Belgard 
32 Gottowa — Gr. teffel 
33 Slaney — St. Nackod 
34 Deutſch⸗ Ezurweney — _ Gr. Leſſel 
35 Brügefowi — St. Nachod 
Auszung. 
Namen der Beſitzer Staͤdte. 
ı Koͤniglich — — 5 
3 Graf Wallis — — 1 
3 ⸗Althan on — i 
4 * Goͤtz — Ber * — 
5 = Belgard — — — 
6⸗Herberſtein — — — 
7 ⸗Neuhaus — * — 
8⸗Hartig — Zug — 
9 + del — — — 


Wuͤnſchelburger Kreis. 
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“ Nomen der Beliger. — — | 


! 


ni 


12 = Kröbel 
73 «= tarifch 
13 v. Schnallenftein 
= Knetel 

Haugwig 
17 =  Ullereborf 
Schlabberndorf 
Moofen 
Bachſtein 
Langwies 
Burſchkau 
Pannewitz 
Pilati 
25 Ziſchwitz 
26 Jeſuiten, jetzt Königlich 
27 Seminarium, jetzt Koͤnigli 
28 Fr. Kuſchel 
29 Freyrichter 
30 Stadt Glatz 
zi Stadt Reiner 
32 Stadt Hobelſchwerdt 
33 St. Lande 
34 St. Lewien 
35 St. Wünfdelburg 
36 St. Nahod 

v. Bremwig 
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Bericht 


der Grafſchaft Schlit, 


den darinn befindlichen Ortſchaften 
‚mit gnädigfter Erlaubniß entworfen 
von 
F. A. Freſenius 
Recktor der Schulen, und des Predigtamts Gehüffen. 
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$ ie Grafichaft Schlig Hat ihren Namen von dem barinnen liegenden Städtchen 
Schlitz, welches vor Alters Schlidtfee geheißen.  Diefer Ort liegt an dem 
Schlitzfluß, und diefer hat dem Ort die Benennung gegeben. Das Schli⸗ 

Ger Sand Hege gegen Mittag und Morgen zwifchen dem FürftenehumFulde und gegen 
Mitternacht grenze es an bie Sandgraffchaft Heſſen; gegen Abend] find 'verfahie: 
bene Grenzen‘, das Dörnbergifche, Freyherrlich Riedefeliiche, und ein Stud bes 
Landgraͤfl. Darmftädtifchen Gebiets. Die Gröffe beträgt der Laͤnge nach etwas über 4 
Stunden, und die Breite macht 3 Stunden Wege. In dem ganzen Bejirk dieſes 
Laͤndchens hat weder ein angremgenber noch entfernter Landesherr etwas zu befehlen, 
ober zu ſuchen, denn es gehöret dem Hochgrafl.'Haufe von Schliß, genannt von Görz, 
von den aͤltſten Zeiten Her erb und eigenthuͤmlich. Der jegt regierende Graf und Her 
ift der Horhgeborne Keichsgraf und Herr, Herr Georg Graf von Schlitz, genannt 
von Görz, Herr zu Wegfurrh und Rechberg, des Hechftifts Fulda Erbmarſchall, bey: 
der Roͤmiſch Kaiſerlichen Majsftäten mirklicherCammerherr, des Königs von Frankreich 
hochbeſteliter Minifter im Fränfifchen Kreife. Das Hochgräfl. Haus hat von den älter 
ſten Zeiten her diefes Sand frey und unmittelbar mit allen hohen und niebern Gerichtsbar · 
keiten beſeſſen. Es wird zugleich mit zu der unmittelbaren Keichsritterfchaft in Franken, zu 
dein Canton Rhön und Werra, und dem Buchifchen Quartier gerechnet, In der Graf⸗ 
haft Schlitz Tiegen 1) das Städtchen Schlitz 2) 16 Dorffchaften 3) 3 Gräfl. Höfe, 
4) vier Herrfchaftl. Vorwerke, die fih in den Dorfichaften befinden. Das Städt 
hen Schlitz ift in einer fruchtbaren Gegend angebaut: es ift von der Stadt Fulda 4 
Stunden, von der Stadt Hirfehfeld 6 Stunden, abgelegen, und wir haben. hier 50 
Grad 36 Minuten Polhoͤhe. Mad) meinen etliche Jahre hindurch angeftellten Bas . 
-rometer Beobachtungen, habe ich gefunden, daß es 1400 Fuß höher liege als die 
Meersfläche. In dem Städtchen befinden ſich 3) die Stadtkirche, die ini Jahr gı2 
von dem Erzbifchof zu Maynz Rigolpho, der h. Margarerhen zu Ehren eingeweiht 
worden ift, 2). s Gräfl. Burge, die Vorder = Hinter = Schohten= Otto: und 
Hallen⸗Burg. Diez erftenfiegen innerhalbder Stadt, die Hallen-Burg aber ift aufs 
ferhatb der Stadt, andem Schligfluß in einer ſehr anmuthigen Gegend gelegen, Vor 
dem Schloffe, welches die Refidenz unferer Hochgräflichen Herrfchaften ift, befinder fich 
eine große auf einem Viereck angelegte dreifache Kaftanich= Allce; Hinter und neben 
dem Scloffe ein anmuthiger Luſtgarten, auf der Seiten fiehet man bie fruchtbar⸗ 
ften Obftgärten, welche die feinften Sorten Obſt tragen. Auch zu den 4 obengenann« 
ten Schlöffern, gehören ſchoͤne und einträgliche Gärten. So wohl die Hallen-Burg als 
andy die übrige Burge, bie fonft von Freyadſ. Verwandten des hiefigen Hochgräfl. 
Hauſes bewohnt wurden, und die beym Auoperben der jetzt regierenden Gräfl. Linie 
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anheim gefallen find, haben: Die anſehnlichſten Aecker, Wieſen und Feldbau, Schaͤfe⸗ 
reyen, Viehheerden, eine vielbedeutende Bierbrauerey und Brandwein Brennerey.. 
An der Stadt neben ber Hinter und Schochtenburg, ſteht ein ſehr alter von. Steiner - 
rund aufgeführter Thurm, der 100. Schuhe hoch, und eben fo dit im: Umfreis ſeyn 
fol, der vermurhlich zu einer Warthe und-alten Veſtung gedient hat. Er ift eben: 
falls. Herrfchaftlich. Vor der Stade liegt die Todtenkirche, ſamt einem. geräumlichem: 
Kirchhofe. Das innere des Staͤdtchens iſt mit einer Mauer umgeben, die Vorſtadt 
aber nicht; Die ganze: Stadt wird-in.7 Motten eingeteilt, und uͤberhaupt finds 72 
MWohnmgen allhier. In diefen werden: 639 Haushaltungen angetroffen, welche 
2873 Seelen in ſich begreifen, nemlich 1333. männl. und 1540 weibl, Geſchlechts. 


Die Religion: ift Evangeliſch Lutheriſch, und die wenige Mitglieder der andern 
Religionen: haben feine öffentliche freye Religionsübung. Es wohnen feine Juden 
bier, doch ift ihnen: der Handel verftattet.. Stadt und‘ fand wird durch ein ver: 
orbnetes Hochgraͤfl. Konſiſtorium, bey welchem der Nach und Amimann, der Inſpec⸗ 
tor der Kirchen, und der Amtsfefretair zugegen ift, und: durch bas verordnete Hoch⸗ 
Fraͤfl. Amt, zu welchem ber Rath und Amtmann, der Hochgräfl, Rentmeifterund Mit- 
beamter und-der Amtsſecretair gehören;,. regieret. Das hiefige Lehnweſen wird vom: 
einem. befondern Beamten beſorgt. Zu dem hieſigen Predigtamt gehären‘der- Kir- 
cheninſpeltor und Oberpfarrer, ein Stadtpfarrer, und ber Rector der Schule; ber zu⸗ 
gleich Gehülfe in» Predigtamt if; Außer diefen find noch 2. Pfarrer auf den: Dorf⸗ 
ſchaften. Bey der hiefigen. Knabenfchule find 4 Lehrer, und bey ber Mäbchens 
Schule 2 Schulmeifter angeftelle.. Die Wald und Forftfächen werben von einem: 
Dberförfter und 5 Förftern: beſorgt. Ein: Gerrfchaftl. Verwalter hat. die Auffiche. 
über das: hiefige Hoſpital. Im ganzen Sande find 12 Gerichtsihöpfen, woven 6 
Rathsherrn in: ber Stade find. Diefen ift. eim Herrfchaftl. Gerichtsſchreiber als 
Stadtſchreiber zugegeben. Das. Städtchen Schli ift wegen der barinnen befindlichen - 
Gewerbe, Handthierungen: und Manufakturen befonders ausgezeichnet. Es wer: 
ben. bier 17 Kauf⸗ und Hanbelsteute, ı Apothefer famt Apotheke, ı Gold und Sei: 
denſůcker, 2 Gürtler und ı Paruckenmacher, 6 Gaftwirthe, 165 beinweber, 19: - 
Schneider, 5 Huf und Waffenfchmiede, 22 Steinhauer und Maurer, 9 Wagner, 
4 Schwarz. und Schönfärber, 7 Strumpfmeber, 4 Schlöffer, 9 Drechsler, 9 Kies 
fer und Fafbinder, 8. Schreiner, 5 Glasner, 17 Hoͤfner, 7 Zimmierfeute, gr 
Schuhmacher, 19 Metzger, 9 Beer, 3 Sattler, 7 Weisgerber und 3. Hutma⸗ 
her, gezaͤhlet. Alle diefe angegebene find Meifter,, die Gefelten und tehrlinge. halten. 
An dem bey unferer Stadt vorbenfliefendem Schliß = Fluß, find folgende Mühlen an⸗ 
gelegt: x) eine ftarfe Papiermuͤhle, die befonders viele geglättere Pappendeckel liefert, 
2) eine Schneidemüple, eine Walkmuͤhle, 2 Schlag; oder Oehlmuͤhlen, Zgrofe Mahl: _ 
müblen. und: eine oberichlächtige Bach Mahlmuͤhle. Es: if eine, anſehnliche Garn- 
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und Leinenzeug ⸗ Bleiche bey der Stadt... Es: werben im dem: Stäbtchen: jährlih 4 
einträgliche Jahrmaͤrkte, nemlich = Mittsvoch vor der Faſten, 2 Mitwochen nach) Can⸗ 
tate, 3.) Mittwochen: vor taurentü, 4) Mittroochen: vor Martini, gehalten... Ueber 
ben neben der Stadt vorbenfliegenden Schlig: Fluß find 3 Stege errichtet. Die hie 
her gehörigen Dorffchaften find in 6. Aemter eingerheilt , in das Amt Queck, 
2) Rimbach,. 3) Augdorf, 4) Pferde 5) Bernshaufen und 6) Willofs. 
In diefen benannten Dörfern, waren fonft Unterbeamte, bie Häufer und fandgüter hat- 
ten :nachbemfie aber-vongnädiger Herrſchaft abgefchaft worben, fo find die Güter und 
Käufer der Herrichaftl. Rentkammer zugefallen, und alle gerichtliche Handlungen wer⸗ 
den in ber Stadt vor dem. Hochgräfl, Amt ausgemacht. Eigentlich und: am: befien 

laſſen ſich Die Dorfichaften nach den Kirchfpielen eintheilen und. da gehöret dem hieſigen 
Inſpektor ein Rirchfpiel von 3 Filialen. Erftlih, Hutzdorf das eine £ Stunde Hugborf 
unterhalb der Stadt liegt. Der Schlig- Fluß: fließt. auf der. Seite. daben her: und: 
unter Hugdorf fällt er in den. Fulda⸗ Strom. Unter dem Dorf if. ein: Steg: über . 
bie Schlig, und: nicht weit darunser- eine geofe Bruͤcke über: bie vereinigten Fluͤſſe 
Schlitz und Fulda: Das Dorf hat eine Kirche und einen Schulmeifter:. Es werden 35 
Wohnhaͤuſer barinnen gezahfet, in welchen: 39: Haushaltungen: ſind, zufammen. 200: 
Seelen, 99: männl; und 101 weibl. Geſchlechts. ran: findet. einen. Gaſtwirth, 10: 
“geinmeber,. einen Schneider „ einen Schmidtmeifler barinnen.. Eine groſe Mahl⸗ 

e liegt an der Schlig, und die Leinenbleiche iſt anfehnlidh.. Das: zte Filial der 

¶Inſpektur ift Freyrambach, eine Stunde von Schlitz, über die Schlig und: Rulda Frey’ 
gelegen. Es: befindet. fih vor dem: Dorfe ein Steq über bie Fulda, mebfkeiner Deßt- 
mühle, einer grofen Mahl und Beinen Bachmahkmüple und einer Schleuffe. Das, 
Dorf hat eine alte fteinerne Kirche, eimen Förfter und: Schulmeifter;, und: überhaupt: 
38. Wohnhäufer, 43 Hauspaltungen, 222. Seelen überaupt,. nemlich rag: männl. 
und 1178 weibl. Geſchlechts. Man trifteinen Wirth, ı 1 $einenweber,, » Sihneiber,, 

2 Schmidt, r Wägnermeifter darinnen an. Unter dem Dorfe an der Fulda, gebt: 
die Sandficaffe aus Heſſe n nad) Franken. hinauf. Das zre Inſpectur- Filial wird: 
Willofs genennt. Es. liegt jenfeit eines ſtarken Waldes, ı4 Stunde von Schlitz, Willofs 
» bat:einen durchhinfließenden Bach, an welchem eine Mühfe errichtet: iſt zum Mahlen 
und Schlagen. Esift einealte Kirche in dem. Dorf, ein Förfter und Schufmeifter.. 
Man.zählt 43 Häufer, 54 Haushaltungen, 260 Seelen, nemlich 122: männl. und- 
238. weibl. Geſchlechts. Es befindet: fidy hier ein Gräfl.. fiarkes Borwerk, und 
man erhebt hier Weggeld. Uebrigens wird ı: Wirt hier angetcoffen. und. 3, teinmer- 

ber, ı Schmidt, 3 Schneider undr Wagnermeifter;. — 


Zu ber Stadtpfarrey, gehören; Doͤrfer, bie insgeſamt oberhalb der Stadt: 

an dem Schligfluß liegen. Das erſte heißt Berutshauſen, liegt eine halbe Stun: Bernts 

de von. Schlitz an dem Schlitz Fluß, hat — Steg; vor dem: Doef; und: oberhalb hauſen 4 
id = denn 
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dem Dorf eine Mahfmühle. Es ifteine Kirche darinnen, mebft einem Foͤrſter und 
Schulmeiſter. Haͤuſer werden, 40, Haushaltungen 45, Seelen überhaupf 219, 

neml. 119 männ. und 100 weibl Gefchlechts, gefäßf. Man hat hier ı Wirch, 5 
Leinweber, z Schneider, ı Schmidt, ı Strumpfweber Meifter, Eine viertel 
Stunde darlıber und J Stunden von der Statt, liegt das are Stadtpfarrey = Filial 
Nieder⸗ Niederſtoll, ebenfalls an dem Schlig = Fluß, woruͤber beym Dorf ein Steg geht. 
Kol Das Dorf ift mit einer Kirche und Schufmeifter verfehen, hat 2% Käufer, 30 Haug: 
Haltungen, 145 Seelen, nemlich 72 männl. 73 weibl. Gefchlechte. Es find ı Wirth, 

3 Leinweber, ı Schneider, x Schmidtin diefem Dorfe. Man bleicht hier viel beinen⸗ 

Uetz⸗ zeug. Das dritte zur Pfarren gehörige Dorf heigt lletzhauſen, es liegtjenfeits der 
haufen Schlitz, eine halbe Stunde von Miederftoll, und 14 Stunde von Schlitz. Es ift hier 
ein Steg Über den Schli& = Fluß. Das Dorf hat eine Kirche, einen Schulmeifter, 

33 Käufer, 38 Haushaltungen, 206 Seelen, neml. 96 männl. und 110 weibl, Ge⸗ 
aſchlechts. Es wohnet hier 1 Wirth, und 6 Leinweber, 2 Schneider, ı Echmide- 
häufer meifter, frift man hier an. Morgenwaͤrts von dieſem Dotf liegt die Har⸗ 
ı) Mirsstersbaufer Pfarrey. Diefe hat zu Filialen ı) Illirshauſen, mweldyes $ Stunde 
haufen yon Schlitz jenfeits der Schlig und dieffeits der Fulda liege. Bey dem Dorf befinder 
ſich ein Steg über die Fulda, Diefes Dorf hat eine Kirche, einen Schulmeifter, 

und man zählet 43 Häufer, 44 Haushaltungen, 237 Seelen, 124 maͤnnl. und rız . 

voeibl. Gefchlechts darinn. Man finder 1 Wirth, 20 Leinweber, 2 Schneider, x 
Schmidt, 1 Wagner, x Drebermeifter allhier. Es ift ein grofer Herrſchaftl. 

Teich bey diefem Ort, und ein grofes Herrichaftl. Vorwerk ift bier. Eine gute 

3) Harı viertel Stunde von dieſem Dorf, und eine [Stunde von Schliß, liegt ——— 
Welches eine Kirche, einen da wohnenden Pfarrer, und einen Schulmeiſter hat. Mes 

ſen Gem dem Dorf fließt die Fulda, und es befindet fich Hier eine Brücke über die Fulda. . 
Das Dorf Hat 47 Häufer, 49 Haushaltungen, 256 Seelen, 158 männl. 98 weibl, 
Geſchlechts. Es wohnen hier 1 Wirth, 73 Leinweber, 2 Schneider, 2 Schmibte, 

2 Wagnermeifter. Ein gräfl, Vorwerk befinder fi) hier. Oberhalb Harterehaufen, 
DHem 3 Stunden von Hartershaufen, und ı3 Stunden von Schlig, liegt Hemmer, dieſſeits der 
mer Fulda, über melcheben dem Dorfe ein Steg geht. Es ift neben dem Dorfe eine Papier- 
muͤhle und eine Mahlmühfe, ſamt einer fehönen Schleuffe. Das Dorf felbftift 26 Haͤu⸗ 

fer, 26 Haushaltungen, 151 Seelen, 66 männlichen und 85 weibl. Gefchlechts ftarf, 

Es wohnen umter andern 1 Wirth, 5 Leinweber, ı Schneider, 1 Schmidtmeifter all: 

hier, Das Dorf Hat Kirche und Schulmeifter und liegt an der Grenze des Fuldai⸗ 

Pferde fchen Landes. An der Fulda, dieffeits herunter liege das Dorf Pforde genennt. Es 
ift dabey ein Steg lıber die Fulda, eine grofe Mahlmühle und Schleuffe. Man fine 

det 57 Käufer, 58 Haushaltimgen, 326 Seelen, neml. 158 männl, 168 weibl. 
Geſchlechts. Das Dorf befigt eine Kirche, einen Förfter und Schulmeifter. Es 
wohnen ı Wirth, 12 feinweber, a Schneider, a Schmidsmeifter bafelbft, —— 


| und den darinn befindlichen Ortſchaften te. als 
Dorf fe liege eine Stunde weit von der Stadt, und hat ein flarfes herrſchaftlicheo 
0 . ” 


Zur zweyten Dorfpfartey, bie ihren eigenen — fol⸗ Pfarrep 
gende Doͤrfer. Jenſeit an der Fulda hinunter, befindet ſich eine de von der Muck 
Stadt das Dorf Sandlofs. Diefes hat feine Kirche und Schufmeiftel, Es geht) Sands 
die Heßiſche Straſſe nad) Franken hindurch. Man rechnet 32 Häufer, 34 Haus: lofe 
baltungen, 186 Seelen, 87 männl, 99 weibl. Geſchlechts. Es ift ein anfehnliches " 

Gaft «und Wirshshaus darinnen, eine Bierbrauerey und ız feinweber, 2:Schneis 

der, 1 Schmidt, 1 Wagnermeifter daſelbſt. Unter diefem Dorf über der Fulda, 

ı Stunde von Schlitz liege das Dorf Queck. Es befinder fich ein Steg über die) Mut 
Fulda , dabey eine Mahlmühle an der Fulda ımd eine Bachmuͤhle. Das Dorf hat 
einen bortwohnenden Pfarrer, eine grofje Kirche, und einen Schulmeifter. Es ift 
88 Häufer, 93 Haushaltungen, 464 Seelen, 224 männl. Geſchlechts, und 240 
weibl. ftarf. Es leben 17 teinweber, 3 Schneider, 3 Schmidte, 2 Wagner, r 
Kiefermeifter, ſamt einem Wirch, dafelbft. Leber Queck geht die Straffe von Schlitz 
nad) Heſſen. Auf der Seite von Queck liegt der Herrſchaftl. Hof Seffen, Der (Seſſen) 
mit zu Queck gerechnet worden. Linter Queck dieſſeits der Fulda liegt das Dorf 
Rimbach, welches 13 Stunde von Schlitz abliegt. Es hat eine Schleufje, eine 3) Rim⸗ 
Deplmüpfe, und 2 Mahlmüplen. Es ift ebenfalls mit einer Kirche, und einem Schuf- 
meifter verfehen, und es wohne ı Förjter dafelbft. Es beſindet ſich in diefem Dorf 
ein ftarfes hetrſchaftl. Vorwerk und eine Bierbrauerey. Man frift 46° Häufer mit 

65 Haushaltungen, 339 Seelen, 154 männl. 185 meibl. Gefchlechts darinnen an. 

Unter diefen find ı Wirth, 4 teinweber, 4 Schneider, ı Schmidt, 2 Wagner» 
meifter. Weber Rimbach im Wald, liegt ein Herrfchaftl. Hof, Brengerode genannt, Brenges 
der zu der Pfarren Queck gehöre. Unter Rimbach diefleits der Fulda befindet ſich 2 kode 
Stunden von der Stadt das Dorf Oberwegfahrt, das einen Schufmeifter und 4)Obe: 
Kirche hat. Eswerden 13 Häufer, 19 Haushaltungen, und 94 Seelen, 41 männl.wegfahrt 

und 53 weibl. Geichlechte, in dieſem Ort gefunden, undes wohnet ı Wirth, 6 Lein⸗ 
weber, ı Schmidt daſelbſt. Eine kleine gtel Stunde darunter, liegt an ber Fulda 

das Dörfchen Unterwegfuhrt, welches cinen Steg überdie Fulda, hat, aber feine * 
Kirche und feinen Schulmeiſter. Es iſt 15 Haͤuſer, 22 Haushalcungen, 98 Seelen, —J 

56 maͤnnl. 42 weibl, Geſchl. ſtark, und man finder ı Wirth, 2 Leinweber, ı Schnei⸗ 

dermeifter daſelbſt. Diefes Dorf liege zu äuferftander Heſſiſchen Bränze. 
Jenſeits der Fulda liegt der Herrſchaſtl. Hof Richthof genannt, welcher ein Luſt⸗ Richtheſ 

fchloß, einen arten, und eine Allee hat. Cr ift mit zu dem nächften Dorf gesäplt. 

Das lepte Dorf in dieſer Pfarren, ift interfchwarz ; ienfeitsder Fulda. Es hat einen 6) Unter 
Steg über die Zulde, aber feine Kirche und eigene Schule. Es find 24 Wohnun- khwarz, 
. gen, 36 Haußhaltungen, und 177 Seelen, 89 männl, und 88 weibl. Gefchlechts darin- 
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nen, und es wohnen ı Wirth, 6 Leinweber, 1 Schneider, 1 Schmidt, 1 Wagner 
"und ı Glaßnermeiſter darinnen. Es befinder fih auch eine Bachmuͤhle in dieſem 
Dorf. Das ganze tand ift mit den beften Fruchtfeldern, anmuthigften Gärten, 
ergiebigften Wieſen, reichhalrigften Waldungen von hartem und weichem Holz, be⸗ 
ften Weiden und Triften erfüllt. Die Flüſſe, Baͤche und Teiche, find an den bes 
ften Fiſchen reich. Die beften Trinfbrunnen, ja auch etlihemineralifche Quellen fins 
der man hier. Der Fruchtbau iſt fo ergiebig, Daß man noch Früchte Fremden zu: 
Fommen laffen kann. Obſt wird in Menge gegogen. Die NRindvieh = Schaf = und 
Schweine: Zucht ift anſehnlich, ja man zieht auch Pferde in dem Laͤndchen. Der 
Flachsbau ift ſeht flarf, ‚und er wird hierbereitet und verarbeitet. Viele Wolle 


Wwird jährlid) hier gemonnen und verfauft. "Man hat in unſerm tande gute mannich⸗ 


faltige Thonarten und Kalkſteine. Dieganze Nation iſt emfig , fleißig, unverdrof- 
fen, und zu allen Arbeiten abgehaͤrtet. Das weibliche Geſchlecht ift beſonders zur 
Arbeit und Hauspaltung gemacht. ’ nY 
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blas, ober Ales, eine Wiftung im Schwallunger Fluhr des Amrs MWafungen. 
Affewinn, eine dergleichen im Herpfer Fluhr im Amte Magfeld. 
n '_, Alebach, .eine.dergleichen im Amte Sand, 
Allendorf‘, ein Dorf im Amte Salzungen. Br 
Alten Breitungen, ein Dorf im Aınte Srauenbreisungen, hin es eingepfarrt iſt. 
Altenſtein, ein altes Schloß und neues Amthaus im Amte gleiches Namens. 
Altringelſtein, ein wuͤſtes Schloß im Amte Altenſtein. 
Altſchwallungen, eine Wuͤſtung im Amt Waſungen im Schwallunger Fluhr. 
Amalienruhe, ein luſtſchloß und großer Garten nebft Öute, der Frau Herjogin 
Charl. Amalie von Sachſ. Meiningen gehörig, ehemals Sophienluſt. 
Arletshauſen oder Aeoldshaufen, eine Wüftung und Hof im Anite Maßfeld. 
Aſchenhauſen, ein Ritterſchaftiich Pfarrdorf im Amt Sanb no: 
"Auendorf, eine Wüftung im Maßfelder Flur und Amte, - 
Azendorf, eine Wiftung ohnweit Barchfeld, gegen die Altenfteinifche Sorgezu, in 
welcher die Rabielsgrube liegt. 

Bauerbach, ein Ritterichaftlich Dorf im Amt Maßfeld. 

Beitieth, ein Pfarrdorf im Amte Masfeld, 

Berkes, eine Wuſtung im Amte Meiningen, nahe an der Gabe. 
Berletshaufen, einedergleichen im Bernhäufer Flur in Ann⸗ Sand, 
Bernshaufen, -ein Kirch: Dorf im Amt Sand. 

Bertenhaufen, ein Pf, Dorf im Amte Maßfeld. 

Begrode, ein Hof im Amte Frauenbreitungen, 

Bibra, ein Ritterſchaftlich Pf. Dorf in dem Amte Maßfeld. | 
Bitthaufen, eine Wüftung im Behlriether Flur im Anıte Maffeld, 
Bolzemich, ein Brunnenhaus im Amte Salzungen, . 

Bondorf, ein Hof im Amte Wafungen, 

Boppenroda, eine Wüftung im Bag ya im Amite Masfelb, 
RR eine Wüftung und Hof ohnweit Neuenhof im Amte Frauen⸗ 

reitungen. 

Breuberg, ein Hof und Guth, zwiſchen Meiningen und MWafungen, 
Brofifch, ein Kird) = Dorf im Amt Altenftein, 
Burckardshof, eine Wüftung im Amte Wafungen, 

Bushof, ein Hof im Amte Frauenbreitungen, | 

Elofter Allendorf‘, ein Dorf im Amte Salzungen, 

Cloſter Sonnershanfen, ſ. Sonnershauſen. 

ot 2 Ira: 
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Cralach oder Cravelungen, eine Wüftung im Amte Waſungen. 
Creymer, ein Adl. Hof im Amte Frauenbreitungen. 
Debertshauſen, eine Wuͤſtung ohnweit Meiningen, 
Diesburg, ein wüftes Schloß im Amte Sand. EN 
Dithaus, eine Wuͤſtung im Amte Sand im Roſaer Flur. 
Ditwinder, eine Wiftung im Amte Wafıngen. 
ge und Unter» Dölfndorf, zwey Wüftungen im Amt Waſungen, im Me 

zelfer Flur. gi 
Därrenfölz, eine Wüftung im Amte Sand. n 
Dreyfigacker, ein Pf. Dorf im Amte Mapfeld. 

Eckarts, “ein Kirch = Dorf im Amte Sand. - 
Einbrechts oder Oprechts, eine Wüftung im Amte Frauenbreitungen, wo jetzo 
der Manßbachiſche Hof Sotge liegt. 
Einhauſen, ein Kirch⸗ Dorf im Amte Mapfeld. 
Einoͤdhauſen, ein Ritterſchaftlich Dorf in dieſem Amte. | 
Ellbach, eine Wiftung in Amte Maffeld gegen Euffenhaufen zu. | 
haufen, ein Kirch = Dorf im Amte Maffeld, dem Landhauptmann vor... 
Boſe zuftändig. e 
Prbach, eine Wüftung und Mühle im Amte Altenftein. 
PBremarsbaufen, ein Dorf im Amte Salzungen. 
Sarnbach, einige Höfe im Amt —— | 
Dber und linter Fielcke, zwey Nitterfchafttiche Dörfgen im Amte Mapfeld. 
Korfihof; eine Wüftung im Amt Frauenbreitungen. 
a eine Wüftung im Amt Maßfeld, zwiſchen Bettenhauſen und Herpf. 
rankenbetg, ein wüftes Schtoß im Amt Srauenbreifungen. 


Bauchftall, eine Wüftung ohnweit Barchfeld gegen Salzungen zu. 
Gebr, ein. Kirch = Dorf nebft Adelichem Hofin Amte Maßfeld. 
Georgenzell, ein Dorf im Amte Sand. | 
Banlbaufen, eine Wüftung im Anıte Maßfeld ber Raͤtſchenhauſen. 
Gleimersbaufen,, ein Dörfchen im Amte Maßſeld. 
Gluͤckobrunn ein Farb: und Schmehmerf in Amt Altenſtein. 
Graͤfendorferhof, ein Hof im Amt Salzungen. 
Gravenbof, ein winter Hof bey der Geba im Amte Maffeld. 
Grimmenthal, eine ehemalige Wallfahrt, und jegiges Hoſpital für afte Leute ine - 
Amte Maßfeld. 
Grimis oder Grimles, eine Wuͤſtung im Amte Sand, im Ober⸗Kazer Sur. > - 
* Turllın. 
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Großendarf, eine Wüftung im Amt Frauendreitungen beym Hof Beyrode. 
Grub, eine Whtung im Amte Wafungen. 
Grumbach, ein Dörfchen im Amte Frauenbreitungen, den von Buttler w 


ſtaͤndig. 
Grumbach, eine Wuͤſtung im Amte Waſungen. 


Grumbach oderSauerbrunns- »-Grumbach, ein Drfgen i im Amte Altenflein. 


Grundhof, oder Gehmiſch Grund, ein Hof und Geſundbrunn i im Amt Sal: 
zungen. 

Bumpeljtade, ein Pf. Dorf im Ame Altenftein. | 

Günthers, eine Wüftung im Amte Wafungen in der Mezelfer Str. 

— ‚ eine Wuͤſtung zwiſchen Depfershaufen und Koltenlengefeld im Amte 

and. 

Ober und Unter⸗ Harles, zwey kleine Doͤrſgen im Amte Maßfeld. 

Hatram Bergthal oder Winde, ein Hof im Amte Wafungen, 

asburg oder Habesburg, ein wuͤſtes Schloß im Amte Maßfeld. 

Hafelbach, oder Remmiete, ein Hein Dorf im Amte Maffeld. 

Haubhof oder Stummiehof, ein Saft im Amt Srauenbreitungen. 

Haufen, eine einzelne Kirche bey Salzungen, 

Zelba, einKirdy : Darf im Amte Dreiningen, dem Drift: en son Def vu 
fländig. - 

Helmers, ein Kirch: Dorf im Amt Frauenbreitungen. VRR 

Zeinerohof , ein wuſter Hof im Anite Waſungen. 

Senneberg ‚ein Kirch » Dorf im Amte Madb feld. 

— ein wuͤſtes Schloß daſelbſt, das Stammhaus der epeinafigen Grafendiee 
fes Namens. | 

Sergets, eine Würtung im Amte Waſimgen in der Moͤckerſer Flur. 

Aermansfeld, ein Pf. Dorf im Amte Maßfeld. 7. 

"ermännsrode, ein Hof im Amte Salzungen. 

Herpf, ein Pf. Dorf im Amte Maßfeld. 

Sezenberg, ein Hof im Amte Satzungen an der Eifenacher Graͤnie. 

Himburg ein wuͤſtes Schloß im Amte Waſungen. 

Hinter Jackershof, eine Wuͤſtung im Amte Waſungen. 

Hofteich, ein Hof im Amte Maßfeld. 

Holeborn, ein Dorf im Amte Saljungen. 

— eine Wuͤſtung im Amte Sand in der Depfershäufer Flur: in * | 
Ha n erg. 

Zornfeygen ober Horningesheim, eine Wüftung im Amte Salzungen, 


Zuͤmpfershauſen / ein Kirch « Dorf im Amte Sand, 


Huttenhof, ein Hof im Aue Golingen. . 
Zuts- 
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Hutesberg, ein wüftes Schloß und Hof im Amte Maffeld, —— = 
Vorder und Hinter Jaͤckershof, zwey Wüftungen im Amte Wafangen, im Me: 


. zelfer Flur. 
mmelborn, ein Pfr Dorf im Amte Saljungen. 
obannisberg, ein Hof im Amte Meiningen. 
üchfen, ein Pf. Dorf, im Amte Maßfeld. 
altenborn, ein Dorf im Amte Salzungen. 
Raltenlengsfeld, ein Dorf im Amte Sand. 
Rat, fe Ober und Unter Kaß. 
Regerode, ein Hof im Amte Maßfeld. | 
ARemmete, |. Hafelbad). | 
Rirfchenhof, eine Wüftung im Amte Wafungen, 
Rlingeneod, ein würter Hof im Amte Maffeld, ohnweit ber Geha gelegen, 
Rnollbach, ein Hofim Amt Frauenbreitungen. | 
Dber Rörnbach oder Stralendorf', eine Wüftung und Hof im Amt Wafungen, 
Unter: Rörnbach, eine Wüftung und Hof im Amte Wafungen. en 
S.ampertshaufen, eine Wüftung zwifhen Bibra und Füchfen im Amte Ma eld, 
Landsberg oder Landwehrberg, ein Hof und wüftes Schloß im Amt Mei» 


ningen. 
Langenfeld, ein Dorf im Amt Salzungen. . 
Leimbach, ein Dorf dafelbft, r I 
Leutersdorf, ein Pf. Dorf im Amte Meiningen mit Poftftation, 
Teutes oder Rolich, eine Wüftung im Amte Wafungen. ef 
E ein wuͤſtes Schloß im Amt Altenſtein, den. von Foͤrſtern zus 
ndig. | 
— eine Wuͤſtung im Amte Sanb, un 
Miasfeld, Schloß und Amt — | — 
Sber⸗ und Unter⸗Masfeld, zwey Pf. Dörfer im Amte Maßfeld. 
Meimers, ein Dorf im Amt Frauenbreitungen. £ 
Meiningen, eine Stadt im Zürftenehum gleiches Namens. 
Melkers, ein Dorf im Amte Wafungen. 
Mielweis, eine Wüftung im Amte Maßfeld, im Herpfer Flur, 
Miemels, ein Kirch Dorf im Amte Wafungen, 
Miemelsfeld, eine Wüftung im Amte Maßfeld, ige Amalienz Ruhe, 
mieyenluft, ein wuͤſtes Schloß im Amte Wafungen, 
Miezels, ein Pf. Dorf im Amte Wafungen. 
littelrone, eine Wüftung im Amte Salzungen, 
 Miöckers, ein Dorf im Amte MWafungen. 
mihra, ein Pf. Dorf im Amt Salzungen. 


Moͤnch⸗⸗ 
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Mlönchehof, eine Wüftung im Amte Wangen, in Möderfer Fluhr. 

Morhof, ein Hof im Amte Salzungen. _ 

Morshaufen, eine Wüftung im Amte Maffeld gegen Bibra zu gelegen. 

Müblfeld, ein Ritterſchaftlich Pf. Dorf gegen Mellrichftadt ju gelegen. 

YTauenburg, ein wüftes Schloß dem Schloß, Altenftein gegen über gelegen. 

Veidhards, eine Wüftung im Amte Maßfeld im Bettenhaͤuſer Fluhr gelegen, 

Veubrtunn, ein Kir, = Dorf im Amte Maßfeld gelegen, Ä 

Neuhof, ein Hof im Amte Srauenbreitungen, 

Veundorf, ein Dorf im Amte Salziingen. 

Neunrode, ein Hof im Amte Srauenbreitungen, 

Veuringelſtein, ein wüftes Schloß im Amte Altenftein, 

Veuſtaͤdles, ein Hof an der Gränze des Amtes Magfeld, 

Fliederfebmalkalden, ein Dorf im Amte Wafungen, 

Viederſchwallungen, eine Wüftung in diefem Amte, * 

VNiederſchwarzbach, eine Wuͤſtung daſelbſt. 

Viederſuͤlzfeld, eine Wüftung im Amte Maßfeld zwiſchen Meiningen und Suhfeld, 

Nizendorf oder Stigligebecken, ein paar Höfe im Amte Salzungen, 

- ©ber gilcke, ein Ritterjchaftlich Dörfchen im Amte Masfeld, - 

Obergrumbach, ſ. Sauerbrunn, 

Oberharles, ein kleines Dörfgen , im Amte Magfeld, 

Ober — —7— eine Wuͤſtung im Amte Waſungen. | 

Ober Rörnbach und Strahlendorf, eine Wiftung und Hof. im Amte Wa⸗ 
fungen, 

Ober Maßßfeld. 

Ober Raga, ein Kirch: Dorf im Amte Sand, 

Ober Beckers, eine Wüftung im Amte Wafungen, 

Ober Ronhof, ein Hof im Amre Salzungen, 

Ober Walbach, eine Wüftung dafelbft, 

Ober Steuerfchlag, eine Wüftung im Amte Wafungen. 

Öepfershaufen, ein Pf. Dorf im Amte Sand. Oprechts, ſ. Einbrechts. 

——— eine Wuͤſtung im Amte Salzungen, wo die bepden Höfe Sorge 


n/ eine Wuͤſtung unterm Hutsberg im Amte Maßfeld. 
Ottentode, eine Wüftung im Amte Altenſtein Cift einerley mie Atterode) 
Rabielsgrube, ein adl. Guth im Amte Frauenbreitungen. 

Rat it eine Wüftung im Amte Sand, ohnweit Roßdorf. 
Weifendorf, eine Wüfturg und Mühle im Amt Sand. 
Benthwartrod, ein mwüfter Hof im Amt Altenſtein. 
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Rieden, ein Hof an den Gränzen des Amts Band, gegen Kaltennerbieim bin 


gelegen. 
Alt and Yleu Bingelftein, zen mlfte Schföffer im Amte Altenfteir, * 
— ein Kirch⸗ Dorf im Amte Dapfel, den ——— * 


Kiefebenhaufen, ein Pf. Dorf im Amte Maßfeld, ! 
Rode, ein wüftes Dorf, ohnweit Hermannsfeld im Amte Maßfeld. u 

Röhrigshof, find 2 Söfe im Amt Salzungen. — 
Ober ımd Unter Konhof, zwey Höfe in diefem Amte, 
en ‚ ein Pf. Dorf im Amte Sand. 

Keen ein Ritterfchaftlich Pf. Dorf im Amte Sand. 
Rophof, ein Hof im Amte Sand, den von Geyſe gehörig. 
Rotberg, eine Wüftung i im Amte Wafungen, 
Rotwinden, eine Büftung im Amte Wafımgen.- 
Aüghards, eine Wüftung i im Amte Maffeld bey Bettenhaufen, 
—— eine Wüftung im Amte Meiningen. 

eine Wiſtung i im Amte Bafungen i im Mezelfer Flur, 

a eine Wüftung im Amte Sand, 
Salzungen, eine Stadt im A —— 
S. Wendel, eine einzelne Kirche bey Salzung 
Sandes, einKitterfehaftlicyer Hof an der Gränie des Amtes Maßfeld. 
Sauerbrumm, ober Ober Grumbach, ein Kirch « Dorf im Amte Aenfine 
Schambach , eine Wüftung im Amt Wafungen. 


— Schmerbach ein Hof und Wüftung im Amte Maßfeld. 


Schwallungen, ein Pf, Dorf im Amte Mafungen, ‚ehebaffen Ober — 
ngen 
Schwarzbakb, ein Kirch⸗ Dorf im Amte Wbefanaen Ä Ba een 
Schweine, ein Pf. Dorf im Amte Altenftein. | er, F 
Seba, ein Kirch⸗ Dorf im Amte Maßfeld. >. a a ur 
Sieberts, eine Wüftung im Amte Waſungen. * er 
Sinnerehaufen, ein Guth im Amte Sand, | 9 
Solz, eine Würtung bey Willmars im Amte Maßfeld. 
Sophienluſt, bemals Mechmelofeld, ift nn in n Kußföio an 
Hof im Amt Masfeld. z 24) 
Solz, ein Pf. Dorf im Amte Maffelb. x 
Stahthaufen, ein Stahlhammer bey Hellmersim Amte Franenbreitungen, 
Sorge, ein adliher Hof, den von Mannsbad) zuftändig, im Meiningſchen Amte 
Frauenbreitungen. 
Steinbach, ein Pf. Dorf im Amte Altenftein, 


4 * 
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Stepfersbaufen, «ein Pf. Dorf im Amte Maßfelo. i 
Stetlingen, F Pf. Dorf im Amte Maßfeld. 

Stetten, eine Wuͤſtung im Anite Waſungen. ’ 

Dber und Unter -Steuerfchlag, zwey Wiftmgen im Amte Waſungen, jenepeiße 
fonft auch Schesfel, oder Salig, und diefe Donnershaug. s 

Stieglitzhecke, ein Hof im Amte Salzungen, 

Strablendorf, f. Ober-Römbach, 

Sülsfeld, ein Pf. Dorf im Amte Maßfeld. 

Stummehof, f. Hanhof. 


— ein abeliher Hof im Amte Waſungen, dem Hr. v. Todenwarch 
zuſtaͤndig. Fi 
Trebs, ehedeſſen Troffis, ein Hein Kirch- Dorf im Amte Wafıngen, 
Lürckenhof, ein wüfter Hof im Amte Waſungen. ” 


Vaccarod, ein wüftes Dorf an der Graͤnje des Amtes Salzungen, 
Vachdorf, ein Pf, Dorf im Amte Meiningen, 
Uebelrode, «in Dorf im Amte Salzungen. 

Unter $ilcEe, ein Ritterfchaftlich Dörfchen im Amte Masfeld, 
Unter Harles, cin Meines Dörfcyen im Amte Masfeld, 
Unter Doͤllndorf, eine Wirftung im Amte Wafungen. 
Unter Koͤrnbach, eine Wirftung im Ante Wafungen. 
Unter Masfeld. 

Unter Rasa, ein Pf. Dorf im Amte Waſimgen. 

Unter Ronhof, ein Hof im Amte Salzungen. 
Unterfteuerfcblag , eine Wüftung im Amte Waſungen. 
Ltendorf, ein Kicch: Dorf im Amte Meiningen. 


Voͤlkershauſen, ein Mitterfchaftlih Pf. Dorf an der Drame des Amts 
Maßfeld. 
Vorder Jaͤckershof, eine Wüftung im Amte Wafungen. 


Wahns, ein Kir) = Dorf im Amte Sand. 
WMallbach, ein Kirch⸗ Dorf im Amte Wafungen, 
Walldorf, ein Nitterfchaftlih Pf. Dorf, zwiſchen Wafungen und Meiningen, 
Wallfifch, ein Kirch⸗ Dorf im Amt Altenftein. 2 
Walpertrode, eine Wüftung im Amt Altenftein, im Gumpelftäbter Flur. 
Wambach, eine Wüftung im Veh Flur im Amte Sand, 

Buͤſchings Magazin XIV. Theil, 5f Waſun⸗ 
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Waſungen, eine Stadt im Fuͤrſtenthum Meiningen, 
Weiſſenſtein, ein wuͤſtes Schloß im Amt Atenftein. 
Mecwarth, ein rüftes Schloß im Amte Maßfeld. 
Welckers hauſen, ein Gan Erben K. Dorfim Amte Meiningen, 
Wenigenſchwein, ein Hof im Arte Altenſtein. 

Werniges, eine Wüftung im Amte Wafungen, 
MWernshaufen, ein Pf. Dorf im Amte Frauenbreitungen. 
Wildprechtrode , ein Kirch⸗ Dorf im Amte Salzungen. 
Willmars, ein San Erben Dorf im Amte Maßfeld. 
Winde, ein Hof im Amt Waſungen. 
MWizetrode, ein Pf. Dorf im Amte Satzungen. 
Mölfershaufen, ein Kirch = Dorf im Amte Maßfeld. 
Wolfsburg, ein müftes Schloß bey Oberkatz im Amıte Sand, 
Zwick, ein einzelner Gafthof im Amte Wafungen. 
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RE Er 2229 
. LE Das Amt Coburg. | 
1. Im Gericht Lauter, 


1) horn, ein centbares Dorf 
| 2) Bertelsdorf, desgleichen 
3) Beuerfeld , desgleichen . 
. 4) Deyeredurf ‚ desgleichen, wo Sachſen — die nie bat. 
5 Birkemobr, ein cenebares Dorf. 
6) Brücks, besgleichen 
7) Burtertedorf, eine centbare Wuͤſtung bey dem Dorf Neida gelegen 
. 8) Talenberg, ein Sachſen Meiningl. Cammerguth, fo unsentbar ift. 
-9) Coburg, bie Nefidenz Stadt, fo ceutbar. 
10) Lortendorf, cin centbares Dorf. » 
23) Creidlig, desgleichen 
22) Diſtelhof, eine Wüftung im Stadt — Flur 
23) Dörfles, desgleichen 
14) Droſſenhauſen, desgleichen 
15) Eichhof, ein uncentbarer Hof, und freyeigenthuͤmliches nr 
18 HEinzelberg, ein centbares Dorf» 
17) Eßbach, desgleichen 
18) Fiſchbach, ein uncentbares Dorf 
29) Kormbach, ein. centbares Dorf 
20) Geteuth, ein unsentbares Dorf 
21) Blend, ein centbares Dorf. (Glent) 
22) Brub am Korſt, desgleihen 
23 ) Yanbach, ein wüfter Hof zwifchen Ereibligund Ketſchendorf 
2) Herbesdorf ‚ desgleichen . 
25) Ketſchendorf, besgleichen 
26) Reffelig , desgleichen 
27) Alein Warbur, 
28) Röpfeld, desgleichen 
29), Kropfweyers, ein uncentbarer Hof. 
— ober Ludwigsburg, ein Sachſen Gethaiſch Camunerguth 
d centbar 
zu) leder, ein theils centbares theils uncentbares Dorf. 
32) Miefdrenbach, an der Is, besgleichen | 
Bf V Mike 
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33) Mirsdorf, desgleichen, und iſt die Dorfsgerrfchaft mit den Adel, Eariftei- 
nischen Erben ſtreitig. 

392 Mittelberg, ein centbares Dorf 

35) Moggenbronn, desgleichen ä 

36) Neudoͤrfles, ein uncentbarer Ort, ohnweit Scheuerfeld, im einem Wirthshaus 

und zmen er beftehend 

#37) VNeud ein cenfbares Dorf 

38) Neukirt en, tesgleichen 

39) Neuſes, desgleichen 

40) Tleyda, besgleichen 

41) Öbergebauer, ein centbarer Ort bey Oberlauter, im einer Papiermüple und einem 
Haufe nebft einigen Grundftüden beftehend 

42) Oberlauter, eincentbares Dorf 

43) Ober Wollsbach, desgleichen 

44) Roth, am Horſt, besgleichen, ift aber ratione territotũ mit Sachſen Hiloburghau 
ſen ſtreitig. 

45) Roda 

46) Rüchmannsdorf‘, ein tentbares Dorf 

47) Scheuerfeld, ein uncenebares Dorf, wo die ¶Deiſcherrſtheſe dem Kegierunge 
Rath Sdardt zuftändig 

48) Schoͤnftadt/ * uncentbares Dorf 

49) Suͤlzdorf, ein centbares Dorf 

50) Taimbach, ein centbarer Hofben Fornbach 

51) Tiefen Lauter, ein cemtbares Dorf 

52) Tiefenftein, eine Wüftung im Stadt Eoburger Flur gegen den Hof Kropf 
weyers zu gelegen 

53) Tremersdorf, desgleichen 

54) Unter Lauter, desgleichen 

55) Unter Wolsbach, !desgleichen 

56) Waltersdorf, besgfeichen 

57) Weiſſenbrunn vorm Wald, desgleichen 

58) Weydach, desgleichen 

59) Weyers, ein cenrbarer Hof, zum Sachſen Meiningifen Tamm 
Calenberg gehörig. 

60) Weymarsdorf, ein ceutbares Dorf von drey Häufern 

61) Wieſenfeld, ein untentbares Dorf, wo die Dorfeherrfehaft ber‘ — 
ziſchen Stiftung zuftändig 

62) Wüften Ahorn, ein centbarer Ort, in aroen Sen, iwed Söfden und et⸗ 
Uchen Tropfhaͤußchen beſtebend * 
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nt. 072 Ann Gerichte Itzgrund. | 

1) Birkach am Forſt, ein uncentbares Dorf, deſſen Dorfsherrfchaft den 
Miüklerifchen Erben zu Meuftade zufteher. 

2) Buch am Forſt, desgleichen, und gehört die Dorfsherrfchaft dem Cloſier 


DBanz 
3) Bucheneod, desgfeichen 
4) Buchig , desgleichen i 
5) Finkenmuͤhl, ein uncentbarer Ort mit einer Mühle, drey Käufern und vew 
fchiedenen Lehnſchaften, fo alles nebft der Dorfsherrfchaft den Chriſt. Gruneri⸗ 
fchen Erben gehört. 
6) Frieſendorf, ein uncentbares Dorf, deffen Dorfsherrfchaft dem Elofter Bang 
Auſtehet | | 
7) Gleufen, besgfeichen, ein grofes Dorf mit einer Pfarrkirche 
-8) Gloffenberg, ein uncentbares Schutzdorf, wo die Dorfsherrfchaft dem Cloſter 
tangheim ift. 
9) Hart, besgleichen 
10) Heyrarh oder Broß Herreth, ein ımeentbares Dorf, deſſen Dorfeperrfchaft 
dem Fürftt. Amte Coburg, den Elofter kangheim, und den von König gehörig 
11) Hohenſtein, ein uncentbarer adelicher Anfig, und Ritterguth, fonebft der Dorfs⸗ 
x herrfchaft den von Imhof zufteher. " 
12) Rlein Herteth, ein uncentbares Dorf, defien Dorfsperrfchaft dem Cloſter 
Banz, ben von Kortenhan, und von König ift. 
13) Lintag, eine in ber Roſſacher Flurmarkung gelegene uneentbare Wüftung, 
24) Yreufes an Eichen, ein uncentbares Schugdorf, deffen Dorfsberrfchaft dem 
Elofter Langheim zuftäudig. 
15) .s Fuͤllbach, ein centbares Dorf, wo das Amt Coburg die Dorfsherr⸗ 
ſchaft bat. 
36) Ober Siemau, ein uncensbares Derf, wo die Dorfsherrfchaft dem von 
Schaumberg zuftcher. 
17) Roffach, ein uncenibares Dorf, mo das Amt Eoburg die Dorfsherrfchaft 
hat: daſelbſt ift eine Kirche, fo mit Scherned verbunden ifl 
18) Ruegten, ein wüftes Dorf im Gericht Itzgrund und in der Schernecter Flur 
19) Schafhof, ein uncentbares zum adel. Guth Hopenflein gehöriges Dörflein, im 
20) Schernech, ein uncentbares Dorf, wo die Dorfsherrfchaft dem Furſtl. Amte Co— 
burg, den von Kendrich, von Artner, und von Redwitz gehörig, hat eine 
Pfarrkirche 
21) Stöppach, ein uncentbares Dorf, wo die Dorfsherrſchaft dem Fuͤrſil. Amte 
Coburg, den von Hendrich, von Artner und von Imhof gehörig. * 
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22) Tamdorf,, wine in der Roſſacher Flurmarkung gelegene uncentbare Wüfhumg. 

23) Triebsdorf, ein uncenfbares Dorf, wo die Dorfsherrfchaft dem Cloſter Lang⸗ 
heim gehörig 

24) Unter Süllbach, ein uncentbares Dorf, wo bie Dorfsherrfchaft den von Ra- 
zenftein gehörig 

25) Unter Siemau, ein uncenfbares Dorf, wo die Dorfsherrfhaft den von Kö: 
ni6 zufteher. 


26) Wayendorf, ein uncentbares Dorf, wo die Dorfsperrfchaft dem Cloſter fang« 


beim gehörig 
Gerichte Ihzgrund 

27) Weickersberg, wine uncenfbare Wirftung im Wagendorfer Flur 

28) Weiffenbrunn am Korft, ein uncenfbares Dorf, wo die Dorfsherrfchaft 
ben von König gehörig 

29) Wippach, eine uncentbare Wüftung im Wagendorfer Flur 

30) Wohlbach, ein uncmtbares Dorf, wo die Dorfsperrfchaft denvon = = 
uftändig 

31) Wolfersdsrf ‚ eine uncenfbare, zum Ritterguth Hohenſtein gehörige Wüftung 

32). Sicckelsdorf, ein uncentbares Dorf, wo die Dorfsherrſchaft dem von Voͤll⸗ 
derndorf gehoͤrig | 


33) Zillendorf, ein ancenkbares Dorf, wo die Dorfsherrſchaft dem Cloſter Bay 


zuſtehet 


3. Im Gerichte Rodach. 


1) Ahlſtadt, ein ventbares Dorf 
2) Breitenau, desgleihen, mo der von Molldie Dorfsberrfchaft hat 
3) Carlebhäyn, ein centbarer Hof 
4) Elſa, ein centbares Dorf 
5) Bauerftäde, desgleichen, und Sachſ. Meining. Cammerguth 
6) Geilnhauſen, eine Wüftungim Mährenhäufer Flur, woſelbſt drey Heldrit / und 
Hendrich-⸗æ Erfaiſche und vier Redwitziſche Guͤther uncentbar. 
7) Georgenberg, ein ventbarer wuſter Cloſterhof im Rodacher Flur. 
8) Bersbech, ein centbares Dorf, ehedeflen Siegardsdorf 
9) Brattftadt, desgleichen. 
10) Großen Walbnr, desgleichen 
11) Hayn, eine theils centbare theils uncenfbare Wüftung im Ottowinder Flur. 
12) Heynles, ein cenfbarer wuͤſter Hof, bey Oettingsheuſen gelegen. 
13) Heldrit, ein centbarcs Dorf 
14) Aöln, eine centbare Wüftung 
15) Lem: 
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15) Lempertshaufen, ein centbares Dorf 
16) Maͤhrenhauſen, besgleichen 
17) Micheledorf,/ eine cenrbare Wüftung 
18) Niederndorf, Ein centbares Dorf 
19) Oettingshauſen, desgleichen 
20) Ottowind, desgleichen 
21) Raͤdel, eine Wüftung 
22) Rodach, die’Stabt, fo tentbar 
2 ha ventbares Dorf & Er ar 
24) Rotten ‚ desgleihen. Die Dorfsherrfchaft daſelbſt aber iſt zwi 
von Marfchall und F. Amte feit 1681 in lite — PR wiſchen dm 
25) Roftorf, eine ventbare Wuͤſtung im Grateftädter Flur 
26) Rudelsdorf, desgleihen, und ift die Dorfsherrfchaft zwiſchen dem. Amte 
Coburg und dem Yon Lilienftern ſtreittig. f 
2 . * en — im Grattſtaͤdter Flur 
2 wei ‚ ein Sachſen Gothaiſches Cammergut i 
29) Schlettach, ein centbares Dorf un —— 
30) Suͤlzfeld, desgleichen 
3:1) Weitramedorf, desgleichen 


4. Im Gerichte Geſtungshauſen. 
1) Geſtungshauſen, ein centbares Dorf 
2) Hof an der Steinach, ein uncentbarer Ort, wo dem von Schauniberg die 
Dorfsperrfcyaft zuſtehet 
3) Moͤdlitz, ein centbares Dorf 
- 4) Weiſchau, desgleichen 
5) Zedersdorf,, desgleichen 


1. Das Amt Neuftadt, incl. Cfofter Monchroden. 
1. Im Gerichte oder Amte Neuſtadt. | 


1) Aſig, ein einzelner umeentbarer Hof und eine centbare Wüuͤſtung 

2) Birkig, ein centbares Dorf 

3) Blumenrod, desgleichen | _ 

4) —— — excl, des nach Niederlind lehnbaren Hofs 

5) Culm, eine centbare Wuͤſtung, zwiſchen Moͤnchroͤthen und uͤcken 

6) Zberodorf ein centbares Dorf chebehen und Danıbricten 
Buͤſchings Magazin XIV, Theil. © m in 
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7) Einberg, ein theils cent = theils. uncentbares Dorf 
3) Fechheim, desgleichen 
9) Fuͤrth, ein centbares Dorf, ee Dante vr ini Dose 
lichkeit mit hat. 
»0) Bneiles, ein einzelner centbarer Hof 
21) Brofen Garnſtadt, ein theils cent = theils uncentbares Pr 
12) Jamberg, ein...» - Schafhof 
73) Har bruͤcken, ein eenfbares Dorf 
14) Hoͤhn, ein centbares Dörfchen 
15) Kemmaten, desgleichen 
16) Ketſchenbach, ein theils cent » theils uncentbares Dorf 
17) Ripfendorf, ein centbares Dorf excl einer nach Rotenhof lehubaren u 
centbaren Sölde 
18) Liebau, ehedeſſen Tibowe oder Dybowe, ein porzeiten ins Amt Neufabtone 
barer Ort 
39) Lügelbuch, ein faft unsentbares Dorf 
20) Meilfibnig, ein centbares Dorf 
21) Mexgenſtein, eine uncentbare Wuͤſtung 
22) Moͤnchroͤden, ein centbares Dorf 
23) Mlogger, desgleichen 
24) Mupperg, desgleihen, wo aber der vom Speßhart die Reichsfreyheit ptä« 
tendirt 
25) Nedersdorf, eim censbares Doͤrfchen 
26) Neuhof, eim adel. Anfig und Guth, deſſen Centbarkeit beftritten werden will 
27) Neuſtadt an der Heyde, eine Stadt fo theils cent⸗ theils uncentbar 
28) Ober Wafungen, ein centbares Dorf, excl. 3 Sonnefelder uncentbarer 
Guͤther 
29) Öersdorf, ein uncentbares adel. Guth 
30) Oeslau, ein theils cent⸗ theils uncentbares Dorf 
3») Pleſten, desgleichen 


za 32 
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33) Bögen, ein senfbares Dorf | 
33) Rofenau, ein unechtbares Sachfen Gothaiſches Guch 
34) Rotenhof, ein uncentbares Adeliches Ritterguth 
35) Schafhauſen, ein eentbarer Hof und Guth, unter Mörichröden 


36) Schönberg, eine + - +... Wüflung gegen Sonneberg, Dberlind und Ka— 
»elsborf gelegen. ; 

37) Spittelftein, ein · 3... Dorf 

38) Thum, ein eentbares Dorf 

39) Theifenftein, ein uncentbares Dörfchen 

40) Thierich,, ein uncentbares adelich Guth, zum Rotenhof gehörig 

41) Waldſachſen, ein theils vent = theils uncenfbares Dorf 

42) Wellmersdorf, ein cenibares’ Dorf, 

43) Widenheyd, ein theils cent’ theils umcentbares Dorf ’ 

44) Woͤrlsdorf, einunsentbares Dorf 


1I. Sm adelichen Gericht Haſſenberg. 
«) Baſſenberg, ein — "Dorf, mo die Dorfsherrfchaft nibſi der hoben 
und niebern Cent dem von Kanne gehörig. 
2) Langemüs, ein einzener hai — — 
3) Horb a 
4) Liridenberg 
PRoreyl 
6) Steinach 


236. Verzeichn. der zum Fürftenth. Coburg gehör. Städte ıc. f 
IV. Zur Sachſen Hildburghaußiſchen Amt Sonnefeld . J 


gehören eigenthuͤmlich 
Bieberbach teutendorf 
Duͤrrenhof, eine Muͤhle Sochleiten 
Ebersborf r Mittel Wafungen 
Ei Neuſes am Braub 
Eimligbergk eine Wüftung Rohrbach 
Fronlach Seidmannsdorf 
Grub — Sonnefeld 
Heußles | - Teübenbah 
Zofftädtenoder Sormefeld,ein Markt Untermafungen 
flecken Weickenbach 
Horb unter Fuͤrth, ober beſſer am Berg Weidhauſen 
Klein Garnſtadt Zeickhorn | 
EU un 


V. Tops: 


V. 
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A) Die Stadt Eiſenach mit dem dar: 
zu gehörigen Ort Fiſchbach. 
B) Die Amts; Dorfchaften. - 


1CIAroſſen Lupnis. KRirche und 
Pfarre, Poſtſtraſſe nach dan⸗ 
genſalz. 

2) Moßbach, Kirche und Pfarre 

) Auttelschal, Kirche und Filial von 

WMWoßbach 

H Soͤrtha, Filial von Markſuht 

3) Die Cloſterleuthe und Guͤther zu Oe⸗ 
ſter behringen nebſt einem Guth zu 

Grofenbehringen ‚ einem Guth zu 

.. Wolfsbehringen, und einem Such 
zu Reichenbach, welches 3 Sachſen 
Gothaifche Dörfer find 

6) Eckardthauſen, Kirheund Pfarre 

7) Etrerwinden, Filial von vorherge⸗ 
hender Poſtſtraſſe nah Salzungen. Hat 
eine Kirche 

8) Rubla, ‚zum Theil, und iſt das uͤbri⸗ 

ge Theil Sachſen Gothaiſch. Beyde Ter- 
ritoria werden durch den in dem Dorf 
Binfliefenden Erbſtrohm unterfchieden. 
Kırdıe und Pfarre 

9) Rupfetſuhl, Filial von Ertenhauß. 

10) Baͤureufeld, nach Sroßen tupuig ein⸗ 


gepfartet. 


37) Bolleroda, Filial von Großen Lup | 


utz 
12) Soͤrſchel, zum Theil, das Übrige 
gehoͤret unter bie adel. Gerichte. Kir 


ce, Filial von Neuenhof. 5 Ober⸗0Amts⸗ 


Unterthanen. 
13) Stockhauſen, rauone der Oberge⸗ 


richte. Kirche, Filial von Wenigen 
Lupnitz. — 
C. Amts⸗Hoͤfe. 

a) Wolfsburg 

b) Unckeroda 

€) Trenkelhof, ein Cammerguth 

d) Weiſenborn. Das Elofterguth! zu 
Weiſſenborn gehöret dem Hr. Cam: 
mer= Junker Wilhelm Georg von 
Utterodt zu Wenigen Luynitz 

e) Rothehof, 

Rehhof 

g) Heilgenſtein, eine Schenfe 

h) Wadenhof 

3) Teich» Drühfe, nachgehends die Kup · 
ferhuͤtte, und jegt Balten Schmeers 
Potafcher und Salpetet Siederen 

k) Ramsborn, befitjet der Däniiche 
Gefandte Frey. Diede zum Zürften- 
ſtein 

Fronis hof 

ao) Metſchrieder hof 

n) Ober Muhneshof 

0) Ariegersbeg 

p) Eppeichenellen, rarione der Ober⸗ 
Gerichte 

g) Kirſchingsbof, fo hinter dem Amt 
Creyenberg gelegen 


D. Fuͤrſtl. 


240 | 
D. Fuͤrſtl. Schloͤſſer. 
Wartenburg 


Hoheſonne 
Wilhelmsthal 


E. Adeliche Dörfer und Höfe; 

1) — Lupnitz, und 

2) Mehlborn. Jedes hat eine Kirche 
und Pfarre unter dem Gen. Super. 
zu Eifenach. In dem erften find 2 ab: 
liche Schlöffer dem Königl. Großbrit: 
tanifchen Cammerjunter und Ritter vom 

St. Joſephs-Orden Wilhelm Ge- 
org von Utterodt zum Scharfonberg 
und feines Hrn, Brubers nachgelafienen 
Sohn Wolf von Utterodt zugehörig. 
Iſt Fuldiſch Lehn. 


3) Der Kündel, ein Hof nebft der Wu⸗ 


ftung Gofperoda 

Not. No, 1.2.3. gehörenden vonlitterodt 
4) Stedtfeld, Hat eine Kirche und 

Pfarre, 2 adl. Sclöffer und Pacht⸗ 

Guͤther, dem Marggräfl. Brandenburg, 
Cammerherrn und Oberforftmeift. Carl 

. Wilhelm von Boyneburg und Fürftt. 
Sachſen Weim. und Eif. Cammerberen 
und Oberforftmeifter Georg Friederich 
von Boyneburg gehörig. 

5) Hoͤrſchel, zum Theil, pfarret nach Neu⸗ 
enhof. 10 Boyneb. Unterthanen, wel⸗ 
che mit Stedtfeld Hersfeldiſch Lehn, und 
11Buttl. Unterthanen, Eiſenach. Lehn 

6) Rangenhof, gehoͤret C. W. v. Boy: 
neburg. 

7) Schneppenhof, gehört G. F. v. Boy: 
neburg. 

8) Deubachshof, gehoͤret dem Sanbrarh 
vud wig Ernſt von Boyneb. zu Wich: 
manne hauſen N. 6. 7. 8. Hersfelb.ehn. 
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Nora; No, ‘4 bis B gehören ben von 
- Boynebur 
9) Neuenhof, gehöre den Freyherren 
von Riedeſel. Kirche und Pfarre Hers- 
feldiſch Lehn, 2 Adl. Schloͤſſfer. Hoͤrſchel 
und Wartha find dahin eingepfarrt. 
10 Sallınannshaufen, wo Riedeſel⸗ Herr: 
diſche Unterthanen re 
11) Unterellen. Kirche und Pfarre, 
Dem|Hrn. Cammerpräfid. Cart Chri⸗ 
ſtian von Herde, und defienHrn. Bruder 
12) Laucheöden, Kirche und Pf. wor 
bin auch Sallmannshaufen und Goͤrin⸗ 
gen pfarret. Dahin ſind 3 adl. Herdaiſche 
Höfe, ein durch Abſterben des Herrn v. 
Brink heimgefallenes Guth, und ein 
dem Herrn Geh. Legat. Rath Otto Frie⸗ 
drich von Wangenheim gehoͤriges Guth 
13) Goͤhringen, Filial von Lauchroden 
14) Stockhauſen, in. Anſehung der Erb⸗ 
gerichte. Gehoͤret den von Herda. Kir⸗ 
che Filial von Wenigen Lupnitz 
15 Luzberg, ein Hof 
16 Schmalweyl, rin Hof 
17) Mittlere Wilmeshof 
18) Eppichenellen, ratione der Erb⸗ 
gerichte. Gehoͤret zu dem Herrfchaftl, und 
MWangenheim. Guth zu Lauchroͤden. 
Nora No. 11-- 18 gehören denvon _ 
Herda, von Brink, und von 
Wangenheim 
19) Wartha, mit dem Hof Spierau, ge: 
Höret den Avemannen, Filialzu Nauen: 
Hof, hat eine Kirche 
F. Das Gericht Markjupl. 
dazu gehören 
a) Markjubl, allwe ein Fuͤrſtl. Schloß 
und ein Zeughauß iſt, dev Ort ſelb⸗ 


118 
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ſten iſt ein Flecken. Kirche und c) Baushof 
Pfarre ‚ unter dem Gen. Sup. ju d) Melishof 


Eiſenach. e) Hanhof. 
b) Burthardroda, ein Dapf, Filial 
von Marffuhl. | » 
| 1. Amt Creutzburg. 
In deffen Bezirk liegen A) Müpiberg 


A: Stadt Ereugburg, und ohmmeit 1 Mejelsrode 
berfelben das Salzwerk Wilhelms D. Adeliche Dorfichaften und Höfe, 


Gluͤcksbrunn. 1) Bercka —— Haynich, zu}, fe 
— bet halb dem Bice » Eanzler von s 
B. Amts Dorſſchaften. telöhehn, un paid dem — 
1) Iffta, Kirche und Pfarre. Rath Streiber zu. 2 adl. Schloͤſſer 


2) Pferdsdorf, Kirche und Pfarre. und Pachtsgürher, Eifenach und rejp, 
3) oder Streckda, Kirche, Filial Heßiſch⸗ Lehn 


— Ge u ann 
Kirche Filial von Biſchofrode. A eg Dede in ' 

5) Uneroda, eingepfarret nad Made her, Kirche, Pfarre, Prälar, Schloß 
ungen, und Pachtguth 


6) Schnellmannshaufen, zum Theil. Das 2 u 
übrige —— * San Eröfaf 3) Soͤʒelsroda, Kirche, Zilial von 


Treffurth, Meufirchen 
7) Ebenspaufen, nur mit ben Erb = Ge: 4) Landſtreit, ein Hof 
richten, Nora, No. 3 und 4 gehören dem Preußl. 
Major Otto Friede. von Meine 
Amts: Höfe. zu Berlin, Eifenad). Lehn 
5) Berteroda, eingepfarrt nach Neu- 
” — kirchen, gehöret dem Hauptmann 
¶ Wolfnannsgehau Ludwig Ernſt von Harſtall, und des 
d) Hattengehau Major, Franz von Harftall unmündie 
e) Schrappendorf gen Söhnen, Fuldiſch und refp. Eife: 
f) Ebenau nad. Lehn und adl. Schloß 
g) Bugenau 0 —— Kirche und Pfarre, 2 adl. 
h) Freytagszell Schloͤſſer ſaͤmtl. von Harſtall. Eiſenach 


MHinas Maaazin XIV. Theil. 5 und 
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= Fuldiſch Lehn. Lauterbach iſt 11) Scherbda, ift nebft der Wuͤſtung 

hinter Scherbda, dem von Wangenheim 

7) — J—— em Hoff juſtaͤndig gewefen, — nunmehr 

Not. No. 5: x 7. find den von Har- gnädigfüge Herrfchaft, Kirche und 

ſtall gehör arre 

$) Kraut 1 Ricche —— Ma 12) Spichra, Kirche, Filial von Creutz⸗ 

delungen, halb dem Hollaͤnd. Gene⸗ ey ge gehörig. Eifenach 
rallieut. Johann Auguft Burggraf von und Heßiſch Gef. Lehn 

Kirchberg, und halb den Gebrüs 13) ** zum Theil 

dern von — hat 2 adl. Schloß. Nora, No. 12. 13. gehöret ben von 
HLangeöden, 2 Höfe, Heßiſch behn Butter. 

Nota. No. 8. 9. ftehben dem Burg» 14) Are Zelle, fiehet dem Stift 
- grafen von Kirchberg und dem P. P. zu Erfurt zu, hat ein Praͤlat · 
von Meffelrodt zu - Schioße an ber Werra gelegen, Herr 

10 Miadelungen, gehöreeben von Die⸗ _Prälat Guntherus zu Erfurth. 
de zumgürftenftein. Rische undPfar- 


ze, ein abel. Schlofi 
III. Amt und Inſp. Serftungen. 
Zu diefem Amt gehören: Pfarre, desgleichen ein adl. Schloß dem 


Db Go 
— —— 5) —* be — 2 — pfarret 
1) Gerſtungen, ein Biden, Kirche und uach Danfmarshaufen , 


Abdiunctug) 
— —— B. Amtoͤhof. 
3) —— Kirche und Pfarre 6) Rohlbach, gehoͤret mit zu dem Vul⸗ 
Dankmars hauſen, Kirche und teiſchen Guth zu Gerſtungen. 
IV: Ant Hausbreitenbach. 
— gehoͤren: €) —— a verficht 
Amts : Dorfichaften. der Diac. zu Be 


s) — an der Werra, ein Flecken, d) Hoͤrſchlitt. * Pfarre verſieht 
allwo ein Poſthaus iſt. a. ber Diac, zu Berka. 
nebft Pfarrer und Diafonus, - e) —— Filial von Her⸗ 
unter der Inſp. Gerſtungen — 
— Kirche und Pfarre, darinn  $) REN dem Heren Haupt: 
2 Herdaiſch Guth. mann Waldenberger gehörig. 


um 60 
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B. Amts Höfe. 


e) Rengers 
h) Dierrichsberg . 
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C. Adelicher Hof. 
i) Erazeroda, den. von Herda gehö- 
rig. 


V. Amt Creyenberg. 


Welches in ſich hält: 
A. Die Amts: Dorfichaften. 


x) Tiefenorth, Kirche und Adiunctur, 
Fürſtl. Amehaus, ein — — Guth. 
2) Dorndorf, Kirche und Pfarre 

" 3) Rieffelbach, Filial-von Dorndorf, 

4) Merkers, Filial von Dorndorf 

5) Ettenhauſen, Kirche und Pfarre. 


B. Amtsz Höfe. 


6) Unferoda 
7) Kapfershof, wiewohl diefe beyde H3- 
fe nun ein Dorf worden. 


8) Beyde Hoͤmbacher Höfe, ber Ober- 


und Unterhof, gehören des Commercien⸗ 
Rath von Kuͤhns Erben. 


VE Amt Lichtenberg, Superint. Oſtheim. 


In deffen Bezirk liegen: 
A. Stadt Oſtheim. Kirche, Su 
. Perintendentur, Caplan. 


B. Das vorder Gericht, fo beſtehet 
ans den Dorfichaften 


a) Sondheim, vor der Röhn, Kir- 

che und Pfarre 

A) Urfpringen, Kirche und Pfarre 

y) Stätten, oder Steten, Kirche und 
Pfarre. 

I Melpars 


C) Das Hinter: Gericht, worzu ges 
hören: Ä 
A) Die Amts + Dorfichaften. 


2) Raltenſondheim, ein Fleden fo 
zum Drittel in das Amt Kalten: 
naordheim gehöre, Kirche und Pfarre 


h) —— Schloß, Kir: 
t, 


he und Pfarr 
<) W en, Kirche und 
Pfarre. 
9 Gerthaufen, Filial von Wohl: 
muthhaufen. 
e) Schafhauſen, Filial von Wohl⸗ 
muthhauſen. 
f) Mittelsdorf, Filial von Kalten⸗ 
ſondheim. 
Die adlichen Hoͤfe. 


g) Gereuthhof gehoͤret zu den Heßbergl. 
Zinſen, und nunmehr gnaͤdigfiet 
Herrſchaft. 

h) Ober: und Unter · Weimar⸗ Schmie⸗ 

de, ſind aber wegen der Landes⸗ Ho⸗ 
heit und Cent ſtrittig. Unter- Wei⸗ 
mar Schmiede gehoͤret dem Rath 
und Amts Verweſer Thor auf Lich⸗ 
tenberg. 


Aha wer Mm. 
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VL. Amtund Inf. Kaltennordheim, welches ein Stuͤck der Graf: 
ſchaft Henneberg ift und in fich enthält: 
A) Stadt Flecken Kaltennordheim. F) Erb Hennebergifche Gerechtfame 


B) Amts: Dorfichaften. in dem Amte Fifchberg. 
, Diefe Gerechtigkeiten find von mwenland 
a) Kaltenweftheim, Pf. und Diafonus, Heren Herzog Ernft AuguftsHochfiirftt. 
Durchl. na 


2 — Abgang der Fürſil. 
€) Reihenhaufen _ . finie ii 
4) Oberwoe, Rich und Dia. en ren Delle 
e) Uinterweid , Filial) - | 
von Oberweid adel. Ge: Zudem Amte Fifchberg, Inſp. Derm: 


weid 
jap] Thann. 1) Fiſchbach, Ev. Kirche und Pfarre 
— 2) Diedorf, Fitial von diſchbech 
3) ek 8, — — 
0) Amts» Höfe. 4) Empferchaufen, desglei en 
h) Angenbof‘, gehöret nach Obermeib 4) — Ev. Kirche und 
i) Sonnhof, gehoͤret nach Kaltennord · ) Brunhardohauſen, 
heim. 3 — Kirche = Der: 
. 8 er a ilial von Derm 
D) Adeliche Dorfſchaften. 9) — —— — von ee: 
ind, erweid, Di d Ren, 10) Urnshau en, Fo. Kirche und Pfarre 
— . bee pic Er. 11) Miefenthal, Ev. Kirche und Pfarre 
richte, welche den von der Tann zufte 12) Andenhaufen, Filial von Fiſchbach 
ben. — G) Das — Maßbach. 
E) Erb Hennebergifche Gerechtigkeit olches ift ein Henne erg. von dem Fürftt, 
4 / Haus Sachfen Eifenach relevirendes 
im Amt Lichtenberg. Lehn, welches die von Hofenbach ber 
a) Einige Gürher in Kaltenfondheim, ſihen. Hat eine Ev. Kirche und Pfarre, 
derentwegen ein Drittel der Steu⸗ unter S. Eifen. Ynfpection zu Oſtheim. 
ern aus dieſem Dorf nach Kalten Völkerskaufen im Würzburg, und 
nordheim bezahlet wird. Madenhaufen, ber St. Schwein 
8) Der Reuthof zu Mitselsdorf, furt gehörig, find Filiale. 


f) Pier, Silial von | richte von bach, gehören die Dorfichaften. 


VIL Der 
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VIII. Der Zillbach. 


Welches ein Yagd-Schloß mit nocheinigen die vor der Theilung der Graſſchaft 
Gebäuden und einigen Fürftl. Vorwers Henneberg Herrfchaftl. gerdefen und 
fen. Unmeit davon L noch ein Jagd: zwar mit ber Landes Fürftl. Hoheit. Kir⸗ 
Schloß, die Meine Zillbady genannt. che und Pfarre, welche unter der Inſp. 
Zu der Zillbach gehöret alle Waldung Kaltennordheim ftehet, 
in ben Aemtern Wafungen und Sand, 


IX. Die Herrſchaft Farnroda. 
Welche dem holländifchen Herrn General: c) Seebach, Kirche und Pfarte 
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— ———— von dd) Wutha 
rchberg als ein fen Eifi i 
tehn befiger. — — ) Burbach — 6 
| e) Burbach, ifch gehn 
A) Dorfichaften. f) Hucheroda - 
a) Sarnroda, wodas Grafl. Schloß. g) In dem S. Gothaiſchen Dorf 
Kirche und Pfarre, Schönau, ein Hof. 
b) Eichrodt. 


X. Amt Srauenfee. 


Morinnen S. Eiſenach die Ober : Gerich- B) Höfe, 
te, Wildbahn, und die Hälfte der Or⸗ 3) Dingeehof 
binairen und Tranffteuer zuſtehet, das 4) Joſthof 


übrige iſt Heſſen Caſſeliſch. Zu dem 5) Dadjgruben - 
Amte gehören: 6) Hejeberg — 
A) Dorfichaften. . 7) Alberts⸗ oder Malmes 
1) Frauenſee 8) Springerhof. 
2) &indigshof 


xl. Amt Groffen Rudftedt. 


In defien Bezirk liegen: 4) Groſen Moͤlſen, Kirche und Pfar- 
re, Toͤttleben im Erfurt.und Walli⸗ 


A) Amts: . 
) Amts: Dorffchaften chen im Weimar. find Filiale, 


1) Großen Rudſtedt, Kirche und Inſp. 


\ 


2) Klein Rudſtedt, K. und Pf. 

3) Schwanfee, ben welchen ber Schwa 
fee lieget, 
Hein Rud 


hat Kirche, und ift Filial von. 
ſtedt 


5) Ringleben, Kirche und Pfarre 
1, 6) Vogelsberg oder Voilsberg. Kirche 


und Pfarre. 
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8) Ried Nordhauſen, Kirche und Pf. 

9) Kiedelhanfen, Kirche und Pfarre 

10) Rlein Brembach, zur Hälfte, die 
andere Hälfte ift Chur Maͤynziſch 

11) Sprötsu, Kirche und Pfarre, 


B) Amts: Höfe, 
- 72) Zefla 


13) Neuendorf, fo bende wüft liegen 
14) Bachſtedt, ein Cammerguth. 


C) Adeliche Dorfichaften. 
15) Eckſtedt, gehöret den von Man: 
belsloh 
16) Mark Vippach, ben von; Man⸗ 
delsloh, Kirche und Pfarre. 
17) Dielsdorf, dem von Leutſch und den 
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Kellnerifchen Erben.Kirche und Pfarre 

18) Alperftedt , ‚gehöret dem Ober: 
forftmeifter von Häsler. Kirche und 
Pfarre. 


19 Thalborn. 


D) Die Wuͤſtung Borkhauſen, 
Iſt an die Unterthanen des Ehur : Maͤyn⸗ 
zifchen Dorfs Luftäde vererber. 


Die Zenaifche Landes; Portion. _ 

Iſt ein Antheil bes ©. Yenaifchen Fürs 
ſtenthums, welcher nad) dem im Jahr 
1690 erfolgten Abfterben der Saͤchſiſch⸗ 
Jenaiſchen !inie, dem Fürtl. Haufe 
Sachſen Eiſenach zugefallen, und bes 
fießer 


1. Aus dem Amte Jena. 


In deſſen Bezirk lieget: 
A) Staͤdte. 
a) Jena, allwo ein Fürftl, Schloß und 


die Univerfität, 

6) Lobeda, Kirche und Adjunctur 
der Jenaiſchen Superint. in der 
Oberpflege. 


B) Amts⸗Dorfſchaften. 
1) Ammerbach, Fil. von Burgau 
a) Beütnitz, Pf. 
3) Bucha, Pf. nebft den Filialen Schor: 
ba, Oſtmaritz und Meusdorf, 
4) Camsdorf, Fil. von Wenigen Jena 
5) Cloßwitz, Fit, von Coſpeda. 
6) Coßpeda, Pf. —F 
7) Golmsdorf, Fil. von Beutnitz 
8) Haͤynichen, Hainichen, Pf Filial 
Stiebritz im Weimariſchen 


9) Jena Prießnitz, Pf. 

10) Ißerſtedt, Pf. 

11) Klein Kröbig 

12) taafan 

13) Leutra, Filial von Maua 

14 Loͤberſchuͤtz, Pf. 

15) Loͤbſtedt, Pf. 

16) Luͤzeroda, Fil. von Coſpeda 

17) Maus, Pf. 

18) Muͤnchenroda, Fil. von Gros: 
ſchwabhauſen im Weimar. 

19)Naura, Fil. von Beutnitz. 

20Meusdorf, Fil. von Bucha. 

21) Poͤſen 

22) Bodigaſt, Fil. von Taupadel im S. 
Weimar. 

23) Rothenſtein, Pfr nebſt Filial Del: 
knitz im Altenburg. 


24) Schorba, Fll. von Bucha. Ar 
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25) Wenigen Jena, Pfarre und Ad: 
junetur ber Senaifchen Superint. in den 

Unterpflegen. Ä 

26) Winzerle, Fil. von Burga 

27) Das Vorwerk Döbrisfchen, das Dorf 
Döbrizichen aber fteher unter S. Wei- 
mar, Hoheit, | 

0) Adeliche Dörfer und Höfe. 

a) Burgau, befigen dermalen die gnaͤ⸗ 
digſte Herrſchaft und S. Eiſenachl. 
Princeßinnen, auch deren reſp. Er⸗ 
ben. Kirche und Pf. wohin die Filiale 
Ammerbach, Winzerle und Giſch⸗ 
loitz ehoͤren. 

db) Goͤſchwitz, dem von Stubevoll 
gehörig, pfarret nad Burgau. 

c) Koͤtſchau, dem von Lynker zuftändig, 

- Filial von Frankendorf im S, Wei: 
mar, 


247 
d) Ziegenhaͤyn, gehoͤret einem von 
Geuſau, Filial von Jena Priefnig 
e) Ober Wöllnig 
5 Unte Wölnig —— 
g) Rutha, gehören alle drey 
dem von Ziegefar. Sobeba, 
h) Vollvodisroda, ein Scatul: Guth 
i) Remderoda, ein Hof, gehöre dem 
Prof. Helfeld. 
k) Pöjen, ein Hof, gehöret den Fries 
difchen Erben. | 


D) Die Brücken » Gerichte. 
Stehender Stadt Jena zu, und begreifen 
in ih: 
«) Jena Löbnig, Filial von Tau⸗ 
pabel im S. Weimar. 


£) Oßmaritʒ, Filial von Buche, 


H. Aus dem Academiſchen Amte Nemda, 

Diefes ift ehebemeine Herrfchaft gewefen, 2) Alt Remda 

und nunmehr ein Dotal= Guth der 3) Kirch Remda - 

Univerfität Jena, darzu gehören: ) Heilsberg, Pf. 

A) Die Stadt Remda, Df. und Inſp. 5) Dieftede - 
auch Diaf. 6) Klein Hettſtedt 

B) Die Doͤrfer. 7) Kleinliebringen, zum Theil. 

1) Sund Remds, Pf. | 


III. Aus dem Amte Allſtedt. | 


Worzu gehörer. ) Niederroͤblingen 
A) Stade Allſtedt, Pf. und Super. auch 9 Mintel, * Zu 
Diac. 6) Wolferftede, Pf. 
Fuͤrſtl. Schloß. 7) Mittelhauſen, Pf. 
B) Amts⸗Doͤrfer. C) Amts: Höfe. 


») Landgraftoda, Pf, 
2) Einzingen , Pf. 
3) Ki Dr. 


8) Moͤnch Pfüffel, Dorf, Pf, der Diac. 
zu Alftede 
9) Cloſter Neuendorf 


# 
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D) Adeliche Dörfer. Das Amt Eraynderg. 
10) Ralberieth , den von Kalb zuſtaͤn⸗ Graͤnzet gegen Weſten an das Heßi⸗ 
dig, Pf. ſche Amt Vacha, und gegen Süden an das 
11) Heygendorf ,, Pf. nebft dem Fil. zur Fraͤnkt. Reichs. Ritterfchaft gehörige 
12) Scyafsdorf,. gehören beyde dem Amt Sangsfeld, imgl. an das S. Mei 
* — su r Ka ningifche Amt Salzungen. 
13) Schafsdorf, Fil. von Hengenborf. ’ 
Da nun weder diefes Fürftenthum en og — 
und die Jenaiſche Landes + Portion, nod) Anfı gps Eh —— das in 
auch die zu benden gehörigen Aemtern in a rbpennebergifäjeh Tariom 
“ einem contiguo beyfammen liegen ; fo grän- as = men ftreittige Amt Sifh: 
gen felbige an defto mehrere benachbarte (de Amt © — an das S. Meiningi- 
Förftt. Sande; e Amt Sand, gegen Abend an dos 
Meichs: Ritterſchaftl. Amt Tann undFürftl, 
Das Amt Eiſenach. Wurʒburgl. Amt Gieters, auch bey Pirx 
Graͤnzet gegen Oſten an das Her: kiwas an das Fürftl. Fuldaiſche Territo- 
zogthum Sachſen Gotha, gegen Süden Fium , gegen Mittag aber an das Fürftl. 
aber an die Sachfen Meiningifche Aemter Würzburg. Amt Fladungen. 
Altenftein und Salzungen, aud) lieget in i 
deffen Bezirk gegen, das Amt Hausbrei: . Amt Lichtenberg. 
tenbadh, das adel-Hanfteinifche Dorf Ober⸗ Sei jet und zwar mit dem Vorder⸗ 
rellen, nebft den Höfen Kronishof, ericht gegen Norden an das Würzburg. 
Tachshof, Hitfebenbof, Tiaufberg, Amt Sladungen und etwas an die Reichs 
worüber dem Fürftt. Haufe Sachſen Mei: — en 
- i = r f mi urſtl. 
ningen bie Sandes= Hoheit zuftebet, Würzburg. tanden umgeben. Das Hin: 
Da; Amt Ereugburg. ter Gericht gränget an der Morgen = Seite 
Gränget gegen Mitt ernacht am das an das Herzogthum S. Meiningen, und 
Ehurfächßl. und ben Ebenspaufen und gegen Mittag an einige &. Meiningl, Orte 
Probften Zellan das Fürftl.S. Gothaiſch Und an das Fuͤrſtl. Würzburgl, Amt Fla⸗ 
territorium, bey Schnellmannshaufen hin⸗ dungen. 


gegen an bas Ganerbſchaſtl. Amt Treffurth, Das Schloß Zillbach 
— Abend an die Fuͤrſtl. Heßlſchen tiegetin dem Meiningl. Amte Sant, 
Die Aemter Gerſtungen und Haus, Das Amt Groſſen Rudſtedt. 


breitenbach. n aan Ei em Morgen - das Für- 

Ei u ur ne te me nf Bach 
. gen, das Chur⸗ 
Fiurrſtl. Heßiſchen Landen umgeben. / Für 
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fürſtl. Maynyſche Amt Vippach, die zu Amt Koda, gegen Süden aber an das 
* nr territorio a Ge: Fürftt, S, Gorhaifche Amt Kahla. 
eniſche Gerichte und Dorf Kranichborn; ; 
ingl. die Fürftl. Schwargburgl. Wogıey Das academiſche Amt Remda. 
Hafleben, gegen Mittag liegerdas Chur: „, Braͤmjet gegen Mitternacht an das 
fähßl. Dorf Nöde, Zürftt, S. Gothaifche Amt Ober Kranich⸗ 
Uebrigens iſt das Amt gegen Abend und kreis ee ng 
E h un ejten mit Fuͤrſtl. warzb. ⸗ 
ek ai dem Erfurtpifchen Gebleth — 
Das Amt Jena. Das Amt Allſtedt. 
Gränzergegen Norden an die Commen⸗Graͤnjzet an der Abend und Mittags 
be Zwezen, und das Ehurfürftl. Saͤchßl. Seite an das Churfuͤrſtl. S. Amt Vol: 
Amt Tautenburg; gegen Welten an das ftedt, gegen Mitternachtan das Churſaͤchßl. 
Zürftentypum S. Weimar, und deffen Aem- Amt Rangershaufen, gegen Morgen an 
ter Cappellendorf und Magdala, gegen die ©. Querſurthiſche Aemter Wendel: 
Oſten an das Fürftl. S. Weimarifche Amt ftein und Querfurch ; iſt alſo ganz mit Chur- 
Birgel und das Fürftl. S. Gothaiſche ſaͤchßl. Landen umgeben. 


Verzeichniß 
der Herrſchaftl. Haͤuſer im Fuͤrſtl. Oberamt Eiſenach. 
Das alte Lamgraͤfl. Schloß Warte Prediger Plage, wo die Herrſchaftl. 
; burg, Zins: Früchte aufgeſchuttet werden. 
Stehet hier wohl oben an, davon 4) Das Fürſtl. Minzpaus, daran der Herr: 
‚in der Hiftorie viele Denkwuͤrdigkeiten vor⸗ ſchaftl. Hof · Holz : Piag liegt. 
handen; jeßt wird das Fürſtl. Archiv und e) Die Clemda, wohin das Fürftt. Ober 
einiges Geſchuͤtz dafelbit verwahrt, und amt verlegt worden,’ mit ihrem garen 
von einem Burgvoigt verwaltet. Hatı Umfange, Ställen, Meit: und Kut- 
Unterofficier und 3 Mann Wache. ſchenhaͤuſern. Worzu aud) das Herr 
Zu Eiſenach ſchaftl. Jaͤgerhaus gehoͤret. 
a) Das Fürftenhanf am Markt. H Der daran liegende Herrfchaftl. Dran- 
b) Das Fürftt. fo genannte Refidenz und — a. — Ws große 
Regierungs Haus, wo die Fürftl. Hohen — m ewaͤchs? Käufer, und 
Collegia Sefion Hälten. riner Wohnung. 
EEE g) Der ehemalige Fafanen : Garten hinter 
Hin:en daran die Fürftl. Braueren, * E hat ein fei 
Buůttnerey und Kelleren, die daran liegene = —— —— 
de Charlottenburg und der Berggarten Waſffe — 
c) Das Herrſchaftl. Kornhaus auf dem 78 


Miltunaa dia VII Aha! Ni HN 
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b) Das Füuͤrſtl. Jaͤgerhaus, oder der ſoge⸗ und Fahne ober Flagge, auch Segeltuch, 
nannte heil, Geifthof am Frauenberge, und 16 grüne Borbängezu diefem Schiff. 
worinn der Chef ber Eifenach. Jaͤge- b) Ein dergfeichen Schiff, oben bedeckt, 
rey, gegenwärtig Herr Cammerherr und gruͤn angeftrichen, mit Maft, Segeltuch 
Dberforftmeifter von Witzleben, woh⸗ undflagge, darinnen 6 grüne Vorhänge, 
ner. €) Dergl. geringeres Schiff, grün ange⸗ 

3) Der Earthaus = Garten, darinnen ein ftrichen, mit Maft, Flagge und Segel: 


Wohnhauß für den Gärtner iſt tuch, ift auch oben bedeckt. 
k) Darann ftehet die Carthaufe Scheuer. d) Ein lang, platt, unbededtes Artillerie 
Ben Eiſenach. Schiff, mit Maft:Seaeftuch und Flagge 


oa e) Ein unbedecktes Schiff für die Muſican⸗ 

1) ggg eg —* ohne Segel, aber mit einem Maſt⸗ 

—— ge * Branteweins⸗ 9 — er Kahn 

rennereyen ieſen, Aeckern und on: 

Zeichen, aud Gehötze, hat die Koppel: 7) Der Gaſthof bey Wilhelmsthal. 

Huth mit den Großlupnizern, fo weit als Auf der Hohen Sonne. 

im Jahr 1753 die Säufen in den Flu⸗ 1) Ein Herrfchaftl. ausmeublirter Pas 

ren gefeget worden, gemein. villon, worauf eine Schlag-Uhr. 
2) Die Herrfchaftt. Mühleüber ver Spice, 2) Die darneben ftehende Cavallier - Haͤu⸗ 
3) Der Kalkofen, bey Kittelsthal. — und Wohnungen für andere Bes 

Zu Wilhelmsthal. — 

3) Pferde = Ställe 
2) Das Gerefoftl Dans, mb ben ders 4) Eine auf der Seite befonders gebaute 


zu gehörigen neben und feiten Gebaͤu⸗ Küche, in welcher die Küchbedie 
. e uch nten lo⸗ 
den, IE EUR. Hofftaat. siren. i 


2) Ein 
- — 9) Ein Jaͤgerhaus, worauf ber Foͤrſter 

3) — Jaͤgerhaus und zugehörige Stal- *8 — —* Bier Schant hat, 

j z und das Wege: Geld einnime 

Se Bee gan 977 6) Du Be rg Die un Un 

3) Der Herrfchaftl. Ober und uncergatten au «. 

6) Ein Schifihaus, darinnen Das Kühler Forſthaus und ſaͤmmtl. 

a) Ein groß oben bebefres und grün ge: Zubehör, 


maltes Schiff mis einem Maſtbaum, Daran ein neuer Flügel gebauer worden. 


— — — 


Topographiſche Tafel = 


dem Zuſtande 


Fürfenbums Hatberfiadt, 


der 
Grafſchaften Rheinſtein und Wernigerode, 
auch Ä Sr 
Herrſchaft Derenburg, 


imgleichen der dazu gehörigen Herrfchaften 
Weferlingen und Hafferode, 
1775 | 
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Kreis. 






Nähere Beſtimmung deffelben. 





Ein dem Dom Capitul zu Halberftädt, une 
ter deffen Amt Zili gehoͤriges, ſich mit Ader: 
bau, und Vieh⸗ Zucht nährendes Dorf, das 
mit vielen Coloniſten befege it, und nahe an 
der Stift Hildesheimfchen Gränze liegt; wobey 
ein befrächtlicher Dom = Eapitularifcher Forft, 
und dabey liegendes Forfipaus, Schneide: 
Müpfe, Mahl-Müpfe, Papier - Mühle, und 
2 Dehl- Mühlen, 1 Schmiede und 3 Krüge, 
wovon einer, ber auſſerhalb des Dorfs liegt, - 
zugleich ein Zollhaus ift, welches dem Dom- 
Capisut gehöret, und welches ſowohl das Wege: 
Geld, als auch zugleich die König. Zoll: Ge: 
fälle erhebet. 

Ein Eiftercienfer Nonnen» Efofter, ohnweit 
Wegeleben gelegen, nebſt einem Votwerke. 
Scäferey und einer Wafler- Mühle, °  ” 
Ein Pfarr» Dorf, mit einem Ritter - Guth, 
iner Waſſer und einer Windmühle, die dem 
adlihen Befiger bes Guths gehören, 

Ein Pfarrdorf, worinn 2 adfiche Höfe be- 
findlich find, nebft einer dem Grafen bon Wer⸗ 
nigerode gehörigen Schäferen, einer Schenfe 
und Mahi- Mühle. . Die Nahrung beſtehet in 
Aderbau, Viehzucht, Hol; - und Hürten- 


ren. 

Halberftäde- | Ein Pfarrdorf, und beſitzet das Cloſter 
ſcher Land⸗ Huyſeburg darinn ein Vorwerk, auch ſind jwo 
Kreis. Waſſer⸗Mahl⸗ Muͤhlen daſelbſt. 
6 |Andersleben, !Ofcherstebifher] Ein zum Koͤnigl. Amte Oſchersleben gehoͤri⸗ 
Kreis,  Iges Vorwerk, fo aus dem Wohn: und Decor 

ns Gebäude, einer Königl.Schäferey, und 

2 Dreicher = Käufern befteher, ' 


rwickſcher 
Kreis. 














2 | 2ppenrode, Oſte 


vw 


Halberftäbt- 
fiber Lands 
Kreis. 


— — 


Grafichaft 
Wernigerode, 


5 | Anderbech, 
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— — EEE EEE — ——— —⏑ 
Anzahl Ob derfelbel _ Nahmen 
der Kirchliche Verfaſſung. Königl. der 
Feuer ⸗ oder Gerichts⸗ 
Stellen. Adelich. Obrigkeiten. 
153 Hat einen eigenen Prediger, und Schul: Be] Dom: Car} Dom: Capi⸗ 
inel, ber!diente in loco „ ohne daß ber Prediger fonft noch pitulariſch. |tulariiches Amt 
erſt be ein Filial haͤtte, hat eigene Kirche, Pfarr und Zillj. 
nahmten Schul⸗ Gebäude, 
c= i 
baͤude. 
14 — — — Cloſter. Koͤnigl. Regie 
wdrinn Ta⸗ rung. 
elöbner it. 
Een 
* — unicum. — Adlich. | Veltheinm. 


40 Iſt Mater von dem dichte daben liegenden! Gräflich | Gräfl, Amt 








Dorfe Darlingerode, Der Graf befteller den Wernigerode. 
Prediger. 
46 — unicum — Königlich. I Amt Schlan⸗ 
feet. 
4 Iſt zu Oſchersleben mir eingepfarre | Königlich. — BR 
eben, 


Ri Eine 
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erg Kreis. Nähere Beftimmung deffelben. 


ER Dres. 


„lAfchersleben.| Aichersiebijcher Eine Immediat - Stadt, an der Eine und Wip⸗ 
Kreis, per gelegen. In und beyderfelben find 4 Luthe⸗ 
riſche, 1 Reformirte, und ı Karholifche Kir 
he, 2 Hofpitäler, ein Armenhaus, ein Poſt⸗ 
Amt, eine Wage, 12 Waffer- Mühlen, da⸗ 
bey 2 Oehlmuͤhlen, eine Schneide: Mühle, 2 
Walfmühlen, und 2 Ziegelicheunen. Die 
Haupt: Nahrung beftehetin Aderbau, Brauen, 
| und einer Frieß = und Flanell- Danufactur, 
8Aſpenſtedt. | Halberftädei- | Ein Pfarrdorf mit 2 Mahl- Mühlen, und 
ſcher Landkreis einem Förfter = Haufe, 
- HlAthenflede. Oſterwieckſcher Ein Dom» Capitularifches. vom Aderbau le⸗ 
Kreis, bendes Dorf, ohne adelichen Hof oder Vor: 
werk, mit einer Schmiede und einem Wirths—⸗ 








Haufe. — me — 
10 Aue: Muͤhle. Desgleichen. Eine einzelne kleine, ohnweit Zilli gelegene pri⸗ 
var Waſſer⸗ Mahl: Mühle, 
11, Badersleben. | Desgleichen. Ein Dom + Capitularifches Dorf, melches 
Aderbau und Viehzucht treiber, worinn ein cons 
tribuables Nonnen = Klofter Auguftiner Ordens, 
n welchem ı2 Nonnen Eatholifcher Religion, 
auch ein großer dem Elofter Hunfeburg zuftäns 
diger Ackerhof, Hat eine Schmiede, und 5 klei⸗ 
ne Wafler = auch eine Dehl Mühe, 
Dfherslebiiher] Ein Pfarr- Dorf, allwo ein adlich Aſſebur⸗ 
Kreis. gifches Buch, welches verpachtet ift, und noch ein 
freyer fhriftfäßiger Hof, ein adlicher Krug, 2 
Privat: Waffer- Mühlen, undeine Schmiede, 
13] elsdorf. | Weferfingfcher| Ein Dorf, wobey ı Wind Muͤhle, ı Krug: 
Kreis. und 1 Forft- Haus, 
141densdorf, Desgleichen. Ein Pfaredorf, wobey ı Wind» Mühle, z 


Oehl⸗ Mühlen und ein Krug. 
15 Boͤhnshau⸗ |Herrichaft de Ein Vorwerk zum Amte Derenburg gehörig, 
fen, reuburg. 1 


12Beckendorf. 
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Anzahl —— Rahmen 
der Kirchliche Verfaſſung. nigl. der 
Feuer: 9 oder Berichtes 
Stellen. Adelih. Obrigkeiten. 
1085 An der Haupt Kirche ſtehen 3 Prediger, Roͤniglich. Magiſtrat ba 
wovon der Ober⸗ Prediger zugleich! Koͤnigl. ſelbſt. 


In ſpector iſt. An jeder der uͤbrigen Kirchen 
ſtehet ein Prediger, ben der Catholiſchen Kirche 
wohnet jedoch der Pater nicht in loc, fondern 
kommt alle 14 Tage von Halberſtadt hin. Von 
den Lutheriſchen Pfarren iſt der Magiſtrat Pa⸗ 


tronus. 
89 — unicum. — Dom - Ca⸗Dom-⸗ Capit, 
pitulariſch. 
54 Hat einen,eigenen Prediger und S chul⸗ DeiDom: East Dom ⸗Capit. 


bienten in loco, ohne daf der. Prediger ein Filial pitulariſch. Amt Zitli, 
hätte, mit eigener Kirche, Pfarr» und Schul: 
Gebäuden. 

x Iſt zu Zilli eingepfarret, — Desgl. Desgleichen. 


145 Hat einen-eigenen Prediger und Schul⸗ Be⸗ Dom ⸗Ca⸗ /Dom · Capitul 
dienten, der Prediger hat ſonſt fein Filial, und pitulariſch. | Amt Zilli. 
iſt mit einer eigenen Kirche, Pfarr: und Schul: 


Gebäude verſehn. — 
63 Mater von dem adlichen Dorſe Meinderf. Adelich. v. Aſſeburg. 
2 Filial von Bensdorf. I aWE daiglich·¶ onigte Amt 
Weferlingen. 
36 — Mater — Desgl. Desgleichen. 


Langenſtein eingepfarret. Deegl.. Kdnigl. Amt 
In nach Langenſtein eing — 


256 Topographiſche Tafel von dem Zuſtande des Fuͤrſtenthums 








a Kreis. Nähere Beſtimmung deſſelben. 


No. Orts. j 


als Börnecke, ee Ein Pfarrdorf, in zwo Gemeinden eingerhei- 
Kreis, Tet, als Ober : und Mieder» Börnede, hat 2 


u Kirhen, und 2 Prediger, imgleichen 3 Schu. 











(en. Hieſelbſt iſt ein Vorwerk, welches zum 
Doms Capitulariſchen Amte Schneidlingen ge: 
hört, woben eine Ecjäferen befindlich. Fer: 
ner iſt allhier ein, adlich Guch, fo dem Land⸗ 
Rath von Stedern zugebört, ‚welches admini⸗ 
ftrive wird, und iftdie Befchäftigung Aderbau 
und Viepzuchr, vor dem Dorfe ſiehet eine 
Wind: Muͤhle. 

Iſt ein Ackerbau treibendes, mit darinn'Tie 
gendem Adlıchen von Roßingſchen freyen Rit⸗ 
ter = Guthe verſehenes Derf, bar 2 Waſſer⸗ 
Mühlen, eine Schuiizde, und zweh — 
auſer. 

18 Men: gſcherslebiſcher Ein Ritter- Sitz, beſtehet aus dem —— 
| Brandsleben Kreis. uthe, einer dazu gehörigen Schäferen, einer 
Waſſer⸗ Mühle, und 7 adlichen Dienfthäufern. 
19 Der Brocken Grafſchaft Es beſindet ſich ein Wirths⸗ Haus und ein 
oder Blocks⸗ Wernigerode, Herrſchaftl. Haus mit 4 Dorf» Scheunen dar⸗ 
berg. auf, der Wirth wohnet aber nur des Sommers 










Kreis, 


7 Börfel. Ofterwiedicher 


— 


20 Büchenberg.| Grafichaft Ein Gräfliher Eifen : Stein = Bruch, wo 


Wernigerode. ein Steiger und Geſchworner wohnet, 
2 1 Buͤhne. Dfterwiectjcher | Ein bloffes mit Bauern befegtes und Acker 


Kreis. bau⸗ treibendes Dorf, mit einer Schmiede, 


und einem Wirths⸗ Haufe. 
22 Burchhardi⸗ Halberſtaͤll. Ein Bernhardiner Nonnen: Cloſter, vor 


Alofter. | fand» Kreis, ——— mit einem Vorwerke, auch 


wo Waffer + Mühlen. 
Grafichaft. Ein Gräflihes Vorwerk, 
Wernigerode, = 
Desgleichen, Wohnung eines Graͤfl. Fiſchmeiſters. 


23| Charlotten. 
luſt. 
24 Chriſtianenthal. 
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Anzahl Ob Derfelbe) Nahmen 
der | Kirchliche Verfaſſung. Koͤniglich der 
Feuer⸗ oder Gerichts⸗ 
Stellen. Adelich. Obrigkeiten. 
1645 Beyde Kirchen und Pfarren om Filial. Dom-⸗Dom - Capitul 
Capitula⸗ Amt Schneid-, 
riſch. lingen. 


97 Hat eigene Kirche, Pfarr -und Schul: Ge⸗Adlich. v. Mößing, 
“ Ibäude, eigenen Prediger und Schul: Bediente 
lopne ein Filial. 


1 it ei € AR 
10 Iſt zu — — —— eingepfarrt. Adlich. — — 
ſitzer des Guths. 
2 Gehoͤret nad) Schierke in die Kirche. Gräflih, Graͤfl. Gerichte 
| | zu Schierke. 
2 | Gehoͤret zur gräflichen Schloß = Kirche nah Graͤflich. u. net 
Wernigerode. Als Berg Ant 
39 Hat eigene Kirde, Pfarr und Prediger in, Königlich. Königl. Amt 
| loco, welcher noch ein Filial zu Rimbeck hat. Wuͤlperode. 
—V— — — — Cloſter. RKoͤnigl. Regie: 
| tung. 
1 Gehoͤret zur gräflichen Schloß Kirche nach Graͤflich. Gräfiche ‚dor: er 
Wernigerode. 


2 Desgleichen. — 000 Ioesgtig —— ‚Ge: 
Buͤſchinas Magazin XV. Theil, gt Eine - 
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Des 
No.|: Orts. 
cochſied —D Eine Mebiat: Stadt, und Sitz eines Königl. 
Kreis, Anvaliden = Caffen Amts. In derſelben ift eine 
hutherifche Kirche, ein Hofpital, eine Schäferen, 
jwey Mahl: Mühlen, eine Wind: Mühle, und 
eine Salpeters Hütte. Die Nahrung beftehet 
in Aderbau, Viehzucht und Brauen. 
26] Conrads⸗ | Ermstebifcher | Iſt ein König. Ant auf einem Berge gele- 
burg. Kreis. gen, und befinder ſich dabey eine Schäferen. . 
Auf dem Amte iſt eine Kirche, welche aber ver: - 
fallen. - Noch find bey dem Amte einige Er: 
ben Ku — — 
2 oppenfledei Afchersiebifcher ine Mediat- Stadt, morinn eine Kir 
— * Krei — Die Buͤrgerſchaft beſitzet nebſt einer anſehnlichen, 
wiewohl nicht ſehr fruchtbaren Feld⸗Mark, gewiſſe 
fogenannte Reit⸗ Hufen, wofuͤr bie Spnnhaber 
in Altern Zeiten zu Dienfte aufjigen, und bie 
vor fallende Erecutiones verrichten müffen. Die 
Eollation dieſer⸗Reit ⸗ Hufen, gefchiehet ad dies 
vire, und haͤngt jegt ab theils von hiefiger 
Regierung und Conſiſtorio, theils von ber 
Krieges: und Domain: Cammer Deputation, 
theils von beiden Collegiis gemeinfchaftlich. Es 
—— ſich hieſelbſt ein Hoſpital und ı Wind⸗ 
Mühle. Die Einwohner naͤhren ſich vorzuge 
lich von Ackerbau und Brauen. 
281Ctottorf. ſcherslebiſcher/ Ein Pfarr. Dorf an der Bode, und Sitz eines 
Kreis. Koͤnigl. Amts, wobey eine groſe Schaͤferey. 
Auſer dieſen ift allhier noch eine Königl, Erben⸗ 
Zinß⸗ Waffer» Mühle, ein Gemeinde⸗Krug, 
und 2 privative Schmieden. 
29 Dalldorf. — Ein Kirch- Dorf, welches erſt vor einigen Jah⸗ 
Kreiẽ. ren angebauet worden, und von Profeßioniſten 
und Tageloͤhnern bewohn wird. 


Nodmen — Naͤhere Beſtimmung deſſelben. 








— 


—,u —— — — 
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Anzahl \ j Ob derfelbe] Nahmen 
der Kirhlihe Verfafung- Königlich der 
Feuer % oder Gerichts: 
Etellen. Adelih. | Obrigfeiten. ı 
209 Hat eine Kirche, wovon Se, Königl. Majeft. Königlich, Koͤniglich Amy 

Patronus, und einen Prediger, welchem das  -  1&röningen. 


Inſpectorat beygelegt ift, 


9 Fllial von Sinsleben. — dödniglich. Kdoniglich Amt 


Conradsburg. 
335 Eine Kirche wobey 2 Prediger, Koͤniglich. [Königlich Amt 
| Gröningen, 
34 Een unicum. — Königlich. Königlich Amt 
| rottorf, 
35 ‚Der lutheriſche Gortesdienft wird durch einen Adlich. | Godinfh: 
Schulmeiſter, und durch einen Prediger aus Erben, 


Gröningen, in Abficht der reformierten aber 
durch einen Prediger aus Halberftadt verfehen, 
| gta Eine 
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Rom | ig | Nähere Beſtimmung deffelben- 
No. Orts. 








30 Danckerode. Ermstebifcher | Ein Pfarr: Dorf im Harz, vor demfelben.ift 
Kreis. eine Wind Muͤhle. Die Einwohner haben mehr 
Viehzucht, als Aderbau, und überbem iſt der 
Acker ſchlecht. 
z3t Danſtedt. Herrſchaft De⸗Ein Pfarr-Dorf, welches ſich J 
renburg. |und Viehzucht naͤhret, eine Mahl⸗Müuͤhle, z 
Koͤdigl. Zölle, ein Gemeinde = Bad: Haus, 
und 2 Gemeinde Krüge hat. 
32 Dardes heim. Oſterwieckſcher Ein kieines Mediat - Staͤdtchen, das der 
Kreis. Sitz eines Marggräfl. Dom Probfteyl. Amts 
ift, eine Kirche, einen Armen «Hof, eine Oehl⸗ 
Mühle, 2 Wind: Mühlen, und 5 Kruͤge hat. 
> Nahrung befteher hauptſaͤchlich im Acker⸗ 


33 | Darlinge- Grafſchaft — Kirch⸗ Dorf, das ſich von etwas Acker⸗ 
rode. Wernigerode. bau, und befonders von Hand: Arbeit naͤhret, 
einen Frey: Hof, eine Mahl-Muͤhle, und ein 

Eomthur = Förfter = Haus hat. 
32 |Deddeleben. |Ofterrviedfcher | Ein geoffes, in zwo Gemeinden eingetheiltes, 
Kreis. von Aderbau und Viehzucht fich nährendes 
Dorf, mit darinn liegenden von Huneckſchen 
frenen Guthe, hat 4 Mahl - Mühlen, 2 Schmies 

den, und z Wirthehäufer. 

33 |Deesdorf. | Halberftäde. | Ein Pfarr «Dorf ander Bude gelegen, mit 
| tand : Kreis. [einer Mahl- und Oehl-Muͤhle von 3 Gängen, 
imgfeichen ift dafelbit ein Zehre- Hof, fo dem 
fieben= Frauen» Stift zu Halberſtadt gehe: 


et. 
34 |Deersheim. |Oftermiecticher | Ein Aderbau treibendes Dorf, mit datinn 
Kreis, kiegenden von Guftedefchen Ritter « Guthe, eis 
ner Schiniede, einer Waffer- Mühle, und eis 
nem Wirrbs: Haufe. 


‘ 
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Anzahl 106 derfelbet Rahmen 





der . gir liche Verfaffung | Königlich der 
Feuer. z ſaſſens oder Gerichts⸗ 
Stellen. Adelich. | Obrigkeiten. 
254 — unicum. — Adlich. v. der Aſſeburg. 
242 junicum, und der König ift Patronus. oͤniglich. FRöniglich Ams 


= ne 


209 enicum, und wird der Prediger dergeſtallt Marggrafl.| Marggraf 


beſtellt, daß Magiftratus 3 Subjecta präfen> Heinrichs Amt 
tirt, und nebft dem Ausfhuß der Birgerfchaft arhes heim. 
— von den 3 Subjectis eines erwaͤh⸗ 
et. 
4 Filial von Altenrede, — Graͤflich. Graͤflich Amt 
Wernigerode. 


278 Hat 2 Kirchen, 2 Prediger, eigene Schub aöniich Königlich Amt 








Bediente in loco, ohne Filial. und Prüy) Schlanſtedt 
s Heinrich. FE und Prinzl. 
Amt Weſter⸗ 
burg. 
76 — unicum, — Königlich, Amt 
| Gröningen, 
86 Hat eigene Kirche und Prebiger ” loco,} Ein Theil Prinzlich Amt 
ohne Filial. Prinz. ein) Weſterburg 
Theil Adlich. und 
von Guſtedt. 


Sta Eine 
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ne Kreis. Nähere Beftimmung deffelben. 
No. Dres. ' 





37 |Derenburg. | Herrfchaft Eine Mediat- Stadt, und Sig eines Königl. 
Derenburg. Amts. Sin und bey derfelben find, eine Lutheri⸗ 
fhe Kirche, ein Hofpital, eine Hofpital= Kir- 
che, ein Forſihaus, 3 Mahl: Mühlen, 5 Debl- 
Muͤhlen, eine Papier = Mühle, ein Zoll: Haus, 
3 Schäfereyen, wovon eine bem Königl. Amte, 
und eine dem Magiftrat gehört, und die zte 
adfich ift; imgleichen 4 adliche Braunfchweig: 
fche tehn: Höfe. Vor ber Stadt befinden fich 
noch die rudera einer alten Burg, olim von 
Veltheimſchen Schloſſes. Die Nahrung be> 
fichet in Aderbau, Viehzucht und Brauerey. 
38 |Dingelftedt. | Halberftädtl. | Ein groffes Pfarr - Dorf, mit einem Koͤnigl. 
tands Kreis, und einem Prinjl. Foͤrſter ⸗ Haufe, hat 2 Wind⸗ 
Mühlen, | 
39 Moͤhren. Weferlingiher ] Ein Kirch: Dorf, worinn ı Freyherrl. v. 
Kreis. Marenholzſches Ritter Guth, 1 Krug undeine 
Scäferey. ‚ 
40 |Drübeck, Grafihaft | Ein Pfarr-Dorfworinn ſich ein Clofter oder ad⸗ 
Wernigerode. |fiches Stift befinder, meldyes aus einer Aebtißin, 
. und 4 Conventualinnen, halb adlich, halb buͤr⸗ 
gerlihen Standes beflehet. Zum Cloſter ges 
hörer ein Amt, eine Mahl: Mühle und eine 
Schäfery. Die Einkünfte ziehet aber der Graf 
von Wernigerode, und die Aebtißin mit den Non⸗ 
nen, bekommen ein gemifles Deputat. Auch ift 
\ noch eine privat: Mahl: Müple, eine Gemein: 
de: Schäferey, und 1 Krug biefelbft. Die 
Mabrung der Unterthanen befteher Hauptfächlich 
in Aderbau, Viehzucht und Fuhrwerk. 
41 — Desgleichen. — —* Graͤfliche er wobey eine 
oder on» Mühle, und ein Graͤflich Jagdhaus 
Ohrenfeld. bbefindet. — * 


— 
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Anzahl Ob derfelber Nahmen 
der Kirchliche ⸗Verfaſſung Koͤniglich der 
Feuer⸗ oder Gerichte- 
Stellen. Adelich. Obrigkeiten. 
355 Es find 2 Prediger daſelbſt, wovon der Koͤniglich. Koͤniglich Amt 
Inſpector vom Koͤnig geſetzt, der Diaconus Derenburg. 
aber vom Magiſtrat beſtellet wird, 
Königlich Amt 
164 — unicum. — Koͤniglich. Schlanſtedt u. 
Prinzlich Amt 
Weſterburg. 
33 Filia von Wefetlingen. — Koͤniglich. Koͤniglich Amt 
Weferlingen. 


100juneum, und wird ber Prediger von Grafen Graͤftich. Graͤflich Amt 
von Wernigerode beſtellt. Wernigerode. 


— —— — 





Graͤflich. Graͤfl. Cammer 
zu Wernigero⸗ 
de als Berg⸗ 
Bunt; 


3 | Iſt nach Druͤbeck eingepfarrt. — 
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Nahınen | | | * 
F — Kreis. Nähere Beltimmung deſſelben. 
No. Dbrigkeiren. 


42 Eickendorf. Weferlingſcher Ein Kirh-Dorf, woben eine Wind, Müple, 
Kreis. Leine Del: Mühle und ein Krug. a 
43 Eilenſtedt. (berftädtich. | Ein Pfarr »Dorf, worinn 3 abliche Bücher 
i ie Krieg und 2 dem Cloſter Hunfeburg zugehörige Fir 
nebft einer Wind- Mühle befindlid) find. 
44 |Eilsdorf. Desgleichen. | Ein Pfarr: Dorf, hat eine Windmühle, 


45 Emeroleben. |Desgleihen. ' Ein Pfarr Dorf mit einem Ritter⸗ Guthe, 
| einer Schäferen, und Waffer- Mühle. 
46 | Emmerin: — Ein Kirch⸗Dorf, woſelbſt zwar eine kleine 
gen. Kreis. Kirche, und durch einen ordinirten Prediger 
alle Sonntage der Gottesdienſt verrichtet wird, 
Afefbiger iſt aber in Oſchersleben wohnhaft. Dies 
fer ganze Ortbeſtehet aus dem Sitz eines Koͤnigl. 
Amts, einer dazu gehörigen Schäferen, Dienſt⸗ 
und 2 neuen Coloniften= Käufern. | 
47 — Ermslebiſcher / Eine Mediat- Stadt an der Selke, und 
Kreis, ISiE eines Königl, Amts, bat eine Kirche, 3 
adfiche ‚Sreuhöfe, 2 Mahl: Mühlen, eine Zie⸗ 
gel- Hütte, einen Mathe = Keller. Die Haupt: 
| Nahrung ift der Aderbauund etwas Braueren: 
48 Eſchenrode. |Weferlingfcher) Ein Pfarr: Dorf, wobey eine Dehl- Mühle, 
Kreis. ı Krug. 
49 Everingen. |Desgfeichen. Ein — wobey eine Oehl⸗ Mühle 
und 1 Krug. 
so Setenfieit. Ermstebifcher I Ifteinantiques, ehedem feſtes Schloß, welches 
Kreis. nicht bewohnt wird, dem von Affeburg zuſtaͤn⸗ 
dig, und liegtauf einem hoben Berge, es bes 
findet ſich auch noch eine artige Kirche darauf. 
sı |S$eiedriches IAfcherstebifher| Ein neu angelegtes Dorf, ohne Kirche, an 
Aue. Kreis, dem urbar gemachten Batersiebifchen See. Die 
Einwohner find, auffer dem dafelbft befindli⸗ 
chen Srenfaßen= Gufhe, faſt fauter Hand⸗ Ar⸗ 


beiter. 











f 
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Anzahl] JOb derfelbegt Nahmen 





der Kirhlide Verfaſſung. Königlich) der 
Feuer: | oder Gerichts: 
Stellen, Adelich. Obrigkeiten. 
35° Filia von Bensdorf. — Koͤniglich. Amt 
Weferlingen. 
139 — unicum. — Koͤniglich. Amt 
45 — unieum. Pr Königlich. Amt 
Schlanſtedt. 
75 — unicum. — Adlich. v. Stedern. 
13 Nunieum, und wird ber Prediger von Sr, Koͤnigl. Königlich. Amt - 
Majeſt. befage Amts Erats falarirr. Emmeringen, 
150 .. Prediger; wovon ber Primarius vom Königlich, Amt 
Koͤnige geſetzt, der Diaconus aber vom —*8 Ermsleben. 
Amte, Magiſtrat und adlicher Mannſchaft 
dergeſtallt beſtellt wird, daß ſelbige zuſammen 
3 Subjecta praͤſentiren, und dann per pluri- 
ma mit der Bürgerfchaft einen wählen. 
45 — Mater. — Koͤniglich. Ant 
MWeferlingen. 
34 Filia von Seggerde. — Desgleichen! Desgleichen. 
2 Filial von Pansfelde, — Adlich. v. Affeburg. 
44 Filial von Schadeleben. Koͤniglich. Amt 
Gatersleben. 
mie: Manacia XIV. Sheil sq isn 
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are Kreis. Naͤhere Beſtimmung deſſelben. 
| Ox. 
4— Sriedriche: | Wefterhaufiz Eine neu angelegte Colonie. — 


brunnen. | fcher Kreis, 
53 | Sriedriches Ermslebiſcher | Eine Hörfter Wohnung vor dem Harze 
hohenberg. Kreis. | 

54 | Stiedeiches | Herrfchaft Ein neues Kir: Dorf, ander Holtemme, 
thal. Haſſerode. hat eine Gemeinde-Schenke, und eine Mahl⸗ 
Mühfe, beftehet aus Profefioniften und Hand: 
Arbeitern, die theils von der nahe belegenen 
Stadt Wernigerode, und den umher befindlichen 


orften und Huͤtten-Werken, theils von den ' 


Dörfern der Graffchaft Wernigerode, als Ta⸗ 
gelöhner und Handwerfsleute, ihre Nahrung 


haben. 

55 BGatersleben. |Afcherstebifcher] Ein Pfarr = Dorf, an einem urbar gemachten 

Kreis. See, allhier iftder Sig des Königlichen Amts 
alten Gatersieben, welches in Aderbau und 
Viehzucht beftcht , und von Beamten bewohnt 
wird, dabey ift eine Schäferen vor dem Dorfe 
auf einem Berge, ferner ift auch ein adlich 
Ritter: Guth der v. Oppenfchen Familie gehörig, 
wobey eine Schäferen befindlich, auch find all: 
bier 2 Waffer- Mühlen an der Selde vorban- 


den. 
56 Goͤddecken⸗ |Dfterriedfcher | Ein mit Bauren befegtes und Aderbau trei: 
rode. Kreis. endes Dorf, mit einer Mühle, einer Schmie⸗ 
Ide, und einem Wirthshauſe. 
57 ‚Brauig. —2— Ein zum Amte Weferlingen gehoͤriges Vor⸗ 
Kreis. merk, moben eine Schaͤferey. 
58 | Elofter Brö:| Halberftädte: | Ein Pfarr» Dorf und Königl, Ame, ehe: 


ningen, feher fand» Imaliges Tempel Herren · Guth; harz Waſſer⸗ 





Kreis. Mühlen, 
39 |Bröningen, |Aicherstebifcher) ine Mediat: Stadt an der Bode, nebft 
Stadt. Kreis. dem dazu mit gehörigen Sudendorfe, hat 2 Kir— 
| chen. Die Haupt» Nahrung ift der Acker: und 
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Anzahl er * 
der irchliche Ve n migN er 
Feuer: WRIRRUE SERERENDE oder Gerichts⸗ 
Stellen. Adelich. Obrigkeiten. 
50 Wird gegenwaͤrtig eine Kirche gebauet, und ein Koͤniglich. Amt 
Filial don Neinftedt am Stedlenberg, Stedienberg. 
ä Iſt nach Ermsleben eingepfartt. Koͤniglich. Amt 
Ermsleben. 
89 Vorjetzt noch verrichtet der Prediger aus Koͤniglich. Amt 
Reddeber ad interim die vorfallende Actus, und Haſſerode. 
kommt alle Viertel⸗Jahr zu Haltung des Lu⸗ 
therifchen Gottes » Dienftes hin, inngleichen hal: 
ten die reformirten Prediger aus Halberſtadt al: 
le Viertel Jahr reformirten Gottesdienſt und 
Abendmahl dafelbft. Das neuerbaute Schul: 
und Det : Haus, ift zum lutheriſchen und refor: 
mirten Gottesdienſt gemeinfchaftlic) angeordnet, 
178 — unicum, won Königlich, Ans 
Gatersichen. 
46 | Hat eine eigene "Kirche, und einen Pre:| Königlich. Am 
ee inloco, welcher zum Filial Wülperobe Wuͤlperode. 
at. 
4 Iſt zu Weferlingen eingepfaret, — Koͤniglich. Amt 
— Weferlingen. 
88 — unicum. — Koͤniglich. Amt 
| Gröningen, 
342 Hat 2 Kirchen und 3 Prediger, wovon ber Königlich, Amt 
Primarius zugleich Inſpector if, Gröningen. 


it a DR 
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Kreis, 





‘60 |Bunsleben. — * 


reis. 


6 ı |Büntersdorf| Desgleihen. 


62 Zalberſtadt. — 8 


- 


cher fand» 
Kreis, 





Nähere Beftimmung vefielben. 


Flahsbau. Allhier ift ver Sig eines Königl. 
Amts, auch find hiefelbft 6 Adel. Güther; im: 
gleichen das von dem ehemäligen Biſchoff Hein: 
rich Julius erbauete Schloß, worinn befonders 
die ſchoͤne Kirche und das groffe Weinfaß merk⸗ 
würdig. 

Eine Königl, Erbenzinng- Mühle und ı Oehl⸗ 
mühle, eine Privat= Papier= Mühle, und ein 
Hofpital. Es befinden ſich einige beträchtliche 
Erdfaͤlle in dieſer Gegend, 

Ein Pfare: Dorf, allwo ein Ritter- Guth 
derer von Affeburg, nebft adlicher Schäferen, 
und Krug, imgleichen eine Schmiede, und 3 
Privat - Mühlen, als eine Waffer <eine Wind: 
und eine Roß-⸗ Mühle befindlich. 

Eine Eolonie, weldyeAnno 1748 neu angebauet 
ift, und aus einem Kruge und 18 Budner = Häus 
fern beftehet, ohne Kirche , und ohne Schule, 

Die Hauptftade diefes Fürftenehbums, an der 
Holtemme. ft der Sig der Landes» Eollegien, 
Regierung, Krieges » und Domainen » Cammer 
Deputation, desConfiftorii, Pupillen Collegii, 
Landes · Deputation, Collegii Medici, Armens 
Dire&torii, und verfchiedener anderer Gerichtss 
barfeiten, die hierneben find. 

Die Stadt hat 7 Thore, 16 Kirchen, 3 
große öffentliche Daupt- Schulen, als: die Dom- 
Martini=und Johannis⸗Schule, 11 Hofpitäler 











- Jin und vor der Stadt, ı Haupt« und 7 Thor: 


Wachen, 2 Marft: Pläße, nebſt noch 3 andern 
öffentlichen Plägen, der Doin= Pla, Paulss 
Plan und Woort, 3 Waffer - Künfte, wodurch 
das Waffer nad) den vornehmſten Straffen ge 
leitet wird. An publiquen Gebäuden, befinden 
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Anzahlı ; Ob derfelbe] Nahmen 
der I Kirhlihe Verfaſſung Königlich der 








Feuer: oder | Gerichte: . 
Stellen. Adelich. | Obrigkeiten. 
68 Filia von Hamersleben — Adlich. jo. Aſſeburg. 

1 
19. ind ju Ofchersleben mit eingepfarrt. Adlich. Gockingk. 
Unter Die in und vor ber Stade befindlihen Kir⸗Koͤnigl. Auſſer den 
des Ma⸗ſchen find folgende, Haup es |Königl. Landes 
giftrats |1) Die beurfch = reformirte Hof» Kirche, mit 2Stadt dief.[Collegüis, un: 
Ge: evangelifch-, reformirten Predigern, von] Fürften- ter welchen die 
rich ts⸗ Koͤnigl. hoͤchſter Collation. thums. Eximirten in 
barfeit, |3) Der Dom, mit 2 $utherifchen Predigern, perfonalibus 
1217 ex Collatione Capituli. ftehen , üben 
Auf den 3) Der lieben Frauen⸗ Kirche mit 1 Prediger, a) Der Magie 
Burg:j welchen Capitulum fegt. flrat und bie 
voigthey /4) Die Haupt: Stadt: Kirche, St. Martini Stadt Gerich⸗ 
Gerid: | mit 2 $utherifhen Predigern, von des Ma: te, die lurisdic- 
ten, ‚Hifteats Patronat. * tion in eivilibus 
175 15) Die Pauls» Kirche, von bes Magiſtrats et criminalis . 
Tarus | Patronat relevirend, mit 2 dergleichen Pre| bus über die 
1392 | digern Zee 
aus. 


sta —° ſich 
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Nahmen 
des 
Orts. 


Palberſtadt. Halberſtaͤdtſch. ſich ldarinn, auſſer den Kirchen, Schulen 
sand: Kreis. und Juden-⸗ Tempel, der ſogenannte Petershof, 


| als die ehemalige Reſiden; der Bifchöfe, allwo 


Kreis. Nahere Beſtimmung deſſelben. 


















ſich die tandes» Collegia verſammlen, auch die 
Archive und Koͤnigl. Haupt» Caſſen ſich beſin⸗ 


den. 


Die Commiſſe oder Douane, ein ehemali⸗ 
ger bifchöflicher Pallaſt, wo das Accife» und 
oll = Bureau, der Pakhof, die Raths⸗ Was 
e, und das tand » Magäzin, dermalen etas: 
blirer find, 


findfichen Rolande. Ein Zucht» und Arbeits 
Haus, fo unter dem Gtabts Armen« Directo⸗ 
rio der Regierung. 


Ein Marftall, dem Magiſtrat gehörig. 
Die and: Stände conſtituiren. | 


a) Das Dom.» Capitul, b) der Clerus Secun- 
darius ober Eollegiat= Stifter und Klöfter, c) 
die Mitterfchaft, und d) die drey Haupt: Staͤd⸗ 
te, Halberftade, Afchersieben und Ofterwied. 


Die Judenſchaft befteher aus 120 orbinai« 
ren Schußs Juden: Familien, und 7 1 dergleichen 
ertraordinairen, und publiquen Bedienten, 


Ferner befindet fich in der Stadt ein abfi 
Ritter » Sig, derer von Stedern. — 


Fernet das Rathhaus, nebſt dem daran bee - - 
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Anjahl — Ob derfelbe] Nahmen 
der Kirchliche Verfaſſung. Koͤniglich der 
Feuer⸗ oder Gerichts⸗ 

Stellen. Adelich. Obrigkeiten. 


Transp. [6) Die Morig: Kirche, mit 2 lutheriſchen Pre⸗ 


1392 digern, wovon gleichfalls der Magiftrat Pa- 
fieben]| fronus ift. Hieſelbſt find die Einwohner der 
rauen | Gröper. Vorftadt eingepfarret. - 


Stifts⸗ |7) Die S. Johannis» Kirche, mit 2 Lutheri⸗ 


Brenheit| ſchen Predigern, wobey dermahlen der Ge: 

86 neral s Superintendent des Fürftenthums fich 
Morig | befindet, Die Gemeinde erereirtdas Wahl: 
Stift Recht. 

22 |8) Die Hoſpital-Kirche Sancti Spiritus, mit 
Pauls. 2 Paftoren, die zugleich behrer beyder Marti- 
Stift ni Stadt⸗Schuͤle find, excluſive des Feld: 

29 Predigers, maffen diefe Kirche zugleich die 
Regier, | Garnifon Kirche ift. 

Zreyheit 9) Die franzöfifche reformirte Kirche, mit ı 

93 Prediger, von Königl. Eollation. 

Abtei 10) Die römifch-carhofifche FrancifeanersKirche 
lich Huy und Mẽnchs⸗ Elofter Atriftioris obfervan- 
feburg: | ti. 

ſche Ges] 11) Dito der Dominicaner » Mönche oder Ordi- 
richte. dinis Predicatorum. 


23 112) Die carbolifche Auguftiner : Elofter : Kircye 





Amt der! SantiTohannis Canonicorum regularium. 

Majorey|r3) Die carhotifche Nicolai⸗ Kirche und Mon: 

in denen) men= Eiofter, 

Vorſtaͤd) In welchen fämtlichen Elofter Kirchen be: 

ten. ftändiger Sonn» und Fefttäglicher Gottes- 

Ay dienft Durch Ordens » Geiftfiche, für dierefp. 

Sunma! dahinn eingepfarrte, gehalten wird. 

der Zeuer 14) Das catholifche Urfuliner Monnen - Elofter 

Stellen. | Oder Capelle der willigen Armen, jedoch die 
1802 ı les obne Thurm und Glocke, auch ohne ein: 

“ gepfarrte, 


i 


b) Das Dem’ Cas - 


pitul erereirt die 
Gerichtsbarkeit 

über die Pecſonen 
und Häuier,die auf 
deifeu Frenbeit 

belesen, unter dem 
Nabmender Burg- 
Voigtey⸗ Gerichte. 


c) Das Dber: Col⸗ 
legiat » Etiftb. M. 
Virzin. fo nie die 
andern benden 
— Stiſter, 
als: 


d) 8. S. Bonifacii 
& Mauritii. und 


fe) SS. Perri & Pau- 


liüben ſolche gleich⸗ 
falls aufihrenärens 
beiten. 

f) Hat die hiefige 
Könıel. Regierung 
einen gewiſſen Ni: 
firiet von Hauſern 
in der Stadt, über 
welchen jelbiger die 
Unter Gerichtebars 
feit in erfter Juſt⸗ 
anz juftebt. 

g) Dem Elofter 

Huyeburg compe⸗ 


tirt die Jurisdie⸗ 


tion über den ſoge⸗ 
nannten Abtehof, 
und die dafelbft bes 
legene Häufer. 


h) Das Königl. 
Ant der Majorey 
bat felche ber die 
ſaͤmt liche Borftädte 
und Feld: Marken 
ben hieſiger Gtadt, 


und geböret demfels 


ben die Cognition 
in allen Acker⸗ Sa⸗ 
den. 


Man 


— 
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Nahmen 





des Kreis. .. Nähere Beſtimmung deffelben. 
No. Ort. — 
och Halberſtadt. An Muͤhlen find in der Stadt 2und 
Halberſiadt. | Sand: Kreis, Ivor derfelben umber — —— 13 
Die Haupt» Nahrung der Einwohner, beſteht 
in den vor Alters ſehr importanten und beruhms 
ten Braumefen, auch beträchtlichen Aderbau, 


imgleichen einigen Sinnen: und Wollen: Manus 
facturen, Depl= Handel, Flache: und Garn: 
Verkehr. 
63 Hamersleben Oſcher slebiſch. Ein Kirch-Dorf, woſelbſt zwar eine Kirche, 
Kreis. aber kein Prediger wohnhaft, ſondern Paſtor 
wohnet in Filia Gunsleben. Allhier iſt ein be⸗ 
ruhıntes Cloſter von Canonicis regularibus Au« 
guſtiner · Ordens, welches eine eigene Kirche hat. 
Auſſer dieſen befinder fich allhier noch ein dem 
Braunſchweig. Cloſter Marienthal zugehoͤriger 
Hof, wobey eine Schaͤferey, eine dem Cloſter 
gehörige Waffer / und eine Wind Mühle, 2 
Privat⸗ Schmieden, und ein Königl. Erben: 
i zinnß Krug. 
64 Harsleben. | Halberftädt. Ein ehemaliger Flecken, vorjeßt aber ein 
’ Sand= Kreis, Pfarr: Dorf. Hierin ift ein Dom = Probſteyl. 
Amt, undein Dom - Eapitularifcher Zehnte 
Hof, imgleichen 3 Mahl-und 1 Dehl- Mühle 
Es wird ftarfer Flachs» Bau dafelbft getrieben. 
65 Hartenberg . Srafihafe | Ein Graͤfl. Eiſen- Steins Bruch, wo ein 
Wernigerode! Steiger wohnet. - 


66 Zafferode. Herrfchaft 


—— Ein Königl. Amt, worauf vorjetzt aber ber 
aljerodes 


Beamte nicht wohnet, fondern einen Verwalter 
darauf hält, liegt an der Holy» Emme, und bes 
finden fich hieſelbſt 4 Papier» Müpten, Mahl⸗ 
Mühle, ı Saͤge⸗ Muͤhle, 2 Oehl-Müuͤhlen, 
ein Gaſthof, ein Koͤnigl. Förfter- Haus, und 
eine Grafl, Säge - Mühle Auch gehoͤret 
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Ob derfelbe]| Nahmen 








‚Anzahl . 
Der Nirchliche Verfaſſung. Koͤniglich der 
euer⸗ oder Gerichts: 
tellen, | Adelih. Obrigkeiten. 
15) Bor den Thoren das jungfrauliche Clofter ) Die Berichte 
— Vernherbiaci Orten, nebſt —— 
16) Die Vorftaͤdtiſche dutheriſche Hoſpital· Kir: eh 
che St. Salvatoris auf der Meuftadt. giminis, exCcm- 
wozu : miſſione admini⸗ 
17) Die jüdifehe neue und alte Synagsge kom⸗ — 
men. 
80 Mater von Gunsleben. Königlich. Amt | 
— sic Dichersieben, 
317 at 2 Prediger Dom⸗Pom-Prob⸗ 
Probſteyl. | ſteyl. Amt 
Harsleben. 
x Gehört zur Gräfl, Schloß » Kirche nach Wer⸗ Graͤflich. |Grdihe Sammer 
i nigerobe, * ai au Wernigerode 
; s - Berg⸗ Aut. 
49 So bald ein orbentficher Prebiger in Frie:| Königlich, Ant 
drichsthal vorhanden ift, wird es dort mit ein: Haſſerode. 
gepfarrt. Votjetzt haͤlt es ſich noch nach Wer⸗ 
nigerode. 


ein Mira UNI Arc .. — 
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Des = Kreis. Nähere Beftimmung deffelben.” 


No. r Dres. En 








hieher die Berg» Freyheit, und das darauf be 
findfiche Blau: Farbe: WWBerf , welches in iurisdi- 
Qionalibus aber feinen eigenen Yuftitiarium har, 


67 | Yattmersies | Pichersiebl. | Ein Jungfraul. Cloſter Benedictiner-Orbens, 
7 ben, Kreis, welches eine Kirche und eine Schäferen, eine 
Wind: Mühle, und 9 neuangebauteColoniften: 
Wohnungen hat. Diefes Elofter lieget dichte ne= . 
bendem Magdeburgfchen Flecken Hattmersieben, 
gehört aber ratione conriburionis zum Oſchers⸗ 

lebiſchen Kreife. 


68 | Aansneins Afcherslebifcher) Ein Pfarr - Dorf und Gig eines Königl. 
dorf: Kreis. Amts, welches von dem Beamten bewohnt wird. 
Auffer diefen find hiefelbft 2 abliche Gücher, und 
zwar das Schlieftedefche und v. Wulffiſche. 
Bey jedem diefer Bücher, wie auch. ben dem 
Amte, befindet fich eine Schäferey. Unterm 
Dorfe ift eine Wafler» Mühle. Aderbau und 
Viehzucht ift die mehrefte Befchäftigung und 
Nahrung der Einwohner, 


69 |Aedersleben,|| Desgleichen. Ein Pfarr Dorf, welches mehrentpeils in 
Aderleuten, und Haus = Arbeitern befteher, die 
teineroeberen wird flarf allpier getrieben. Noch 
befindet ſich Hiejelbjt ein Jungfraͤul. Cloſter, 
Dominicaner= Ordens, und 2 Clofter Höfe, 
auf welchen Aderbau und Wiehzucht getrieben, 
und abminiftrirt wird, wobey auch eine Schaͤ⸗ 
ſerey. Ben dem Dorfe herum, an dem Bube⸗ 
Fluß liegen 3 Waſſer⸗ Mühlen, 


endammm.| Dfterriediher | Ein am Bruche der Bra i 
* JKrxeis. EStraße liegendes König! Zoll: Ten 
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‚Anzahl Ob derfelbe) Nahmen 
der Kirchliche Berfa fung. Königlich der 

euer⸗ oder Gerichts⸗ 
tellen. | ER SSENE EN TELERER URS ZEN Adelih. | Obrigkeiten, 








16 | — unicum. | —  - IClofter. Halberftäbr. 
Regierung. 

9. — yaicum. — — Königlich. Amt 
| 4 Hausneun: 

| "dorf, 

| = nimm. — aKdniglich. Arne 
* =. Gatersleben. 

t Iſt zu Veltheim eingepfartt. Königlid). 


Amt 
Hornburg 
Ee·· 
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—— Nahere Beſtimmung deſſelben. 
No. Orts. 


I bo ebi Ein Kirch » Dorf in dem Hackel⸗ Forſt, 
— — ſelbſt ein zum Koͤnigl. — * gehde 
riges Vorwerk, mebft einer Schäferey, und 
einem Forft« Haufe. Die Einwohner nähren fih 
von Hand = Arbeit, und befonders vom Holzfchlar 


gen. 
72 Zeudeber. Oſterwieck. Ein gröfes Ackerbau treibendes Dorf, mit 
Kreis. * a Der —— — Sei. 
Di W ir wobey eine Oehl⸗ Müh⸗ 
2 man — le, ein Krug und ein Foͤrſter⸗ Haus. 
74 Hohne. —* Ein graͤflicher Biehhof, am Brocken bele⸗ 
Wernigerode. gen. | 


oppenſtedt. Oſterwieckſe Ein Ackerbau treibendes fleines Dorf, mit 
75 (6 = — ag — * und —* Wirthshauſe. 
6 do erskebifi in Pfarr⸗ an der Bode, allmo ein 
u aa * —— adlich Guth, ein adlich freyer Cloſter-Hof, 
eine Salpeterſiederey, ein Koͤnigl. Foͤrſter⸗ 
us, ein Gemeinde-Krug, und 2 Privat 

Zoenbueg. |Oftermi Eine Debiar- Stadt nd Gi eines 85 
h ef ne iat⸗ Stadt und Sitz eines Königl, 
” Fe Amts. Iſt die letzte Königl. Stadt dieſſeits der 
Weſer, liegt an der Jeſe, und bat eine Kir— 
che, 1 Hofpital, ı Amts und 1 Rarhs: zer 

feren, 2 Frey Höfe, 2 Mahl: Mühlen, 2 
Oehl⸗ — Die Haupt: Nahrung iſt der 


Hopfen: 

— en. O — Ein —— Der A wofelbft 3 abliche Güter, 
8 uns — und ein Dom⸗Capituls · Gut; eine zum Koͤnigl. 
Amte Oſchersleben gehörige, und 2 adliche 
Schaͤfereyen, eine adliche, un d2 Privat: Waſ⸗ 
fer: Mühlen, eine Privat: Wind: Mühle, ein 
Königl. Erb + Zinß ⸗ Krug, und 3 Privat 

Schmieden befindlich. 
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— —— —— 
e . v ni 3 er 
| = | Kirchliche, Verfaſſung. — 














Siellen. — Adelich. ¶ Obrigkeiten 
yo Iſt ein Filial, und zu Roddersdorf einge-F Königlich: Amt 
—JJ * — Groͤningen. 


en Sat eigene Kirche und Prediger in loco ohe Dom = Ca-|Dem= Capital 


s ne Fiual. — Ui Bil 
4 Hial von Efchenrobe. — niglich. m 
2 Gehoͤrt nach Schierke in die Kirche. Graͤflich. Graͤfl. Regie⸗ 
rung zu Wer⸗ 
nigerode. 
34 Hat eigene Kirche, und einen Prediger in Koͤniglich. Amt 
| loco, welcher noch ein Filial in Suderode hat. Wülperode. 
222 _ unicum,  : Kniglich. Amt 
Crottorf. 


446 Es find 2 Prediger hier, wovon bie Inſpe⸗ Koͤniglich. Amt 


etor» Stelle vom König vergeben, und die Dia- Hornburg. 
conat· Stelle vom Magiſtrat beſetzt wird. Das 
Dorf Iſingerode iſt hier eingepfarrt. 

164 — unicum. — Koͤniglich. Amt 


Mma Ein 
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—— 











PR Kreis, | MNaͤhere Beſtimmung deffelben. 
No. Oris. | i 
79 Huyſeburg. | Halberjtäde- Ein Klofter von Canonicis regularibus Ber 
jcher Land⸗ [nedictiner Ordens, auf dem Huy belegen, bat 
Kreis. anfehnliche Forfte, fchöne Gebäude und einige 





Vorwerks Höfe; der Abe ift ein Landſtand des 
hiefigen Fuͤrſtenthums, , auch zugleich Abe zu 
Minden. 
30 |Flfenburs. | Gtafichaft Ein Flefen an der Ilſe, worinn ein altes 
Wernigerode, |Öräfliches Schloß, wo fonften die Grafen von 
Wernigerode refidirten, der Leiniger⸗ Hof, ber 
Marien Hof, wo der junge Graf Chriſtian 
Friedrich jeßt wohnet, der Waldhof, die Far 
toren, ı bober Dfen, 2 Eifen : Hammer, 1 
Drath- Mühle, 2 Sage- Mühlen, und x 
Mahl: Mühle, welches alles dem Grafen von 
Wernigerode gehört, befindlich ift. Moch iftdabey , 
ein privat · NAupſer Hammer, privat: Oe -Mühe 
fen, ı privat Papier «Mühle, und 2Kruͤge, wo⸗ 
von einer dem Grafen, und der andere der Ges 
meine gehört. Die meifte Nahrung bes Orts, 
befteher in der Arbeit bey den Gräfl, Huͤtten⸗ 
Werfen, und Eifen-Stein>Brücen. 
83 Iſingerode. Oſterwieckſcher | Ein eines Ackerbau treibendes Dorf, indem 
Kreis, ſo genanntenStein-elde an ber Hildesheimfchen 
Gränze, mit einer Dehl- Mühle, und einem 
MWirths- Haufe. 
82 Alinze, Weferlinger | Ein Kirch = Dorf, worinn ein Krug. 


Kreis. 
83 IRönigsane. |Afchersiebifher| Ein neu angelegtes Dorfan dem Afcherslebi- 
Kreis. ſſchen urbar gemachten See, mofelbft erft eine 
Kirche zu bauen angefangen ift. Deſſen Einwoh⸗ 
ner beftehen in einigen Ackerleuten, die mehre⸗ 
ften aber find Handarbeiter, und Wolle« Spin- 
jr Dos dem Dorfe ift eine Wind: Mühle, 


‘ 
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— — —— Rahmen 

er. 4 irchli Roͤnigli er 

— irchliche afung —* — 
Stellen. | Adeich. | Obrigkeiten. . 
1 — — — — Cloſter. Halberſtaͤdt. 
u Regierung, 


227 Es ift eine Kirche daſelbſt, uud 2 Prediger Gräflig, Gräflich Amt 


Si fo der Graf beſtellet. Wernigerode, 
19 Hat feine Kirche ober Prediger, iſt mit zur Koͤniglich. Amit 
nahe beiegenen Stadt Hornburg — | | Kornburg. 
| ; 
25 |Filiaf von Gieflebt. Königlich. | Amt 
Weferlingen. 


16 Jetzt noch Filial von Nachterſiede. — Magiſtrat | Magiftrat zu 
Ä — Aſchersleben. 
ae eben 


280 Topographifiie Tafel vom dem Zuftande des Fuͤrſtenthums 





— een Sa I Nähere Beſtimmung deffelben. > 
naht her | | mb 


A 4 





84 IKangeln. |" Grafichaft“ Ein Pfarr = Dorf, worinn fich ein dem deut 
Wernigerode, ſchen Orden gehöriger Comthur⸗ Hof, mit einer 
' Schäferen, 2 adliche Höfe, welche bürgerliche pri · 
vati befigen, ı Cloſter Hof zum Elofter Dries 
| bed, gehörig und der Nicolai = Hof, welcher dem 
Hofpiral St. Nicolai zu Wernigerode gehoͤret, 
befindet. Auch find: 2 Genieinde : Krüge,- & 
-Badhaus und eine Schäferen piefelbft. Die 
Nahrung beſtehet in Ackerbau. 
g5 |Kangenftein Hatberftäde: | Ein Pfarr-Dorf, worinn ein adliches Guth 
| ſchet fand: lift, welches des Prinzen Heinrich Koͤnigl. Ho⸗ 
m Kreis. heit gehört; hierben ift eine Waffer - Mühle . 
86 Luͤttgenrode. Oſterwieckſcher Ein Ackerbau treibendes Dorf mit vielen 
Kreis. neuen Anbauern verſehen, worinn eine Müuͤhle, 








eine Schmiede, und ein Wirths⸗Haus. 

97 Mlahndorf. — Ein Vorwerk zum Ante Derenburg gehoͤrig. 

88 Meisdorf. |Ermstebifher | Ein Pfarr : Dorf vor dem Harze. Hieſelbſt 
Kreis. befindet fich ein Ritter » uch, welches von dem 
von Affeburg felbft bewo hnet wird. Der Acker⸗ 
bau welcher ſich daben befinder, ift verpachtet, 
und befteher die: mehrſte ftigung in Aders 
bau und Vieh⸗ Zucht. Bey dem adlichen Gu⸗ 
the befindet fich eine Schäferey; in dem Dor⸗ 
fe find zwen Waſſer⸗ Mühlen und eine Ziegels 
Hütte, auffer dem Dorfe abereine Waffer-und 
Papier- Mühle. 

89 erlinsleben, | Grafichaft Ein Pfarr: Dorf, darin ein adlich Rudol⸗ 
Wernigerode. ınhifch Guth mit einer Schäferey, undein gräfli- 
n |ör Frey⸗ Hof, eine Dehlmühle, ı Mahl⸗Muͤh⸗ 

fe, # Schenke und Schmiede befindlich find. 
* Nahrung befieher Aderbau 
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Sb verfelber Namen” 
% Kirchliche Verfaſſung. —* der 
gun en 





el. Dbrigfeiten, 
137 u Prediger. IGräflih. Graͤflich Amt 


Wernigerode, 
112 | — unieum. — eng | Dein Seineih 
—— er ‚Königl.-Ho: 
eit. 
101 — ane gemeinſchaftl. Kirche mit dem Koͤnigl. Kdnigũch. — 
FRE Amte . Stötterfingenburg, und iftein Bilial des | bur 
Predigers zu Störterlingeriburg, 
I. Rach Stroͤbeck eingepfarret — Königlich, Ag! 
Ä ht ————— 


126 Mater, und Wieſerode Filial. — Abdiich. Mehr | 





Buͤſchinga Magazin XIV. Ti. Nu — 
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A Kreis, Nähere Beſtimmung deſſelben. | — 
No. Dres. 
go, Molmers⸗ Ermslebifcher) Ein Pfarr: Dorf im Harze, auch ift bier ı 

wende. Kreis, felbft ein adlich v. Affeburgfches Vorwerk, mit 


einer Schäferen, welches adminiftrirt wird; ohn⸗ 
weit dem Dorfe liegt eine Waſſer⸗ Mühle, 


Mulmcke. — Ein allein liegendes Dom- Capitulariſches 
veis. Vorwerk, mit einer beträchtlichen Schäferen, 

auch anfehnlichen Brauerey, einem Kruge, 

einer Sail, undeiner Keinen Waſſer müple: 


9 Hacher[te — 2 Ein Pfarr « Darf an dem Gatersiebifcen 

Kreis. See. Die Nahrung der Einwohner it Ackerbau 
und Viehzucht. Hiefelbft befindet ficd; ein Adli— 
ches Guth, weiches der von Oppenfchen Familie 
gehoret und adminiſtrirt wird. | 


8 olein) 2. hr 

93. Meiendorf. Aſcherslebiſcher/ Ein Adliches v. Affeburgfches Ritter- Guth. 
a Mreis. Allhier iſt zwar eine Kirche, aber kein Prediger; 
ſondern der Prediger wohnt in Beckendorf. Noch 

iſt allhier eine adliche Schaͤferey, eine adliche 

Wind- und Waller: Mühle, auch din Krug 

und einige zum Gurhe gehörige Dienſt/Haͤuſer. 


FRI — Ein Ackerbau treibendes Dorf, mit einer 
am Hu. Kreis. Schmiede und einem Wirthshauſe. 


Neinſtedt am Wefterhäufi: 
terklenberge. | ifcher Kreis, 


) 


en 


9 


* 3 —* —* an der Bode, worinn eine 
N) drfter- ung: und & Dehl: wie 
eine Mahl = —* — 


9 


— 





96 Neuen⸗ Halberſtaͤdt. 


Ein Koͤnigl. Zoll Haus, woſelbſt eine der 
Danmm | tand- Erin 


3 Haupt Paflagen über den Bruch auf Helms 
ſtedt ins &ineburgfche geht. Zugleich ein zum 
Amte ann een Poren 1 

pr de 


> 
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Anzahl Dbvderfelbe) Nahmen 
der Kirchliche Verfafung. Königlich der 
euer: BL Berfaffung oder Gerichte: 
tellen. Adelich. Obrigkeiten, 

73 — unicum. — Adlich. v. Aſſeburg. 
5 Iſt zu Heudeber eingepfarrt. Dom + Ca⸗ Amt Zilli, 
pitulariſch. 
102 Mater von Königsaue gli, | Amt 
| ’ Gatersleben. 





| ſche Gerichte. 


43 Hat eigene Kirche, Predigerumd Schul Bel Margaräfl.] Amt 

diente in loco für fich allein. Darbesheim. 
Mater von Suderode, Stecllenburg und Frie Königlich, Amt 

drichsbrunnen; — Steckleaburg. 


Iſt zu Schlanſtedt eingepfarrt. — BE Ant 


15 | von Beckendorf au Adlich. v. Aſſeburg⸗ 
| Schlanker, 





v 


Nu 2 Ein 
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No; "Dres. \ 


— — 


12 








— 


97 —— Ermslebiſcher 





Ein neu angelegtes Dorf an der ſachſiſchen 1 





Kreis. Graͤnze vor dem Harze. 
98 Yiefcbentode. Grafichaft Die Vorſtadt von Wernigerode und Sitz 
Wernigerode. des gräflihen Juftiz: Amts Wernigerode, wo⸗ 





bey eine Kirche, 21 Oehl - Mühlen, ı nn 
Muͤhle, 1 Rupfer- Hammer, 4 Mahr Mühlen, 
3 Gafthöfe und ein graͤflich Zollhaus ift. 
99 Nieder dorf. | Ermstebifcher | Die Vorftadt von Ermsleben. 
Kreis, 
aoo Fienburg. Halberftäde. Ein Ritter: Guth nebſt Schaͤfereh. 
Land⸗Kreis⸗ 
101 lenhagen Dfcherstebiiher| Ein Pfarr⸗ Dorf, woſelbſt ein Sittetgucß des 
Kreis. Frey Herrn Mahrenholz, und ein dem Cloſter 
| St. Johannes zu Halberftadt geböriger Clofter= 
Hof, eine adliche Schäferen, eine adliche Waß 
r fer: Mühle undein adlicher Krug, — 
Privas: Schmiede befindlich. 
102|Öehrenfeld. —— f. Ehrenfeld, 


. truger 
. 203] Öfehersieben Oſcherslebiſcher 


Eine Mebiat- Etadt, an der Bude, worinn 
Kreis. 


der Sitz eines Koͤnigl. Amts; hat eine Kirche 
mit 2 Predigern, eine Schule und 2 Hofpitäs, 
fer: auch find = Königl. Erbenzing Mühlen 
hieſellbſt. Die Einwohner treiben ihre Nahrung 
mit Ackerbau, Vieh⸗ Zucht und Brau⸗ Weſen. 
104 Oſterode. Oſterwieckſcher Ein Aderbau treibendes Dorf am Fallftein 
Kreis, befegen , worinn ein’ König. Unter = Förftete 
Haus und eine Schmiede. r 
os, Öfterwiech, Oſterwieckſcher Eine Immediat· Stadt, an der Ilſe, welche 
Kreis. ʒwey tucherifche Kirchen, ı Hofpital und Armen- _ 
. haus, 3 Mahl: Mühlen, 3 Deht- und Sob: Müfe 
fen, ı Walkmuͤhle und 1 Poft = Amt hat, er 

age. ſich 5 adliche Guͤther daſelbſt. Die 





- 
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Anzahl Ob derfelbe) Nahmen 
der Kirchliche Ver faſſung. Königlich der 
euer: oder Gerichts ⸗ 

Stellen Adelih. Obrigkeiten. 

56 Geht nad) Sinsleben zur Kirche. Königlich. Amt 

Ermsleben 
164 If nur lieben Frauen» Kirche zu Wernigerode Graͤflich. Amt 
gepfarrer, des Sommers hältaberder Wer⸗ Wernigerode. 
nigerodifche Prediger von der lieben Frauen 
Kirche in Mefchentode Machmittags Predigt. 
233 [ft zur Kirche in Ermsleben eingepfarret. Königlich, Amt 
u oc Ermsteben. 

6" [SR ju Schwanebec eingepfartt. — clich. fo. Hagen 

38 — unicum. — Adlich. yv. Mahrenholz. 

450 Die Stadt hat ihre.eigene Kirche, wobey 2} Königlich). Amt 

inchufive | Prediger, zugleich auch die Einwohner des Vor⸗ Dfchersieben. 

"der Wwerks Andersieben, des adlichen Guths Meu= 


Bor: |Bransteben, und des Dorfs Günthersdorf mis 
. Räte. jeingepfarrer find, 


so Hat eine eigene Kirche und einen Prediger] Königlich. Amt 
in loco, ohne Filial. Horenburg · 
440 Es find 2 Prediger hiefelbft, wovon der In⸗ Königlich. Der Magifirat 
fpertor unterm Königf. Patronat ftehet, der Dia: unddasKönigl. 
conus aber unter dem Patronat, des Magiftrats, Voigtey Amt 
‚von biefem nebſt noch 2 Subjectis präfentirt, bafelbit, 
und von der Bürgerfchaft coniundtim mit dem 
Mogiftrat gewähle: wird, 


Nnz Die 
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Dt a: | Nähere Beſtimmung deffelben. 
Orrts. | 
— MEERE — 
| Die Nahrung ift Aderbau, Viehzucht, Braue- 
rey, und eine Wollen : und keinen. Manufactur. 
105 Ein Kirdy: Dorf, woſelbſt zwar eine Kirche, 


Ottleben. Oſcherslebiſcher 
Kreis. aber kein Prediger it, ſondern Paftor wohne 

‚Iju Ausleben. Allhier find 2 bebaute adliche 
Deprifche und ein unbebaueres Affeburgicyes 
Guth, eine adliche Beyriſche Schäferen, 
2 Privat ⸗Waſſer und eine Privat⸗ Winds 
Mühle, ein Koͤnigl. Erbenzinnß und ein Pris 

vat- Krug, ingleichem 2 Privars Echmiedens 
106'Pabsdorf. Halberftäbt. | Ein Pfarr = Dorf, halb Braunſchweig⸗ 
fand = Kreis, Wolfenbiutelſcher, halb Halberſtaͤdtſcher Hoheit; 

in der letzten Haͤlfte iſt ein adliches Guth. 

107 Pansfelde. Ermslebiſcher | Ein Pfarr-Dorfim Vorha ze: Allhier befin- 
Kreis, det ſich auch ein Adlich von Affeburgfches Vor⸗ 
werk mit einer Schaͤferey, welches adminiſtrirt 
wird. Unter dem Dorfe find 2 Waffer- Muͤh⸗ 


fen. R 
108 Grofend&uens; Halberftädt. ! Ein Pfarr» Dorfmit 2 Kirchen, auch 2 Pre 
ſtedt. Land⸗Kreis. * hierbey find 2 Mahl- und 2 Oehl⸗ 
üblen, 
109 Klein Quen⸗¶ Desgleichen. Ein Pfarr = Dorf mit einer Crbenginf 
edt. Mahl⸗ Mühle, 
110 Reddeber. Oſterwieckſcher in bey der Stadt Wernigerode liegendes 
Kreis. Dorf, welches ſich mit Ackerbau naͤhret, worinn 
ı Schmiede, und 1 Wirths⸗Haus. _ 
Weferlingfcher |Ein Kir: Dorf, wobey ein Krug. 


Ein Aderbau treibendes Dorf, mic ı Schenier 











111 Ribbendorf, 








112. Rimbech, Oſterwieckſcher 
| | Kreis. Ip 1 Mahi- Mühle und ı Wirchspaus. - 
1131 Röderhoff. Halberſtaͤdt. Ein Vorwert dem Eiofter Hupieburg gehörig, 
| Kreis. wobey eine Mahl: und eine Wind: Muͤhle. 
114 Rodersdorf. PER: Ein Pfarrs Dorf, und König, Amt, nebft. 
| eines Erbeminß · Mahl · Mühe, 
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Anzahl — Be Rahmen 
r Kirchliche Verfafung. nig der 
euer: vi⸗ faſſung oder Gerichts⸗ 
tellen. Adelih. | Obrigkeiten. 
- 8r Fitia von dem Mapchugfgen a Aus | Königlich. Amt 
. leben. Oſchersleben. 
37 Die Kirche fiegt in ——— Ho⸗ Koͤniglich. Amt 


heit Jurisdietion, welches Herzogliche Haus 
auch das lus patronatus hat. 


Schlanſtedt. 





131 — unicuim. — Adlich. v. Aſſeburg. 
* — unicum. — Koͤniglich. Amt 

der Majorey. 
75 Ba RE PREERR unicum, — at Desgleichen. 
60 Hat eine eigene Kirche und Prediger inloco Dom - Ca · Amt Zilli. 
IT ffir fich ‚allein. pitulariſch. 
401  |Filia von * — Koͤniglich. Amt 
Wefſerlingen. 
32 Hat eine eigene Kirche, iſt aber tin Filial| Königlich. Amt 
des Predigers zu Bühnes Wilperobe. 
13 Gehen nachdem Elofter Huyfeburg zur Kirche, | Elofter. Halberftädtl. 

Regierung. 

64° — — unicum. — Königlich, Amt 


Gröningen. 
Ein 
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des Kreis, ‚Nähere Beftimmmmg deffelben. 


ı15 Rohden. — Ein Dorf, darinn 2 adliche Guͤther, ein 
Kreis. Koͤnigl. Unter — 1 Ziese hůͤtte, in Nrus 
» Jund 2 Schmiede. U... ; 

116 Roclum. |Desgleichen. Ein an der Beaunfchmeigfchen Graͤnge fie: 
gendes beträchtliches Aderbau treibendes Dorf, 
jenfeit des Bruchs, mit der Poftftation von 
Halber ſtadt nach Braunſchweig verſehen, wor⸗ 

inn 2 Wirthshaͤuſer, ı Schmiede und Wind⸗ 

Muͤhle. 

117Rohrsheim. |Desgleichen. Ein großes Ackerbau treibendes vor 5 Jah⸗ 

ten beinahe gan, abgebtanntes und; wieber aufs 
gebauetes Dorf, mit 2 Müplen, 2 Krügen und 

- 2 Schmieden. 
ı18|Sargftedt. | Halberftäde. |- Ein Pfares Dorf, nebſt einer Wind» Mühle 





and = Kreis, 
119] Schadele- |Afcyersiebifcyer| Ein Pfarr = Dorf an dem Gaterdiebifchen 
ben, Kreis, See. Allhier find 2 Vorwerke, welche zum 





Königl. Amte alten Gatersieben gehören und 

dminiftriver werden, wobey zwey ———— 
ſerner ein adlich Guch dem von Minninge⸗ 
rode zuſtaͤndig, welches wird einer Schaͤfereh 
von Verwaltern adminiſtrirt wird. t* 
Eine Gräfliche ‚Sohlen: Weide. | 


Ein Pfarr - Dorf und Elfen» Hütten - „Dorf, 
bes Grafen von Wernigerode, mo der König 
gar feine Jura hats’ Darinn ift eine Factorenm. 
J ein hoher Ofen, Meyerey, MahlMuͤhle, 
Schenke, Sage: Mühle und Forſthaus. 
122 Schlanftede. | Halberftädt. | Ein Pfarr Dorf und Königl, Amt, worinn 
fand: Kreis, ein adliches Guth, 4 Waſſer⸗ Mahl⸗ Mühlen 
und eine Wind : Mühle. 
123 Scnusfet | Grafichaft - HEin Gräflih Vorwerk mit einer Schäferen. 
a Wernigerode, I. | 


120 Scharfftein. Grafſchaft 
Wernigerode, | 
L 21 Schierke. Desgleichen. 








⸗ 
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ana a iS, Gere Shen 

er rchliche Verfaſſung. nigli er 

Feuer fung. oder Gerichts: 

_ Stellen. j _Abeli. Dbrigfeiten.. 
85° Hat eine — einen Prediger allein in] Kdniglich. — 
lloco. KHornburg, 
71 Hat eigene Kirche , und einen Prediger in Mar ef] Ame 

loco allein. = Dardesheim, 
: 25 Hat eigene Kirche, Prediger und Schulbe-) Prinzfic) Amt 
diente in loco allein. Heinrifch, Wefterburg, 
102 — unieum. — Koͤniglich. Amt | 
| | * der Majorey. 
88 Mater von Friedrichsaue. — Königlich, Amt 
R Gatersleben. 
a Gehoͤrt nach Ilſenburg in die Kirche. Graͤflich. | Gräfliche 
| | Regierung, 
44 |unicum, und fee der Graf den Prediger, Graͤflich. —— Ge⸗ 
166 — unieum. — Koͤniglich. Amt 

| . 1 Sphlanftedt. 

8 Iſt nach, Waſſerleben eingepfartt. Graͤfich. | Gräfliche 
: zn“ | Degiering. 
ar Mana WI amt. a _. 


— 





Nahen 
des Kreis. 
N Orts. 
1241 Schneit⸗ |Afcherstebifcher 
lingen. Kreis. 


125; Schwane: Halber ſtaͤdt. 
beck. dand- Kreis, 


126/Seggetode. Weferlingſcher 
Kreis, 
327/Seggggerode. |Desgleichen. 


128/Sieftedr. Weferlingſcher 
| | Kreis. 
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Nähere Beſtimmung deſſelben. 








Ein Pfarr-Dorf, allhier iſt ein Amt des 
Dom : Eapituls zu Halberſtadt, nebſt einer 
Scäferey, ein adlich Guth den von Spie- 
gel gehörig: beide Höfe find verpachtet, hier: 
felbft liegen an einem kleinen Bache 6 Waſſer⸗ 
mühlen. | 

Ein abgelegenes Städtchen am Huywalde. 
Hier find 2 adfiche Guͤther und ı Kloſterhof, 
ı Kirche, auch gleich darneben noch ein Plein 
Dorf oder Vorſtadt Bublingen genannt, wel⸗ 
ches zwar eine Kirche, aber feinen Prediger hat, 
und. ift zue Stadt Gemeinde. gepfarret, jedoch 
wird des Sommers alle Woche einmal Früh: 
Berhftunde darinn gehalten. Ferner liegt vor 
der Stadt, eine berühmte Capelle, welche am 
Froßnleichname s Fefte von unzäplbaren Catholi⸗ 
fen aus weit entfernten Landen befucht wird, 
und wird anch auffer der Zeit alle Sonn: Tage 
ju dem Ende von einem Franciſcaner⸗ Mönch 
Meffe darinn gelefen. Die Nahrung des Orts 
beſtehet hauptfächlich in Ackerweſen, befonders 
wird viel Flache, Kümmel, Anies, Kohl und 
Möhren dafelbft gewonnen, und guter Vertrieb 
damit gemacht. 

Ein Pfarr: Dorf, mofelbft ein Freyherrl. 
Ritter «Sig den v. Spiegel zu Pickelshelm gehoͤ⸗ 
rig, auch 2 Wafler - Mühlen, ı Krug und 
Schäferen befindlich. 

Diefes ift ein Vorwerk mit einer Schäferey 


. |verfeben. 


Ein Pfarr = Dorf, mofelbft eine Wind-Müpe 
— Waſſer⸗ Mühle, 1 Oehl⸗Müuͤhle und 1 
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Anzahl = Db derfelbet Nahmen 
der Kirchliche Re rfaffung. 2... — 
Stellen. nei. ——— ten. 
137 — unicum. — Dom-Ca— —— 


pitulariſch. Schneitlingen. 


316 Hat eine Kirche und 2 Prediger im Orte, Koͤniglich. J Amt 
wie aud) in der Vorſtadt Büblingen eine Kirche, | Gröningen, 


33 |Mater von Everingen. — Jolie. Amt 
— | Weferlingen. 
3: BGeßhet zu Seggerode in die Kirche, Ä Blick. Desgleichen. 

33 Mater von Ribbensdorf und Klinze. Koͤniglich. Amt 


Weferlingen. 
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— Kreis. | Nähere Beftimmung deffelben. 
No.|. Dt. 
128 Sillfiedt. Grafſchaft Ein Pfarr⸗Dorf, worinn ſich ein adlich frey⸗ 


Guth, 2 Gemeinde: Mahl- Müplen, ı Schen⸗ 
fe, 3Zprivat: Dchl- Mühlen, und eine Gemein⸗ 
be =» Schäferey befindet, und deſſen Nahrung 
Aderbau ift, 

Ein Pfarr» Dorf, deffen Einwohner Aders 
bau und Viehzucht treiben, in dem Dorfe ift eine- 
Scyäferey, welche zu dem adlicdyen v, Wacker⸗ 
bagenfchen Guthe in Ermsleben gehöret.. Noch 
find in dem Dorfe 2 Mahl- und Dehl- Mühe 
fen, und über dem Dorfe eine Wald» Mühle, 

Ein ohnweit Zilli allein liegendes Vorwerk, 
ohne Schäferen und Dienft = Häufer. 

Ein Pfarr » Dorf und Sig eines Gräflichen 
Amts, mit einer Schäferey, einer Mahl: Mühe 
e, Sage» Mühle, Ziegelhütte, 2 Krügen, 
Forft= Haufe, und eine privat⸗ Dehl- Mühle, 
Des Orts Nahrung ift Aderbau, Vieh: Zuche 
und Handarbeiten, 

Ein Dorf und Königl. Amt, — 


Wernigerode. 


* 


130Sinsleben. |Erınsfebifcher 
Kreis. 


131] Sonnen⸗Oſterwieckſcher 
burg. Kreis. 

1321 Staplen⸗ Grafſchaft 
burg. Wernigerode. 


1331 Stecklen · | Weſterhaͤuſ⸗ 
berg. ſcher Kreis. 
134| Steinfelder- Oſterwieckſcher 
Dehl- Mühle. | Kreis, 
135] Steinfelder | Desgleichen. 


Zoll. 
136 — Desgleichen. 


Eine einzelne im Steinfelde ohnweit Horn⸗ 
burg liegende privat: Oehl Mühle. * 
Ein ohnweit Iſingerode belegener Koͤnigl. 

Zoll, welches zugleich ein Wirthshaus iſt. 

Eine kleine bey Veltheim liegende, dem adl. 
v. Krebschen Guthe daſelbſt gehoͤrige Waſſer⸗ 
Mahl⸗Muͤhle. 

1371 Stoͤtterlin · ¶ Desgleichen. n Ackerbau treibendes Dorf, worinn x: 
gen. Krug und ı Schmiede. 4 

Iſt ein Königl; Amt mit einigen Dienft- 
fern, babey liegendem Königl, ——— 
nebſt einem Wirths⸗Hauſe. Diüidzedit 


238 Stötterlin- Desgleichen, 
genburg. 
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Amahl Ob derfelbei Nahmen 

„ber Kirchliche Verfaſſung. Koͤniglich der 
euer: | | ‘oder . Gerichte» 
tellen. Adelich. Obrigkeiten. 








— 


103° unicum, und fegt der Graf den Prediger, 








Gräflic. Kr 
| Wernigerode. 


go _ Mater von Conradsburg und Neuplatendorf. Königlich, Ant — 
— leben. 


| Dom - Cas| Amt Zi. 


Gral, Amt 
. [Wernigerode 


1 | Gehet nach Zilli zur Kirche. — 
96 _  |unicum, und ſeht der Graf den Prediger 


* 


Königlich. "Amt 
ESttecklenberg. 
Koͤniglich. Amt 
Hornburg. 
Koͤniglich. Desgleichen. 


Königlich. ¶ Desgleichen. 


49 Gehen nach Neinſtedt in bie Kirche 

2 Gehet nad) Hetnburg zur Kirche, 

2 |Geßer nach Hormburg zur Kirche. — 
1 Gehet nach Veltheim zur Kirche. — 


Königlich. 15 Amt 


ss Hat eine eigene Kirche und ı Prebiger wel: 
Stötterlingen- 


cher ein Filial beym Amte Srötterlingenburg 
und dem Dorfe tüttgenrobe hat. | burg. 
23. Hat eine gemeinfchaftliche Kirche, oben auf dem Königlich, Desgleichen. 
Amte mit dem Dorfe füttgeneode, Der Prediger 
bes m Stoͤtterlingen verſieht barinn den Got⸗ 


din 2 Ein 
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ur PR Nähere Beſtimmung deffelben. 
w| Due | | 


— 





39lStröbeck, Hoalberſtaͤdt. Ein Dom: Capitulariſch Pfarr = Dorf und 
Sands Kreis. lebemahliger Flecken, welches. des Schach⸗ 
Spiels halber berühmt iſt. | 
140) Stumm |Ofterwieckicher] Eine ohnweit Stötterlingen, allein liegende 
Mühle. Kreis. Koͤnigl. Erbenzing + Wafler- Mahl-⸗ Mühle. 
141) Suderode. | Welterhäufi: Ein Kirch= Dorf, und beftehen die Einwoh⸗ 
bev Stedienb.| ſcher Kreis. ner in Tagelöhnern und Holzhauern. 2 
142] Suderode, |Ofterwiedfcer | Ein adlich von Spiegelſches Ritter : Guth, 
beyStötterling| Kreis. |miteinigen Dienft= Käufern, Krug, Schmies 
de, Mahl: und Dehl: Mühle, 
143 Tempelhof. Oſſerwiecſcher Ein zum Königl. Amt Hornburg, und ohn⸗ 
Kreis, eit davon fiegeribes Vorwerk, miteiner Schaͤ⸗ 
ferey und einigen Dienft= Häufern, hart an der 
aͤuſſerſten Graͤnze des Furftenthums, gegen - 
Braunſchweig belegen. 
144 Thaale. | Wefterhäufi: | Ein Pfarr: Dorf an der Bode, mit 2 abl. 
.. fer Kreis. Guthern reſp. ben v. Bufch und den Hartewie⸗ 
| gen gehörig , ein Koͤnigl. Forft: Haus, morinn 
der Ober : Forft- Meifter des Fuͤrſtenthums Hals 
berftadt feinen Sitz hat, und eine fand» Jägers », 
Wohnung. Dabey find 7 Dchl: und boh⸗ Muͤh⸗ 
len, auſſerdem aber 2 Mahl» Mühlen. Aud): 
find von Zeit zu Zeit in diefer Gegend verfchie- 
| dene Berg / und Huͤtten⸗ Werke gangbar gewe⸗ 
ſen. 
145| Tiefenbeun Aſcherslebiſcher/Ein Wormerkı auf einem Verge zwiſchen 
oder Kreis, Schneitlingen und Winningen, zum Amt Schneit⸗ 


J 


Neuebau. lingen gehoͤrig. 
146] Veckenftedt, | Grafſchaft | Ein Pfarr = Dorf und Sig eines Graͤſt. 
| Wernigerode Amts mit einee Schäferen und Mahl» Mühle, 
/ | Darinnift ferner ein Gemeinde: Backhaus, und 
eine Schenke, eine Papier » Mühle, eine Oehl⸗ 
Mühle, und 2 Grügmühlen, welche privaris 
gehören. Die Haupt⸗ Nahrung ift Aderbau, 
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Anzahl Ob derſelbeſ Nahmen 
der. Kirchliche Verfaſſung. Koͤniglich der 
Feuer⸗ oder Gerichte, 
Stellen. — AAdelich. Obrigkeiten. 
100 — - mnicum, — Dom.» Ea:] Dom⸗ Eapi: 
pitularifch, tul. 
WGehet nach Scoͤtterlingen zur Kirche, Königlich. [Amt Stoͤtter⸗ 
3 lingenburg 
120 |fftein Siliaf von Neinftedt, ’ — Koͤniglich. Amt 
Stecklenberg. 
19 Hat eine Kirche, iſt ein Filial bes Predi⸗ Adlich. Adlich Guth 
[gers zu Hoppenſtedt. Suberode. 
6 Gehet nach Hornburg in die tieche Koͤniglich. Amt 
Hornburg. 
70 * unicum. — Koͤniglich | Am 
MWefterhaufen, 


Amt 
Schneitlingen. 


Is] 


Pfarrer fich zu biefen Dörfern — — Dom : Ca- 
’ pitulariſch. 


122 lunicum, und ſeht der Graf den Prediger, [Gräflich. |Gräfich Amt 
Wernigerode, 
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hmen 
—— RR Nähere Beſtimmung deſſelben. 
No. PDrib 
Veltheim. Oſterwieckſcher Ein groſſes Ackerbau treibendes Dorf, mit 
* — darinn liegenden Adlichen v. Krebsſchen Ritter⸗ 
— Guͤthern, 2 Kruͤgen, 2 Schmieden und eine 
{ e Wind; Mühe. . 
148|Vogelsdorf. |Desgleichen. Ein Aderbau treibendes beträchtliches Dorf, 
mit 2 Waffer: Mühlen, ı Krugund Schmiede. 
149 Walbeck. Weferlingſcher Ein Flecken an der Aller, und Sitz eines Colle⸗ 
Kreis. giats⸗ Stifts Beatæ Mar. Virgin et ðt. Pancre- 
tii, hat auch 3 Waffer ⸗ Mahl ⸗Muͤhlen, 4 Krü⸗ 
e, ı Schäferey, 2 Kirchen, als eine Stifts⸗ 
Kirche oder fogenannten Dom, und einer Ger 
meinde Kirche, imgleichen. 1 Apochefe und 8 
Tobads; Pfeiffenmacher. 
150) Marnftedt. Halberſtaͤdt. Ein Pfarr : Dorf, hierinn iſt eine Schaͤferey 
fand: Kreis. |den v. Buſch gehörig. 
151 Waſſerleben. Grafichaft Ein Pfarr: Dorf und Gi eines gräflichge 
Wernigerode, Amts, mit 2 Mahl: Mühlen undeiner Schaͤ⸗ 
ferey, 2 Gemeinde Krügen, einer Gemeinde 
Scyäferen, 2 Buden Haͤuſern, und 2 private 
Dehl - Mühlen. ._ 
152 Meddersle- | Halberftädel, | Ein Pfarr : Dorf an der Bode, dabey find 
- ben. and: Kreis, |ı Papier, imo Debl: und eine Mahl: Mühle. 
153 Wevderftede.|Afcherstebifcher) Ein Pfarr Dorf, die Einwohner darinn bes 
* — rear mit zn und Vieh Zucht, 
VWeferlingen.| We erlingfcher in Flecken ander Aller, im Holzetande, vom 
154 linge Kreis, | Magbeburgfchen ; Braunfchweigfchen und der 
alten Marf,eingefchloffen, befjen Nahrung haupt: 
N « Mächlic) in der Viehzucht und Viehhandel, auch et · 
was Korn, Flache, Buchweigen - und Hirfenbau, 
imgl. Kalt und Ziegelbrennerey beſteht. Es ift 
diefer Flecken der Gig eines Königl. Amts, 
und.befinden ſich dabey ı Kirche, 4 Waffe Mühr 
len, 2 Del: ı Wall» Mühle, 4. Krüge, ı Schaͤ⸗ 
a VE feren, eine Apotheke, N 











t 
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Anzahl Ob derfelbe) Nahmen 
der Kirchliche Verfaſſung. Koͤniglich det 
— odet Gerichtss 
tellen. Adeich. Obrigkeiten. 
210 Sat eine eigene Kieche, und einen Prediger in] Königlich. Amt 
loco. Hornburg. 
Marggraͤfl. Dom: Prebſt. 
90 Hat eine eigene Kirche und Prediger fürfih| Dom⸗ Amt 
allein in loco. Probftenl. | Dardesheim, 
135 — unicum, - Stift Wal-| In Civil ind Po⸗ 
beck. Kieys Sachen das 
dafige Kapitut, in 
erıminalibus das 
Koͤnigl. Amt We⸗ 
ferlingen. 
89 — unicum. — Koͤniglich. Amt 
Weſterhauſen. 
171 unicum, und ſetzt der Graf den Prediger, Graͤflich. Graͤfl. Amt 
Wernigerode, 
95 — unicum, — Königlich; Amt 
Weſterhauſen. 
66 — unicum, . Königlich, Amt 
Gatersieben. 
176 — Mater. — Koͤniglich. Amt 
an 
a 
| | 
—rt. 1 ee. ..:. wrıtir wLast [Bes —* 
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des Kris, | Nähere Beſtimmung deffelben. 
No. Oris. | 


2155| Wegeleben, | Halberftäbt. Eine Mediat - Stadt am Bude Fluß, 
| $and- Kreis. Jiſt mit hinlänglichen guten Aderbau verfehen, 
Es iſt allhier ı Kirche, wobey 2 Prediger ſte⸗ 
hen. Auſſerhalb der Ring: Mauer lieget 1 
Königl, Amt, und innerhalb berfelben 4Güter, 
worunter ı Prinzl, und ı Srenfaflen : Gut. 
Die Amts: Schäferen hält 1000 Stüd, und 
die 4 adlichen Güther halten sooo Stuͤck 
Schafe. Auch find allhier 3 Waffer - Map: 
s Mühlen und 4 Dehl - Mühlen, auch ı Ziegeb 
3 ä | — * ein — 
1561 Wegerole⸗ slebi in Ritter freyes Vo dem Cloſter 
ben. — Hamersleben gehörig, beſtehet aus den Wohn⸗ 
und Oeconomie⸗ Gebaͤuden, und einigen new 
angebauten Coloniſten⸗ Haͤuſern. 
257 Wehrſtedt. Halber ſtaͤdt. Ein Pfarr-Dorf und ehemalige Vorſtadt 
and» Kreis, |vor Halberſtadt, mit 2 Waßer⸗ Mahl⸗ Muͤh⸗ 
len, und find die Einwohner Hanbarbeiter, 
$eineweber und befonders Gärtner. 
3158| Werniggero- | Grafichaft Die Refidenz der Grafen von Stollberg: 
de. Schloß. | Wernigerode, | Wernigerode, welche dichte bey der Stadt auf 
: dem Berge, im Gräflihen Thier = Garten 
liegt. Diezum Hof: Staat des Grafen gehoͤ⸗ 
rigen Bebienten wohnen in meben ber ge= 











3 


a —— pe 
2159| YVernige: 1 Desgleichen. ine Stabt am Harze, worinn ein Koͤnigl. 
— Commiſſariat, Pot: und Acciſe⸗ Amt, eine 


gräfl, Regierung, eingräfl, Vorwerk, 4 Kir⸗ 
chen, 3 Hofpitäler, ı Wanfenhauß, 1 Raths⸗ 
Ziegelhürtte, 1 Raths = Schäferey, einige 
Srephöfe, und gräfl. Privat: Häufer befind- 
lich find. Die Haupt: Nahrung ift Braue⸗ 
ven und Dranteweinbrennereg, 
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Anzahl Ob derſelbe Mahmen 
der Nirchliche Verfaſſung. Koͤniglich der 
Feuer⸗ oder Gerichte: 
Stellen. Abelich. Obrigkeiten. 











tul das lus Patronatus et præſentandi, zu, 
beyde Prediger aber werden von dem Adel 
" der Bürgerfchaft eligivet und vocirer. 1 


316 Allhier iſt eine Kirche — 2 ang In Königlich, Amt 
Abſicht des Primarii ſteht dem Dom» Capi—⸗ Groͤningen. 


ar ei nach Hamersleben in die Kirche. Adlich Elofter He- 
mersichen als 
Eigenthlimer 
| diefes Guths. 
_ unicum. — Koͤniglich. Amt 
ber Majorey. 


Im graͤflichen Schloſſe hat der Graf mit ſei⸗ Graͤflich. ratione ber gm 
nem Hofftaat und Bedienten feinen eigenen Hof· Staat ges 
Gottesdienft, welchen der von dem Grafen börigen Be- 
zu beftellende Superintendent der Stadt und dienten: Gräfl, 
Graffchaft Wernigerode , nebft einem gräfl Hof: Gericht. 
Hof: Prediger verfiehet, 

680 Es find überhaupt 5 Lutheriſche Kirchen | Gräflich,uns Graͤfliche Mer 
j und Prediger hieſelbſt, die fünmelich vom | ter Könige. | gierung und 
. | Örafen beftellet werben, Höchfter san: Magiftrar 
bes = Herrz/zu Wernigers · 
| ſchaft. de. 


Da Fin 
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Rufen I Kreis. |. Nähere Beſtimmung deffelben. 
No. Orts. | 

















160) Weſterburg. Oſterwieckſcher Ein Gr. Königl. Hoheit dem Prinzen Hein 
Kreis, rich zuftändiges Amt, liegt allein; darinn ifteis 
ne Schäferen, ı Wirths⸗ Haus und einige 
Dienft= Häufer. 
160) MWefterhau: zes Ein Pfare = Dorf, Könige, Amt und adli⸗ 
fen. ſcher Kreis. Icher Hof, melcher nit dem Amte combinirt ifte 
‘ Dabey find 3Wafler- Mahl: und Oehl⸗ Müh- 
ten, Die Nahrung ift Aderbau und Gärte 
| neren. , 
262) Weftorf. Aſcherslebiſcher/ Ein Pfarr» Dorf, woſelbſt auch.ein ablich 
Kreis. Ritter⸗Guth, der v. Stammerfchen Familie 
gehörig, nebft ı Schäferen, welches verpach⸗ 
tet, und von dem Pächter bewohnt wird. 
Die Einwohner nähren ſich theils von Ader= 
bau und Vieh⸗ Zucht, theils auch von dem 
| ablichen Suche. Hieſelbſt ift auch eine Waſſer⸗ 
Muͤhle von ı Oehl⸗ und 2 Mahl: Gängen, 
Mieferods, — Ein Kirch⸗ Dorf im Vorharje. 
reis, 


Wilsieben. | Afcherstebifcher 
Kreis. 








Ein Pfarr: Dorf an dem urbar gemach« 
ten Afchersiebifchen See. Hieſelbſt ift ein 
adel. Guth nebft Schäferen, welches jegt die 
Kochiſche Familie beſitzt und ſelbſt abminis 
ſtrirt. Aderbau und Viehzucht ift bie mehrefte 
Beſchaͤftigung, vor dem Dorfe ſtehet eine 
Wind: Mühle, 

165) Winningen, | Desgleichen. Ein Füuͤrſtl. Heffen = Homburgifches Amt 
nr | und Dorf; aufdemerften ift eine Kirche, und. 
wird von Amte ftarfer Aderbau und Vieh⸗ 
zucht getrieben. Die Einwohner find faft laus 
ter Arbeitsleute von Amte. Es ift dabey eine 
ra und vor dem Dorfe eine Wind⸗ 


4 


J 
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Anzahl Ob Derfelbe] Nahmen 
der |. Kirchliche Verfaſſung. Koͤniglich der 
Feuer⸗ oder Gerichts 
Stellen. Adelich· Dbrigkeiten. 
19. | SHatfeine Kirche, iſt zu Rohrsheim mit ein⸗ | Prinjlich. Amt 
| | gepfarrer. Weſterburg. 
246 — unicum, — [Königlich Amt 
. Wefterhaufen. 
47 — unieum. — U adlich. v. Stammer. 
35 Filial, welches zu Meisdorf eingepfarrt iſt. Adlich. v. Aſſeburg. 
Amt Falcken ⸗ 
ſtein. 
ı01 Mater von Winningen, — Fürſtlich Amt Winnin⸗ 
En Heſſen Hom · gen. 
burg. 
76 Fllial von Wilsleben. — Desgleichen | Desgleichen. 
Mag En 
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— Kreis. Nähere Beſtimmung deſſelben. 
No. Orts. 





166 Wockenſted⸗ Halberſtaͤdt. Eine Muͤhle nebſt einem Kruge. 
ter Damm. tand = Kreis. 
7| Wolfedorf — Ein Vorwerk mit einer Schaͤferey. 
oder reis. 


Wolsdorf. F | 
168 8. Oſcherslebi⸗ Ein Pfarr: Dorf; allhier befindet ſich eine 
fher Kreis, zum Könige. Amte Erottorf gehörige Kalfe 
| hürte, diein Erbenzinß ausgethan ift, 2 Ge: 
meinde Wind » Müflen, eine Gemeindes 
. a; a und gang ‘ = 

16 l e. Oſterwieckſcher in Koͤnigl. Amt am Stein- Felde bele⸗ 
9; walpered ſ nr gen, mie ı Königl, Mahl: Müple, ı bes 
trächtt. Schäferey, ı Kruge, und vielen Dienft- 
und Eoloniften» Käufern, nebft einer Dehl- 
Müuͤhle, und einem ohnweit davon liegenden 
Wirthshauſe, der Molls- Krug genannt, 
im —— = — — 
170 Desgleichen, in beträcheli ckerbau treibendes Dorf, 
7 Sy . mit darinn liegenden Domcapitularijchen Am⸗ 
| te, Schäferey, 2 Krügen und 2 Schmie⸗ 
den, auch eine Ziegel = Scheune, imgleichen 

ein Domeapitularifches Zoll Haus. 
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Anabll [Ob derfelber Rahmen 
der Kirchliche Verfaſſung. Koͤniglich der 
euer⸗ oder Gerichts⸗ 
tellen Adelich· | Dbrigfeiten. 

2 | Gehen nach Dedeleben zur Kirche. I Königlich). Amt 
chlanſtedt. 

3 Nahe bey Seggerode belegen, dahin es] Königlich. | Ant 

ſich zur Kirche Hält. Weferlingen, - 

112 — —uunicum. — Koͤniglich. Amt 

| Erortorf. 

5 Hat zwar eine Kirche, ift aber ein Filial Koͤniglich. Amt 

| des im Dorfe Goͤdeckenrode wohnenden Pre Wuͤlperode. 
digers. 

93 Hat eine — ve einen Prediger — Amt Zilly. 
und Schule Be ariſch. 
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den Städten, und dem platten Lande, 


Ghufſhaft Sobfein. 
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* ie Kreit, ‚Nähere Beftimmung deſſelben. 
No. Orts. 





1 Aſcherode. tobraifcher Iſt ein Kirch⸗ Dorf, mofelbft ein Ritter 
Kreis. guth, welches eine Schäferey hat; es ijt auch 

eine Schenke daſelbſt. 
Bennecken '|: Wirdzum Eiet.| Diefer Orr ift offen und ohne Mauer, Tiegt 
| fein. tenbergfhenKreife | mitten auf dem Harze, und ift eine Mediats 








» 


ung [Stadt; Hat 2 Waffer: Mapimüplen, 


der Dtadt Benne⸗ 
ckenſtein von der 
Graſſchaft Hohen⸗ 
ſtein ganz abge⸗ 
ſchnitten, indem 


nn — — 


das Braun— 
ſchweigſche Amt 
Walckenriedt darı 
Jhwiſchen liest. 
Großen BER 


N D 
Berndten. reis. rt ein Pfarr = Dorf, woſelbſt ein Königl 


Vorwerk, welches zum Amte Dietenborn gehös. 
ret, befindlich; auch ift daſelbſt ein fchriftfäßiges 
Guth, x Krug, x Gemeinde Bakhaus, 

2 Wafler- Mahl» Mühle, und eine Wind: 
Müpfe, | 
ft ein Pfarr: Dorf, worinn ein Königf, 
Vorwerk, weiches aber an diellnterthanen erb= 
pachts mweife vertheilt ift, imgfeichen ı Gafthof, 

eine Schenfe und ı Backhaus befindlich. 

Iſt eine Feine Mediat: Stadt, deren Eine 
mohner fih hauprfächli von Raſch, Chalon, 
und geinewand = Fabriquen nähren, aud) wird 
viel grobe Leinewand dafelbit gebleicht. Es 
find auch 4 Mahl: 3 Dehl = 1 Gerber 
= · und eine Walt: Mühle dafelbft befinde 
lich. 

Iſt ein neu angelegtes Dorf, woſelbſt ein 
Königlich Vorwerk, und eine Königl, Schäs 
feren befindlich, auch ift daſelbſt ein Kram 


Kleinen Desgleichen. 
Berndten. 


BPBleicherode. Desgleichen. 


————— — —— — — — —— — 


6 |Btiebungen, | Ciettenberg: 
feher Kreis, 


u — 


und dem platten Lande der Grafſchaft Hohnſtein. 807 




















u TEN e 5 —— — 
der Kir e Verfaſſun igli er 
Feuer ⸗ “. Br oder Gerichts-⸗ 
tellen Adelich. Obrigkeiten.“ 
21 Iſt Filia von Wuͤlfingerode · Adelich. v. Hitzacker. 
341 Iſt ecclefiamater combinata, weil die Un⸗ | Königlich. | Amt Benne⸗ 
terthanen des Huͤttenwerks Sorge hier einge⸗ ckenſtein⸗ 
pfarret find, und die Kirche beſuchen, auch 
copulitt, getauft und begraben werben. 
34 | _ unicum. — Desgleichen Amt Dieten- 
born. 
Desgleichen. 

92 — unicum, — | Desgleichen en 








295 |. Ei hieſelbſt mur eine Kirche Desgteen|Magiirr da 
| ſelbſt. 


⸗ 


18. Iſt nach Trebra ingepfartet. — Koͤniglich. Amt Cletten · 


berg, 





[Bver nm 


— 
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7; Kleinen ohraiſcher Iſt ein Kirch Dorf, worinn ein in Erbe 
Bodungen. Kreis, pacht gegebenes Koͤnigl. Amt, mit einer Schaͤfe⸗ 
rey; daſelbſt befinder ſich auch eine Mahl⸗ 
und Deht- Mühle, imgleichen eine Schenke. 
Iſt ein Kirch: Dorf, woſelbſt 2 adliche 
Guͤther, und eim ſchriftſaͤßiges Guth; auch 
iſt daſelbſt eine Königt. Schäferen, welche zum 
Amte Elettenberg gehöret, imgleichen x Krug 
und ı Gaſthof befindfich. 
9 }Buhle. Iſt ein Pfarr⸗ Dorf, woſelbſt ein Ritter» 
gut mit einee Schaͤferen und einem Kruge 
befindlich, imgleichen find dafelbft 2 Mahl⸗ 
lind eine Dehl- Mühe, 
10 | Der groffe Clettenberg⸗ | liegt eine Stunde von Bennedenftein, und 


8 !Branderode. Clettenberg⸗ 
ſcher Kreis. 


' 








Sohraifcher 
Kreis, 








Catenberg. | fcher Kreis. |iftein Biehhof- - £ 
z2 + Der fleine |} Desgfeichen. Uegt nahe bey dem erften, und iſt ebenfalls 
Ealenberg. ein Viehhof- 
12 |[Elettenberg. Desgleichen. Iſt ein Pfarr: Dorf,der Sitz eines Königl. 
| Amts, und befinden ſich daſelbſt 6 adliche 
Gürher, wovon das eine, nemlid) das Man- 
delslohiſche, vor langer Zeirzum Königf. Am⸗ 
—lte erfauft werden, auch find dafelbft eine 
Königf. und 4 abliche Schäfereyen, ı Krug, 
Ä \ 5 Mahl: und 3 Oehl · Mühlen. 
a3 |[Cleyfingen. |Desgleichen. | Eilsihfches Caͤmmerey- Dorf. 


“ 14 |Dietenborn. | tohraifcher 
Kreis. 


s5 Elbingen. |Desgleichen. 


Iſt der Sig eines Königl. Amts, wobey 
eine Schäfrrey und eine Schenfe befindlidh. 
Daſelbſt ift eine adliche Schäfereg. Der 
Ackerbau wird von den nahe gelegenen Guͤ⸗ 
thern der Befiger beforgt, und genußt. 
16 Elende. | Desgleichet Ein Pfarr = Dorf, worinn ein Hofpital. 





— 
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an — — Nahmen 
er Kirchliche Werfaffung. nigli der 
euer⸗ a oder Gerichts⸗ 
ellen. | Aelih: _ Dbrigfeiten. 
48 Filla von Lipprechtrode. — Desgleichen/ Amt kleinen 
| Bodungen. 
51 Iſt dilia bon Clettenberg. — Koͤniglich. m Ektten: 
| 19» 
68 Iſt ein unieum. — [belih. [van Vertepfeh. 
1 je 
| ! IR in Bennedtenflein eingepfarre. } Königlich.) Amt Berner: 
1 ⸗ kenſtein. 
69 Iſt Mater von Branderode, und dem Desgleichen Amt Cetten⸗ 
Braunfhweigifgen Dorfe Neufef- —— berg. 
5 ft in Elfeich eingepfarrt. — Desgleichen nun. zu 
i tig). 
16 Iſt nach groffen Berndten eingepfarrt. | Königlich, Une Dieter 
rn. 
2 Iſt eingepfarret nad) Gr. Werther. Adelich. von Arnſtedt. 
von Byla. 
31 Mater von Muͤnchelohra. — Königlich. 


Amt Lohra. 


1 
ı Nam Pina 
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No.| Orts. 
17 Ellrich. Clettenberg⸗ Eine Immediat · Stadt, woſelbſt ſeit 1770 


ſcher Kreis. die Hohnſteinſche Cammer-Deputation ih⸗ 

ren Sitz hat; Es iſt auch ein Koͤnigl. Poſi⸗ 

amt daſelbſt; imgleichen ſind in und bey der 

Stade 5 Waſſer Mahl⸗Muͤhlen, 3 Oehl⸗ 

2 Loh- 2 Walf-und eine Kalk⸗ Mühle, wie 

j auch eine Ziegel und Kalk : Hirte befindlich. 
18 Etzelsrode. | Desgleichen. Ein Pfarr: Dorf, und hat ı Krug. 


19 | Flarichs⸗ Desgleichen. Iſt ein Koͤnigl. Erbpachts⸗ Vorwerk, we 
l 


a geree. Nähere Beſtimmung deſſelben. 


muͤhle. bey eine Mahl: Muͤhle befindlich. 
Sriedrichsror| Sobraifcher Iſt ein Kirch⸗Dorf, welches im Jahr 1774 
de. 


20 
| Kreig, 


aufgebaut, und die dafelbft belegene Königl. 
Vorwerfs:tänderen, den Anbauern in Erb: 
. pächt überlaffen worden if. 
21 |$eonderode. Clettenberg „| If ein Könige. Domainen » Guth, wor 
fcher Kreis. ſelbſt der Domainen Pächter wohnet, und 
| bat feine eigene Schäferey. 


— — — 


Kleinen Furra. Sobraifcher Ein Pfarr-Dorf, worinn ein Königl. 
eis. Vorwerk und ein adeliches Guth, imgleichen 2 
Scyäfereyen, wovon eine Königl. die andern 
aber adlich, ferner eine Waſſer- Dahl = und 

Dehl: Mühle, wie auch eine Schenke. 
23 [Ober Bebra. | Desgleichen. Ein Pfarr = Dorf, worinnen 2 adlihe Guͤ⸗ 
- Ither, 2 adliche Schäfereyen, eine Waſſer⸗ 
Mahl» und 2 Dehl:- Mühlen, imgleichen eis 

ne Schente befindlich. 

Nieder Bebra. | Desgleichen. Ein Pfarr-Dorf, worinnen 3 adeliche Guͤther, 
ı ablihe Schäferey, 2 Wafler Mapı-Müps 
(en, 2 Oehl⸗ und ı Walf. Mühle, imgleis 
hen ı Schenfe, und ein Backhaus befinds 


24 


* | 
25 |GBragungen. Clettenberg⸗ Iſt ein Kirhs Dorf, wofelbftein Krug. 


fer Kreis, 


und dem platten Lande der Grafſchaft Hohnſtein. a 


Anal 00796 derfeibe] Rahmen ” 
der Kirhlide Rerfaffung. Königlich der 
Feuer: oder |. Gerichts: 


Stellen, Adelich Dbrigteiten. 
438 Es ift Hiefelbft nur mir eine Haupt⸗ aber 2 kleine Königlich, Magiftrat dar 





Neben = —— und ein Hoſpital. ſelbſt. 
26 Mater von Schiedungen. Koͤniglich. Amt 
| Elettenberg. 
6 Iſt eingepfarrt nach Haferungen. Desgleichen Collectur Amt 
Nordhauſen. 
31 Filia von Ober⸗ Gebra. — Desgleichen Amt Lohra. 
8 Iſt nach Kehmſtedt eingepfarrt. — ———— 7 
—* 
beygelegt ſind. 
49 | Mater von Rüuͤscleben. — — Amt Diofen. 
81 Mater von Friedrichsrode. — Desgleichen Amt Lohra. 
104 — amieum. — Abdlich. von Hagen. 
28 Filia von Trebr, — Koniglich / Ame 


Clettenberg. 


4 
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Krels. Nähere Beſtimmung deffelben. 
No, \ . ; | 


26 |Eudersleben.| Clettenberg⸗Iſt ein Pfarr: Dorf, mwofelbft ein Koͤnigl. 
| | {cher Kreis. 1 Domaimen- Guth befindlich, nebft einer Königl. 
Schäferen, einer Waſſer⸗ Mühle und = Krug. 
27 \Büngerode. 1 Desgleichen. ft ein Kirch» Dorf, worinn ein Königf. 

Vorwerk mit einer Schäferen befindfich: im⸗ 
or ift daſelbſt ein Koͤnigl. Zörfterhaus und 
1 


rug. 
Iſt ein Pfarr⸗ Dorf, woſelbſt ı Ritterguth, 














eine Schaͤferey und eine Schenfe, 
29 —— Desgleichen. Iſt ein Kirch = Dorf mit einer Schenke. 
0 erode. Decsgleichen. Iſt ein Pfarre Dorf woſelbſt r Krug, ı 
wel ’ Zollyaus, imgleichen zine Waſſer · Mahl⸗ und 
| Dehl : Mühle, 

31 Heynrode. lohraiſcher Iſt ein Pfarr⸗ Dorf, worinn ein Ritterſitz, 
Kreis, mit 2 adelichen Guͤthern, eine Schaͤferey, > 
ine Mühle und ı Krug befindlich. 

32 Hochſtedt. | Eiettenberg | IR ein Kirch⸗ Dorf, mofstbft ein Königl, 

fiher Kreis, Erbpachts? wie auch ein fhriftfäßiges Guth. 

33 —2 Desgleichen. Iſt ein Kirch⸗ Dorf woſelbſt ein adliches Guth, 

auch eine Koͤnigl. und eine adliche Schaͤferey 


befindfich, imgleichen find dafelbft 3 Mahl: und 
2 Dehl- Mühfen, auch eine Schenke. 
34 Boͤrningen. |Desgleihen. . it in Kirch: Dorf, worinn eine Schenfebe- 


findlich. — 
Lohraiſcher Ein Gaſthof und Zollhaus, eine viertel Stun: 
Kreis. de von Nohra belegen. 
Lohraiſcher Ein Forſthaus, eine Stunde von lohra, all- 
Kris, mo der Königl. Förfter wohnen fol. 
Clertenberg: | IR ein Kirch = Dorf, woſelbſt eine Mahl: 
fcher Kreise Mühle, und ein Krug befindlich, 
1Desgleichen. Stein Pfarr : Dorf, worinn ein abficher 
Hof, ı Krug, 1.Cemeine: Badpaus, auch ei⸗ 
ne adeliche Schäferey befindlic. 4 
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— Verfaſſung. 


Mater von Mauderode. 


Filia von BIER. 


Mater von Bünzerode und Jumenrode. 


Filia von Salza. 


Mater von klein Wechſungen und ao: 
ftedt. 


Mater von Wernrode 


Filia von Heſſerode. 
Filia von Pizlingen. 


Filia von Wolffleben. 

Iſt nach Nohra eingepfarrt. 
Iſt nach Lohra eingepfarrt. 
Filia von Haferungen. 
Mater von Oberdorf. 





. — vr Bas 


- 106 derfelbe] Nahmen 


‚Königlich der 
“ oder Berichtes 
Adelich Obrigkeiten. 


Desgleichen Amt MWoffles 
ben. 


I— = Amt, 
Mordhaufen, 


Aelih. von Arnſtedt. 
Königlich. Amt Woffle⸗ 


ben. 
Desgleichen —* Cletten⸗ 
berg. 


Adelich. von Bila. 


Koͤniglich. Amt Maubde⸗ 
rode. 
Koͤniglich. Amt Cletten⸗ 
berg. 
Du m. 
a Nofra, 


Ant lohra. 


Desgleichen 
Desgleihen 
sgleichen rn Cletten⸗ 
Desgleichen Desgleigen j 





’ 


4 
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Nahen 
Des Kreis. 
No Dt. 
39. Rinderode. tohraifcher 
= >r > 
40 Roͤnigs ettenberg⸗ 
ee fiher Kreis, 


48 Liebenrode. Desgleichen. 

2 | Limtimge: |Desgleichen. 

| rote 

43 (Kipprechtro=| Soßraifcher 
de, Kreis. 


44 ſCohra. desgleichen. 
45 Mackenrode. Elettenberg> 
ſcher 





Naͤhere Beſtimmung deſſelben. 





Iſt ein Koͤnigl. Erbpachts- Vorwerk, wor 
bey eine Erbenzinnß⸗ Schenfe befindlich. 

Iſt die Königl. Sandjägerey, nebſt Arbeits⸗ 
Käufern und einem Ballhauſe. 

Iſt ein Pfarr: Dorf, wofelbftein adelich Guth 


Jund eine abliche Schäferey, auch ein fchriftf@s 


* Guth befindlich, hat einen Gemeinde⸗ 


3 ein Pfarr = ge woſelbſt 3 Wafler- 

Mühlen, ı Gafthof und. 1 Gemeinde Krug 
befindfich find, 

Iſt ein Pfarr : Dorf, werinn ein Chur⸗Han⸗ 
noͤver ſches Stiftsguth mit einem Jaͤgerhauſe, 
und einer —— befindlich, auch iſt daſelbſt 
eine Waſſer⸗ Müple und x Krug. 

Sig eines Koͤnigl. Amts, wobey eine Ka 
pelle , hat eine Schaͤferey, undeine Ziegelpürte. 

‚IR ein Pfarr» Dorf, wofelbf ein Ricterfg 


Kreis, mit 2 adelichen Guͤthern, auch 2 adlichen Schaͤ⸗ 


46 |Mlauderode, |Desgleichen. 
i to 
47 Mitteldorf. — 


43 Moͤrbach. Desgleichen. 


49 Mancheloh⸗ 
ca, 


feregen, eine ng und ı Gafthof, auch eis 
ne abeliche Mahl: Mühte befindtich find. 

BR ein Ki « Dorf, woſelbſt ein Königf, 

Amt,’ hat eine Köni t, Schäferen. 

En are» Dor fi eifrig 

Buch mit einer Schäferen, auch einer Schen⸗ 
e, und eine Gemeinde Backhaus befinblich iſt. 

Iſt ein Kirch = Dorf, worinn 1 Krug bes 
findlich, und wohne auch hiefelbft ein Khnigt 
Unterförfter. 

„FX ber Sitz eines Königl. Amts, —— ei⸗ 

ferey, und eine Waſſer⸗ k. Es 

iR auch dafefbft ein Koͤnigl. Forſthaus. In der 


‚Ibiefelbft befindlichen Kirche, halten die Einwoh ⸗ 


ner von kleinen Wenden ihren Gottesdienſt mic, 
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Anjahl b derfelbe Nahmen 
der Kirchliche Verfaſſung Koͤniglich der 
Feuer⸗ oder Gerichts⸗ 
Stellen. Adelich | Obrigkeiten. 
12 Iſt nach Nora eingepfarrt. RKdniglich. Collectur⸗ Amt 

Nordhauſen. 
s Iſt nach Grazungen eingepfarrt, Desgleichen - Cletten⸗ 
| ’ erg. 
63 Mater von Ober : Sachsmwerffen. Desgleichen, ’ 
64 * unicum, — Desgleichen. 
Gerichte: 
78 Mater von Klein Bodungen. Dede = Stifte Amt 
mit den abl.|$i 
gleiche Ge. ipprechtrode, 
echtigk. hat. 
24 Filia von Chroffen = Wenden. — Königlich. · Amt lohra. 
71 — unieum. — Desgleichen| Amt Cletten⸗ 
berg. 
28 Filia von Gudersleben. — Desgleichen Ya Maube⸗ 
rode. 
66 Mater von Puſtleben. — Desgleichen Amt Lohra. 
22 Filia von Nohra. - Desgleihen] Amt Nehta. 
22 . | Bil von Elende. —Deegleichen Amt Münchel: 


obra, 
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des | Kreis. - Nähere Beltimmung deffelben. 








so Mohra. "| Sohraifcher | Ein Pfarr: Dorf und Sitz eines Koͤnigl. 
Pe: Kreis, Amts, woſelbſt auch noch ein fchriftfäßiges 
i Guth, 2 Schaͤfereyen, wovon eine Königlich 
ift, eine Mahl: und Del: Mühle, imgleichen eine 
Schenke befindlich ift. 
sı |Öberdorf. Desgleichen. Ein Kirch Dorf, worinnen ein adlich Guth, 
' mit einer Schäferen befindlih. Es find auch 
darinnen 2 Waſſer - Mahl: und eine Oehl Muͤh⸗ 
.. ie, imgleichen auch eine Schenke. 
52 |Piglingen. | Ciettenberg: Iſt ein Pfarr» Dorf, mojelbft ein kleines 
: ſcher Kreis. |adelihs Guth und eine Schäferen befindlich 5. 
. les ift auch daſelbſt eine Königl. Waſſer⸗ Mühle 
| und ı Krug. 
s3 |Puftleben. sohraifcher - | Ein Kirch « Dorf, worinnen ein adliches, und 
Kreis. ſein fchriftfäßiges Guth, auch 2 Schäfereyen 
fund ı Krug befindlich. 
54 Rehungen. Desgleichen. Iſt ein Pfarr - Dorf, darinnen ein Ritters 
Guth, wozu = Mahl : Mühfen und ı Krug 
gehören, befindlich. 
55 |Rüscleben. Desgleichen. Iſt ein Kirch⸗ Dorf, worinnen 2 Ritter 
Bürher, hat z Schäfereyen, undeine Schenfe. 
56 Salza. Elertenberg: „| Jit ein Pfarr = Dorf, worinn ein Königl. Do: 
iher Kreis. |mainen-Guth, imgleichen ein ſchriftſaͤßiges Guth 
befindlich iſt; hat eine Gerber-Walk-Müuͤhle, 
2 Waffer: Mahl: Muͤhlen, 9 Oehl⸗ Mühlen, 
2 Kal: Mühlen, eine Ziegelhüurte, ein Königl, 
| — — eine Schenke, und ı Koͤnigl. 
Backhaus. 
57 Sachſa. Desgleichen. Eine kieine Immediat · Stadt am Fuſſe des 
Harzes, deren Einwohner ſich groͤßtentheils 
von der Viehzucht naͤhren. In und bey der⸗ 
ſelben befinden ſich 4 Wafler = Mahls und 2 
Dehl: Mühlen, 
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62 
39 
68 
4 


59 
8 


.208 


Kirglige Verfaſſung 


Mater Combinata mit Woltersleben. 


Filia von Kehmſtedt. — 
Mater von Hollbach. — 
Filia von Mitteldorf. — 
Mater von Gerterode. — 
Filia von klein Furra. en 


Mater von Herreden, — 


Es iſt daſelbſt nur eine Kirche, — 


Men 


Ob derfelbe] Nahmen 
Königlich der 
oder Gerichts« 
Adelih. | DObrigfeiten. 


Königlich, |Amt Nohra. 


Desgleihen| Amt -Sohra. 


Desgleichen| Amt Eietten: 
—* 


Desgleichen Amt Lohra. 


Adelich. von Bodungen 
undvon , 
Zielberg. 


Adelich. Io, Arnftebt, u. 


v. Rüscleben, 
Koͤniglich. Amt Woffle: 


ben. 


— — Magiſtrat da⸗ 
ſelbſt. 


ra 
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u Kreis. Nähere Beftimmung deffelben. . 


No, Orts. — 

9— Ober⸗Sachs⸗Clettenberg⸗Iſt ein Kirch ⸗ Dorf, woſelbſt Krug, und 
werfen. ſcher Kreis, |2 Ziegelhuͤtten beſindlich. 

59 Schatenha⸗ |Desgleichen, ſt ein adlich Vorwerk zu Groſſen · Werther 
gen. 





gehoͤrig, hat eine Schaͤferey, eine Waſſer⸗ 
Mühle und eine Schenke. 
6o | Schiedums |Desgleihen, Iſt ein Kirch- Dorf, mofelbft ein Koͤnigl. 
gen. Vorwerk, und ;Siß eines Königl. Beamten, 
hat eine Schäferen, eine Erbenzinng- Maple 
Müple und eine Dehl- Mühle, imgleichen 1 
rug und Zollhaus. 
5: |Schursfell, Desgleichen. | IR ein Öafibef. — 


62 Sollſtedt. lLohraiſcher Ein Pfarr = Dorf, worinn ein adlich Euth 
Kreis. [mit einer Schäferen, Schenke, Mapl: und 

Dehl» Mühle befindlich. 
63 Sorge. Wird zu dem] Dieſes Huͤttenwerk gehoͤrt eigentlich dem Ban · 
Huͤttenwerk. LClettenbergi⸗ |quier Daniel Ithig in Berlin eigenthuͤmlichzu, 
ſchen Kreiſe ge-jift aber ſeit November 1770 an die Koͤnigl. 
rechnet. Haupt» Bergwerks⸗ und Hütten: Caſſe in Ber: 
fin auf 12 Jahr verpachtet. Es befinden ſich albe 
bier undzu Voigtsfelde, auffer dem hohen Ofen, 
5 Hämmer, als 2 Stabhämmer, ı meiffer 
und ein ſchwarzer Blech⸗ Hammer, undein Zaͤyn⸗ 
Hammer, besgleichen ein Zinnghaus, ı Sage: 
Mühle, 1 Mahl» Mühle, und eine Oehl⸗ 
und Lohe⸗ Mühle, nicht weniger ı Gafthof, 
und 2 Viehhöfe, einer zur Sorge und einer 

zu Voigtöfelde. 
64 |Steinfee. Desgleichen. Ein Dorf, worinn einRittergutgmit einer Schaͤ⸗ 
i feren befindlich, es ift auch eine Schenke dafelbft, 
65 Stoͤckey. Desgleichen. Ein Pfarr» Dorf, worinn ein Ritterguth 
nebft einer Schäferey , Wirthshaus und Waſ⸗ 
fer-Mühfe befindlich, es iſt auch ein Poſtwech⸗ 
ſel an diefem Orte, 
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— — — — — — — — — 





nr a b — —— 
er rchliche Berfafun nigli er 
Feuer | | 2 — oder Gerichts⸗ 
tellen. Adbelich. Dbrigfeiten. 
33. | Filia von Siebenrode, — Königlich. a Cletten⸗ 
3 Iſt nach Groſſen⸗ Werther eingepfarrt. Adelich. von Armfede 
35 | Bilie von Ejelsrotn ———— |Röniglig. Ant Eleens 


x | Iſt nach Salza eingepfarrt. — Desgleichen Amt — 


60 — unieum. — Adelich. von — 
| * haufen, 
24 Eine Kirche ift hier nicht befindlich h (ordern Gehört dem Itig. 


auffer die fämtlichen Einwohner befuchen die Ben:| Banquier. 
den 5 neckenſteinſche. Es befindet fich aber hieſelbſt/ Zeig. 
Haͤm⸗ fein Schulhalter, welcher des Sonntage Nach⸗ 

mern, Jmittags Beth⸗ Stunde hält, 


10 Iſt nach liebenrode eingepſarrt. Adelich. | * Tetten 
— rn. 
36 — unicum· — Desgleichenivon Hagen. 


a 
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Nahmen 
des 
No. Orts. 


Kreis. Nahere Beſtimmung deſſelben. 




















Iſt ein Pfarr-Dorf, worinn ein Ritterſitz 
mie 2 adelichen Guͤthern, nebſt einer Schaͤfe⸗ 

ferey befindlich, desgleichen ſind in dieſem Dor⸗ 
fe, 2 Waſſer- Mühlen, ı Krug und ı Ri 
nigl. Zollhaus. 

Ein Pfarr » Dorf, woſelbſt ein Konigl. Vor⸗ 
erk, mit einer Schäferen befindlich iſt, auch 
ift dafebit eine Mahlmühle, und ı Krug. 

ft ein Pfarr Dorf, worinn 11 adfiche 
Bücher und ı ſchriftſaͤßiger Hof, imgleichen 4 
‚abeliche und eine fchriftiäßige Schäferen, aud) 
leine Wafler = Müpfe, befindfich find, Es ift 


— — — 


66 |Tettenborn. — 







67 \Trebra. Clettenberg⸗ 
ſcher Kreis. 


6g | Öroffen Decgleichen. 
1Mechfungen. 








auch dafelbft ein Krug und et adelicy Zwang⸗ 

Vackhaus. 
69 Rleinen- - |Desgleichen. Iſt ein Kir = Dorf, mwefelbft ein Königl. 
Wechfungen. Erbpachts « Vorwerf, ı adelich und 4 fehrift- 
| fäßige Guͤther, auch eine Königl. Schäferen, 


und eine Mahl: und Ochl- Mühle befindfich, 
imgleihen find darinn 2 Schenfen, 
0 rfin- Wen — Ein Pfarr-Dorf. — 
reis 
71 Inc wen Desgleichen. Ein Dorf. 
| den 
2 Wernigero: | Eiettenberg: ft ein Pfarr « Dorf, mofelbft ein abliches 
de, fcher Kreis. Gurp mit einer Schäferen, einer Mühle, und 
I einer Gemeinde Schenke befindlich if. ° 
73 MWernrode. | Sobraifcher | - Iftein Kirch» Dorf, mofelbft ein Ritter: 
2. Kreis. such mit einer Schäferey, und Mapi- Müple 
efindlich, 
74 Großen: Wer] Elettenberg-e | ft ein Pfarr: Dorf, worinn ein Ritter⸗ 
ther. {her Kreis. gut ‚ nebft noch 2 ablichen Wöfen; imgleichen 
| önigf. Erbpachtsgürher , auch befindet ſich 
5 * ein Krug, und ein Zwang⸗ Pacheu⸗. 
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29 


91 


Mater von Grajungen. 


Filia von Seflerobe, 


aiesliq⸗ teens 





— 


Iſt eingepfarrt nad) Mündjelohra, 


321 
[O6 de derfelber Mahı Nahmen 


- 1 Königlich der 
' oder 


Gerichte: 
Adelih. Obrigkeiten. 


Desgleichen v. Tettenborn. 


| Königlich. Amt Cletten⸗ 


berg. 


Droge Deagickien. 


T 


| SR DRG 


| u 
Desgleichen Amt Sohra, 
Desgleichen| Desgleichen, 


Adelich. Baron 
| von Werthern. 


Deegleichen von Byla. 


Desgleichen von Arnſtedt. 
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— Kreis. Raͤhere Beſtimmung deſſelben. 
75 RMlein⸗Wer⸗Clettenberg⸗ Iſt ein Pfarr-⸗ Dorf, woſelbſt ein Ritter 
ther. ſcher Kreis. ſitz, mit einer Schaͤferey, auch Schenke, Mahl 
| und Oehl⸗ Müpfe ift. — 
76 Woffleben. Desgleichen. Iſt ein Pfarr-Dorf, woſelbſt ein Konigl. 


| Amt beſindlich: auch iſt dafelbft eine Königl. 
| Schaͤferey, eine Waffer = Mahl und Oehl⸗ 
Mühle, ein Backhaus, und ein Krug und 
7 1 Dollersle: | Sohraifcher Ein Kirch⸗ Dorf, worinn ein!ablich und 
ben. Kreis. ein Königl, Mann: Lehn⸗Guth, hat2 Schaͤfe⸗ 
— eine Waſſer- Mahl⸗Muͤhle, und ı 

rug .· 


78 älfngeo ‚00 |Desgieihen, | SR ein Pfarr + Darf, im ab 

* ui einer Schäferey —— es * 

| = eure Mahl: und 2 Oehl⸗ 
uͤhlen. ER 


und dem platten Lande der Graffchaft Hohnſtein. 323 





| — — | — ‚Rahmen 
irchliche Verfaſſung. nigl. 
gun ich ich ſſung = — 
tellen Adelich· Obrigkeiten. 
36 — unicum. — Adelich. Pate: von 
"+ Pate 
50 | Mater von Göring Me Ant Bofler 
j n, 


55 | Mater combinata mit Nor. — |Desgleichen] Anır Nohta. 


50 Mater von Aſcherode. — ANblich. von Boden⸗ 
bauſen. 
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Das Bisthum Hildesheim, 
beſtehet: 


J. Aus der Stadt Hildesheim. 


II. Aus ı2 Aemtern, die dem Lan⸗ 
desherrn gehören, 


1) teuerwald. 
2) Ruthe. 
3) Peina, 


4) Schladen 
5) Bienenburg 
6) tiebenburg 
7) Woldenberg 

8) Binderla 
9) Winzenburg 
10) Hunnesrud 
1) Öronau 
12) Poppenburg. 


1) Der Domprobftey. 


1VyAus 3 Aemtern, diedem Dom» 
capitul zuftändig find. 
3) Marienburg. 
3) Steinbrügge 
3) Wiedela 
I Die Stadt Hildedheim 
Iſt gegenwärtig für fid), und dem Landes⸗ 
herrn nicht unterworfen, befteht aus Alt: 
und Meuftadt. Die Altftade befige alle 


Wälle, Thore und Mauren, und hat au⸗ 


fer ihren eigenen breyen Companien Stadt: 
ſoldaten, hannoͤveriſche Schugmilig. Die 
Meuftadt huldiget gleich der Domprobften, 
dem zeitlichen Domprobften, und erfens 


net benfelben für ihren Oberherrn. In 
der Stadt find eilf carholifche Kirchen. 
1) Die Cathedral⸗Kirche, oder der Dom, 
2) Die S. Michaelis und Benedictiner⸗ 
Manns - Klofter = Kirche. 
3) Die Godhards und Benedictinet- 
Mannsflofterkicche. 
4) Das Eollegiarftift S. Crucis. 
5) Earthäufer- Kirche und Kloſter. 
6) Eapueiner = Kirdye und Kloſter. 
7) Nicolai Pfarrfirche. gs 
8) Antenii, oder Bicarienfirdye, welche 
ehedem die Jeſuiten befaflen. ; 
9) Collegiatkirche, der Schuffelforb ge: 
nannf, 
10) Maria Maabdalenen- Kirche, vomOr⸗ 
ben ber büffenden Schweſtern. 
11) Kircheber Annunciaten Ordens: Non» 


nen; 
und 8 lutheriſche Kirchen ; nemlich: . 
1) Die Andreas, 2) tampertus, 3) Mi: 

chaelis, 4) Martinus , 5) Paulus, 

6) Jacobus, 7) Georgius und 8) Ans 


. NA: Kirche. 


In der Stadt find alle Iandesfürftliche 
Eollegia. 
IL Die zwölf Iandesherrlichen 

Aemter. 
1. Das Amt Steuerwald. 
1) Steuerwald, ein bloſſes Amthaus, 
mit einer Mühle und einem Wirrhshau- 
fe. (notelhft eine Preußifche Pofflation 
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von Mindennady Halberftade ift, eine 
halbe Stunde von der Stadt. 

3) Der Poſthof, “ein Wirthshaus, & 
Stunde von der Stadt, an der Han: 
növerfchen Heerſtraſſe. 

3). Die Kademühle, ein Vorwerk mit 
vielen neuen Deconomiegebäuben, und 

- einer Mühle an dem nnerften Fluß, 
dem Benedirtiner Stift S. Michaelis 
in Hildesheim zuftändig. 

4) Der Morigberg, ein Collegiarftift, 
melches zu Landtage gebt, nebft einem ar: 
tigen Flecken, derBerg genannt, nahe 
vor der Stadt belegen. 

5) Die Bergmüble, nahe bey dem Mo: 
ri: Stifte, eine Mühle, der Altſtadt 
Hildesheim gehörig, - 

6) Die Sülte, ein Mannsflofter, weil: 
fen Auguftiner Ordens, nahe vor ber 
Stadt; geht auch zu tandtage, 

7) Uppener Pas, an der Goslariſchen 
Heerſtraße, ein Dorf, nebft einem 
Daffe und Wirrhshaufe, dem Magi: 
— der :alten Stadt Hildesheim. ge 

rig. 

8) Des „ ein Kiechdorf, nebft 
einem Paffe und Wirthshaufe, welches 
der Altſtadt Hildesheim gehoͤret. 

9) Himmelsthuͤr, ein Kirchdorf, $ 
Stunde von der Stadt, ander Preußi- 
fchen Heerftraße nad) Minden, nebft 
einem grofen Vorwerke, dem Stift St. 
Michael in Hildesheim gehörig: des⸗ 
gleichen einem Vorwerke der Erjefuiten, 
einem treflichen Hof und Garten, ben 
von Sierstorrf, einer anfehnlichen 

Wachsbleiche und verfähiebenen andern 
artigen Höfen, Particuliers in Hildes- 
heim zuſtaͤndig · —9*F 
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10) Sorſum im goldnen Winkel/ 
ein Kirch-Dorf mit einem anſehnli⸗ 
chen Vorwerke, bem SKlofter Mariä 
Magdalenen in Hildesheim, und einem 
Vorwerke, dem Domcapitul zugehörig. - 

11) Emmerke, ein Kirch: Dorf, mit 
einer. Obedienz des Domcapituls. 

12) Broßen Eſcherde, cin Kirche 

Dorf, mit einem Vorwerk, dem Be: 
nedictiner⸗Nonnenkloſter Eſcherde zu: 
gehoͤrig. re Fee 

13) Der Nobiskrug, ein einzeln Wirths⸗ 
baus, an der Preußiſchen Poſtſtraſſe. 

14) Kleinen Eſcherde, ein Dorf. 

15) Barten, ein Dorf, mit einem adelis 
lichen Guthe, der von Reden. 

16) Biften, ein Dorf, mit einer Obe- 
dienz, und Vorwerk des Domcapituls, 

17) Der Entenfang, iſt ein wirklicher 
Entenfang, und hat einige Gebäude, 
den Herren von Brabeck zuſtaͤndig. 

18) Groffen Gieſen, ein Dorf, mit 
einem freren Dofe, den von Lente 
zuftändig. “nn 

19) Rleinen Giefen, ein Dorf. ... 

20) Ahrbergen, ein Kirch-Dorf, mie 
einenranfehnlichen Bormerfe, dem Aus 
guftiner = Klofter zur Süite vor Hıldes: - 
u gehörig, nebſt einem adelichen 

ute, den Herrn von Weiche zuftän- 
dig; liegt am Innerſten Fluß. 

21) Der Bierbrohk, ein fürftl. Cam: 
merzoll und Pag am Fluße Bruchgra⸗ 
ben, an der Hanndverſchen Heerſtraſſe. 

22) Broffen Voͤrſte, ein Kirch Dorf 
an der Hannoͤverſchen Drerftraße. - 

24) Drifpenftedt, ein Dorf ander Cef- 
liſchen Heerſtraſſe, mie auch em ‚dee 
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Heerftraffe von Halberstadt nah Mins 
den, bie quer durchgeht, nebft einem 
abelihen Guthe der von Dauber, 
und einem Vorwerk, den Carthäufern 
in Hildesheim zuftändig. 

25) Bavenſtedt, ein Dorf ander Hal- 

berſtaͤdter Heerftraffe. 

26) Cinum, ein Dorf an der Braun: 
fchweigifchen Heerſtraſſe, nebft einem 
Guthe, dem Hofrath und fand Rent ⸗ 
meifter Blum zu Hildesheim, nebft ei: 
nem Guthe, den Schillern in Hildes⸗ 
heim geborig, 

27) Achtum,ein Domtapitularifch Yun: 
tern » Kirch= Dorf, mit einem Vor⸗ 
werke, dem Kloſter Godhard in Hi: 
desheim gehörig. 

28) Dinkler, ein groſſes Kirch- Dorf, 
ander Wolfenbüttelifchen Heerftrafie. 
29) Remme, ein Kirch = Dorf, an der 

Braunſchweigiſchen Heerftrafie. 

30) Aftede , ein Dorf an dem Pleinen 
Fluſſe Ktunfan , der, wenn er weiser 
flieffee, den Namen des Bruchgraben 
erhält. x 

31) Wendhauſen, ein Kirch: Dorf, 

- an der Goslarifchen Heerftraffe, mit 
einem adefichen Guthe, den von Stru- 


mit einem adelichen Gurh , ehedem den ' 
Br \ > PT y “ vnr 2 


alla dar 
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von Veltheim, jetzt dem Domcapitul 
zugehoͤrig, nebſt zweyen freyen Hoͤfen 
den patriciis Brandis und Wieſenha⸗ 
vern in Hildesheim, zuſtaͤndig. 

36) Wohle, ein Kirch⸗ Dorf. 

37) Sarmfen, ein Dorf, ander Wolfen: 
buͤttelſchen Heerſtraße. 

38) Harſum, ein groſſes Junkern⸗Kirch⸗ 
dorf, mit einem adelichen Guth, dem 

Domcapitul zugehörig, an der Celli⸗ 
ſchen Heerſtraſſe. 

39) Rleinen Algermiſſen, ein Jun⸗ 
Ferndorf, mit einem adelichen Gurk, 
welches jedesmal dem zeitlichen Theſau⸗ 
— Demfüfter zu Hildesheim zu: 
gehoͤret. 

40) Rutenberg, ein Dorf, mit einem 
Vorwerk, der Abbatißin zu Ganders⸗ 
heim zugehörig, die auch daſelbſt die 
Gerichtbarkeit Hat. 


2) Amt Ruhte. 


voſelbſt die Por ziehen Hannover 


370 


und Hildesheim mechfelt, mit einem 

adelichen Guthe, den von Rheden zuge = 
börig. 

"4 


noͤverſchen Heerftraße, mit einem abeli> 
chen Guth, vordem den Grafen von 
Plettenberg, jegt den von Weſtpha⸗ 
len zugehörig. - 

5) Goͤderingen, ein Kirch= Dorf, mit 


einem Gurh, den von Storren zuge: . 


börig. 
6) „ortelem, ein Kirch« Dorf. 
7) Oeßelſe, ein Kirchdorf. 
8) Ingeln, ein Feines Kirch Dorf. 
9) Wirry, ein fleines Dorf. 
10) Weimingen, ein Eleines Dorf. 
11) Lühnde, ein groſſes Kirc)= Dorf, 
an der Eellifchen Heerſtraſſe. 


13) Ummeln, ein Meines Dorf, wo 


felbft ver Thon gegraben wird, wovon 
zu Hannover die Fayance Ofen gemacht 
worben.. 

13) Warzen, ein eines Dorf. 

14) Broffen Lopke, ein groffes Kirch⸗ 
Dorf, mit einem adelichen Guth, dem 
Orafen Metternicht zu Graecht zuger 


drig. 

ı = Bledelem, ein Kirch = Dorf, mit eis 
nem adelichen Guth, den von Buͤ⸗ 
low zugehörig. 

16) Bolzum, ein Kirch⸗ Dorf, mit eie 
nem adelihen Guth, fonft den Gra⸗ 
fen von Plettenberg, jegt den von 
Weſtphalen zugehörig. | 

3. Amt Peine, 

s) Peina, eine ziemlich wohlgebauete 
und nahrhafte Stadt, meldye von 
Hannover 4 Meilen, von Hildesheim 


— 


g _ . 
eife, ein Kirch: Dorf, ander Hans 
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3, und von Braunfchweig "3 Bleine 
Meilen liegt. Daſelbſt ift ein Han- 
növerifches Poſthaus, mo die Poft 
zwifchen Hannover und Braunfchweig 
eine Station hat. Sie hat 3 Vor 
ftädee, den Damm, den Greper, 
den Kaßhagen, Im Öreper ift ein 
adelich Guth der von Schwiechelde be 
legen. An dem andern Ende ber 
Stadt, ift in einer Citadelle mit halben 
Baſtionen, das fürftliche Schloß und 
Amthaus, nebjt dem Capueiner = Rio: 
ſter und Kirche, belegen. In der Stadt 
iſt eine lutheriſche Kirche. Hat au 
einen fuͤrſtlichen Cammerzoll, und lieg⸗ 
am Fluß Fuſe. 
2) Die Hollandsmuͤhle, die Berg 
müble und die Neuſtadtmuͤhle find 
3 landesherrliche Mühlen an der Fuſe. 
3) Die Eulenbneg, eineeinyelne Wirth 
fhaft an der Heerſtraße von Peina 
nad) Hannover, dem Eapuciner: Kle 
fter zu Peina min 
4) Höbenhameln, ein Flecken, 3 Stun 
den von Hildesheim, und 3 Stunden 
‚von Peina , hat eine lutherifche und eis 
ne catholifche Kirche. e 
5) Sosmar, ein groffes Kirch: Dorf, 
unter Hohenhameln. 
6) Clauen, ein groffes Kirch: Dorf, an 
ber hildespeimifchen Heerſtrahße nad) 
eina. 
7) Bründelem, ein Fleines Dorf, an der 
Heerftraffe von Hildesheim nach Prina. 
‚8) Blum, ein fleines Dorf. 
9) Aögum, ein Fleines Dorf. 
10) Bekum, ein Kleines Dorf. 
ı1) Rofenthal, ein Kir) - Dorf, an der 


Heerſtraſſe von Hildesheim nach Dee 
1 


2* 
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mit einem adelichen Gurh, vordem 28) Schmedenftedt, ein grofes Dorf, 


den Grafen von Merternich, jet dem * 


DBenedietiner Stift S. Micyaelis in 
Hildesheim zugehörig. 

12) Schwiechelde, ein Dorf mit ei: 
nem abelichen Guth, den von Oberg 
zugehörig. 

13) Höflchwiechbelde, ein Vorwerk, 
der fürftlihen Hoffammer ju Hildes⸗ 
beim zugehörig. 

24) Telgte, ein Vorwerk, der fürftlichen 
Hildesheimifchen Hofkammer zuHildes · 
beim zugehoͤrig. 

15) Bierbergen, ein groſſes Kirch: 
Dorf 


16) Wehrum, ein groffes Kirch » Dorf, 
am Hamelerwalde. 

17) Stedum, ein Pleines Dorf, 

13) Broffen Soblfcbe, ein groffes 
Kirch: Dorf, ander Heerftraffe von Hil⸗ 
desheim nach Peina. | 

19) Rleinen Soblfche, ein Feines 
Dorf, ander Heerftraffevon Hildesheim 
nach Peina. 

20) Adenftedt, ein grofes Kirch Dorf. 

21) Brofen Bülten, ein Dorf. 

22) Kleinen Bülten, ein Dorf. 

23) Handorf, ein Dorf an der Fuſe. 

24) Groſſen Lafferde, ein großes 

Kirch-Dorf, woſelbſt die Poft von 
Hildesheim nah Braunfchweig wechfelt. 
Vor dem haben die von Lafferde hier 

ihre Güter gehabt. 

as) Aleinen Lafferde, ein Dorf. 


26) Lengede, ein groſſes Kirch = Dorf, 


2 Stunden von Braunſchweig. 
27) Muͤnſtedt, ein Kirch : Dorf, an ber 


ı4 Stunde von Peina, an der KHeers 
ſtraſſe nach Braunfchweig. 

29) Woltorp, ein Dorf, welches theils 
Hildesheimiſch, theils Braunſchwei⸗ 
giſch iſt. 

30) — ein Dorf, eine Stun⸗ 
de von Peina, mit einem adelichen Gu⸗ 
the, der von Oberg. 

31) Berkum, ein kleines Kirch-Dorf, 
eine Stunde von Peina. 

32) Voͤrum, ein Kirch-Dorf, an der 
Heerſtraſſe von Peina nach Hannover. 

33) Wenſe, ein kleines Dorf, an der 
Celliſchen Graͤnze. 

34) — ein kleines Dorf, eben da⸗ 


ſelbſt. 

35) Oedelem, ein Kirch⸗Dorf, mit ei⸗ 
nen adelichen Guth, den von Koͤ— 
nig gehoͤrig. 

36) Obergen, ein Kirch = Dorf, nicht 
weit von der Heerftrafie von Hildes⸗ 
beim nah Braunfchweig, mit einemades 
lichen Guth der von Oberg, mie auch 
einer ftarfen Obedienz und Vorwerk 
des Domcapituls, . 

37) Badenftedt, ein Kir): Dorf, an 
der Zufe, mit einem abelihen Guch 
der von Gadenſtedt. 

38) Großen Tife, ein Kir: Dorf, mit 
— adelichen Guth der von Siers⸗ 
dorf. 

39) Rleinen Ilſe, ein Junkerndorf, 
mit einem adelichen Guth der von 

Schwiechelde. 

40) Ecqvord, ein Junkerndorf, mit eis 
nem abelihen Guth der von Hammer: 


Braunfchweigifchen Graͤnze. Hier giebt . ftein. 


es verfchiebene Theerbrunnen, 


“N Mena 
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4. Amt Schladen. 


1) Schladen, ein Amthaus mit einem 
fürftlihen Cammerzoll an der Oker, 
wofelbft die Preußifche Poftfiraffe von 

: Minden nach Halberſtadt durchgehet, 
fehs Meilen von Hildesheim. Auf 
‚dem Amthauſe ift eine catholiſche Kir⸗ 

e, in dem groffen Dorfe eine futhe: 
rifche. 

2) Burgdorf, ein groſſes Kir Dorf, 
mit einem fürftlichen Cammerzoll, an 
der Heerfiraffe von Wolfenbüttel nach 
Goslar und dem Harze. 

3) Bielde, ein groffes Kirch Dorf, an 
der Heerftraffe von ‚Hildesheim nach 
Schladen. 

4) —— ein groſſes Kirch = Dorf, an 

er Heerſtraſſe von Wolfenbüttel nach 
u mit einem Wegegelde, welches 
der — Landſchaft gehoͤret. 
Das Dorf beſtehet aus lauter Meyern 
des Stifts S. Michaelis in Hildesheim, 

- und find ſaͤmtlich dienſtfrey. 

5) Olendorf, ein groſſes Kirchdorf, an 
einem groſſen Teiche, der Manerteich 
genannt, im Hildesheimiſchen Amt Lie: 
benburg. 

6) Die Elanerteichmüble, eine fürft- 
liche Earnmermühle am Manerteiche. 

7) Die Pumpmüble, eine Erbmühle 
am Manerzeiche, wo der Pleine Fluß, 
die Warne bineinfällt. 

8) Die Bokela, eine Wohnung eines 
Forftbedienten und Wirthſchaft im Hol: 
je, an der Heerftraffe von Wolfenbür- 
tel nach dem Harze. 

9) Nienkerken, F Dorf, nicht weit 
— dem Hildesheimijchen Amte sieben 
urg. 
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5. Amt Vienenburg. 


1) Dienenburg, ein Amthaus, mel: 
ches nebft dem halben Dorfe, und dem 

adelichen Guth, ber von König, aufeis 
ner Anhöhe liege, umten gehn die Flüfs 
fe, die Radau und die Eder vor: 
bey, welche in die Oker fallen, woſelbſt 
die andere Hälfte des grofen Dorfs 
liegt, 7 Weiten von Hildesheim. Hier 
ift auch ein fürftlicher Eammerjoll. 

3) Wenneroda, ein ftarfes Vorwerk 
bes Amthaufes Wienenburg , an der 
Halberftädter Graͤnze. 

3) Die alte Straffe, eine einftändige 
fürftliche Cammerwirthſchaft und Zoll, 
an der Heerftraffe von Goslar rady 
Halberftabt. 

4) Lahtum, ein grofes Dorf an der 
Halberftädter Gränze, miteinem adelie _ 
chen Guth, der von König. 


6. Amt Liebenburg- 

1) Liebenburg, . Schloß und Amthaus, 
auf einem hohen Berge belegen, nebft 

- einem fehr großen Vorwerke und Dor⸗ 
fe, unten am Berge, 5 Meilen von 
Hildesheim, 

2) Salzliebenhalle, oder Salsgitter, 
ein nahthafter , ziemlich groſſer Fle⸗ 
den, in welchem ein Salzwerk belegen, 
das noch zur Zeit dem Haufe Hannover 
und Braunfchmeig in communione 


zugehoͤrt. 
3) — ein anſehnlich Kirch⸗ 
do 


ef, 

4) Rleinen· $löte, ein grofes Dorf. 
5) Heiningen,, ein ftarkes Jungfernklo⸗ 
fer, Auguftiner: Ordens, nebft 
einem 


- Die 
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einem Dorf, an ber Heerfiraffe von 
Braunfchmweig und Wolfenbüttel nach 
dem Harze, an“dem Dllerfluffe. 

6) Dorſtadt, gleichfalls ein flarkes 
Qungfern = Klofter, weiffen Auguftiner: 

Ordens, nebft einem Dorfe an der 
nemlichen Straffe an der Oker. 

7) Großen: Mlaner, ein grofes Dorf, 
am Manerteiche. | 

8) —— ein Dorf. 

roßen, Doren, ein anſehnliches 

25 : Dorf. 

+0) Rleinen » Dören, ein Dorf. 

11) Hahndorf, ein Dorf, mit einem 
anfehnlichen Vorwerk, dem Ktofter 

- weillens Yuguftiner= Ordens Riechen⸗ 
berg zuftändig. 

12) Naverla, ein großes Kirch- Dorf, 
an der Heerftraffe von Hildesheimnach 
Goslar. 

13) Dörnten, ein großes Kirch: Dorf. 

14) Öredelen, ein großes Kirch- Dorf. 

15) Oſtlutter, ein Dorf, mit einem ade⸗ 
lichen Guth, den von Schwiechelde zu: 


gehoͤrig. 

16) Veen, ein Dorf, ohnweit dem Amts 
hauſe &iebenburg. 

17) Ohtfreſen, eingroßes Dorf. 

18) Riechenberg,, ein anfehntich wohl- 
gebautes Mannstlofter, weiſſen Au: 
guftiner= Ordens, nahe bey Goslar. 

19) Braubof, oder Beorgenberg, ein 
anfehnliches Mannskfofter, weiſſen 
Auguſtiner Ordens, ohnweitder Soadt 
Goslar. - 

20) Jerſtedt, ein großes Dorf, worinn 

fürfttiche Hofkammer, ein Gericht, 

. und viele Deconomieftüce, das Klofter 

Grauhof, Desonomiegebäube und grof- 


22) 
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fen Zehenden, die von Brabeck aber 
ein Vorwerk haben. 

21) Eiſenhuͤtte, an der —— an 
der Heerſtraſſe von Hildesheim nach 
Goslar, beſtehet aus einer Papier⸗ 
Mühle, Mahlmuͤhle, Kupferham- 
mer, Pulvermühlen, Factorengebäu: 
den, und einer Wirthſchaft, alles den 
von Brabed zugehörig. 

Neuemuͤhle, eine Hildesheinnifche 
Kammerbannatmühfe, 

23) Hohenroda, ein adeliches Guth, ber 
von Walmoden, an der Straffe von 
Hildesheim nach Goslar. 

24) Harry, ein Dorf,melches in dem Hil⸗ 
desheimijchen Reftitutiong = Reces ver⸗ 
geſſen worden, und noch zur Zeit Braun 
ſchweigiſch if. 

25) Darmpanl, eine Erbmühle, an bet 
Innerſte. 

26) Bitter, ein groſes Dorf. 

27) Ringelheim, ein anſehnliches Bene 
dictiner Mannskloſter, an der Innerſte, 
und Heerſtraſſe von Goslar nach Hil⸗ 
—— nebſt einem großen Dorfe. 

28) Soͤrhof, ein ſtarkes Vorwerk des 
Kloſters Ringelheim, an eben dieſer 
Heerſtraſſe. 

29) Stendeln, ein Dorf mit einem ade⸗ 
lichen Guth der von Weiche, 

30) Anieftedt, ein Dorf an ber Heer: 
ftraffe nach Halberſtadt, miteinem ade: 
lichen Gute der von Knieftedt. 

31) Vorholzen, auch Voſpas, ein 
kleines Dorf an obiger Heerſtraſſe. 
32) Beinum, ein Dorf. Hier iſt eine 
Preußiſche Poſtſtation von Minden nach 

Halberſtadt. 


t2 ar) Rlas- 
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33) Flasſtoͤckheim ‚ ein adeliches Gut, 4) Bönnien ‚ ein Kirch: Dorf, an der 


mit einem Dorfe, * * —— 
Upen, ein großes Kirch- Dorf. 

9 —— ein ſehr anſehnliches 
Bernardiner Jungſernſtift, am ber 
Dfer, deſſen Vorſteherin Abbatißin 
iſt, und einen Stab führt. 

36) Alten» Walme, Ober : und Unter: 
haus, zwey adeliche Guͤter der von 
MWalmoden, mit einem Dorfe. 

37) Luͤderoda, ein abeliches Guth, der 
von Brabed. 

38) Olenroda, ein gutes Vorwerk des 
Kloſters Dorftadt. 

39) Nienroda, ein Vorwerk bes Klo: 
fters Heiningen. 

40) harhef ‚ ein Vorwerk des Amthau⸗ 
ſes tiebenburg. 


7, Amt Woldenberg. 


1) Woldenberg, einaltes Bergichloß, 
welches jegt noch das Amthaus if, 
woſelbſt auch) Die cathotifche Kirche, des 
"Amtmanns Wohnung, und Oekono⸗ 
miegebäude oben belegen find. 

2) Sıllinm, ein großes Vorwerk bes 
Amthauſes Wildenberg, nebft einem 

Dorfe unten am Berge. 

3) Bokenem, eine Stadt, die nicht groß 
ift, und zu Sandtage gehe. Es find 
2 iutheriſche, und eine carholifche Hir- 
che darinn; fie liegt an der Heerftraffe 
von Hildesheim nach dem Eichsfelbe, 
und auch ins Reich, andem Nettefluß. 
Die von Eraum haben Burgfige dar: 
inn. Hier ift ein Oeneralfuperinten= 
dent, ber von dem Haufe Hannover 
geſetzt wırd, 


Heerftraffe von Hildesheim ins Eichs- 
feld, mie auch ins Reich. Hier ift 
eine Reichspoſtſtation, wie auch ein 
fürftliher Cammerzoll. 

5) Hary, ein Dorf. NB. Iſt nicht das 
im Amt tiebenburg beiegene, 

6) — ein Dorf. 

7) Broffen » le, ein Dorf. 

8) Buͤtten, ein Dorf, Nb. Iſt dasim - 
‚ Amt Peina nicht. 
9) Upſtedt, ein Dorf. 
10) Nette, ein Dorf, an der Heer: 
ftraffe von Hildesheim ins Deich, 

11) Holle, ein Kircy= Dorf. 
12) Sottrum, ein Dorf. - 
13) Hakenſtedt, ein. Dorf. 
14) Herſum, ein Dorf an der Innerſte, 
= der Heerftraffe von Hildesheim nach 
oslar. 


15) Brasdorf, eingroßes Dorf, — 


ner lutheriſchen und catholiſchen Kirche 
an eben dieſer — BEE 

16) Derneburg, ein anfehnliches Bern» 
ardiner Mannstlofter an der Innerſte. 

17) Altenbeck, ein großes Vorwerk, 
—— — und andere Gebaͤude, 
des Kloſters Derneburg an der Heer⸗ 
ſtraſſe nach Goslar. 

18) Luttrum, ein Dorf. 

19) Rhene, ein kleines Dorf. 

20) Die Neuemuͤhle, an der Inner⸗ 
ſte, iſt eine ftarfe Mühle des Gifts 
Woͤltingeroda. NB, Iſt die im Amt tie: 
benburg nicht. 

21) Wartjenftede, ein Kirch = Dorf, 
an der Heerſtraſſe nad; Goslar. 

22) Baddebenftedr, ein Dorf an eben 
biefer Strafe, 


0 Fin nkisus. 


Topographie des Hochfifts "Hildesheim, ꝛc. 


23) Broßens Elbe, ein Kirch = Dorf. 

24) Aleinen. Zibe, ein Dorf. 

25) Die Bergmühle, an der Innerſte, 
eine Erbmübhle. 

36) Broßen s Heere, ein Kirch: Dorf, 
nebft einem adelichen Guth, der von 
Storren. 

27) Kleinen Heere, ein Dorf. 

28) Guſtedt, ein Dorf. 

29) Sehle, ein großes Kirch = Dorf, an 

- ber Innerſte. 

30) Werder, ein $unferndorf, der von 
Steinberg. _ 

31) „ennetenroda, ein ablic Gut mit 
einem Meinen Dorfe, der von Bochol;. 

32) Heinde, ein Zunferndorf, und ade: 
(ih Gut der von Walmoden. 

33) Liſtringen, ein Junferndorf, der 
von Walmoben. 

34) Binder, adelich Gut und Dorf, ber 
von Stopfer. 

35) Bindermühle, eine einzelne große 
Mühle, an der Innerſte, der von Stop: 


fer. 

35 Leckſtedt, adelih Gut und Dorf, 
der von Stopler. 

37) Södern, ein abelich wohlgebaueres 
Gut der von Brabed. 

38) Bierbaum, eine einzelne Erbmuͤhle 

- an ber Innerſte. 
Neuenwalme, ein Dorf, theils 
Hildesheimiſch, theils Braunſchwei⸗ 


giſch. 
idekrug, verſchiedene Offician⸗ 
—— — und andere Gebaͤu⸗ 
de, der von Brabeck, an der Heerſtraſſe 
von Hildesheim ins Reich. 
41) Rönigsthurm, ein Paß und Wirth⸗ 
fehaft an der Braunfchweigiichen Graͤn⸗ 
as nohärt ber Stadt Bokenem. 


\ 
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42) Schlangenmähle, eine Mühle an 
ber Mette, der von Brabeck. 

43) Dalſerthurm, ein Paß und Wirth⸗ 
ſchaft ander Braunfchweigifchen Graͤn⸗ 
je, gehört ber Stadt Bockenem. 


8. Amt Binderla. 


ı) Binderls, das Amthaus, 'und fon- 
ftige Gebäude, eine Wirthſchaft, eine 
Papiermühle, 4 Meilen von Hildes⸗ 
heim nad) dem Harze zu, ander Braun⸗ 
fchweigifchen Graͤnze, ander Mette. 

2) Woldenftein, ein altes ruinirtes 
Bergfchloß, ober dem Amthaufe Bin: 
derla, wovon nur die rudera noch zu 
ſehen. 

3) Großen: Rüden, ein großes Kirch⸗ 
Dorf, ander Nette, 

4) Salzwerk Rüden, nahe bey großen 
Ruͤden, ein Salzwerk der. von Bra: 


bef. 

5) Wechtshaufen, ein Dorf. 

6) Kleinen : Ille, ein Dorf. 

7) Der Heber, ein Vorwerk des Amt: 

ufes Binderla. 

8) Woldenhaufen, ein im dreyßigjaͤh⸗ 
rigen Kriege ganz ruinirtes Dorf. 

9) Dalen, ein Dorf, mit einem Paffe. 

9. Amt Winzenburg. 

1) Winzenburg, ein altes Bergfchloß, 
wovon Die rudera.nur noch zu fehen. 
Das neue Amthaus mit den Decono: 
miegebäuden ift jegt aın Fuße bes ho« 
ben Bergs gebauet, 3 Meilen von 
Hildesheim, „. Hier ift ein fürftlicher 
Cammerzoll,- 

2) Alfeld, ein ziemlich grofes Landſtaͤdt⸗ 
hen, welches zu Landtage geht. Der Ge: 


neral: 
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neralfuperintendent dafelbft, wird vom 
Haufe Hannover gefegt. Die von 
König haben dafelbit einen Burgfig. 
Auch ift dafelbft eine reitende Poftfta= 
tion von Hildesheim auf Eſchershau⸗ 
fen, Paderborn, Münfter, Düffel: 
dorf, Coͤlln 2. Liegt an der Leina. 

3) Der Neuekrug, eine Wirthſchaft 
nahe vor der Stadt Alfeld, an der Poſt⸗ 


ftraffe von Hannover nach Göttingen, - 


wo bie Poſt aus dem Pofthaufe Frifchen 
Vorſpann nimmt, wenn die Wege 
ſchlecht find. 

4) Großen : $reden, eingroffes Kirch⸗ 

Dorf, an der teina. 

5) Rleinen» Freden, ein Kirdy:Dorf, 
an der feina. 

6) Sredermühle, eine fürftliche Cam- 
mermübfe, wofelbft von den auf ber 
$eina vorbey paßirenden Floffen ein 
Waſſerzoll entrichtet wird. 

7) Everoda, ein‘Dorf, mit einem Vor⸗ 
werf des Stifts S. Michaelis in Hil: 
desheim. 

8) Eiershauſen, ein Dorf. 

9) Wetteborn, ein Dorf, an der Gan- 
bersheimifchen Graͤnge. 

10) Olenroda, ein Dorf. ft von dem 
Vorwerk im Amt tiebenburg ımter: 
fchieden. 

11) Wettenfen, ein Dorf. 

12) Lamfpringe, ein fehr anfehnliches 
Benedictiner = Mannsflofter, welches 
mit lauter Engelländern befeßt ift, mit 
einem Flecken, der einefucherifche Kir: 


che hat. Das Cloſter hat über daffel- 


be die Jurisdiction. Der Fluß Lamme 
entfpringt da. Die fürftlidhe Hofcam⸗ 
mer hat allhiet einen Zoll. 
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13) Nienſen, ein Dorf des Kloſters 
Lamſpringe. 

14) Wellerſen, ein Dorf des Kloſtere 
tamfpringe. 

15) Wolenhaufen, ein Dorf des Klo⸗ 
fters Lamſpringe. 

16) Woltershaufen, ein Kirch: Dorf. 

17) Brafte, ein Dorf. . . 

18) Adenftedt, ein Kirch: Dorf, wo 
die von Linſing einen Gattelfreyen Hof 
haben. Nb. Iſt von Adenftede im Amt 
Steuermald unterfchieden, 

19) Evenfen, ein Dorf, 

20) Netze, cin adlih Gut und Dorf“ 
der von Steinberg. 

21) Sehlem, ein grofes Kirchdorf, 

22) Breinum, ein Dorf, 

23) Weſtfeld, ein Dorf, mwofelbft das 
Stift S. Michaelis in Hildesheim ein 
Vorwerk und catholifche Kirche hat. 

24) Sübefe, ein Kirdy= Dorf. 

25) Brafel, ein Dorf. 

26) Segefte, ein Dorf. 

27) Salzderfürr, ein Flecken, worhber 
die von Steinberg die Furisdietion Ha- 
ben, mit einem ſeht ergiebigen Salzwer⸗ 
fe, welches verfchiebenen Bewohnern 
des Fleckens eigenthümlich gehöre. 

28) Wrisbergholzen, ein wohlgebau⸗ 
tes abelid) Gut der von Wrisberg, ges 
nannt Goͤrz, mit einem artigen Fie⸗ 
den, wo allerhand Fabricanten und 
Künftler wohnen, wie auch einer Fay⸗ 
ance Fabrik, wozu die Erde allpier ge⸗ 
graben wird, Gehört alles den von 
Wrisberg. 

29) Petze, ein Dorf. 

30) Rellihanfen, ein Junkerndorf, ber 
von Steinberg, 


mn) dbküsesn 
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31) Eimfen, ‚ein Dorf. 
32) Aarbarnfen, ein \unfern» Dorf 
und adelich Gut, der von Steinberg. 
33) Soͤrſum, ein Dorf. 
34) Wehrftedt, ein . Dorf, mit einem 
„ abelichen Guth der von Stopler, 
35) Almſtedt, ein großes Dorf, mit 
einem adelichen Guth, der von Kurzrock. 
36) Armjäul, oder rmenfäule, ein 
Dorf undadeliches Gut, der von Rauch: 
haupt. | 
37) Memerhauſen, ein Dorf undaber 
lich Gut der von Koͤnig, an der Leina. 
38) Langenholzen, ein Junkern⸗Dorf 
des Domeapituls, an dem Forellenwaf- 
fer, die Warne genannt, 


39) Sack, ein Dorf, mit einem adelichen 

x Butt der von Ompteda. 

40) Wifpenftein, ein anfehnliches abes 
lich Gut und Junkern-Dorf, der von 
Steinberg, an der Wiſpe. 

41) Vörfte, ein Kirch: Dorf, und Sun: 
ferndorf, der von Steinberg, an der Lei⸗ 
‚na. Iſt von dem im Amt Steuer 

. wald unterfchieben. 

41) Imſen, ein Kird)= Dorf, und 
Junkerndorf, der von Steinberg. 

43) Bärzen, ein Zunfen > Dorf, der 

von Steinberg. 


44) Wabhrzen, ein Sunfern Dorf, der 
von Steinberg. 


» 45) Gaͤrzerkrug, ein einftänbig Wirths⸗ 


haus, an der Braunfchweigifchen Gräns 
“je, der von Steinberg. 


rs ⸗ 
mean ala nad a a 


sun nasa WII va. 
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46) Dorshelf‘, oder der ſtumpfe Thurm, 
ein Paß und Wirrhfchaft an der Braun⸗ 
ſchweigiſchen sg an dem Fluß 
Wiſpe, der von Steinberg, auf der 
Strafle von Hannover nah Göt: 
fingen. » 


47) Rlohtetrug,, eine einzelne Wirthe 
ſchaft, und fürftlicher Cammerjoll, an 
der Braunſchweigiſchen Graͤnze. 


48) Sellenſtedt, ein Junkern-Dorf 
und adelich Gut, der von Kaufchen: 
blat. 

49) Neunkrug, eine einzelne Wirth: 

ſchaft der von Brabeck, und — 
fuͤrſtliche Cammermühle, ohnweit 
dem Flecken Saljderfurt, 


50) Hausfreden, ein Vorwerk des 
Amthauſes Winzenburg, an der Leina 

sı) Hornſen, ein Vorwerk des Amt: 
hauſes Winzenburg. | 

52) Esbeck, ein adelich Gut der van 
Heben in Hannover, 

53) Bodenburg, ein adelich Gut der 
von Steinberg, miteinem Fleinen Städt: 
hen, welches vom Haufe Braunſchweig 
noch. bisher behalten wird, 


54) Ofteum ‚ ein Dorf, der von Stein: 
berg, womit es gleiche Bewandniß hat. 

55) Neuhof, ein Dorf des Kloſters 
Lamſpringe. 

56) Der Heber, ein Vorwerk des Klo⸗ 


fters Lamſpringe. Iſt von dem im 
Amt Binderla unterfchieden. 
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10, Amt Hunnedrüc, 


3) AJunnesräck, ein altes hohes Berg⸗ 
ſchloß, wovon nur die rudera nod) zu⸗ 
feben. Das Amthaus ift am Fuße des 
Berges mit den dazu gehörigen Deco: 
nomiegebäuden neu erbauet. 


a) Daffel, ein landſtaͤdtchen, wodurch 
die Poftftraffe von Eimbed nach Holz: 
minden, durch den Sollingwald, gebet. 
Die von Garmſen, von Hafe und von 
Raufchenblar haben ihre abelichen Gii- 
ger in bemjelben, 


3) Juliusburg, ein adelich Gut, dervon 
—— nahe vor der Stadt 
Daſſel. 

4) GEiſenhuͤtte, nicht weit von Daſſel. 


IR ein hoher [Ofen und Hammerwerf, 


der fürftlichen Eammer zu Hildesheim 

zugehörig. Die Eifenfteine werben al- 

bier in gemeinen Steinbrüchen gefor= 
dert. : 

3) Markolendorf, ein nahrhafterMarfe- 
fleten, an ver Poftftraffevon Eimbeck 
nach Daffel, 

6) Olendotf, nahe bey Markolenderf, 
ein — mit einem fürftlichen Cams 
merjo 


7) Sievershaufen, ein grofes Kirch⸗ 
Dorf am Sollingwalde, 
—— iz 
ee 
) Friedrich ‚ ein adelich © 
n Grant, san on 
10) Ellenſen, ein Kirch: Dorf. 
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11) Holtenſen, ein Dorf. 

12) Amelfen, ein Dorf. 

13) Deterfen, ein Dorf, 

14) Mankenſen, ein Kirch⸗ Dorf. 

15) Crimmenſen, ein Dorf. 

16) Hoppenſen, ein adelich Guth, der von 
Daſſel, mit einem Dorfe, welches theils 
Hildesheimiſch, theils Hannoͤveriſch 
ift. ä 


ır. Amt Gronau. 


1) Gronau, eine landſtadt, mit einer lu⸗ 
theriſchen Kirche. In der Stadt liegt 
das fuͤrſtliche Amthaus, an ber-feina; ein 
Dominicaner = Mannsflofter ; ein Guf 
und Vorwerk des Stifts S. Michae⸗ 
lisin Hildesheim; zwey adeliche Güter 
der von Bo, ein adefich Gut, der von 
Bennigfen, und ein abelich Gut, der 
von Engelbrecht. 


a) Eberholzen, ein großes Kirch: Dorf. 

3) Eſcherde, ein anfehnlich Zungferm 
Flofter, Benedictiner⸗ Ordens, bas 
gebauet ift. 

4) Eddihanfen, ein Dorf, dem Klo: 
fer Efcherde zugehörig, welches bis 
bieher vom Haufe Hannover dem Hik 
a territorio vorenthalten 
wird. 

5) Nienſtedt, ein Kirch- Dorf. 

6) Barfeld, ein Kirch: Dorf. 

7) Wallenftedt, ein Dorf. 

8) Rheden, ein Yunkerndorf und abe 
lich Bus, ber von Rpeden, fiehe ax 5 

9) A 





iiſ hier die Hildespeimifche 
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9) Heinen, ein Junkerndorf, ber ‚von 
Rheden. 

10) Betheln, ein Kirch⸗Dorf. 

11) Hönze, ein Junkerndorf der von 
Steinberg. 

12) — ein Junkerndorf, der 
von Steinberg. 

13) Brü ein wohlgebautes abe: 
lich Be Steinberg, mit einem 
großen Dorfe an dem feinafluß. 

14) Zigum, ein Junkerndorf, und abe 
(ih Guth, demzeitlichen Domdechanten 
gehörig. 

25) Dögen, ein Dorf mit einen ade: 
lichen Guth, der von Benmingfen. 
10) Aheden,, ein! geofes Kirch- Dorf, 
nebit einem adelichen Gut, der von 
Rheden. Iſt von No. 8. unterfchies 

den, » i 


12, Amt Poppenburg. 


“ 2) Poppenburg, ein fürftliches Amt- 
haus, an der teina, mit einem ftarfen 
fürftlichen Cammerzoll. Das Amt: 
haus und die Kirche liegen auf einer an: 
genehmen Höhe; die Defonomie und 
das Zollhaus unten am Berge, an ber 
Leina, ‚mit einer Pleinen Dorfe, das 
Kuhlager genannt. 


2) Elze, Stadt an ber Heerſtraſſe von 
Hannover nad Göttingen, mo ber 
Sahlfluß in die Leina fällt. —— 

ebral: 


Kiche,, und der bifhöfliche if ge: 


weſen. Die Stadt ie Sandta= 


.. 
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ge, und bie von Bock haben ihren 
Sitz und ihre Güter darinn. 
3) Burgſtemmen, eu Kich« Dorf 
mit einem Burgfiße, der von Bock. 
5) Mehle, ein fehr großes Dörf, we 
eine Preußifche Poftftarion von Halber⸗ 
ftade nach Minden ift, Nahe dabey 
find bie fogenannten Schichthaͤuſer, 
Den von Brabeck zuftändig, mo bie 
Bergleute wohnen, die nahe dabey am 
Dftermalde die Steinkohlen brechen, 
welches Bergwerk ‚den von Brabec 
gehöret. 

6) Heierſum, ein Kirch⸗ Dorf. 

7) Salzheierſum, nahe dabey, ein 
Saljmerk, den von Brabeck zuftändig. 

8) Malerten, ein Dorf, ander Preußi- 
ſchen Poſtſtraſſe. 


Il. Die Domprobſtey. 


2) Die Domprobftey, ober das Dom» 
probſteyliche Amthaus und Vorwerks⸗ 
oder Oeconomie⸗Gebaͤude, liegen in der 
Neuſtadt Hildesheim, und werden die 
Grosvogtey genannt. 


2) Groſſen Algermiſſen, ein großes 
Kir) = Dorf, an der Heerſtraſſe von 
Hidesheim nach Eelle. 

3) Boſſumer Paß, ein einzelner Paß 

‚ab Wirthshaus, nebſt einem Zolle, 
welcher dem Domprobft entrichtet wirb, 
am Fluffe Bruchgraben. 


4 Borſum, ein grofes Kirch⸗ Dorf, 


— * - 
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5) Haſede, ein Dorf, an ber Heerſtraſſe 
nad) Hannover. 

6) Machtfum, ein Dorf. 

7) Atlum, ein Kird) = Dorf. 
8) Huͤddeſum, ein Dorf. 
9) Hoͤnnerſum, ein Dorf 
10) Itzum, ein Kirch: Dorf. 
1) Aſel, ein Dorf, an der Eellifchen 
Heerſtraſſe. 


IV. Die drey Aemter des Dom⸗ 
Capituls. 


13. Amt Marienburg. 


1) Marienburg, ein altes Amthaus, 


mit vielen neuen Oeconomiegebaͤuden, 
an der Innerſte, eine Stunde von der 
Stadt Hildesheim, mit einem Zoll, 
den das Domcapitul ziehet. 

) Ahterſum, ein Dorf mit einem Vor⸗ 
werk, den 
heim zugehoͤrig, und einem Zoll, 
den das Domcapitul ziehet. 

) Sörhof, ein einzeln Vorwerk, ben 
: Carthäufern in Hildesheim gehörig. 
4) Barrienroda, ein Dorf. 

Dickholzen, ein Kir Dorf, an der 
$) Saufen, einem Zorellenbadhe 

She, ein Kirchdorf. 

7) Egenftedt, ein Ders, mit einem Vor⸗ 


wert, welches den Erjefulten, gehöret. 


Carthäufern in. Hildes⸗ 
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8) Detfure, ein Kirch: Dorf. 

9) Weſſelen, ein Dorf am Lammefluß mit 
einem adelichen Guth, den von Wris⸗ 
berg gehörig. 

10) Hokelen, ein Dorf. 

11) Broffen Düngen, ein Dorf. ' 
12) Luienwerder, eine an ber Heer: _ 
ſtraſſe belegene einzelne Kirche, woſelbſt 

fonft ein Dorf’ gelegen. ar 

14) Jgumer sPaß, ein Paß, ber 
Neuftadt Hildesheim zugehörig. 

15) Der Ziegelhof eine Wirthſchaft 
und Ziegelhuͤtte, der Neuſtadt Hildes⸗ 
heim zuſtaͤndig. 

16) Woldshauſen, ein adelich Gu 
und Vorwerk, dem Domcapitul zu⸗ 
gehoͤrig. 

17) Marienroda, ein Bernharbiner 
Mannskloſter, welches von Churhan⸗ 
nover zurücbehalten wird, eine Stun: 
be von Hildesheim. 


17) Nienhof, ein Dorf mit einem 
Vorwerk, dem Klofter Marienroda 
suftändig, welches auch noch zur Zeit 

- von Ehurhannover zurüdbehalten wird, 


19) Der Heidkrug, eine einzelne Wirth⸗ 
haft, die aud) vom Haufe Hannover 
jurücbehalten wird, dem Kloſter Mas 
rienroda zuftändig. : 


2. Ant Steinbruͤgge. 
) Steinbrügge, Amthaus an der Poſt⸗ 
ftraffe von. desheim nad) ee 
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ſchweig an der Fufe, und einem Zoll, 

| den das Domcapitul ziehet. 

2) — Himſtedt, ein Kirch 

Dorf. 

3) Aleinens Himſtedt, ein Dorf. 

4) Berrum, ein Dorf. 

5) Soͤhle ein großes Kirch = Dorf, mit 

einem Vorwerk und Zehendfcheuer der 

Erxjeſuiten. 

6) Garmſen, ein Dorf mit einem ader 3 
lichen Gut, der von Garmſen. 

7) Teldbergen, ein Dorf an der Braun: 
fchweigifchen Heerſtraſſe. 

8) Miölme, ein Dorf. 

9) Hoheneggelſen, ein Kirch: Dorf, 
an der Braunfchmeigifchen Seerftraffe, 

10) Barbolum, ein Site, aneben 
dieſer Heerfiraflee 


En 
3. Amt Wiedela. 


1) Wiedela, Amthaus und Deconomie, 
mit einem Dorfe am Steinfelde bey 
der Oker, an der Halberftädter Graͤnze. 
Nahe daben ift eine Papiermühle, 

2) Lengede, ein Kirch: Dorf. 

3) Beuchte, ein Kirch : Dorf» 

4) Wehre, ein Dorf. - 

5) Weddy, eine Eommenthurey, zur _ 
Balley Sachſen gehörig, mit einem 
Dorfe ” | 

6) Mohlhof, ein Vorwerk, zur Com- 
menthurey Weddy gehörig. | 

7) Immenroda, ein Vorwerk zum 
Amthauſe Wiedela, mit einem groſen 
Kirch⸗ ale 
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Anhang. 
Die Fluͤſſe des Bisthums Hildesheim, find: 


1) Die Leina, entſpringt im Eichsfelde, 
geht durch Goͤttingen, durch das Stift 
Hildesheim und Hannover, und end⸗ 
lich in die Weſer. 

2) Die Ocker, entſpringt am Blocks⸗ 
berge, geht durch das Bischum Hil⸗ 

desheim, und faͤllt endlich in die Aller. 

3) Die Innerſte, entſpringt auf dem 
Harze, geht durch das Stift und die 
Stadt Hildesheim, und fälle bey dem 
Amt Ruhte in die Leina. 

4) Die Nette, entfpringe am Katze, 
und gebt im Amt Woldenberg in bie 
Innerſte. 

5) Die Fuſe, entſpringt im Braun: 
chehinhen, get Durch das Biochum 


Hildesheim und fälle im Eellifchen'in 
die Aller. 


6) Der Bruchgraben, entfpringe im 
Amt Steuerwald, und fälle bey ber 
Stadt Sarftede im Amt Ruhte in die 
Innerſte. 


7) Die Lamme, entſpringt bey dem 
Kloſter Lamſpringe, und geht im Amt 
Marienburg in die Innerſte. 

8) Die Radau, und die Ecker, ent⸗ 
ſpringen am Blocksberge, und fallen 
im Amt Wiedela in die Oker. 


9) Die Wiſpe ‚ entfpringt im Braun⸗ 


fehweigifchen, und fällt bey Wiſpen⸗ 
ftein in die kein. 


Sir alle 44 Pr a 


IX. | 
Schreiben 
des 


Churfürften zu Brandenburg 


Friedrich Wildelm, 


den roͤmiſchen Kaifer Leopold 
vom 24 Nov. 1678, | 
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Allerdurchlauchtigſter. ꝛtc. 


s hat bereits vor einiger. Zeit, verlauten wollen, ob wären Ew. Kaiſerl. Maj. 
eifrigft bemüht, einen ‘particulier= Frieden mit Frankreich und Schweden, 
vw _ von Em. Kaiferl. Maj. und des Reichs wegen, mit Ausfchlieffung J. K. 
M. von Dänematf, und derjenigen Reichs «Stände, welche vornemlich bisher den 
Krieg wider Schweden, geführet, zu treffen: welches ich aber bifher aus diefen 
Urfachen nicht glauben mögen, weil folches wider Em. Kaiferl. Maj. ergangene oͤf⸗ 
fentliche decreta, wider Die zu Regenſpurg gemachte conclafa, und andere Verfaſſun⸗ 
gen und conftitutiones des Reichs, wider den buchftäblichen Anhalt, der zroifchen 
Ew. Kaiferl. Maj. und. den fogenannten Mordifchen Alliirten aufgerichtete Allianzen, 
und wider Dero und bes Meichs einziges und warhaftes Intereſſe laufen; und Ew. 
Kaiſerl. Maj. dadurch diejenigen Vorruͤcungen auf fid) laden würden, welche Sie ſel⸗ 
ber und jedermänniglich bißher ben Heren General⸗ Staaten mit höchftem Fug gethan. 
Nachdem mir aber ein Memorial zuhanden kommen, welches Em. Kaiferl. Maj. 
Gefandfchaft am jüngft verwichenen 19 November den Herrn Mediatoren Üiberges 
ben, worinn nicht allein obiges beftärft, ſondern noch darüber folche Conditiones 
wider biejenige, fo mitder Kron Schweden im Kriege begriffen find, offeriretwerben, 
daß gewiß bie Krone Frankreich und Schweden felber feine härtere hätten proponiren 
Binnen: So gebe Em. Kaiſerl. Maj. nach Dero hocherleuchteten Verſtande zu ers 
wegen , tie folches-mich und andere Mitintereßirte affieirt haben mag. Der Me: 
fpect, den ich gegen Em. Kaiferl. Diaj. trage, verhindert mich, Diefelbe mie vielfältigen 
unterthänigften Borftellungen zu bepelligen. Mur bitte ich gehorfamft, Em. Kaiſerl. 
Maj. geruben ſich gnädigft zu erinnern, mas bie zwifchen Derofelben und mir im 
Yahr 1672. und 1674 aufgerichtere Ailiangen im Munde führen, und ferner, mie 
ih, nachdem mein Accommodement bereits im Jahr 1673 mit Frankreich auf eine 
honorable Art getroffen war , vornemlich auf Ew. Kaiferl, Maj. inftändiges Anhal⸗ 
ten, mich abermals für Diefelbeumd das Reich, wider Frankreich engagirt, was ich 
dieshalb fuͤr überfchrwengliche Unkoften gethan, wie denn bloß allein die Kron Schwe⸗ 
den mich mit Krieg uͤberzogen, mie getreu und beftändig ich beffen ungeachtet- für Em, 
Kaiferl. Ma}. und das Reich gehalten ; wie ich alle zu meinem partilulier Accommode⸗ 
mentofferirte conditiones ausgefchlagen , was für Gefahr und Hazard ich ausgeſtan⸗ 
den, wie ich nicht allein aller meiner Lande und Unterthanen Gut und Blut, nicht ohne 
derofelben Seufzen, für Em. Kaiferl. Majeft. und das Reich aufgeopfert,, fondern 
auch meinen äfteften Sohn darüber verlohren ; jameine eigene Perjon und Gefundpeit, 
tie männiglich bewuft, ‚zugefeßt, und wie ich alles diefes und ein weit mehreres ges 
than, was nimmermehr von einem gefregen-Churfürften und Stand des Reichs ge: 
Make Maaeziz XIV. Theu. Xx - forirere 
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‚fordert werben können. Jetzo da der Höchfteburch feinen gerechten und ftarfen Arm 
meine Waffen dergeftalt geſegnet, daß ich denjenigen Feind, welcher nunmehr 50 Jahre 
her em Schreden und Verderb des ganzen Römifchen Reichsgewefen, und daſſelbe 
nicht ein fondern vielmal durch und Durch verheeret und verwuͤſtet: ja deffen Waffen 
man fo oft vor den Brüden und Thoren Ew. Kaiferl, Maj. Refidenz: Stadt Wien 
felber gefeben, von dem Reichs Boden ab, und aus diefem Lande, woraus er das 
Meich, fo oftalseine Suͤndfluth überfchwernmer hat, mit Vergiefung fo vielen Bluts, 
und Anwendung fo uͤberſchwenglicher Koften gänzlich gebracht, das Reich und Em, 
Kaiferl. Maj. Erbländer dadurch auf ewig von biefer Seite in Ruhe und Sicher⸗ 
heit gefegt, und dannenher billig gehofft hätte, man würde burd) Etablirung emes 
Univerfal: Friedens dahin fehen, daß bas Reich feine fo theuer erworbene Secu: 
ritaͤt, und ich die Früchte fo vieler fauren Arbeit und Travaillen, fo ich dem gemei= 
nen Weſen zum beftenausgeftanden, keftändig genieffen mögte: So muß ich hingegen 
mit höchfter Beſtuͤr zung erfahren, daß durch obenangeführtes Project das Reich und 
Er, Kaiferl. Maj. Erblande wieder in vorige Linficherheit und Unruhe gebracht, 
die Feinde gleichfam bey den Armen wieder auf den Reichs Boden und in Vifcera 
Imperii geführet, und ich in einen fehlechtern Stand, als id) zuvor nie geweſen, ges 
feßt werde. Denn wenn mir diefer inplacabler Feind in Pommern wieder an bie Seis 
ge geftellt werden fellte, konnen Ew. Kaiferl. Maj. leicht ermeffen., daß ich wider ben: - 

felben in ſteter Verfaflung fiehen, und dadurch ganz inutil gemacht werden würde; 
Em. Kaiſerl. Maj. und das Meich in einiger Occurence zu fecouriren, ober hinfürg 
den geringften Beytrag zu thun. Und iſt gewiß, daß ich auf ſolche Art viel uͤbler 
dran feyn würde, als diejenigen Stände, welche wider Ew. Kaiſerl. Mai. felber die 
Waffen geführes, oder zum mwenigften durch eine affectirte Neutralität bem Feinde 
allen Vortheil zugefpielet. Wie man auch biefes Accomodement gegen Ihro Königl. 
Maj. in Dännemarf, welche gleichwohl auf Em. Kaiferl. Maj. und bes Reichs Ans 
fühung die Waffen ergriffen, und bisher mit ſchweren Koften, und vielen Hazard 
geführer, wie auch gegen andere interefirte Stände werde juftificiren fünnen, laß 
ich andere urtheilen, Sch meines Orts mache mir noch die Hofnung, wenn Em, 
Kaiſerl. Maj. obiges alles nach Dero hocherleuchteten Verftande ermegen, fie von 
ihren getreuen Alliirten nicht abfeßen, noch zu einem particulier = Accommodement res 
folviren, fondern vielmehr alle Dero Kräften dahin anwenden werden, baf durch 
Erablirung eines ehrreichen und beflänbigen Univerfal- Friedens, dem Reiche eine 
ewigwaͤhrende Sicherheit, und mir und andern Alliirten die von Gott und Rechtswegen 
gebührende Gatisfaction gefchaffet werden möge. Auf den widrigen unverhoften Fall 
aber, muß ich alles Gott, ber mir bisher fo augenſcheinlich bengeftanden, und fo viel Se⸗ 
gen werliehen, anheim ftellen, und hoffen, daß er mir auch Mittel zeigen werde, um aus 
diefem Werk mit Reputation und Vergnügen zu kommen. Ich verbleibe x. 
Dobran den 24ten Novembr. 1678. 
z m, 
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Lehrer am. Seminarium der Unitaͤt 
zu Barby. 
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Urfprung und Fortgang, und hauptſaͤchlich von der gegenwärtigen Verfaſſung 

der Brüder s Unitär, wird ohne Zweifel, wie der Herausgeber felbft vermur 
thet, viele gefer haben, denen es zuvor an richtigen] und volltändigen Begriffen von 
ber Geſchichte und dem gegenwärtigen Zuftand der Brüber s Unität gefehle hat; und 
&8 ſcheint Daher der Mühe wetth zu ſeyn, den Mangel der Nichtigkeit und Volk 
ftändigfeie, der ſich in diefer Schrift felbft finder, etwas umftändlicher anjuzeigen, 


Ddeer erfte Theil derſelben, welcher die Gefchichte ber Bruͤder⸗ Unitaͤt enthält, 
ift ein kurzer Auszug aus D. Cranjens alter und neuer Brüder « Hiftori. Es 
bat aber dieſer Auszug nicht nur den Fehler, der bey compendiarifchen Geſchichts⸗ 
Erzehlungen fo gemein ift, daß bey der gefuchten Klitze, die Begebenheiten oft nicht 
init der erfoderlichen Beſtimmtheit und Genauigkeit vorgetragen- werden; ſondern es 
(heine derfelbe zum Theil bios aus dem zwar ftarfen, aber nicht immer treuen Ges 
daͤchtniß Hingefchrieben zu fenn; daher fo manche Verwechſelungen ber Zeiten und 
ondere Unrichtigkeiten entftanden feyn mögen. 


Alles, was ich Hier behaupte, wird meines Erachtens durch nachflehende Bu 
rihtigungen vieler einzelner Stellen aus dem Theile diefer Schrift, der die neuere Brüs 
Dergefchichte betrift, als auf welche es mir hier eigentlich anzufommen ſchien, hinlängs- 
lich dargethan. Ich habeüberall die Stellen aus D. Eranz Brüberhiftorie, und aus 
Gpangenbergs feben des feel. Grafen von Zingendorf, angeführet, mo man richtis 
dere Nachrichten findet, und mich daher oft in der Berichtigung um fo fürzer faſſen 
koͤnnen, weil wenigfteng die erfte diefer Schriften billig in den Händen eines jeben ſeyn 
follte, der aufeine richtige Kenntniß der neuern Brüdergefchichte einigen Anfpruch, macht. 

Den Hiftorifchen Theil ber Einleitung S. 8. habe ich In diefen Berichtigungen 
mit berührt, weil er blos die neuere Brüdergefchichte angeht. Auf die eingeftreuren 
Urtheile des Verfaſſers, womit er doch ohne Zweifel den Leſern nicht vorzugreifen - 
gemeine ift, habe ıch mich nicht eingelaffen; und baher auch bes von ihm entmorfenen 
Charakters des feel. Grafen Zinyendorf, am hebften gar nicht ermehnen wollen, 

Ein einzigesmal werbe ich vielleicht diefen Vorſatz nicht befolgt zu haben fcheinen, 
nemlich ben S. 20. und f. mo ber Verfafler den Eharafter der Brüder entwerfen 
will; ich habe mich aber bey diefer Stelle felbft deßfalls umftändiicher erflärt, Ueber⸗ 
- haupt muß ıch aud) um des folgenden willen erinnern, daß, wenn gleic) dem Verf, 
mehrgedachter Schrift, wir einemjeden, fren fiepen muß, über Begebenheiten und 
Einrichtungen nach feiner Einſicht zu urtheilern, dennoch Die von, ihm gegebenen uns 
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D von Herrn O. C. R. Buͤſching zum Druck befoͤrderte Nachricht von ben 
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richtigen ober umwollſtaͤndigen Vorſtellungen von ben Geſinnungen und Abſichten an 
derer eine Berichtigung erfodern. 

Der andere Theil dieſer Schrift, welcher von ber Verfaſſung der Bruͤder⸗Uni⸗ 
tät ins Ganze, und der Brüdergemeine infonderheit handelt, ift fo befchaffen, daß mie 
der Berichtigung einzelner Stellen nicht hinlaͤnglich gedient zu ſeyn ſcheinet. Ich 
finde nemlich bey dem Entwurf ins Ganze, und aud) bey den befondern Abhandlungen 
einyelner Gegenftände, noch auffer der Hiftorifchen Unrichtigkeit mancher Angaben, 
verfchiedenes zu erinnern. 

Und ba auch die hiſtoriſchen Unrichtigkeiten mehrentheils aus gewiſſen unrichti⸗ 
gen Hauptbegriffen herruͤhren, ſo habe id) am rathſamſten gefunden, mid) wegen eini⸗ 
ger Gegenſtaͤnde dieſer Schrift noch überhaupt zu erklaͤren, und dabey zugleich die noch 
übrigen Erinnerungen wegen einzelner Stellen gelegentlich anzubtringen. 


Erfter Theil. 


88 (8) 3. 1. *) „Die vereinigte evangelifche Brüder - Umität rc. Wenn man 

* fagt, die vereinigten Brüder, ober die vereini Brüdergemeinen, 
fo ift diefes theils eine Verdeutſchung des lateinifchen Ausdruds Unitaͤt, theils eine An⸗ 
wendung biefer collectiven Benennung auf die einzelnen Mitglieder oder Theile, wel⸗ 
he jzufammen das Ganze ausmachen, Vereinigte Bruͤder⸗Unitaͤt wird nicht zu« 
fammengefeßt. 

Die im folgenden angegebenen Gründe diefer Benennung, find in fo fern ganz 
gut, weil fie zeigen, warum man fein Bedenken gehabt hat, ſolche beyzubehalten, 
Wiewot aber der Name Brüder, vom Anfang an unter den Einwohnern in Herrn⸗ 
hut nicht anders im Gebrauch gemefen ift, als foldyes auch fonft bey näher unter ſich 
verbundenen Ehriften nad) dem Beyſpiel der Apoftel zu geſchehen pflegt; und wiewol 
die Glieder der Bruͤder⸗Unitaͤt noch jeße in gleicher Abfiche viele, die zu ihrer Ver⸗ 
faffung nicht gekören, als Brüder anfehen und fo benennen: fo ift Doch die eigene 
Benennung Brüder + Unität, von der zuerft zu Herrnhut durch den Dienft des Gra⸗ 
fen Zingendorf errichteren Geſellſchaft nicht felbft erfunden, fondern derfelben von der 
alten böhmifchen und mährifchen Bruͤderkirche zugleid) mit den Rechten diefer Kirche 
zu Theil worden, j 

Die Vorftellung, als ob die Brüder auf mehrmalige Nachfrage wegen ihres 
Bekenntniſſes, und da man ſich nicht damit begnügte, daß fie ſich jur heil. Schrift 
befennten, en dlich gleichfamnmorhgebrungen, das Augfp. Bekenntniß angenommen haͤt⸗ 
ten, ift der Wahrheit nicht gemaͤs. Der 


*Die erſte Zahl geht auf den 1zten Theil des Magazins, die in Klammern ri | 
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Der Graf Zinzenborf , welcher diefem Bekenntniſſe als ein geborner Lutheraner 
zugethan war, und niemals Urſache gefunden hatte, davon abzugeben, ließ es ſich 
fehr angelegen ſeyn, die erſten Einwohner von Herrnhut, unter welchen über vers - 
ſchiedene gerfüge Streit entflanden war , von der evangelifchen Lehre zu überzeugen, 
und vor der Abionderung von der evangelifchen Kirche zu verwahren; und auf das in 
diefer Abſicht bewirkte Einverftändnig, arändere ſich bie erftel Bereinigung und Verbin⸗ 
dung der Brüder in Herrnhut zu einer Gemeine. (S. D. Eranz Brüberpift. $.15. und 
folg.) Die nachmals denfelben, und jonderlich dem Grafen Zinzendorf gemachten Vor⸗ 
wolırfe einer Trennung und Abweichung von der reinen behre, bemogen ihn um fo mehr, 
feine unveränderliche Anhänglichkeit an das Augfp. Bekenntniß öfters nachdrüdlich zu 
bezeugen und darzuthun. Won ber gefamten Brüder · Unitaͤt aber ift auf allen ihren 
Synodis das Augip. Bekenntniß ausdrüclich bergeftalle angenommen mworben, daß, 
wenn man gleich in den Brüdergemeinen auch wol folche Mirglieder dulden moͤgte, 
deren Erfenntniß in einigen Nebendingen mit bem Innhalt befogten Bekenntniſſes nicht 
völlig übereinftunmte, doch alle teprer dazu verbunden find, in feinem Theil ihres 
$ehrvortrags von bemfelben abzugeben. 
©. 90 (10) 3. 2. von unten „Conftantinus,, foll wol Cyrillus heiffen. 
&.97(17) 3. 13 von unten („Linter eben dieſes Mannes (Cpriftian David) 
„Gebet; bezogen die Brüder am 7ten Öctober das erfte Haus.„ Aus Div, 
Eranz Brüderhift, $. 6. erheller, daß die Einweihung bes Haufes und dabey erwehn⸗ 
‚ 166 Geber erft fpäter geſchehen iſt. 
S.. 100 (20) wird von dem Vorgange am 1 3ten Auguſt 1727 eine gleichzeitige 
Nachricht mitgetheuͤt, Die bereits in D. Erang Bruͤderhiſt. $. 18. abgedruckt iſt. Aus 
derfelben foll, nach) der Aeufferung des Verfaſſers, der unterfcheidende Charakter 
der Herrnhuter hervorleuchten , welchen er in folgenden Worten barlegt. „Er be 
„fteßt in einer fortbaurenden lebhaften Empfindung, und in der veften Leberzeugung 
„von einer unmittelbaren Gemeinſchaft mit Sort. Bey allen ihren Handlungen und 
„Einrichtungen, ſetzt er hinzu, lag die Abfiche zum Grunde, diefe unmittelbare Ger 
„meinfchaft mit Gott, und die aus ber Ueberzeugung davon Antfpringenbe lebhafte 
„Empfindung , bey fi) und andern zu befürdern und zu unserhalten, und alles zu 
„verhüren, wodurch Diefelbe unterbrochen ober verloren werben Pönnte.,, 
Ich muß zuvoͤr derſt geſtehen, daß ich garnicht einfehe, wieder Verf. aus der von 
ihm mirgecheilten Nachricht den Charakter der Brüder, fo wieer ihn befchreibt, herleitet. 
Ermwehnte Nachricht thut erftlih Meldung, von der durch den Grafen Zinzendorf 
abgelegten öffentlichen Beichte, woben er um eine wahre Vereinigung aller Herzen ger 
fleht habe. Berner ergehle fie ben befondern Vorgang mit zween abmefenden Brü⸗ 
dern, die um eben die Zeit ein Geber, faft nleichen Innhalts, thaten, und von eben 
demſelben Geiſt der fiebe und Gemeinſchaft beleber wurden; auch Daben de Vermuthung 
hatten, daß mit ihren Brüdern zu Herrnhut zu gleicher Zeit etwas befonders vorgegangen 
Ern me. Endlick mir noch bemicr'tt. bafı Sei; dem Genuß des heiliaen Abendmals 
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die Herzen der Bruͤder auf eine bißher roch nie fo erſahrne Weiſe mit Friede und 
Freude im heil. Geiſt, und mit herzlicher Liebe und Einigkeit unter einander erfüller; 
' überhaupt aber bey bem ganzen Vorgange viele Tränen vergofien worden feyn. Ich 
ſehe hierin nichts, woraus ein befonderer Begrif von einer. unmittelbaren Be: 
meinfebaft mir Bott, undıein Beftreben nad) einer fortdaurenden lebhaften 
Empfindung, hergeleitet werben fönnte. Bas von einer befondern Bewegung der 
Hergen gemelder wird, ift doch bey ſolchen Gelegenheiten unter Epriften überhaupt 
nichts ungewoͤhnliches. Wolte man aus diefer Erzehlung etwas unterfcheidendes her⸗ 
teiten , fo wäre es meines Erachtens vielmehr eine wahre Dereinigung aller "ern 
zen, und ein Beift der Liebe und Gemeinſchaft, darum pie Brüder flehten, 
und womit fie erfüllet wurden. Ueberhaupt aber ſcheint mir Die Erzehlung dieſes 
Vorganges nicht fo befchafien zu ſeyn, daß ſich Daraus der Charakter der Brüder ei⸗ 
gentlich beflimmen tiefe. Haͤtte der Verf. in dem vorhergehenden, fo wie Erany im 
‚feiner Gedichte $. 15 — 18 etwas mehreres von den verjcyiebenen Abrwechfelungen 
in Herrnhut erzehlt, nach welchen endlich eine wahre Vereinigung aller Einwohner zw 
einem Sinne im Jahr 1727 , und zwar niche erft am ı 3ten Auguſt, fondern bereirs 
am ı2ren May, zu Stande gefommen, und nachher immermehr beveftiget worden 
ift: fo märe daraus ‚die von ihm angeführte Nachricht von dem Vorgange am 13ten 
Aug. da die Brüder mit dem Iebhafteften Eindrud: ihrer eben erft zu Stande gekom⸗ 
menen Vereinigung einer Handlung beywohnten, welche obnedem in ter Geele eines 
Chriſten jedesmal die Empfindung der tiebe Gortes, und der Gemeinſchaft der Glaͤu⸗ 


« 


bigen unter einander befonders zu erwecken pflegt, einem jeben gefer ganz begreiflich, ohne 


daß ereben daraus auf einen eigent huͤmlichen Character der Brüder ſchleſſen tounte. 
ch muß aber hiebey noch bemerken , daß der Verfaſſer in ber von ihm an⸗ 
geführten Nachricht einige Worte weggelaffen hat, weiche, wenn man ja aus berfeiben 
den Charafter ber Bruͤder herleiten wolte, wefentlich darzu gehören, Es heißt nems 
lich in D. Erany Gefch. am angef« Ort: „Der Kerr Graf legte — die öffentliche 
Beichte ab, fiehte um eine wahre Vereinigung aller Herzen — um die veſte Gtuͤn⸗ 
daung auf die wahre Blut: und Creuz⸗ Theologie, und um Die Zurecht · 
beingung ihrer Brüder, und der viel hundert Erweckten an andern Orten... 
Saieraus erfellet der wahre Grund der Verbindung der rüber, melder 

fein anderer war, und nochift, alsdaß fie felbft zum völligen Genuß des durch unfern 
Herrn Jeſum Ehriftum erworbenen Heils zu gelangen, und fi) und andern, welche 
ein gleiches Verlangen haben, nach ihrem Wermögen, und nad) der Gelegenheit, die 
nen Gott bazu ſchente zu dem Zwec befbederlich zu fern fuchen, 2 
Diefer Genuß des Heils, kann nicht ohne eine Empfindung bleiben, welche 

nach Verfchiedenheit der Umftände mehr oder weniger lebhaft, und allerdings fort⸗ 
daurend ift, fo lange man fich in dem Genuffe nicht ftören laͤſſet, und da diejenis 
gen, weiche der durch Epriftum, erworbenen Seligkeit genieffen, in ihm Gemein: 


at 
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ſchaft mie Bott haben, fo kann auch den Brüdern die veſte ———— 
von nicht fehlen. Werden aber dieſe Nebenumſtaͤnde, welche ſich ſonſt dey jedem 
wahren Chriſten finden, als der eigenthuͤmliche Character der Brüder angegeben; 
fo ſucht man darinn etwas befonderes , und verfällt natürlicher Weiſe auf ven Bes 
griff, nad) welchem ein gleiches fonjt von Myſtickern, oder auch von Schwärmern, ges 
fagt zu werben pflege. Wird endlich, wie vom Verf. gefchehen ift, gar nicht einmal 
gefagt, worauf fi ihre Empfindung und ihre Bemeinfchaft mit Gott grüns 
bet; fo kann ber'tefer, wenn er gleich aus andern Stellen diefer Schrift fiehet, daß 
bie Brüder auch Ehriften find, doch nicht fo deurlich erfennen, daß die Lehre des 
Evangelii dasjenige ift, worauf Mre ganze Sache berubet, 

Haͤtte ich das, was der Verf, hier von dem Charakter ber Brüber fagt, als 
ein. bloſſes Urtheil deffelben anfehen koͤnnen, fo würde ich, meinem Vorſatz getreu, 
baffelbe, wie viele andere dahin geftellt ſeyn laffen. Meines Erachtens aber kommit es 
bier nicht, wie der Verf. will(5.101.(21.) „auf Hypotheſen an, davon die befte 
„diejenige ift, aus der fich die meiften Erfcheinungen eines Dinges erflären laffen; , 

- fondern ein Gefchichtfchreiber , dev von dem Zweck einer Geſellſchaft Nachricht giebt, 
muß ſich dabey auf zuverläßige Zeugniffe und Thasfachen gründen, ed 
Die oftmaligen Erklärungen der Brüder aber nicht nur, fonbern auch ihre 
ganze Geſchichte, und alle zu ihrem eigenen Gebrauch verfaßten Schriften, legen ih⸗ 
ren einzigen Hauptzweck deutlich genug bar, und der Gefchichefchreiber, der durch’ 
Anführung einer bloffen Hypotheſe folchen nicht mur verſchweigt, fondern auch ver: 
ſtellt, —* wie mich duͤnkt, feiner Pflicht feine Genuͤge. 
ch der Verf; redet an manchen andern Stellenjviefer Schrift fo von ben 
Brüberrn, daf er.einen richtigeren Begriff von denfelben zu haben fcheint, als derjenis 
ge ift, ben er hier benbringt. J 
©. 103 (23.) 3. 7. und folg. Ben dem Tübingiſchen Bedenken iſt nicht un⸗ 
bemerkt zu laffen, daß zwar die Anfrage bey der theolog. Facultät blos dahin gegan- 
gen, ob, bey vorausgefegter Lebereinflimmung Der Lehre mit. der evan⸗ 
[. Rirche, die Brüdergemeine, der Gemeinfchaft mit der evangel. Kirche: unbe⸗ 
ſchadet, ihre befondere kirchliche Verfaſſung beybehalten koͤnne und folle; daß aber in 
dem erwehnten Bedenken felbft nicht nur bie Fragebeyfällig beantwortet, ſondern auch 
bie dabey gemachte Vorausfegung behauptet und ausführlid; erwiefen worden ift, 
(S. Eranz $. 47.) | 
S. 103 104 (23. 24.) Bon dem Aufenthalt des Grafen Zingendorf in Stralſund 
wird hier fo geredet, als ober erſt, nachdem er verſchiedenemal daſelbſt geprediget, und- 
das Colloquium mit bafigen Theologis-beendiget worden, ſich denfelben zu erfennen 
gegeben habe. In Dav. Erany Gefchichte aber $. 51. ftehtausdrüdlih, daß er fich 
dem Superintendenten Langemack zu erfennen gegeben habe, ehe er eine Predigt zu 
halten übernommen, und erft — um ein Colloquium mit ihm und. D. Sibeth 
Miiiie Marin XI heil Nn nehs: 
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gebeten. Letzteres ſtimmt auch mit der ausdrücklichen Verficherung des Grafen Zinzerm 
dorf (Bid. Saml. Vorredein der Nota:) und dem fihriftlichen Zeugniß der genannten 
Theologen (Büd. Samml. 17. St. No. 25.) beffer überein. Man fehe auch fer 
ben des Gr. Zinzgendorf 4. Th. Eap. 2. $. 7. 9. 

So findet man auch von der Antretung bes geiftlihen Standes durch ben 
- Grafen Zingendorf, und wie darauf, jedoch erſt 2 Fahre fpäter, der Dannebroge 
Drden von ihm zurück gefandt worden, in D. Eranz Geſch. $. 54. 55. nebſt Note, 
und den dafelbft angeführten Schriften, eine in manchen Umfländen richtigere Rach⸗ 
richt, als hier ©. 24. mitgetheilet wird. 

S. 108 (25.) 3.15. „Im Jahr 1734. bot man dee Bemeine ein Stück 
Sandes]in Georgien — an,, follte heiflen: dem Brafen von Zinzendorf S. D. 
Eranz Gefchichte $. 61. A 

Ebendaf. 3.22. „Zu —— 1 Societaͤt in Hol⸗ 
land auf dieſer in Suͤdamerica belegenen Inſel Colonien angelegt. Suriname 
kann mol nicht eine Inſel genannt werben, da es in dem veſten Lande von Güd« 
america liegt, 

Die folgende Jahrjahl foll 1735, nicht 1738 heiſſen. 

Die ebendaf. gegebene Nachricht von den Verſuchen der Brüber in Schwediſch 
Lappland, und unter den Samojeben, bedarf auch einer Verbefferung. Die Brüder 
haben wol nieht, wie hier gefagt wird, in Schwediſch Lappland das Evangelium ges 
predigt, Denn fie verlieffen, ihrer Inſtruction gemäs, dieſes fand, fobald fie far 
gen, daß ſchon Überall zur Bekehrung der Lappländer Anftalten gemacht waren, (©. . 

. Eranz $. 58.) Auch find fie nicht wirklich unter die Samojeden, fondern nur 
bis Archangel gefommen, wo fie an ber weitern Reife verhindert wurden. (Eranz ib.) 

©. 106 (26.)3. 1.und folgerde. „Da indeffen die lutheriſchen Eonfiftoria fich 
weigerten, Mitglieder einer Gemeine, die fie nicht für orthodor hielten, des Lehr⸗ 
amts fähig zu erflären u. f. w.„ Eine ſolche Weigerung ift nicht vorgefommen, 
konnte auch nicht Statt finden, da nie um die Ordination einiger Mitglieder der Bruͤ 
dergemeine bey lutherifchen Eonfiftorien angefucht worden iſt. Die Gründe zur Er⸗ 
neuerung der bifchöflichen Ordination bey der Brüber-Unitär, find von Erany $. 63. 
und in bem teben des feel. Grafen von Zinzendorf ©. 893. — 898. viel richtiger 
angegeben. Wan verlor die Hofnung, hinlängliche erdinirte Gubjecte aus der lu⸗ 
therifchen Kirche zu erhalten, und bie in diefer Abficht angewandten Bemühungen 
©. Erany $. 24. und 54.) waren vergeblich gewefen. Aus den Brüdergemeinen 
ferbft konnte man niemand zur Ordination vorfchlagen, da bey bdenfelben damals 
noch gar Feine Anftait gemacht war, junge Leute in den Studis zu erziehen; und 
man wohl mußte, daf in der lutheriſchen Kirche die Ordination folcher, die nicht 
ſtudirt haben, nicht gewöhnlich war. 
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Eben daſ. Z. 11. von unten und folgende, „Als hiernächft der Graf Zingendorf 
- eine Reife durch Schlefien, und ein Stu von Pohlen that, — fo wie er einige Jah⸗ 
re vorher nach Böhmen und Mähren gereifet war, gieng er nach Liefland, „ | 
Hier verwechfelet der Verf. die beiden Meifen nad) Liefland 1736 und 1742. 
Erſt in legterem Jahr ging er nach Schlefien, und von ba nach Riga, mo er auf 
die Veſtung gebracht wurde, wie ber Verf. hernach berichtet. Auch bie Erwehnung 
. ‚ber Reife des Grafen nach Mähren, (da fein Weg wol auch durch Böhmen gegan- 
gen feyn mag) welche bereits im Jahr 1726 vor der erfien Vereinigung der Brüder 
in Herrnhut gefcheben , ift hier fehr unerwartet. Der Graf Zingenborf hat auf dies 
fer Reife, fo wenig, als auf der von Schlefien durch Pohlen nach Liefland, einigen 
Umgang mit den in diefen Ländern befindlichen Nachkommen ber mährifchen Brüder 
gehabt, tie hier fcheint angedeutet werden zu wollen. 

Daß der Graf Zingendorf in tiefland „heimlich geptediget habe, ift un« 
recht ausgedruckt. In Privat: Berfamlungen, als zu Wolmarshof, hielt er ver 
ſchiedene Reden, dazu fich viele Zuhörer einfanben. (Spangenbergs Leben bes 
Grafen Zingendorf 4. Th. 4. Cap. $. 31.) 

©. 107(27.) 3. 16, „vor bem Berliner Oberconfiftorio, Es waren nur bie 
zween Pröbfte, Rolof und. Reinbeck. 

3. 20. u. f. Den Namen Ordinarius fuͤhrte ber feel Graf erſt ſeit dem 
Jahr 1744. (fe Spangenbergs Leben des Grafen Zinzendorf S. 1572.) 

Wenn ferner geſagt wird, daß bey der Bruͤdergemeine alles von dem Grafen 
abhing ;_fo ift doch dabey gu bemerfen, daß bereits im Jahr 1736, und feitdem oͤf⸗ 
fers Synoden gehalten worden, zu Beförberung des Einverftändnifles aller Diener 
der Brüber-Unitätz und es verdient besfalls dasjenige nachgelefen und erwogen zu 
werben, was man hiervon in Syangenbergs $eben des Gr. Zinzendorf S. 1018 und 


1019 findet. 

Die folgende Erzehlung von den Vorgängen am Sächfifchen Hofe in Anfehung 
des Herrn Grafen und der Gemeine zu Herrnhut, ift nicht deutlich genug. Das 
Reſcript, wodurch dem Herrn Grafen befohlen wurde, das fand zu meiden, war 
bereits im Jahr 1736 ergangen, und ihm in feiner Abweſenheit nachgeſchickt wor⸗ 
den. Im Jahr 1737 erhielt er Erlaubniß, wieder nach Herrnhut zu kommen, 
und begab fich wirklich von Berlin dahin. 

Bald darauf erfolgte die Landesherrl. Reſolution, daß die Gemeine in Herrn: 
hut bey ihrer Einrichtung ‚gelaflen werben follte, welche eine Folge der in gegenwaͤr⸗ 
tiger Schrift S. 701 (26.) ermehnten Commißion war. Bon bein Herrn Grafen aber 
wurde die Linterfchrift eines.Meverfes verlangt, dazu er ſich nicht entfchlieffen konnte. 
Er begab ſich daher nach der Wetterau, und noch in demfelben jahre wieder nach 
Berlin zuruͤck, und erft darnach erfolgte unter dem ıgten März 1738 ein Reſcript, 
wodurch ihm die Ruͤckkehr nach Sachfen a immer unserfagt wurde, (Man ſer D. 

92 ranı 


36 Derbefferungen der in dem dreyzehnten Theil 
Erany Geh. $.67. 68. 75. ingleichen Spangenbergs eben des Gr. Zingendorf, in den 
angezeigten Jahrgaͤngen.) 

©, 108 (28.) 3. 8. u. ſ In Holland find nach D. Craitz Geſch. 87 und 130 
feine Juden durch die Brüder befehrt worden, wiewol aus andern Orten getaufte 
Juden in bie Brüdergemeine gefommen find, 

Eben daf. 3.20, „der legte, follheiffen: Erſterer. (D. Eranz Geſch. 8.79.) 

3.26. und ti. „Die — Mißion — nach Eeilon — beftandanfänglich aus 
„den beyden David Nitſchmann / dem jüngern und älteren, foll heißen: 
aus Dav. Nitſchmann dem jüngern, und dem Medicus Eller, (D. Cranj 
Geh. $ 80.) Wornad) auch das folgende zu berichtigen: ift. 

©. 109 (29.) 3. 3.1,3u Ende des Jahrs 1738 vifitirte man „ıc. Es geſchahe 
dieſes von niemand, als von dem Sr. 3. ſelbſt. 

2.10, 11. E reiſete in Deutſchland überall herum, und predigte — befonz 
ders in $ranten —, Er ging im Jahr 1739 zu einem Synodus nach Ebersdorf, 
und dann in das WBürtenbergifche, da er an einigen Orten in Schwaben prebige 
te. ©. Spgbgs. $eben des. Grafen Zinzenborf vom diefem Jahre. 

3. 15. 16. „Es gingen fogar einige nach Eonftanfinopel,, ic. Es war nie · 
mand, als M. Arvit Gradin, der dahin geſchickt wurde, um mit der griechiſchen 
Kirche einige — ‚ee machen. (S. Eranz Geſch. $ 90, Spbgs. Leben des 
Gr. eg i210, fe 
| 3.17. Nad) * iſt niemand von ben Brüdern geſchickt werben. S 
Crang Geſch. $: 86.) 

Z. 20. ‚m Jahr 1739 gingen einige Brüder unter die Mahifander 1c „ 
An D. Eranz Geſch. $. 91. und Spbgs, Leben des Gr. 3. ©. 1213. wird nurei- 
nes Bruders erwehnt. 

3.22. „Im Jahr 17740; — der Gr. Zinzendorf die Schweig. » Aus 
Epabas. eben des Er, Zingendorf S. 1225 — 1233 erhellet, daß er in ber 
Mitte des Det: 1739. aus ‘der — abgereiſet, am Neujahrstage 1740 in 
Montmirail, dem Ziel feiner Reiſe, angekommen, und am ıten Febr, wieder in 
Marienborn eingetroffen ift; fo daß diefe kurze Beſuchreiſe eben ſowol in das Jaht 

1739 als 1740 gehört... Der Verfaffer hat aber hier vermuthlich die merkwuͤrdi⸗ 
gere Meife des Grafen Zinzendorf nach der Schweiß, und: fonderlich nad) Genf, 
im Gemürhe gehabt, welche im Jahr 1741 geſchah. 

3. 25. und folgende, Von dem Schwierigfeiter,, die ſich ben der Hol 
ſteiniſchen Colonie Pilgerruh gleich Anfangs hervorthaten, und deren nachmas 
lige Aufhebung veranlaßten, findet man in Di Eranz Gefh.$. 92. richtigere Nach⸗ 


ri 
* S. 110(30.) $.6.u.f. Was der Gr. v. Zinzendorf ben der Nieberlegung bes 

Biſchofsamts für einen Zweck und Abſicht gehabt habe; daß ſolches nicht allein wegen 
⸗ har 


befindlichen Nachricht von der Brüder + Unitaͤtꝛe. 357 


Per Lutheraner in America gefchehen, und daf er damit ‘gar nicht vor feinem ſonſti⸗ 
gen Aufträgen bey der Bruͤderkirche fich habe losſagen, fondern vielmehr nur feinen 
allgemeinern Berufandeuterrwollen, erfieht man mit mehreren: aus Gpangenbergs 
geben bes Gr. Zinzendorf ©. 1334. u. f. 

3. 9. daß er den Namen Ordinarius erſt fpäter angenommen babe ; ift ſchon 
‚oben bemerft worden. 
3. ır.u. f. Bon ber Arbeit bes Grafen an den Mitgliedern verfchiebener Re— 
figionen und Secten in Morbamerica, (morunter aber die Juden nicht waren) wel: 
che eigentlich in verfchiedenen Conferenzen beſtand, dabey er eine Webereinftimmung 
derſelben in den wichtigften Glaubensartifeln zu Stande zu bririgen füchte, und vie: 
fe nachdruͤckliche Zeugniffe desfalls nicht ohne Nutzen abzulegen, Gelegenheit hatte, 
finder man in D, Cranz $. 100. ingleichen in Spgbgs teben des ®r. Zinzendorf S. 
1398 — 1420 beffere Nachricht. 
Z. 23. zu Broadoaks — ift feine ordentlihe Brüdergemeine errichtet wor⸗ 
den; es war nur eine Kinderanftalt, (Tranz S. 369. Spgbgs. teben des Grafen Zins 
zendorf ©. 1474. u. f.) Der Berf. hatte vielleicht den um. diefe Zeit gemachten An- 
fang zu einer Brüdergemeine in Yorkſhire im Sinn, (S. CranzS. 368.369.Spbg- 
‘Leben des Gr. Zingendorf ©. 1473. u.) - 
| 3.24. 25. „um diefe legte (die Brüder Gemeine in Amſterdam) in Ordnung 
„u bringen, reifete der Graf aus England dahin ab.,, Der Verf. zielt vermurhlid) 
auf die Eonferenz des Grafen in Amſterdam mit verfchiebenen Biſchoͤfen und‘ Aelte⸗ 
‘ften der Brüder, welche aber nicht die Gemeine an diefem Orte, fordern die Sache 
der Brüder ins Ganze betraf, ( S. Spgbgs. Leben des Gr; Zinzendorf S. 1481. u. 
.£EayS.372) .- 

3.34. 35. „die an diefenr letzten Orte befindliche Gemeine (im Gnadenfrey) 
„beſteht jegt aus ein paar faufend Einwohnern. Die Anzahl der Blieder dieſer 
- Gemeine, beläuft fich nicht über 1000. 
S.. 111 (31.) 3. 2, — „meiftens Böhmen und Mähren, — Niesky war An⸗ 
fangs flır fauter Böhmen beſtimmt. (Cranz S. 391.) | 

3.6. u. ſ. Der Graf Zingendorf wurde in Riga (jagt Cranz S. 402) unter 
dem Vorwand, daß feine Standes Perſon, obne erft ben der Kaiferinn anzufragen, 
nad) Petersburg reifen dürfte, (alſo nicht ,. „als ein Störer der öffentlichen Ruhe, 
„oder weilman ihn in Verdacht hatte, x.) auf der Eitadelle aufgehalten. 
©. auch Spbgs. teben bes Gr. Zinzendorf. S. 1537. u. ff. 

3. 11. „und nach Herrnhaag zurüdfam. „. Der Graf Zinzendorf reiſete von 
Riga am ı2ten Yanı 2744 ab, hielt ſich an verfchiedenen Orten. in Schlefien ıc. 
auf, und fam erft am zten: May nad), der Wetterau, wo er in. Marienborn, 
nicht in Herenhaag mohnte,, (S. Eranj; ©.. 402. und ff,. Spbgs. Leben es Gr. 
Zingendorf 5. Th. 6. Cap.)) 
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| 3. 12, 13. „Zu Lindheim — errichtete er ein Seminarium, in welchem junge 
geute ſiudirten, Das Seminarium wurde nicht erft errichter, fondern war ſchon 
juvor in Marienborn; auch ift es zu unterfcheiden von dem Paͤdagogio, darinn jun 
ge Leute —— (S. Cranz ©. 407. Spgbgs. Leben des Grafen Zinzendorf (S. 
1205. 1306. 

2. 20, „Die Hauptgemeinde in Grönland. Es war dazumal, und lange 
nachher noch die einzige, ‘Die Zweyte, wurde erft im Jahr 1758 angefangen, 
(S. Eranj ©. 674.) 

©. 112132.) 3. 9. In Milend und Buttermere waren feine Gemeinen , fon= 
dern die Anftalten , die fich zuvor in Broadoacks (S.130.) befanden. (Tram S.439.) 

©. 113(33.) 3. 6.7. „Der Gr. Zingendorf begab ſich zu den holländifchen, 
und im Jahre 1750 zubden deutſchen Gemeinen., — Er blieb nod,bis im July 1750 
in England, fam am raten biefes Monats nach Holland, und reifete am ıften 
Aug. nach Deutfchland ab. 

©. 114(34.)3. 2.und folg. Hier find verfchiedene Unrichtigfeiten. Uhyſt 
war Anfangs eine vom Grafen Gersdorf errichtete Schulanftalt für wendifche Kinder, 
Theils dahin, theils nach Broßssennersdorf, nad) einigem Aufenthaltein Ebers- 
—— Barby, wurden die Knabenanſtalten von Marienborn und Lindheim nach 
der Raͤumung des Herrnhaags vertheilt. Die Anſtalt in Uhyſt wurde nach einiger 
Zeit nach Niesky verlegt. (S. Cranz S. 474. 498) Die Maͤdgen- Anftals kam 
nach Herrnhut. 

Das Paͤdagogium mar damals auch in Greß⸗ Henneredorf ( Spgbgs. 
Leben des Gr. Zinzendorf ©. 1871. u. f.) ü 

In Trebus ift nie eine Kinder »Anftalt gewefen. 

In Berthelsdorf war ſchon im Jahr 1725 eine Erziehungsanftalt fr Mid 
gen, welche aber ſchon lange vor der jegt berüßrten Zeit aufgehoben worden. Nach 
Niesky kam das Paͤdagogium auch erft im Jahr 2760, nad) dem Ableben 
fel, Grafen Zingendorf, ’ 

Das Seminarium von Lindheim ift im Jahr 1749 nad) Barby gefommenz 
aber erft im Jahr 1754 wurde hier ein Collegium academicum errichtet, wo bie 
im Pädagogio ergogenen jungen beute in ben Stubien weiter gebracht werden follten, 

2. 13. 14. Die drey hier genannten Orte, waren nicht Indianergemeinen, ſen⸗ 
dern von Europdern bewohnte Colonien. (S. Cran; S. 524.) Man finder aber bey 
Eranz auf der angeführten und folgenden Seite eine richtige Nachricht, wie damals 
das Evangelium unter den Indianern ausgebreitet worden ift, 

3. 21.22. „Bis jerze haben ſich diefer Abfiche — unüberfteigliche Schwie:. 

zigfeiten in den Weg gelegt... 
- Bielmehr folte der Verf. fagen, daß feit dem mislungenen Verſuche im Jahr 
1747 nichts mehr in dieſer Abſicht unternommen worden ifl, 5 
7 
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2. 37. Bon unten: im Jahre 1752 reißte der Gr, Zingendorf nicht durch 
Holland nach England, | 

3. 4. von unten: „auffer einigen — Reifen nach Holland und Deutfchland.„ 
Der Gr. Zingendorf hat feit feiner Ankunft in England im Auguft 1751, bis zu 
feiner Abreife im März 175 5, diefes fand nie verlaffen. &. Spgbs. feben des Gr, 
Zingendorfvon diefen Jahren. Auch wird bier S. 1997. ausdrücklich geſagt, daß 
fein ‚diesmaliger Aufenthalt in England viertehalb Yahr gewährt habe. 

©.115(35:) 3.22. u. f.Neu ⸗ LTiesky, Diefee Mifionsplag hat nie 
den Nahmen Neu · Niesky, fondern blos Niesky geführt. 

3. 8. von unten u. f, Hocker reifete biefesmal allein nach Cairo. Sein Zweck, 
nad) Abyßinien zu fommen, weswegen er auch mit dem Loptifchen Patriarchen fich 
befannt machte, wurde nicht erreicht; und er ging nach einigen Jahren jur. (Eranp _ 
©, 596. und folgende.) | 

©. 11636.) 3.4. u. ff. Die Kinderanftalt zu Montmirail, ifterft einige Zeit 
nad) bem Ableben des fel. Grafen Zinzendorf errichtet worden, i 

3. 6. u. ff. An verfchiedenen der hier genannten Orte, waren nur Predigtpläßeder- 
Brüder und Sorietäten von Freunden, aber nicht ordentliche Brüdergemeinen, 

3. 13. „Salem, biefen Dre fing man erft im Jahr 1766 an zu bauen. 
(Eranz ©, 815.) 

3. 20. u. ff. „Im Jahr 1756,,%. Der hier genannte Pilder, hat fich einige Jah⸗ 
re in Ungarn, und nicht in Siebenbürgen, aufgehalten, und befindet fich nun feitein 
paar Jahren in Schlefien. Er chat bey der Reife nach Egypten ıc. nichts fuͤr fich 
allein, wie etwa aus der Erjehlung hier fcheinen koͤnnte, fondern er war allezeit ber 
Gefährte des ſchon zuvor erwehnten Hockers. Auch ift feiner von ihnen nach Abyſ⸗ 
finien gekommen. (S. Cran; ©. 675. — 679. . 

©. 117 (37.)3 3. uff. richtiger wären hier die von Crany &. 686. faq. ange» 
führten Worte angebracht. 

— ©. 18(38.) 3. 14. „Benigna Henrietta Juſtina, fol heiſſen: Henr. Ben. 

uſtina. 
3. 15. „Maria, — Maria Agnes. — 

— 18. „Ale dien. — Die Freyfrau Eliſ. v. W. hat dermalen fein Kind 

am $eben. 
©. 122(42.) 3.21. u. ſſ. Die Einladung der Brüder auf die Meobariſchen 
Infeln, und die Reife der erften Gefellfchaft nach Trankebar, gefchab noch bey Lebzeiten 
des fel. Grafen Zingendorf. (Crany S. 697. u. ff.) 

3 31. „nicht ohne Nußen,, follte „vielmehr heiffen: mit vielen Schwierig. 
feiten verknüpft, und nod) gar wenig Nußen davon wahrzunehmen geweſen. 

3. 33. „ganze Gefellfchaften,, ift in Abſicht auf die beiden erft erwehnten 
tänder wahr; nad) den übrigen gertannten dren Gegenden wurden nur ſieben, fünf, 
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In der kurzen Darlegung der Gefchichte der. Brüder: Unität, nach dem Ableben 
dig fel. Gr. Zinzendorf ©. 122 und 123 (42. und 43.) find manche Begebenheiten 
ausgelafjen, die Doch eben fowichtig, und zum Theil wichtiger ald manche der erwehnten 
find, und davon auch ſchon Eranz in den beyden legten Abfchnitten feiner Gefchichte Nach⸗ 
richt ertheilt Hat. Ich will einige davon nur kürzlich erwehnen, Die Wiederherftellung 
ber Eolonie in Meufalge im Jahr 1763, welche durch den Krieg im Jahr 1759 
zerflört worden war. Die Veränderungen bey der Mifion unter den Mordamericanis 
ſchen Indianern, und die mehrere Ausbreitung derfelben, wovon aber freylich in ber hier bes 
liebten Kürze nicht foleicht eingehöriger Begrif gegeben werden kann ; die Zerftörung der 
Mißion zu Pilgerhut in Berbice, und die Flucht der Brüber von Ephrem an ber Coten⸗ 
ton, und dagegen ber neue Mißionsplatz zu Hoop an eben dieſem Fluffe, und die ganz neue 
Mißion unter bie Surinamifchen Freyneger; die neu angefangene Arbeit der Brüder in 
Schottland, und Errichtung eines Predigtplages zu Air; der oben zu früh ermehnte Au⸗ 
bauzu Salem inder Wachau; die neue Mißion nach Barbados ; die neue Sendung 
einiger Brüder nach Egypten, deren noch daurender Aufenthalt dafelbft dieſesmal von, 

ebrern Folgen: geweſen ift, als je zuvor; der abermalige, jedoch wieder mislunge . 
ne Verſuch einer Mißion nach Guinea, Da der Verf. noch neuerer Zeiten erroehnt, _ 
als Eranz in feinee Geſchichte, fo hätte er auch von biefen noch manches hinzuzufüs 
gen gehabt, 3. B. die Errichtung verfchiedener neuen Erabliffemens, als auf dem 
Sande Nazareth in Penfploanien; zu Hope, fonft Greenland, in den Jerſeys; zu 
Gracefield in Irrland; Friedberg in der Wachau; die Erbauung ’einiger neuen Ca⸗ 
pellen, als zu Northampton, Plymouch: Dock und Bullocksmithy in England, 

Den;gefegneten Fortgang verfchiedener Mißionen, als in St. Croix in Weſt⸗ 
indien, mo die ftarfe Vermehrung der Anzahl der gläubigen Meger die Anlegung eis 
nes neuen Mißionsplaßes zu Friedensberg veranlaft hat, 


In. Suriname, und. zwar unter ben Freynegern, da 1771 ber Capitain _ 
bes Dorfs, in welchem die Brüder wohnen, und feitbem noch einige dieſer 
Neger getauft worben; -desgleichen in Paramaribo, wo feit 1776. verfchiedene der 
dafigen Negerklaven getauft, und ein Gemeinlein aus denfelben gefamlet worden ift, 

, Unter ben Indianern in Nordamerika, wo die gefanımleten Gemeinen ihre 
Wohnplaͤtze mehrmalen verändert haben, daben aber das Evangelium unter biejen 
Nationen immer weiter ausgebreitet worben iſt. 

In Antigoa, wo die Anzahl der glaͤubigen Neger ſeit verſchiedenen Jah⸗ 
ren fich ſehr anſehnlich vermehrt hat, fo daß zu Bedienung auffer dem Etabliſſe⸗ 
ment zu St. Johns, noch ein neuer Mißionspiag Baileyhill genannt, im Jahr 
1774 angelegt werden mußte. 

In Terra Labrador, wo zu Nain im Jahr 1777 ber erfte Esfimo getauft; 
ſeitdem aber in dem, ein Jahr früher angelegten, nörblichern Mißionsplaß, * 
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Bach, als welcher zum Auffenehalt der Eskimos bequemer ift, eine Anzahl berfelben 
‚ju einem Gemeinlein gefamlet, und verfchiebene von ihnen getauft worben find. 
Endlich die Unternehmung einiger neuen Mißionen; als in Georgien in 
Morbamerica im Yahr 1774, deren Fortgang aber durch die barauferfolgten Kriegs- 
Unruhen für dle Zeit unterbrochen worden; auf dem Dänifchen Etabliffement Se⸗ 
zampore in Bengalen; und auf der Weftindifchen Inſel St, Chriftopher ober 
St. Ritts; davon der Erfolg noch zu erwarten ift. 
Auch ‘Hätte der groffen Gefahr der Gemeine zu Sarepta im Königreich Aftras 
han, bey dem UWeberfall von Pugatichefs Heer im Jahr 1774, welcher fie jedoch 
durch die Flucht glücklich entgangen ift, dabey aber alles zurückgelaffene Vermögen 
geplündert worden, und blos die leeren und verwuͤſteten Käufer ftehen geblieben find 
erwehnet werben koͤnnen. 


Zweyter Theil. 


1) 59* einer Nachricht von der Bruͤder- Unitaͤt, erwartet man billig zu ſinden, 
was doch der eigentliche Zweck dieſer Verbindung fen; und dieſer Erwar⸗ 
tung geſchiehet in der vorliegenden Schrift fein Genüge. Gleich in der 
Einleitung &. 87 (7.) wird diefelbe durch dasjenige, mas von der Neformation und 
den nachherigen Bemühungen eifriger Männer um das practifche-Chriftenehum gefagt, 
und wovon der Uebergang auf die Brüder» Unität gemacht wird, zwar fehr erregt, aber 
nicht erfüllt; indem das Verhaͤltniß diefes neuen Phänomens, wie es. der Verfaffer 
nennt, zu ben vorhererwehnten Bemühungen, garnicht angezeigt, fondern klos von 
ben verfchiedenen Namen, unter welchen folches bekannt ift, gehandelt wird. Beh 
der Nachricht von der erften Verbindung der Gemeine in Herrnbut aber wird der Cha⸗ 
racter der Brüber S. 100 (20.) auf eine ganz unzulängliche und unbeftimmte Weiſe 
angegeben, twie ich folches an feinem Orte ausführlicher bemerkt habe. Und dafonft 
nirgends in diefer Schrift directe von der Abficht der Verbindung ber Brüder geban: 
delt wird; fo muß der Leſer, der fich billig zunächft an diefen Entwurf ihres Charad: 
“ters häft, nothwendig irge-geführt werden, wenn er gleich durch andere Stellen die- 
fer Schrift, fonderlih S. 155 (75) einen etwas richtigern Begriffvon den Brüdern 
erlangen könnte. Zu bem, mag ich bey vorerwehnter Etelle von dem Charaster der 
Brüder bemerft babe, will ich noch folgendes hinzuehun. Den Brüdern fam es blos 
auf die in der heil. Schrift geoffenbarten Lehren an, auf welche ſich unfere Seligkeit grün- 
der; undda fie uͤberzeugt waren, daß die Verfchiedenheit ter in den beyben Proteſtan⸗ 
tifchen Kirchen angenommenen Arten ber Vorftellung und des Ausdrucks, in Anfe: 
bung einiger Stüde der hriftlichen Lehre, auf den mefentlichen Innhalt derfelben , 
kerinen Einfluß habe ; fo hatten fie fein Bedenken daben, daß Kinder Gortes in bey: 
den proteftantifchen Kirchen denſelben treulich zugethan bleiben koͤnnten, und doch zu 

f 1 a 


Ihunm 


A Siraarsın KT IV Tehoi 


362 Verbeſſerungen der in dem dreyzehnten Theil 


ihrer Erbauung und Aufmunterung unter einander, auch zur Förderung ber’ Aus: 
breitung des Reichs Chriſti, nad) feinem oh. 17. fo dringend geäufferten Anliegen, 
eine brüderliche Vereinigung ftifteten. Hiezu Fam denn noch die alte Brüder: Kirche, 
beren Rechte der evangel. Brüder -Unität, mit welcher fich gleich Anfangs eine beträdht: 
liche Anzahl von Nachkommen ber alten Brüder vereiniget haben , zu Theil worden . 
find. Da diefe Kirche von beiden proteftäntifchen Kirchen gleich) Anfangs als mis 
denfelben aufeinem runde der evangel. Lehre ftehend erfannt worben, auch fchon 
ehedem zroifchen allen drey genannten Kirchen in Polen eine brüberliche Vereinigung 
zu Stande gekommen ift: fo find nicht nur die in der evangel, Brüder Unitaͤt befinds 
lichen Glieder der Brüder: Kirche derfelben auc) ohne Bedenken jugethan geblieben ; 
fondern es ift audy der Brüder Unitaͤt die Erhaltung der Mechte diefer Kirche ein 
nach den Umfländen der Zeit nothwendiges und bienliches Mittel gemelen, die ober⸗ 
wehnte brüderliche Vereinigung zu Stande zu bringen, undin diefer Vereinigung die 
Ausbreitung des Reichs Chriſti nad) ihrem Vermögen zu befördern, Diefes ift der - 
Geſichtspunct, aus welchem fich der wahre Zweck und die Realität der Tropen in ber - 
Brüder = Unität, mie auch die eigentliche Befchaffenheit ihrer Firchlichen Verfaffung, 
gehörig beurtheilen läßt. Die Verfehlung deffelben in ber vorliegenden Schrift macht, 
daß man durch diefelbe ſowol von dem Weſen der Brüder = Unität überhaupt, als auch 
durch dasjenige, mas unter den Rubriquen von den Tropen (5.133 (53) u. f.) 
und von den geiftlichen Aemtern (S. 176196) u. f.) gefagt wird, von den da⸗ 
ſelbſt abzuhandelnden Materien, feine recht deutlichen Begriffe erlangt. 

Ich kann dabey nicht umhin, fo geringfügig auch. dem Herausgeber diefer 
Schrift (laut der Vorrede) die durch den Herrn D. Wald) herausgegebene furzges 
faßte hiftorifche Nachricht von der evangel. Brüder: Unitaͤt zu feyn ſcheint, berfel: 
ben vor der gegenwärtigen Schrift einen groffen Vorzug beyzulegen, weil darinn die 
bier erwehnten, zu einer richtigen Kenntniß der Brübder= Unitaͤt fo wichtigen Mater 
rien im II, Abſchnitt $. 1. — 10. ingl. $. 15. 16, ganz deutlich und vollftändig abs 
gehandelt werben. 

3) Wiewol der Verfaſſer gegenwärtiger Schrift an verfchiedenen Stellen der⸗ 
felben bezeugt, daß die evangel. Brüder» Unität der Augfp. Eonfeßion zugethan ſey, 
und in berfelben feine andere, als die barinn enthaltene Lehre vorgetragen werde; fo 
"nimmt er doch einigemal Gelegenheit, die Begriffe der Brüder von diefem und je 
nem Gegenftand der tehre befonders vorzuftellen, Es fann folches auch, in fo fern 
der nicht ganz. germöhnliche Gefichtspunct, aus welchem die Brüder einen folchen Ge» 
. genftand zu betrachten pflegen , denfelben in einem neuen Fichte darftellt, von gutem 
Nutzen ſeyn; wenn dabey nur nicht andere nöthige Betrachtungen aus ber Acht ges 
laffen werden, oder durch den Mangel einer forgfältigen Wahl der Ausdrüce ein Mis- 
verftand veranlaßtwird. Geringer iftdiefer Fehler, wenn er fich in einzelnen Vor⸗ 
trägen eines Lehrers finder, da man aus ber Vergleichung mis demjenigen, mas an 
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andern Orten von eben dem Manne gelehrt wird, feinen vollftändigen Begriff von 
einer folchen Materie doc) deutlich genug erfennen fann. In folchen Schriften aber, 
wie die gegenwärtige ift, erwartet man billig, daß alle Begriffe mit der gehörigen 
Vollſtaͤndigkeit und Cenauigfeit vorgetragen werden; und hierinn ift von dem Verf, 
an einigen Orten gefehlt worden, 

Er will. B. S. 134 (54.) u. f. die Grundfäge der Brüder in Anfehung ber 
sortesdienftlichen Verfamlungen anführen, und bedient fich dabey unter andern diefer, 
einer Misdeutung fähiger Ausdrücke, „der Gottesdienſt fey an fich nicht ſchlechter⸗ 

- dings unentbehrlich „, imgleichen, „die Berfanlungen werden in den Brüdergemeinen 
ohne Noth nicht gerr verfäume, obgleich niemand dazu genoͤthiget ik noch 
Diefelben für ein wefentliches Stuck des Chriftenthums gehalten werden. „ 
Es ift aber gewiß, baf die Bruͤder, die ſich auch diefer Ausdrücke nicht bedies 

nen, bie fogenannten gottesdienftlihen Verſamlungen als ein wefentlihes Stück 
einer Gemeine Jeſu anſehen. Sie werden dazu durd) die Ermahnungen der Apoftel, 
und die Verheiſſung bes Heilands (Matth. 18, 20.) bewogen; und mie fünnten fie 
fid) als eine Gemeine Jeſu anfehen, wenn fie das von Ihm eingefegte heil, Abend« 


mahl nicht begingen. 


Wenn ſie es alſo gleich fuͤr eine vergebliche Arbeit halten, jemand in die Ver⸗ 
ſamlungen zu noͤthigen; fo würde doch ein ſolcher, der den Verſamlungen nicht bey⸗ 
wohnen wollte, und ohre Hofnung einiger Aenderung in diefem Sinne beharrete, 
auch nicht in ihrer Gemeinſchaft bleiben koͤnnen. Daß biefes der Sinn der Brüder 
ſehy, erhellet beurlich genug aus bemjenigen, was in der oben erwehnten Burzgefaßten 
Nachricht $. 12, u, ff. von ihren Verſamlungen gefage wird. S. aud) Id. fid. frar, 
4. 244. 254. 
Was, 147 (67.) vom heil. Abenbmahlgefagt wird, daß „die Gemeine in Anfes 
hung befjelben , ber luther. Lehre völlig benpflichte, und in diefem Stuͤck felbft die Refors 
mirten, die zur Gemeine getreten, mit den $utheranern einig feyw, „ift nicht ganz 
richtig ausgebrudt. j 

| Die Brüder, bie fich zur Sehre der Augſp. Eonfeßion von Herzen befennen, 

niehmen an den über die Begriffe vom heil. Abendmahl unter den Proteftanten erft fpäs 
ter entftandenen Zroiftigkeiten keinen Ancheil. Sie halten die Bemühung, die Bes 
fehaffenheit und Wirfung dieſes Sacraments weiter, als folches in ber heil, Schrift 
offenbaree ift, zu erflären, für vergeblich; und glauben auch nicht, daßeine etwanis 
ge Verfchiebenheit der Worftellungsart in Anfehung diefes Sacraments, das fo eigent« 
lich zur Beförderung der Gemeinſchaft der Glieder Chriſti mie beftimme ift, eine 
Trennung derfelben verurfachen dürfe. Siehe den Begriff der Brüder vom Abends 
mahl in Idea fid. frat. S. 297. fegg. 

Von dem Sußwafchen bey ben Brüdern wirb S. 152(72.) ein ziemlich rich- 

tiger Begriff gemacht. Doch unter ben angeführten Gründen, warum ſolches gehalten 
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werde, moͤgte dieſer, „weil es eine alte Gewohnheit iſt, von ben Vrübern wol. ' 
nicht angegeben werden. Der Gebrauch des Fußwaſchens bey ihnen gruͤndet ſich 
allein auf das Beyſpiel und die Worte Jeſu, Joh. 13, 14. Man ſehe Spgbgs. 
Leben des Gr. Zinzendorf S. 548. u. ff. ingl. Id. fid. fr. ©. 547. w f. 

Ueber dasjenige, was ©. 165 (85.)u. f. von der Lehre und-von dem Verhalten: 
der Brüder in Anfehung der Ehe gefagt wird, will ich, ohne verfchiedener, nicht ganz 
richtiger Vorftellungen und Ausdruͤcke des Verfaffers befonders zu erwehnen, nur eis 
nige allgemeine Anmerfungen machen, 

Es ift wahr, daß die Brüder, fonderfich durch den feel. Grafen Zinzenborf auf 
das durch den Apoftel Paulus Eph. 5. den Eheleuten vorgeftellte Vorbild von Chriſto 
und der Gemeine mehr, als fonft gewöhnlich geweſen, aufmerffam gemad)t worden 
find; und noch fernen fie fein vollfommneres Original einer dem Herrn mwohlgefällis 
gen Ehe, als die Liebe, die ʒwiſchen Chriſto und ſeiner Gemeine iſt, und glauben, 
daß die Vorhaltung derſelben für Kinder Gottes der wirkſamſte Antrieb zu Beobach⸗ 
tung aller Pflichten des Eheftandes fey. Es ift mol auch wahr, daß der Graf Zins 
zendorf (fo wie er öfters, menn er auf einen befondern Gelichtepunct die Aufmerkſam⸗ 
keit vorzüglich zu richten bemüht mar, alle andere aus den Augen zu ſetzen ſchien) 
ſich über der Ehe bisweilen fo erklaͤrt hat, daß man glauben möge, dasjenige, was 
font etwa als ein Endyweck ber Ehe angegeben zu werden pflegt, werde von ben Brüs 
dern gar nicht daflır gehalten. Allein zu gefchmweigen, daß die Entſcheidung der mehr 
philoſophiſchen und politifchen Frage vom eigentlichen Endzweck der Ehe, die auf ver- 
ſchiedene Weiſe beftiimmt wird, von den Brüdern nicht zuzerwarten ift: fo darf auch 
ihre eigentliche Gefinnung von den Abfichten ver Ehe aus foldhen befondern Erklaͤ⸗ 
rungen des Grafen Zinzendorf, dabey er offenbar mehr auf die Kührung des Ehe⸗ 
ftandes Ruͤckſicht nahm , billig nicht hergeleitet werden. Das muruum adiurorium, 
‚fehen die Brüder als einen Zweck der Ehe an, weldyer in den Worten, Mof. 2, 18. 
22, 23. 24. bey der Stiftung derfelben vollfommen gegründer iſt; und wie koͤnnte 
berfelbe vollfommener erreicht werben, als wenn die Liebe zwifchen Mann und Weib 
ein Bild der Liebe ift, die Chriſtum und feine Gemeine verbinder. 

Des Segens, welchen Gott auf die erſte Ehe legte Send fruchtbar und. 
mehrer euch ꝛc. (Mof. 1, 28.) wollen die Eheleute unter den Brüdern auch gern theil ⸗ 
baftig werden; und fie müfien daher die Erfüllung deſſelben auch als eine Abſicht ans 
ſehen, die Gore mit dem Eheftande hat. — Man fehe Id., fid. fr. $. 202. — 205, 

Was endlich die fogenannte exltinftionem libidinis berrift; fo glauben die Bri« 
‚der freylich. nicht, daß Kinder Gottes, bie fi in den Eheitand begeben, Daben die 
Abſicht haben koͤnnen, ben fleiſchlichen Luͤſten, die wider bie Seele ſtreiten, nachzu⸗ 
hängen; und fie halten es für ungegruͤndet, die Stelle 1. Cor. 7, 9. hierauf zu deu⸗ 
ten, ba ſolches der ganzen Sehre Der heil, Schrift widerſpricht. Esift ihnen aber auch 
gar wohl befannt, daß für manche der Eheſtand zur. Verhütung vieler Verſuchungen 
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und Störungen ihres Gnadengangs, den fie ihrer befonderen Umſtände — 
auſſer der Ehe ausgeſetzt geweſen ſeyn wuͤrden, dienlich ſeyn kann. 


Uebrigens haften die Bruͤder dafür, daß ein Kınd Gottes, ſo wie in Anfefung 
der übrigen Umftände feines Lebens, alfo auch fonderlich in Anſehung feiner Heyrath, 
nicht feinen natürlichen Neigungen zu folgen habe, fondern immer darauf bedacht ſeyn 
müfle, daß Gottes Wille an ihm erfüllt werde. 


Sıe zweifeln auch nicht, daß ein jeder Bruder und Schweſter desfalls felbft in 
feinem Herzen durch Go'tes Gnade die erfoderliche Lleberjeugung erlangen koͤnne, was 
er zu thun habe. Go mie man fid aber hierinn allermärts nad den Umftänden zu 
sichten hat; fo laffen ji) es aud) die Mitglieder der Brüder » Unirät gern gefallen, _ 
dag ihre Heyrath nicht anders, als auf die bey derfelben gemöhnliche Weife, das 
iſt, nach der Berathung der Vorſteher und Vorſteherinnen, welche von den Perſonen 

in aller Abſicht die genaueſte Kenntniß haben, und dann mit Beſtaͤtigung durch, das 
Loos geſchehe, 

Es wird aber auch niemanden verarget, wenn er nach der uebereugung ſeines 
Herzens ſich erklaͤrt, daß er in den Eheſtand zu treten geſonnen ſey, auch Vorſchlaͤge in 
dieſer Abſicht thut. Die Vorſteher haben darauf gehörig Bedacht zu nehmen, und 
die ihn gethanen Vorſchlaͤge forgfältig zu prüfen; es läßt ſich aber auch ein jeder bils 
lig bedeuten, wenn die Sache nad) den Umſtaͤnden entweder für die Zeit überhaupt, 
oder auch nur auf die vorgefchlagene Weiſe unthulich befunden wird. Iſt Übrigens 
fein Bedenken dabey, daß ein Bruder heyrathe; ſo ſtehet es ihm jederzeit frey, auch 
wenn ihm ſchon eine Perſon vorgeſchlagen wäre, eine andere an deren Statt vorzu⸗ 

fhlagen; da denn fein Vorſchlag auf oberwehnte Weiſe in Leberlegung genommen 
wird. 

Auf diefe Weiſe ift dasjenige zu berichtigen, mas der Verfaffer von der Eh. 
und dem ——— bey den Bruͤdern ſagt; wozu ich nur noch ſolgendes beyfuͤe 
gen will. 

Der qute Rach, welcher den Eheleuten in der Gemeine erteilt wird, iſt nicht, wie 
der Verſaſſer ©. 168 (8B.) anzudeuten ſcheint, eine Borfchrift, deren geringfte Ueber» 
trerung mit Der Ausſchlieſſung von der Gemeine geahnder mürde; ſondern man erwar⸗ 
ter vielmehr, daß ein jedes Ehepaar durch Gorres Geiſt fich leiten laſſe, aud) in dem 
ehelichen geben, fo zu wandeln, wie es dem Sinne Jeſu gemäs ift, 

Und wird man bey jemanden etwas gemahr, das: Demfelben zuwider ift, fo 
wird ein foldyer Darüber erft in Liebe und Ernſt erinnere; und wenn diefes auch nicht 
hilft; fo fälle cr in die Gemeinzucht, melde do) immer die Beſſerung, und nicht 
die gaͤnzliche Abfchneidung zum Zwecke hat: denn letztere hat nur alstınn Statt, wenn 
alle Hofnung jur Beſſerung gänzlich — iſt. | 
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“ Bon einer ſolchen Heyrath und Reife, als der Verf. S. 170(90.) beſchreibt, 
weiß man kein Benfpiel ; ſelbſt nur einigermaffen ähnliche Fälle find fehr felten, und dann 
auch insgemein fo, daß fie, in Betracht der Umftände, nichts auffaflendes haben. 

.- 3) Daß in ber Brüder · Unität eine gewiffe Subordination Statt finder, und 
daß die Glieder derfelben in ihren Handlungen nicht völlig frey, fondern zu Beob⸗ 
achtung geroiffer Worfchriften verbunden find, fann man leicht ermefien, da feine Ge⸗ 
fellfchafe ohne gewiffe zur Erhaltung und Beförderung ihres Zwecks dienliche Ordnun⸗ 
gen beftehen kann. Mac) dem befondern Zweck ber Verbindung der Brüder, muͤſſen 
“auch in diefer Abficht manche Einfchränfungen vorhanden feyn, die in einer Geſell⸗ 
fchaft von anderer Art fich nicht finden, Die in jeder Gemeine eingeführten und fchrifte 
fich vorhandenen Bemeinordnungen, beren der Berfafler gegenwärtiger Schrift nur 
beyläufiz ©. 133 (103.) erwehnt, und welche alles dahin gehörige enthalten, werben 
von jedem Mitgliede der Gemeine vor feiner Aufnahme forgfältig geprüft, und nad) 
freywilliger Entfchlieffungangenommen, auch deren Beobachtung durch Handgelöbniß, 
oder eigenhändige Unterfchriffe, verſprochen. (S. kurzgef. Nachr. ILL. Abfchn. $. 23.) 

Die Directionen der Gemeinen haben über deren Beobachtung zu wachen, und 
die Webertretung berfelben wird mit der Gemeinzucht geahndet. 

Die Diener der Gemeinen, und der Unitaͤt überhaupt, find auſſerdem noch in 
Anfehung der ihnen anvertrauten Aemter, an die in den Synodalfchlüffen vefigefeßte Re⸗ 


geln gebunden; und diejenigen , denen fiezunächft fubordinirt find, d. i. die Direstion - . 


einer jeben Gemeine , die Provinzialhelfer, mo dergleichen Statt finden‘, und vornem« 
fich die Direction der Unirät, haben darauf zu fehen, daß es hierinn in gehöriger 
Ordnung gehe, Auch wird ein jeder, der im Dienſt einer Gemeine oder der Bruͤ⸗ 
der ; Unität überhaupt angeftelle werden fell, zuvor nochmals um feinen Sinn in dies 
fer Abſicht befragt; und nachdem er mündlich) verfichert hat, daß er in allen Stüden 
fich nad) den Ordnungen und Kegeln der Brüder - Unität richten, im ber, ihm ange 
wiefenen Subordination bleiben, und in feinen jedesmaligen Gefchäften Treue und 
Gehorfam bemeifen wolle; fo giebt er zu Beſtaͤtigung diefes feines Verſprechens öffent 
lich vor ber verfamleten Gemeine den anmefenden Brüdern der Direction der Unität, 
oder der Directiom berfelben Gemeine, die Hand darauf, „ft es eine Schweſter, fo 
wird diefer Handfchlag nur von dem in ber Verſamlung vorfigenden $ehrer, und den 
anmefenden DBorfteherianen, angenommen. Diefes ift die Annahme zur Akoluthie; 
und hiernach ift dasjenige zu berichtigen, was ber Verfaſſer S. 177 (97.) von den 
Akoluchen fagr. f 
Sie werden nicht dazu eingefegnet ; „auch giebt ihnen folches Feine Anmartfchaft 
zur Ordination; und man kann nicht fagen, daß fie dadurch eigentlich zur Werfüns 
digung des Evangelü-beftimme wuͤrden⸗ 
Diefe in ber Bruͤder⸗ Unität eingeführten Orbnungen, rechtfertigeh den Ausbrud 
bes Herausgebers, ©, 86 (6.) daß eine gänzliche Unterwuͤrfigkeit Start finde, keines⸗ 
weges 
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weges; und mo der Verfaſſer die Bergleichung der Brübergemeinen mit ben Moͤnchs⸗ 
orben zwar überhaupt als unftarthaft vorftelle, aber doch zwiſchen beyden einige bes 
fondere Aehnlichkeit finden will; -&. 192 (112.) hätte er beffer fagen follen: daß ſich 
zwiſchen jenen und diefen faum eine mehrere Aehnlichkeit finder, als die in dem allgemeis 
nen Eharafter einer jeden Gefellfchaft gegründer ift, j \ 

Der Verfafier ſucht die befondere Aehnlichkeit zwar in der Unterwuͤrfigkeit, dem 
Gehorfam gegen die Obern, den beftimmten Andachtsftunden und gewiffen vorgefchries 
benen Regeln, 

Was das vorlegte Stud betriſt, fo find ja ben jeder Religionsparthey die got« 
tesbienftlichen Werfamlungen auf gewiffe Zeiren in gewiffer Ordnung, und zwar, mie ich 
noch beinerfenwerbe, viel genauer und unveränderlicher, als bey ben Brüdern beftimmt ; 
und da, wie der, Verfaſſer felbft ©. 135 (55.) angeführte hat, bey den Bruͤ⸗ 
dern niemand die Verfamlungen zu befuchen genoͤthiget wird, wie dieſes in den Moͤnchs⸗ 
orden der Fall iſt; fo fehe id) nicht, was bie Brübergemeinen mit legtern in dem Theil 
für eine befondere Aehnlichkeit haben follen. Die übrigen von dem Verfaſſer erwehn⸗ 
ten Stüde, haben die Mönchsorden mir aflen gefellfchaftlichen Werfaffungen dergeſtallt 
gemein, daß fie ſich blos durch den völlig unbedingten Gehorfam, und durch das 
Verbot aller Prüfung, auszeichnen. Daß) diefes aber bey den Brüdern nicht Statt 
finde, ift aus dem ſchon gefagten zu erſehen, indem ein jeder von allem, mozu er fi) 
verbindlich macht , im voraus hinlaͤnglich unterrichtet wird; und auch in der Folge 
ift es feinem verwehrt, in jedem befondern Fall nad) feiner Einſicht alles zu prüfen, 
und, wo er es noͤthig erachtet, geziemende Vorftellungen zu thun. 

Daß auſſerdem einem jeden verftatter ift, die Brüdergemeine wieder zu verlafr 
fen, fo bald ber es für gut findet, hat der Verfaffer felbft nebft mehrerem als einen 
merflichen Unterſchied derfelben von einen Moͤnchsorden bemerkt. 

Es ift hiebey noch befondeis der Gebraud) des Looſes im der Brüber s Unitaͤt 
in Erwägung zu ziehen; und ic) finde nörhig, in Anfehung der Stellen, wo ber Vers 
faffer gegenmwärtiger Schrift deffelben erwehnt, einige Erinnerungen zu machen. 
©. 150(70.)erjehlt er den Vorgang im Jahr 1741, auf welchen fich die Feyer 

des Aelteftenfeftes in der Brüder Unirät gründer, fo, als ob der Gebrauch bes toofes 
ben den Brüdern daher feinen Anfang genommen habe. Der Ungrund hievon ift aber 
aus der Purzgefaßten Nachricht III Abſchnitt $. 3. zu erfehen, mo bes faft funfzigs 
jährigen geſegneten Gebrauchs des foofes bey den Brüdern gedacht wird, ingleichen 
aus D. Cranz Brüderhiftorie S. 141. Spbgs. Leben bes fel. Grafen Zingendorf ©. 
422. u. f. 454. u. f. wo frühere Benfpiele vom Gebrauch des Looſes erwehnt were 
den. Eine richtige Erzehlung des obermehnten Vorgangs, findet man bey D. Eranz 
©. 339. u. f. imgleichen in Spbgs Leben des ſel. Gr. Zinzendorf ©. 1349. u: ff. 

©. 129 (49.) macht der Verfaſſer einige gesründete Bemerfungen wegen des 
Gebrauchs bes Looſes bey ber Brüdergemeine. Man bat aber hiebey ſonderlich noch fols 
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gendes nicht aus der Acht zu laffen. Die Aelteften » Eonferenzen ber Unitaͤt und ber ® 


* 


Gemeinen, gebrauchen das Loos nicht anders als zur Direction ihrer Gedanken und 
Enrfchlieffungen , und zwar nur in fo ferne, als die Sache, worüber. gelooſet wird, _ 
von ihren Anordrrungen oder Beratungen abhängt. Ä 

Es verbindet alfo das Loos eigentlich nur Diejenigen, bie ſich deſſen bedienen, 
oder mit deren Vorbewußt, und auf deren ausdrüdliches Verlangen Gebrauch davon 
gemacht wird, Es kann daher, mie fchon in der furzgefaßten Nachricht an oberwehn ⸗ 
tem Drte bemerkt wird, das Loos nie gebraucht werden, jemanden wider feine Lieber» 


. yeugung und. Willen zu irgend etwas zu zwingen, Diefes ‚dient zur Beftätigung 


deilen, was ich oben von den Verheyrathungen angeführt habe, und zugleich zur 
Wider legung der Aeufferung des Verfaſſers S.130(90) daß fid) ein jebes Mitglieb 
der Gemeine mancherley Veränderungen in Anfehung feines perfönlichen Ganges müffe 
gefallen laſſen. 

Uebrigens muß bie forgfältige Bebachtnehmung auf bie ermehnten Stüde, wie 
aud) die Heberlegung, daß unter den nad) beſter menfchlicher Einſicht zunächft getha⸗ 
nen Vorfchlägen doc) vielleicht dasjenige nicht feyn moͤgte, mas dem Willen Gottes 
gemäs ift, (wobey ich nur zur Erläuterung 1. Sam, 16, 6 — 12. anführen will) 
die Brüder zu einem fehr behutſamen Verfahren beym Gebrauch des toofes veranlaſ⸗ 
fen, welches bier nicht näher angezeigt zu werben braucht, von demjenigen aber ganz 


- gerfchieden ift, was ber Verfaſſer ©. 127. 156, 157. 186, 191. (47. 764 777. 


106. ı 11.) bavon anführt. | 

Inſonderheit will ich noch bemerken, baf bey der Aufnahme in die Gemeine 
und ber Admißion zum heil. Abendmahl, eigentlich auf die Herzensſtellung des Sub⸗ 
jeets, ob foldyes wirflic), wie von einem Gemeingliede erwartet wird, den Entfchluß 


"gefaßt habe, nur für Jeſum zu leben, ob ſolches einen lebendigen Glauben unb Ges 


nuß am Heiland habe, fo viel Menfchen davon urcheilen koͤnnen, gejehen, und dann 
durch das Loos nur die rechte Zeit beflimmt werden ſoll. Giebt das Loos für das⸗ 
mal keine Erlaubniß, fo wird jolches nicht eher wieder-in der Abficht gebraucht, bis 
man glauben ann, daß die Umflände, welche zuvor im Wege flanden, geändert 
find. Man ſieht daher, daß nicht fo, fie der Berfafler S. 156 157 (76.und 77.) 
fchreibt, mach der Ankunft eines neuen Mirgliedbs, Über feine Aufnahme, und wenn 
diefe gefchehenäft, in Anfehung des heil. Abendmahls, allemal fogleich, und wenn es das 
erftemal nicht erlaubt wird, alsdann alle 4. Wochen in gleicher Abſicht durch das 
$008 geftage werben kann; fondern daß fid) ſolches vielmehr nach ben Umſtaͤnden eis 
nes jeden befonders richtet. — 

©. 191 (111.) muß der Verfaſſer fo verſtanden werden, daß die Heiden, die bey 
den Brüdern das Evangelium hören, wenn fie den veften-Entfchluß äuffern , daſſelbe 


. anzunehmen, zu Taufcandidatenerflärt, und wenn ſie alsdann wirklich gläubig ge- 


worden find, der heil. Taufe theilhaftig gemacht werben; wobeh man ſich des Loos 
fes ebenfalls . auf bie cheric: ?t? Meiſe, bedient, gie 
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Dirie Dimißion ſolcher, die ein öffentliches Aergerniß gegeben haben, (&. 186 
(106.) wird ohne 008 nad) den Gemeinordnungen refolvier. In befondern bedenflichen 
Faͤllen, fann mol auch das toos daben gebraucht werden. Wird man durch dafielbe 
angemwiefen, mit einem folchen Gliede noch Geduld zu haben, fo wird mit allem Ernft 
auf feine Beflerung angerragen; und um feine Entfernung von der Gemeine zu bes 
ſchlieſſen, müßte man denn wieder eine neue Veranlaſſung haben, 

4) Das Verhältnig der Direction der ganzen Brüder · Unität, zu den Directioe 
nen einzelner Gemeinen, ift von dem Verfafjer nicht gehörig angegeben ; und er härte 
wol befler gethan, ſich an dasjenige zu halten, was hievon in der furzgefafiten Mache 
richt III. Abfchnitt $. 4. geſagt wird. Es har die Direction ber Brüder « Unitär kei⸗ 
nen unmittelbaren Einfluß auf den Gang der einzelnen Gemeinen ; fondern fie ift ei⸗ 
gentlich blos dazu gefeßt, darüber zu wachen, daß die zur Bedienung der einzelnen 
Gemeinen angeftellten Perfonen und Gonferenzen, ihr Amt, den Synodal. Verabre⸗ 
dungen gemäs, gehörig verwalten; daß fie denfelben in bedenklichen Fällen Rath ers 
. theile, und die gehörige Verbindung der verfdiedenen Gemeinen unter einander 
erhalte, 

? Sie muß zu biefem Zweck allerdings von den Umſtaͤnden einer jeben Gemeine 
binlängliche Machricht bekommen; und ift daher auch am beften im Stande, zu Ber 
fegung derjenigen Aemter, von weldyen die Direction einer Gemeine abhängt, die ers 
foderlichen Perfonen, die oft in einer andern Gemeine gefucht werden muͤſſen, vorzus 
ſchlagen; daher in diefer Abfiche nichts ohne ihren Rath gefchieht; jedoch ift der Dis 
rection einer jeden Gemeine vorbehalten, die Einführung eines neuen Mitglieds, da. 
fern fie baben gegründete Bedenken hat, abzulehnen; auch felbft zu Befegung einer 
ſolchen erledigeen Stelle Vorſchlaͤge zu hun, und das Gutachten der Direction der 
Bruͤder Unirät desfalls zu vernehmen. Die Befegung anderer Aemter in einer Gemeine, 
die Verſchickung aus einer Gemeine in die andere, und alle übrigen Worfommenpei» 
ten in einer Gemeine, hängen blos von der eigenen Direction derfelben ab; und nur in 
befonders bedenflichen Fällen erholt fie fi) Raths bey ber Direerion der Brüder« 
Unitaͤt. Hiernach ift das zu berichtigen, was der Verfaſſer gegenwärtiger Schrift 
©. 124 (44.) fagt; und weil ben Directionen der Gemeinen von ber Direciion der 
Brüder · Unitaͤt nur in folchen Fällen mit gutem Rach und Anweifung gedient wird, da 
fe folches verlangen, oder deſſen nicht entbehren können: fo werden die Glieder der Ges 
mein « Direction in diefer Abficht nie Gefahr laufen, ihrer Aemter verluftig zu gehen, 
wie der Verfaſſer fagt : diefes würde vielmehrnur alsdann gefchehen wenn fie ın ih⸗ 
rem Amte nicht treu, und den Vorſchriften des Synodi entgegen handelten. 

Ich will nur noch bemerken, daß diejenigen, weiche Muglieder einer Bruͤder⸗ 
Gemeine zu werben verlangen, ſich deshalb keinesweges, wie ber Verfafler ©. 155 
75. ſchreibt, bey der Direction der Brüder » Unirdt, fondern lediglich bey der Direction 
derjeiben Gemeine zu melden haben, und auch) von Ießterer ohne einige Concurtenz 
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und vorläufige Notiz der erftern, desfalls das nörhige befchloffen wird. Hievon find 
nur geroiffe beftummte Fälle, da nemlich entweder die Direction der Brüder Unitaͤt 
von ſolchen Perfonen eine genaue Kenntniß hat, oder zu deren ſchicklichen Unterbrins 
gung, und inanderer Abficht, derfelben Rath erfoderlich ift, ausgenommen, inwel 
chen die Gemein · Direetion zuoörderft mit ber Direcrion der Brüder s Unitaͤt commus 
nicirt. Auf gleiche Weiſe wird die Entlafjung eines anftößig gewordenen Mitgliebes 
(S. 186 (106.) insgemein von den Directionen jeder Gemeine, ohne die Dires 
etion ber Brüder = Unität vorher davon zu benachrichtigen , befchloffen. 
Ä Die Mißionen bedürfen von Zeit zu Zeit einer Verſtaͤrkung, und ba bie hies 
zu tüchfigen und geneigten Perfonen, nicht allezeit in einer einzigen Gemeine zu finden 
find: fo ift in Gefolge deflen, was oben gefage worden ift, zu gehöriger Belegung 
der Mißionspoften, die Concurrenz der Direction der Brüder - Umtaͤt, allerdings nös 
thig. Doc die Mißionen in Mordamerica werden in dem Theil zunaͤchſt von der bes 
fondern Direction fämtlicher Gemeinen in diefem Sande beforge, weil fich insgemein 
in diefen Gemeinen felbft die erfoderlichen Perfonen zu diefem Zweck finden. Auf je⸗ 
dem Mißionsplatz, mo mehrere Perfonen angeftelle find, ift eine ordentliche Einrich⸗ 
Kung gemacht, und ein oder etliche Brüder haben die Direction auf ähnliche Weiſe, 
wie ſoiches in den Gemeinen Stattfindee. Wenn mehrere Mißionspläge in einem 
$ande, oder in einer Gegend fid befinden, fo ift auch insgemein einem Bruder oder et⸗ 
lichen Brüdern, die zufamınen eine Conferen; ausmachen, die allgemeine Direction 
dieſer Mißionspläge insgefamt aufgetragen. So haben bermalen über. fämtliche Mif 
fionspläge in den Dänifchen Weftindifchen Inſeln ein paar Brüder, die fi) in St, 
Eroir aufhalten, die Direction, Weber ſaͤmmtliche Mißionspläge in Suriname ift einem in 
Paramarıbo wohnenden Bruder bie Direction aufgetragen. Lieber das ganze Mißions⸗ 
‚werfin Grönland haben aud) ein paar Brüder die Aufficht, die bald andem einem, bald an 
dem andern Orte fih aufhalten. Aehnliche Einrichtungen find bey andern Mißionen 
gemacht. Diefen befondern Directionen ift insgemein uͤberlaſſen, wie und wo eigent 
lich die ihnen zugefchiefren Gehülfen anzuftellen find, Da fie aber nicht im Stande find, 
diefelben nöthigenfalls widerum in einem Gemeinort unterzubringen, fo hängt ıpre Zu» 
rüfberufung insgemein von der Direction der Brüder« Unirät ab, die megen ihres 
Lünftigen Aufenthalts in einer Gemeine, mit der befondern Direction berfelben ſich zu 
vernehmen hat. Hiernach wäre dasjenige zu berichtigen, mas der Verfafler ©. ı25 
(45.) ſchreibt. Ä 

Bon den Rinderanftalten, macht ſich der Verfaſſer einen unrichtigen Begrif. 
In verfchiedenen, doch nicht allen Gemeinen, ift zur Erziehung der in jeder derfelben 
befindlichen Kinder, eine Anftalt errichtet, weil manche Eltern nicht im Stande find, 
felbft ihre Kinder ben ſich unter gehöriger Aufficht zu haben, Diefe fogenannten Orts⸗ 
— ſtehen gänzlich unter ber. Direction ber Gemeine, in welcher fie ſich bes 

nden⸗ 
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Fuͤr die Rinder ſolcher Diener ber Unitaͤt aber, die ſich nicht immer in einer 
Gemeine, oder auch ganz auffer derfelden, als auf Mißionsplägen, u, f. m. befin« 
den, find befondere Anftalten errichtet, deren Werforgung nicht einer einzelnen Ge⸗ 
meine zugemuthet werden kann, und die daher aud) nicht lediglich unter der Direction 
einer einzigen Gemeine ſtehen. Vormals find diefer Anftalten mehrere gewefen, weil 
auch viele andre Kinder in biefelben angenommen wurden, Auch waren diefelben 
vormals zum Theil an abgefonderten Orten aufferhalb ben Gemeinen angelegt. Ges 
genwaͤrtig ift eine folche Anftale zu Mazarerh in Penfplvanien, für bie Kinder der in 
Morbamerica angeftellten Diener. der Gemeine; eine andere zu Fulneck in NYorkshi⸗ 
re, für die Rinder ber Gemeinarbeiter, die fi in den Großbritannifchen Landen befins 
ben; "die erftere fteht unter ber Beforgung und Direction der zur Aufficht über alle 
Gemeinen in Morbamerica verorbneten Conferenz, fo mie die legtere unter der Aufs 
ſicht und Berathung einiger dazu befonders verorbneten Brüder in England, Die 
öfdnomifche Beforgung diefer beyden Anftalten, liegt den Gemeinen in jeber diefer Pros 
vinzen ob. Für die Kinder aller übrigen Diener der Unirät, iſt eigentlich die Anftale 
der Knaͤbgen zu Niesky, und die Anftalt ber Mädgen zu Herrnhut, beftimme ; doch 
werben auch manche folcher Kinder in anderen Ortsanftalten untergebracht. Zur oͤlo⸗ 
nomifchen Beforgung und Berathung der letztgedachten Anftalten, find einige Brüder 
unter dem Namen der Unitäts = Anftaltens Diaconie verordnet, welche in biefer 
Abficht von Seiten aller Gemeinen unterftüßt werden ; die großbritannifchen und nords 
amerifanifchen ausgenommen , welche, wie oben gebacht, zu dem Enbe befonbere 
Einrichtungen getroffen haben, Es find demnach nicht mehr, wie ehemals, und wie 
der Berfafler S. 125 (45) meint, einzelne Kinderanftalten aufferhalb den Gemeinorten. 
Denn die Mädgenanftalten zu Groß» Hennersborf in ber Ober» Lauſitz, und zu Mont- 
mirail in der Schweiß, find nur für die Töchter folcher Freunde beſtimmt, melche dies 
felben den Brüdern zur Erziehung anvertrauen wollen, ohne die Abſicht zu -haben, 
daß folche Mitglieber der Brüder » Unitaͤt werden. Es ftehen indeßen die vorermehns 
ten Anftalten zu Nazarerh, zu Fulneck, zu Niesky und zu Herrnhut, in Anfehung 
ihres gewöhnlichen Ganges, mit unter der’Direction derjenigen Gemeine, in der ſie ſich 
befinden. Doc) weil ihre öfonomifche Beforgung und ganze Einrichtung von jeder 
biefer Gemeinen infonderheit nicht abhangen; fo find in Anfehung der benden erfiges 
nannten Anftalten, die obermehnten Einrichtungen getroffen; bie beyden leßtern aber 
ſtehen unter der befondern Berathung der Direcrion der Brüder » Unirät, und der vors 
gedachten Unitäts» Anftalten » Diaconie, 

Hiernach ift dasjenige zu berichtigen, mas der Verfaſſer &. 125 (45.) von den An⸗ 
falten fagt ; und man ſiehet auch hieraus, daß S. 127 (47.) 3. 1. ©.129 (49.) 3. 
5. von unten, und S. 130(50.) 3. ı2. bie Anftalten nicht befonders hätten ange⸗ 
führe werben follen, ba fie in der bafelbft erwähnten Abfiche ganzmit zu ber Gemeine 
gerechnes werben, in welcher fie fich befinden, * 
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5) In dem Artikel der gegenwärtigen Schrift, welcher von den Geld⸗ Ans 
gelegenheiten überfchrieben iſt, finden ſich manche Unrichtigkeiten. In D. Erany 
neuer Brüderhiftorie $. 1777 — 182, wird von dem oͤkonomiſchen Zuftande der Unität, 
von deren Anfange an eine beurliche Machricht gegeben, und aus dem leten ber ges 
dachten $. $. ſiehet man die verbefferte Einrichtung in diefer Abſicht, welche auch m 
den folgenden Zeuen (S. Cranz S. 781. und 867.) beybehalten, und nur noch in beflere 
Drdnung gebracht worden ift. Man fiehet Daraus, daß in jeder Gemeine eine befondere 
Diafonie errichtet ift, durch welche der Linterhalt der Diener derfeiben Gemeine, und 
andere allgemeine Bedürfniffe bes Orts, beftritten werden; und daß zur Beforgung ſol⸗ 
cher Gegenftände der allgemeinen Theilnehmung aller Gemeinen, als die Mifionen, 
und die im vorigen erwehnten Linitäts + Anftalten,, mit Inbegrif des Pädagogü 

uud Seminarit der Unitaͤt, find, befondere Collegia verordnet find, welche die Miß 
ſions/ Diakonie, oder Miißionsdeputation, und die Anftalten- Diaconie der 

Unitaͤt genannt werben. Auf gleiche Weiſe wird der Linterhalt der Diener der :Unb 
tät, die nicht an einem Orte befonders angeftelle find, und derjenigen, die nicht mehe 
im Amte ftehen, und auf feineandere Weiſe ihr Durchfommen finden, durch eine befons 
ders dazu beftellte Diafonie beſorgt. Alle Diefe verfchiedene Gegenftände der Befor 
gung, werden in möglichfter Ordnung fo auseinander gehalten , daß eine jede Gemeine 
die zu ihrem Nußen befonders zu vermendenden Unkoſten felbft trägt, und auch einem 
jeden der vorerwehnten befonderen Theile der allgemeinen Bedürfnifie alle ihm zugehds 
eigen Einnahmen und Ausgaben genau angeroiefen find. Das Unitaͤts⸗ Vorſteher⸗ 
Eollegium, oder das Diener = Departement bey der Unitaͤts ⸗ Aelteſten » Eonferenz, hat 
demnach feinesweges, wie ber Berfafler S. 132 ($2.) angiebr, die Beforgung der bey 
der Unitaͤt überhaupt, oder ineinzelnen Gemeinen vorfallenden Ausgaben; fondern fo 
wie die Direction der Unitaͤt überhaupt, in den einzelnen Gemeinen oder Theilen ber Unitaͤt 
nichts unmictelbar zu verfügen, fondern nur überall mit gutem Rath und Anmweifung 
zu dienen, und über die Beſolgung der in den Synoden veftgeießten Einrichtungen und 
Ordnungen zu wachen hat: fo liege diefem zur Direction der Unitaͤt gehörigen Colle⸗ 
gio folches infonderheit in Anfehung des öfonomifchen Theils ob. Doch hat daffelbe 
auch noch die befondere Beforgung mancher öfonomifchen Angelegenheiten ibernehmen 
müffen , die weder einer befondern Gemeine, noch aucheiner der vorermehnten Diafos 
nien zugerechnet werben fonnten. Dieſes wird hinlaͤnglich feyn, von demjenigen, was ber 
Verfaſſer S. 13 2 (5 2.) ziemlich undeutlich vortraͤgt, etwas beftimmtere Begriffe zu ger 
ben. Noch willich bemerfen, daß die Gemein. Diaconie nich: unter der Beſorqung bes 
Gemeinhelfers, fondern des befonbers fogenannten Vorſtehers der Gemeine 
oder Bemeindieners fteht; welcher mit Zuziehung bes Aufleher- Colleqii, nicht nur 
für die öffentlichen Ausgaben der Gemeine zu forgen, fondern auch überhaupt die Er⸗ 
haltung guter Ordnung, und die Beförderung des Nahrungsftandes in der Gemeine, 
zum Augenmerk hat. ; ‚Digi 
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Der Verfafier erwehnt noch S- 191 (ı 11.) der oben fchon angeführten ETif 
fionssDeputation. Unter den Brüdern, die fie ausmachen, muͤſſen wenigſtens 
einige feyn, die ſich Diefer Sache ganz widmen, und alfo nicht zugleich Aelteften einer 
Gemeine feyn Eönnen. Auch find um der collsgialifchen Berathung willen, allegeit eis 
nige Derfelben an einem Örte beyfammen, Mit den Mißionen müffen fiefelbft 
in eınem ununterbrochenen Briefmechfel fteben, und von allem Machricht erhalten; 
— fie auch mit der Direction der Brüder Unitaͤt immer in Communication 


6) In gegenmwärtiger Schrift, ift ein kurzer Abſchnitt von den geiftlichen Aem⸗ 
tern uͤberſchrieben; und ich Habe fchon in No. 1. beyläufig erwehnt, daß man in dem⸗ 
felben richtige Begriffe vermiffe. Ich will mich hier noch ein wenig darüber erklären. 
Man fieht, daß der Verſaſſer hier eigentlich von der Ordination bey den Brüdern 
und deren verfchiedenen fogenannten Braden, reden will. Da die Brüder, wie an⸗ 
dere Proteftanten, zuder deßfalls in den chriftlichen Kirchen getroffenen Einrichtung in 
der heil, Schrift feinen Grund finden, und folde demnach blos als eine wohlherges 
brachte gute menfchliche Ordnung beiradıten ; fo glauben fie, daß an und für ſich bes 
trachtet, ein Diener einer Gemeine Jeſu zu dem ihm anbefohlnen Amte hinlaͤnglich 
qualificiet fen, wenn er zu Diefem Amte ordentlich berufen und angeftellt wird ; daß 
ihm aber ſolches feine Befugniß gebe, in eben biefer oder einer andern Gemeine das 
einmal erhaltene Amt anders zu verwalten, als wenn und ſo lange er dazu einen ors 
denelichen Beruf und die erforderliche Legitimation in der Gemeine har. 

Da aber nad) der gegenwärtigen Verfaſſung aller chriftlichen Staaten, zu gehös 
riger $egitimarion zu den fogenannten geiftlichen Amtsverrichtungen, oder adibus mi- 
nifterialibus, die Ordination erfoderlich ift: fo bedienen ſich, wie ich ſchon bemerkt Habe, 
die Brüder der zu dem Zweck erhaltenen Mechte der Bruͤderkirche, wo es noͤthig ift, 
' mit Dankfagung; fuchen aber zugleich den von diefer Einrichtung zu beforgenden nach⸗ 
theifigen Folgen möglichft vorzubeugen, Es werden demnach feine andere als ſolche 
Brüder, die bereits in der Unitaͤt, oder in einer Gemeine zu folchen Aemtern berufen 
and angeftellt find, welche fie zur Ausübung der mit einem jeden Grade der Ordina⸗ 
tion befonders verbundenen Befugniffe qualificiren, öffentlich in der Gemeine ordinirt ; 
und wiewol ſolches eigentlich bloß in Ruͤckſicht auf ihre äuffere, Segirimation zu den adtibus 
minifterialibus gefchiehet; fo bedient man ſich doch zugleich biefer Gelegenheit, ihnen 
überhaupt zu der Verwaltung des Amts, das ihnen in der Gemeine aufgetragen ift, 
den Segen und Benftand Gottes gemeinfhaftlic zu erbitten. Es erhält alfosen 
Bruder, der zum Bifchof geweihet wird, dadurd) die Befugniß, andere zu ordinis 
ven; ein Presbyrer, die Befugniß, facra 'und andere adtus minifteriales zu adminis 
firiren, und ein Diafonus, dem Presbyter dabey zu afıfliren, oder aud) nad) Erz 
forderniß , deſſen Stelle zu vertreten. 
Aaa Hinar⸗ 
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Hingegen qualificirt diefe Ordination an und für fich feinen Bruder zu irgend 
einem Amte in einer Brüdergemeine, oder ın ber Brüder » Unitaͤt Überhaupt; fondern, 
obwol ein ſolcher Bruder, wie oben gemeldet , die Orbination nicht anders empfängt, 
als wenn ihm ein berfelben angemeflenes Amt in der Gemeine aufgerragen wird; fo 
kann er doch nach der Ordination, eben fomohl, als wenn er folche nicht empfans 
gen hätte, nad) Erfoderniß ber Umſtaͤnde, feines Amtes in der Gemeine oder Unirät 
ganz entſetzt, ober auch auf andere Weiſe angeftellt werden. Mur braucht er, wenn 
er auch eine Zeit fang in der Gemeine fein Amt gehabt hätte, doch niemals von neuem 
ordinirt zu werben, um erfoberlichen Falls wieder dergleichen Amtsverrichtungen 
auszuüben, wozu ihn feine erfte Ordination qualificiet hat; fondern dieſe behaͤlt auf 
immer ihre Gültigfeit, wenn er aud) erft nad) einem langen Zwifchenraume wiederum 
Gebrauch davon machen follte. Diefer Gebraud) aber kann niemals von ihm anders 
gemacht werben, als wenn er ein Amt in ber Gemeine bekleidet, das ihn dazu autos 
riſirt, oder wenn er von der Direcrion der Gemeine dazu Auftrag erhält. Drdinas 
tionen koͤnnen Überhaupt in feiner Brüdergemeine anders, als nach dem Rathe ber Die 
rection ber Bruͤder · Unitaͤt verrichtet werden; undalfo hängt ein Bifchof der Brübers 
Kirche in Anfehung der Ertheilung der Ordination allezeit von befagter Direction der 
Brüder» Unität ab, er mag übrigens in der Unitaͤt in einem Amte ftehen oder nicht, 

Die von dem Verfaffer gewaͤhlte Ueberfhrift, vonden geiftlichen Aemtern, 
ift auch darum nicht ſchicklich, weil die Brüder feines von den Aemtern in ihren Ger 
meinen ausfchlieffungsmeife, geiftlich zu nennen pflegen, und diefelben alle ohne Unter» 
ſchied ihren Bezug auf den innern Gang ber Gemeine haben; auch ein befonderer fta- 
tus elericalis überhaupt in der Brübers Unitaͤt nicht Statt hat. Ferner fiehet man, 
daß die Bifchöfe der Brüder Kirche, nicht, wie der Verfafler ©. 176 (96.) ans 
zudeuten fcheint, durch ihre Würde autoriſiret find, Viſitationen zu verrichten, Dies 
fe geſchehen allemal in Auftrag der Direction der Brüber, Unitär, Durch Brüder, die 
nicht eben Bifchöfe ſeyn muͤſſen, wie der Verſaſſer S. 131 (5 1.) ſchreibt. Auch die 
von ihm S. 126 und 129 (48 und 49. ) erwehnten Vificationen find durch Brüder vers 
richtet worden, die bie nicht Biſchoͤſe waren. . 

Auch ift der vom Verfafler (©. 176 (96.) angegebene Unterfchieb zwifchen Pre 
digern, die zu feiner gewiſſen Gemeine ordiniret find, und Predigern, die für eine eis 
gene Gemeine beftimmt find, nicht gegründer. Die Ordination eines Presbyters 
wird, mie man aus dem oben gefagten erſieht, nicht in Ruͤckſicht aufeine gewiſſe Ge: 
meine ertheilt; fie wird aber doch nie anders ertheilt, als einem Bruder, ber ſchon in 
irgend einer Gemeine ein Amt bekleidet, oder befleiden foll, dazu diefe Orbination 
erfoberlich ift. Die Vergleichung bes Verfaflers mit den Ordinarionen zu feinen ges 
toiffen Gemeinen, die in manchen proteftantifchen fanden gewöhnlich ift, paßt alſo 
auch nicht ganz hieher. 
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Die Diaconiffen, werben nicht blos in Beyſeyn ihres Ehors (S. 177 (97.) ſon⸗ 
dern in Gegenwart der gangen Gemeine eingefegnet. Man muß von der Ordination dier 
jenige Einfegnung unterfcheiden, welche einem Bruber oder Schwefter bey Antretung 
eines neuen Amtes in ber Gemeine ertheilt wird, und welche, wenn berfelbe oder dies 
felbe nur zum Dienft eines gewiſſen Chors angeftellt wird, auch nur in biefes Chors 
Gegenwart gefchieher. 

Die Ordination zum Presbyter und zum Diafonus, gefchiehet von einem Bifchof. 
Die Ordination zu einem Bifchof aber gefchiehet von drey, oder auch nur von zwey 
Biſchoͤfen. Im Nothſfall kann dergleichen Ordination aber auch nur von einem 
Bifchof gefchehen. | 

Bon den Akoluthen, habe ich oben No, 3. beyläufig gehandelt, 


Unter diefem Artikel hätte der Verfaſſer die Seniores civiles bey ber Brübers 
Unität nennen follen, die er S. 133 (53.) angeführt hat, Er ſcheint ſich überhaupt 
anfeine genaue Orbnung gebunden zu haben, 


- Der Berfafler bemerkt noch, (S. 178 (98.) daß bie ordinirten Brüber, (denn 
Diefes muß er wohl unter dem geiftlichen Amte verftehen) gemeiniglich verheyrathet 
wären, oder bald nad) der Ordination heyratheten. Es fteher aber das Heyrathen 
mit der Ordination in gar feiner Verbindung. Die Brüder, welche ein Aum beklei⸗ 
den, dabey fie mit den Schmweftern umzugehen haben, heyrachen allerdings, fie müs 
gen ordinire werden, ober nicht. Andere haben ein Amt, das fid) blos auf ihr Ges 
fchleche beziehet; und diefe heyrathen nicht, fo lange fie in diefem Amte ftehen, wenn 
fie auch ordmirt werden, 

7) In Anfehung after in der Bruͤderunitaͤt eingeführten Gebräuche, ift biefes 
überhaupt zu merfen, daß fie nicht überall und zu aller Zeit unveränderlich bleiben. 
Man behält fich auch jederzeit die Freyheir vor, nach Befinden der Umſtaͤnde darinn 
zu ändern und zu beffern, (f. furzgefoßte Machriche III Abſchnitt $. 22.) 


Diefes muß man ben Durchlefung der gegenwärtigen Schrift nicht ans der Acht 
laffen, und alleyeit daran gedenken, daß, wo von Gebräuchen die Rebe ift, nur die 
gegenwärtige Berfaflung beſchrieben wird, darinn von Zeit zu Zeit manches geändert 
werben fann, 

Wenn ich aber biefen Grundſatz in feiner völligen Ausdehnung nehme; daß 
nemlich an einem und demfelben Orte nicht immer einerley Einrichtung und Gebräuche 
find; daß ferner an verfchiedenen Orten auch verfchiedene Einrichtungen Statt finden; 

. und daß endlid) von den Einrichtungen, die in einem Theile der Gemeine find, auf 
- bie in andern Teilen befindliche Einrichtungen niche zu fehlieffen ft; fo finde ich in 
. gegen» 
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—— Schrift gar manche Stellen, wo in einer oder der andern der gedachten 
Abfichten gefehle iſt. Ich werde folche hier Fürzlich nad} der "Ordnung der vorliegen« - 
den Schrift anzeigen, und nebenher noch einige unrichtige MWorftellungen zu verbefs 
fern fuchen. 


% 

Da nicht in allen Gemeinen die S. 123 (43.) genannten Chöre find, fo find auch 

nicht überall alle S. 124 (44.) genannte Chorhaͤuſer, welche überhaupt nicht Start 
finden, wenn die Anzahl der Ölieder eines Chores zu geringift. Won den Kinderanftalten 
ift oben No. 4. geredet worden, Raben : und FTIAdgen » Käufer giebt es nirgends, 
das Paͤdagogium (5, 136(106) ausgenommen, wo die Knaben, welche ftudiren, in 
einem Haufe beyfammen wohnen. Sonſt wohnen die Knaben in ‘den Gemeinen, wenn 
fie nicht ben ihren Eltern find, in dem Ehorhaufe der ledigen Brüber auf einer oder 
etlichen Stuben, unter Aufficht eines Bruders beyſommen; find aber den Tag Über 
bey ihren Meiftern; umd die Mädgen wohnen im Chorhauſe der lebigen Schweſtern 
auf ähnliche Weiſe. 


Nicht jedes Ehor hat zween Vorſteher. (&. 124 (44.) Zur Seelenpflege in je⸗ 
dem Chor ift wol allezeit jemand angeftellt ; doch die Knaben und Mädgen, auch die Kin. 
der, find insgenein an die Chorhelfer und Helferinnen ber ledigen Brüder und Schwe⸗ 

- ftern, nad) dem Unterfchiede des Geſchlechts, verwieſen. Der Vorſteher eines Chors 
in Anfehung des äuffern, ift nur bey den Choͤren nöthig, die in einem Haufe beyfam« 
men wohnen, und eine Hausbaltung ausmachen ; aljo kein Worfteher des Ehechots, 
auch nicht der Knaben u. ſ. w. Bey einer Kınder= Anftale ift, wie beym Pädagogio, 
insgemein ein Synfpector, nach DVerfchiedenheit der Umſtaͤnde, verheyrathet, oder 
nicht. Unter den Gliedern der Aelteften, Conferenz, hätte der Verfaſſer Statt des nicht 
eriftirenden Chordieners des Epechors, den fogenannten Bemeinvorftcher oder Bes 
meindiener nennen follen, von dem ich oben Mo, 5. geredet habe, und der won dem 
Gemeinhelfer verſchieden if. Doc) find in manchen Gemeinen manche der genannten 
Aemter in einer Perfon vereiniget, manchmal auch gar nicht vorhanden, 


Die Zeit der Zuſammenkunft der Aelteften / Eonferenz, richtet fich in jeder Gemei⸗ 
ne nad) den Umftänben. 

Die wenigften Aelteſten Eonferenzen haben befondere Protofolliften ; fondern 
die Protokolle werben mehrentheils von einem Mitgliede derfelben geführr. ee 

S. 125 (45.) Die Unitäts» Eonferenz befteht bermalen aus 13. Mitgliedern, 
Die Anzahl derfelben aber nicht nur, fondern aud) die ganze Einrichtung, mie die Dires 
e.ion der Brüder» Unitaͤt geführer werden foll, wird auf jedem Synodo von’ neuem 
beſtummt, und iſt nicht immer auf die Weiſe geweſen, wie gegenwärtig, 
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Die Refolurionen werben bermalen aflezeit von ber aefamten Unitäts: Aelteſten⸗ 
Eonferenz gefaßt; die Departemens aber präpariren die Materien, die unter ſie nicht 
gerade fo, mie der Verfaſſer meldet, vertheilt find. 


©. 126 (46.) Es ift feine Borfchrift vorhanden, baf der Präfes ber Unitaͤts -Ael⸗ 


— teſten. Eonferenz ein Biſchof ſeyn muͤſſe. (f. oben Mo. 6.) Es ift auch nicht ein einiger 


Mräfes der Unitaͤts⸗Aelteſten Eonferenz, fondern jedes der drey Departeinens hat 
feinen Präfidem, und diefe zufammen machen das Präfidium in der Unicäts. Aelte⸗ 
ften s Eonferenz aus, Diefelben thun auch nicht alleın den Vortrag, und bie Arbei« 
ten werden gemeinfchafrlic; vertheilt. Die Zeit und fänge der Seßionen, richtet füch 
nach den Umſtaͤnden, und ift dermalen nicht fo, wie der Merfafler fie angiebt, 


Daß fämtliche Mitglieder ber Uniräts, Aelteſten Eonferenz in einem Haufe bey⸗ 
fammen wohnen, findet erft feit ein paar Jahren Statt, und würde ſchwerlich feyn 
koͤnnen, wenn fie Iren Wohnplatz verändern follte, 


In Marienborn Hat ſich feit dem Ableben des ſel. Grafen Bier bie Dire · 
ction ber Unitaͤt niemals aufgehalten, 


Die Zeit von einem Synodo zum andern, ift völlig unbeſtimmt. 


Ä ©. 127(47.) Bin paar hundert Derfonen find noch auf feinem Synobo ber 
Brüder · Unität beyfammen geweſen. Es kann auch nicht von jeder Mißion ein Des 
putirter dazu fommen, um der Entfernung willen, 


Auf dem Synode im Jahr 1764, beſtund das Präfibium aus vier Brüdern, 
Am Jahr 1769, präfidirre Bifchof Spangenberg, und im Jahr 1775, Biſchof os 
Hannes von Watteville. 


&, 128 (48,) find bie Ausbrüde von der Arbeit ber Unitaͤts, Aeltefien. Con · 
ferenz, wol etwas zu übertrieben, 


Das was ber Berfaffer S. 127 (47.) 3, 3. von unten und ©. 129 (49.) fagt: 
„baß in allen übrigen Sachen der gefaßte Entichluß des Synods oder der Direction 
der Unitaͤt erft durchs 008 ferne Gültigkeit erhalte ac. „, ift unrichtig; weil bey vielen 
Entfchliefungen das Loos nicht erfoderlich iſt, ober gar nicht Start finder, S. obige 
ungen über den Gebrauch des £oofes, 


= 129 (49.) Es ift bisher eigentlich nur ein Archivarius der Brüder» Unitaͤt 
geroefen. 
aut Moanaꝛrin RW. Ten. Bb b S. 121 
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©. 131 (5 1.) Auf einer Viſitation braucht die Fraır bes Bruders, ber fie verrichs 
tet, nicht immer mitzureifen; er muß daher auch nicht nothwendig verheyrarher feyn. 


Das Samten der Beyträge, geſchieht nach Verſchiedenheit der Orte und Umſtaͤnde 
auf verfchiebene Weiſe, und anders als ſolches ©. 132 133 (52. 53.) befchrieben wird, 


©. 134(54.) Das Ant eines Prafidis honorarii, ift von ben Theologen, den der 
Synodus der Brüder, Unirät dieſen Antrag gemacht hat, mit Achtung angenom⸗ 
men worden, 


Die ganze Befchreibung eines Gemeinfaals, und einer Verſamlung auf demſelben 
©. 136 137 (56. 57.) enthält eine Menge fehr geringfügiger Umſtaͤnde, davon verſchie⸗ 
bene vielleicht nur auf eineeinzige Gemeine paflen, manche auch nicht ganz richtig find, 
Ich begnüge mich aber, folches überhaupt zu bemerfen, da id) über foldye Kleinigkei · 
ten ein mehreres zu fchreiben, für unnoͤthig achte. So will ich auch in der folgenden 

meitläuftigen Befchreibung der Verſamlungen in der Gemeine ©. 137 :154 (57.=74.) 
beh vielen Fleinen Umftänden, die nicht ganz richtig vorgetragen find, mich nicht aufhal · 
- ten; überhaupt aber bemerken, daß nicht in allen Gemeinen, und vielleicht auch nicht 
in einer einzigen, alle Berfammlungen grade fo und in der Ordnung gehalten werben, 
wie es hier befchrieben ift; welches auch daraus erheller, weil die Verſamlungen an 
einem Feſttage jebesmal befonders regulirt werben, ohne ſich eben darnach zu richten, 
wie er das vorigemal iſt gefenere worden, 


Wenn der Verfafler Stellen anführe, die bey gemiffen fenerlichen Gelegenheiten 
gefungen ober gebetet worden; fo ift daben feine Genauigkeit beobachtet. Hieher ges 
hört Die garnicht richtige Befchreibung ber Trauung in den Gemeinen. S. 169 (89.) 
Daben auch zu bemerken ift, daß in Holland die Trauungen nad} der fandesverfaflung 
gerichtlich gefchehen, und nur nachher den neu angehenden Eheleuten oͤffentlich ein 
Seegen zu ihrem neuen Stande angewuͤnſcht und erbeten wird. 


Auch nenne er die fieder und Gefänge, deren er erwehnt, allegeit Zinzendorft- 
febe, da doch fehr viele vom fel. Grafen gar nicht, fondern von andern Brüdern, 


andere aber zwar von ihm zuerft verfertiger, machmals aber fehr betraͤchtlich geändert 
worden find. 


Der Prediger hat nicht allein für die Werfamlungen zu forgen; S. 139 (59.) 
fondern es find immer noch ein oder erliche Brüder, mit den er darüber fich vernimt. 

Bey der Befchreibung des Abendmahls ift 5. 148 (68.) unter andern zu bemers 
fen, daß die Austheilung des gefegneren Brodes unter den Schweftern allemal durch 
den ordinirten Bruder, und niemals durch Schweſtern gefchieher, 
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. Die ©, 154 (74.) ermehnte Gewohnheit, Eprliche aus den Soofungen um Neu⸗ 
jahrswunſch in die Gemeinen zu ſchicken, gehoͤrt nicht unter die gewoͤhnlichen Gebraͤuche. 


In den benden folgenden Abſchnitten vom Eintritt in die Gemeine ꝛc. und 
von den Choͤren, ſonderlich aber in dem letzten, find ebenfalls manche ſehr ges 
ringfuͤgige Umſtaͤnde erwehnt, die theils nicht überall gleich, theils auch wol nirgends 
vollkommen fo find, wie fie hier beſchrieben werden; die ich aber auch er * 
—— will, 


Das ©. 155 156(7$. 76.) angeführte Geſpraͤch mit einem reu anzunehmenden 
Mitglied enchält manche Acfferungen und Ausdrücte, Die man fo aus den Munde eis 
nes Bruders nicht hörenwird, Man wird z. DB. fein Augenmerf nicht eigentlich dars 
auf richten, ob ein folcher in der Meligion anders benfe, als der groffe Haufe, 
Vielmehr bekümmert man fich darum, ob dıe fehre des Evangelüi einen ſolchen Ein⸗ 
drud auf fein Herz gemacht habe, daf er feın Elend, und die Bedürfniß eines Hei⸗ 
landes erfannt habe, und ob er diefen sum erfannt, und die Kraft feiner Verfühe 
nung erfahren habe. 


Der Verfaffer führe beyläufig manche Arten fih auszubrücen an, welche im ges 
gemeinen Gebraud) nach der Bebürfniß nicht allemal bequem gebildet, zum Theil nie 
durchgehends angenommen und BERN zum Theil auch ihrer Unſchicklichleit wegen 
gem: pbilliger worden find, 


Die Benennung Diafpora, ift feit kurzem mancher Bedenken megen ahaefchaft 
worben; und man nennt diejenigen, mit welchen man in Herzens Verb: ndung ſtehet, 
ob fie gleuch nicht Mitglieder der Brüder » Umität find, auswärtige Brüder und Schwe⸗ 
ftern und Freunde, 


Die Nachricht, welche ber Verfaſſer S. 1771 (91.) und folgende, von ber Verbin: 
bung giebt, in welcher die Brüder mit foldyen auswärtigen Freunden flehen, paßt 
hauptſaͤchlich nur auf die um Herrnhut liegende Gegend, 


Ein alfgemeiner ganz richtiger Begrif vom biefer Sache aber wird hier nicht mits 
get heilt; und man wird folchen viel beffer aus ber kurzgefaßten Nachricht, Il Abſchnitt 
$. 5, erhalten; und daraus das unrichtige in der Erzehlung des Verfafiers wahrneh⸗ 
men fünnen; z. E. daß man Leute unter die auswärtigen Geſchwiſter zeble, um fle 
darüber zu tröften, daß fie. nicht Mirglieder ber Brüder » Liniär worden find, 


Dbb z Daß 


’ 
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Daß manche Gemeinen einer Anzahl folcher Freunde, die in ihrer Nähe wohe . 
nen, fi) befonders annehmen, ift ein Mebenumftand, der fi) nur auf den geringften 
Theil bezieht, und alfo in die Erflärung der Sache überhaupt nicht härte gemengt 
werben follen, Die Befchreibung aber, wie eine Gemeine die zu ihr befonders ſich 
baltenden Freunde beforgt, paßt, mie ſchon gefagt, lediglich auf Herrnhut. 


Die ©, 172 (92.) erwehnte Prediger » Conferenz, findet aud) nur in Herrn 
hut Statt, 


S. 174 (94.) Den Sterbenden wird, wenn fie es begehren, allerdings das 
heil. Abendmahl gereicht. j | 


Uebrigens find bey den Artikeln von der Taufe, und vom Tode, und Begräbs 
niffen, die oben wegen der Gebräuche und der Berfamlungen bey den Brüdern gemachte 
Bemerkungen, nicht aus ber Acht zu lafien, 


&.178(98.)3. 11. Es wird hier eben founrichtig, als ungefchicht gefagt: daß 
die Gemeine die Schloß» Tapelle mie gepadhter habe. Im Fahr 1748. wurde das 
Ehurfürftt. Amt Barby Herrn Heinrich dem 2gften Grafen Reuß ın Pacht überlaffen, 
und das Schloß zur Bewohnung eingeraͤumet. Damit war von Seiten des Landes⸗ 
herren die Abficht eines, in der Graſſchaft Barby zu errichtenden Brüder, Etabliſſe⸗ 
ments verbunden, und die im Jahr 1749 für die Brüder ercheilte Concefion darauf 

‚vornemlich mit gerichtet; auch wurde bie Schloß» Eapele im Jahr 1751 durch eine 
beſondere Eommißion zu Ausübung des öffentlichen Gortesdienftes für die Brüderges 
meine fegerlich eingeräumer. (S. Eran; Brüderiftorie S. 471.) 


Ich übergehe in dem folgenden verfchiebene Kleinigkeiten, ben ben oft zu beftime 
angegeben ift, mas vielleicht nur in einer Gemeine, und zu einer Zeıt fo ift, zu andre 
Zeit und an andern Orten aud) anders fenn ann. Mur z. B. mill ich anfuͤh⸗ 
ren, daß bie Aerzte nicht überall und immer befolder werden, S. 180 (100.) und 
daher auch mebieinifche und chirurgifche Euren und Operationen ©. 181 (101.) ordents 


lich bezahlt werden können. 


©. 183 (103.) Den Mifiggang billigt man bey den Brüdern nicht; und er⸗ 
mahnt daher jeden, fich nüglich zuibefcbäftigen; manfann aber nicht fagen, daß 
ein Wohlhabender genöthiget würde, gleich allen übrigen zu arbeiten, alsjwenn er fein 
Brod dadurd) verdienen müffe. Dergleichen übertriebene Ausdrücke finden ſich mehr⸗ 
malen in dieſer Schrift; wie z. E. gleich in den folgenden, von dan Befoldungen. 


@. 104. 
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BS.. 184 (104.) Der Yuftigbeamte des Dres, ann nicht fehlechterdings den Sitzun⸗ 

genldes Auffeher s Collegii beywohnen, wenn er nicht auchzur Gemeine gehört; er darf 
es aud) nicht begehren, da diefes Collegium in eigentlichen Juſtitzſachen nichts. zu vers 
fügen, fondern nur diejenigen zur guten Ordnung gehörigen Anftalten zu machen, und 
zu handhaben hat, die von der Gemeine felbft abhängen, Die Gemein» Direstionen 
baben gar feine Gerichtsbarkeit. 


Ueber den Artitel vonder Bemeinzucht ©. 185 (105.) u. f.) wird man, aufs 
fer dem hier fhonigelegentlich bemerkten, dasjenige mit Nutzen nachleſen ünnen, was in 
ber kurzgefaßten Nachricht III Abſchnitt $. 23. — 27. davon: gefagt wird, um die 
nicht ganz richtigen Vorftellungen in der vorliegenden Schrift wahrzunehmen und zu 
verbeffern. Unter die Gemeinzucht ift es nicht zu rechnen, wie vom Verfaſſer zu 
gefchehen feheiner, wenn jemand in Betracht feiner dermaligen Herzensftellung auf 
Anrarhen des Aelteften feines Chors, oder gar aus eignem Entſchluſſe, einmal von 
der Communion zurücbleiber, (S. kurzgefaßte Nachricht ILL Abfchnitt $. 20.) 


Den dem Artifel vom Pädagogio und Seminario, find die obengemachten 
allgemeinen Erinnerungen befonders anzumenden nörhig; da in manchen Fleinen Um⸗ 
fländen, die der Verfaſſer anführe, öfters Aenderungen vorfallen können; manche auch 
nie ganz, fo gervefen find, wie er fie beſchreibt. 


3.3. ©. (187) 107. vonjlateinifchen Wörterbüchern (dieſe kann der Ver⸗ 
faffer Hier nur meinen) find auffer dem kleinen Layriziſchen, das bloß für Anfänger beftimmt 
ift, im Pädagogio jederzeit noch verfchiedene andere gebraucht. worden; z. B. 
Fabri thefaurus, Bernhoid, Kirfch, Weber, Gesners oder Mätıhiä Feines Woͤr⸗ 


terbuch. ıc. 


Da ber Verfaffer behauptet 3 | man gebe den Scholaren nicht mehrere alte latei⸗ 
nifche Schrififteller in die Hände, als die von ihm genannten ; fo muß ich zu den legten 
fonderlich noch den Virgil hinzucfun, | 


Sulzers Encyclopaͤdie S. 188 (108.) ift, meines Wiffens, nie im Päbagogio, 
mol aber jederzeit im Seminario zu einer allgemeinen Einleitung in. die afabemifdyen 
Studia gebraucht worden. 


©. 190 (1 10.) Beym Seminario in Barby ift nichts, das eigentlich ein Obſer⸗ 
vatorium genannt werben fönnte, wenn gleich Berfuche zu Obſervationen gemacht werden. 


? l s Ph. — 
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Der Buchladen (eben dal.) iſt nichts, als der Verlag der Schriften, bie zum 
Gebraud) ber Brüdergemeinen zu Barby gedrudt werden; man kann daher andere 
Schriften darinn gar nicht erwarten, 


Vonpdem Bundes» Kelch, deſſen S. 191 (ırı.) beyläufigermehne wird, da 
er unter einer andern Rubrik hätte follen angeführt werden, will ichnur bemerfen, daß 
er auch zumeilen in der Verſamluug der ganzen Gemeine gebraucht wird, 


Mit Seehunden ‚Geben daſ.) find wol in Grönland nie tiebeemahle gehalten 
worden, wohl aber mit getrockneten Heringen. 


2 +, 


Dieſes find die Bemerkungen, durch welche ich glaube, einen jeben in ben Stand zu . 
ſetzen, von ben Gegenftänden, die der Verfafler ın gegenwärtiger Schrift abhandein 
wollen , in vielen und den wichtigſten Stücken richtigere Begriffe zu erlangen. Auf 
alle Kleinigkeiten babe uch much um fo meniger einlafien wollen, da ich eine fo umſtaͤnd⸗ 
liche Nachricht davon, als der Verfaſſer zuweilen zu ertheilen fucht, für unnörhig, 
und dagegen vielmehr für dienlicher gehalten habe, über wichtigere Gegenſtaͤnde meh⸗ 
rere Erlaͤuterung zu — als man bey dem Verfaſſer antriſt. 
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Anmerkung: 


ur &äreißend wird in einem Brief von dem berühmten Beyer gedacht, Den er ammgtum 
Gebr. 1695 geſchrieben, und im Igten Theil bed Neuen gelehrten Enropa yon 1773 S. 782 
vorkommt. Beyer fügt daſelbſt, es enthalte viele Euriofr, umd von ber ächten Richtigkelt dep 
- felben feyer uͤberzenzt, weil es in Mofcam aufgefangen, umb ihm von vornehmer Hand mitge⸗ 
theilt worden ſey. Es iſt mit andern beyerfchen Papteren an den ſel. Prof, — 
Burg gefommen,, der es mir vor vielen Jahren geſchenkt hat. 
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‚Du campvisä visde Hyszow dans la Tatarie Orientale, occupde 
par les Molcovites, au sı degr&, 50 minutes de latitude boreale, et environ 
dans le möme Meridien que Pekin, 4 300 Lieues du dit Pekin, 
de 22 Aug. 1059 


Mon trẽs r&v&rend Pre! 
Pax Chriſti. 
i cette letrre eſt affez heureufe, de tomber cette ann&e entre les mains de V. 

R. je n’eflimerai pas la peine d’un fi long er fi laborieux voyage malemployg, 

et je crois, que V.R. n’aura pas peu de joie, d’spprendre des nouvelles de 
mes chers compagnonset des miennes, par une voie, à laquelle fans doure elle se 
ſattend godre, c’eft A dire par la voie de Moſcorie: etcomme on.mefait &ip£rer, 
qu'on fera tenircette lettre avec foin erdiligence, et que par conläquent,ilfe pour- 
ra faire, que V. R. larecevra, avant qu'elle recoive les letues, que nous lui &crivi- 
. mes Vannde paſſce, je lui rẽpẽterai ici fommairement ce qui selt pafl£ de prin- 
<ipal A nötre £gard, depuis nötre dẽpart de Itameheau er de Souchsow, d’oü nous 
lui &crivimes fur la fin du D&cembre de l’annte 1687, lorsque nous allions a Pe- 
kin, par ordredel’Empereur, ‘ Jene lui parlerai peint des affaires qui ont précédé, 
ne doutant point, quielle n’ait regu nos deitres de cetie annce lä, er quielle 
n’ait fü nötre heureufe arriv&e à laChine, erla manitre honorable dont |. 
reur nous fit venir tcus cing à la Cour de Pekin. Nous ne pümes alors faire favoir 
à V. R. pluſieurs chofes qui avoient pr&cedees, parceque nous .ne les favions pas 
encore, et que nous ne lesavons fü, que depuis nötre artives a Pekin. Les prie- 
gipales font. 

1. Que le Gäneral des Portugais de Macao, ayant r&’olu arectout le Confeil de 
la Ville, de faire tous les eflorts poflibles pour nous fermer l’enutze de lu Chine, 
et fe doutant bien, que nous ne prendrions pas le chemin de Macao, pour y en- 
rer, aprts ce qui s’&roit pafl& avec tant d’eclar à nötge fujer dans la dire ville de 
Macao, lorsqu’on 'y füt que nous Ctions enveits Ale Ching du Roi, en qualır& 
de fes Math&mariciens, la r&lolation quils ayoient pris, de nous prendre prifon- 
niers, avec le Capitain du vaiffeau qui nous portoir, er de nous renvoier en Eurc- 
pe par Goa, er de confisquer ce Vaifleau avec toutes les marchandifes, aianı êté fi 
publique, que nous ne pouvions pas l'ignorer, en cas que nous n’euflions 

int p@ris en Mer. {Pour s’aflurer enritrement, il écrivit au P. Ferdinand 


Verbielt, lui ordonnant, de la part du Roi ds Portugal, d’empöcher, que 


“er m 
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nous ne fuſſions admis A la Chine, er que pour cela il falloir, qu'il Ecrivie 
aux Vice - Rois et Gouverneurs des Provinces maritimes, pour les avertir, 
qu'il avoit appris, que cing Religieux Frangois venoient A la Chine, envoi&s 
par un, puiffant Roi d’Europe, lequel après sêtre rendü Mafıre de plufieurs 
terres, qui ne lui appartenoienr pas en Europe, avoit auflı form& le deflein 
de venir s’&tablir en Orient, et que pour s’&tablir plus facilement dans la Chine, 
il y avoitenvoi cing de fes fujets, pour y prendre connoiflance des forces et de!’ 
Etat de cer Empire, fous pr&texte d'Etre Mathematiciens, Il ajouteit pour com- 
pliment Ace Pere, qu’ayant avis qu'il avoit alors tant rendu de bons offices à la 
Couronne de Portugal, et conferv& par fon cr&dir, et par fon autorit& la ville de 
Macao, il ne pouvoit A prelent mieux couronner fon ouvrage, ni faire un plus 
grand plaifir à la Cousonne de Portugal, que de nous emp£cher par cette voie 
V’entree de laChine, ne doutant point, que de lä ne venhaivir la ruine de-leur 
ville de Macao. Le P. Verbieft, aiant recũ cerre lettre quelque tems avant nötre 
arriv&e, nebalanga pas An’y avoir aucun ägard, fachanr bien, ‘qu’outre que ce 
feroit outrager le Roi, que d’sppuier une fi noire calomnie contre fes propres frè · 
res, on ne pouvoit m&me donner la moindre connoiflance de ce deflein des Por- 
tugais à aucun ofhicier de ’Empereur, fans perdre abfolument la Religion, et faire 
bannir pour jamais tous les Europ£ens de la Chine, oà tous les &trangers font 
extrömement fulpects, mais cela ne laiſſa pas de lier &ırangement les mains au dit 
P. Verbieft, qui apprehendoit furtout, que la fureur des Portugais n’allar jufqu’ä 
prefenter un m&morial für cela au Vice- Roi du Canton, afin qu’il en donnat 
avis A ’Empereur. Cependant peu de tems après, il regut les nouvelles de nötre 
arriv&e par les lettres que le P. Profper Intorcetta lui &crivit für cela, en luien- 
voient auſſi nos letıres, et für tout la lettre de recommendation que le R. P. de la 
Cheize lui envoioit. Comme il &toit alors Superieur des Provinces du Nord, et 
Recteur du Collöge de Pekin, et que d’silleurs le P. Inrorcetra Vice - Provincial 
lui &crivoit favorablement pour nous, il fe r&folut aifdment avec le P. Antoine 
Thomas, auquel feul il communiqua cette affaire, de lever les obftacles qui 
s’oppofoient & nötre entr&e, autant qu'ilfe pourroit, mais aufli il n’ofa pas pren- · 
dre le parti d’avertir IEmpereur de nötre arrivee, quoiqu'il fur aflez, que fa 
Mit᷑. en auroit de la joie, parcequ'il ne doutoit pas, que l' Empereur nous feroit 
auſſitòt venir à la Cour, et que fachant, que nous &rionsMathematiciens, il nous 
y retiendroit infailliblement tous cing, ce qu’obligeroit peut &ıre les Portugais & 
ex&cuter leur noire r£folution, de nous faire pafler pour des &fpions, qui ve* 
noienr obferver I’ Etat de la Chine, pour en rendre la conquête plus facile à nörre 
Roi. Il demeura sinfi quelque tems dans cette irréſolution, artendant voir, fi 
elques Mandarins de la Province olı nous avions abord£&, donneroient avis A la 
Cor de nötre erriv&e, lorsque le Memorial du Vice -Roi de la Prövince arrıva 


* 
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au Tribunal de Lips, qui nous eſt ordinairement fort contraire, parce qu'il eſt in- 
finiment artach€ à la confervation des anciennes coutümes de l’Empire, quine 
veulent pas, qu'on en ouvre l’entr&e A sucun drranger. L’Empereur &toit alors 
à la chaſſe en Tatarie, comme le P. Verbieft avoit des &spions chretienis dans le 
Tribunal de Lipu, il fur ſiddlement averti de tout, et eut copi€ des M&moriaux 
er des r&ponfes qui s’y firen. Comme ilapprit, que le Lipu avoit r&folä de faire 
eerte r&ponfe fi delavantageufe pour nous, er pour toute la Religion, que V. R. 
a fü, il prit alors cette occafion pour parler de certe affaire au P. Thomas Perey- 
ra Portugais, qui &toit bien avertide l'intention desgens de la Nation, er bien r&- 
fold, de ne pas contribuer à ce que nous obtinfions l’enır&e de la Chine, quoi- 
ie d’aillieurs il ne fur pas d’avis d’ufer pour cela des moiens violens, que propo- 
it Je Gön£ral de Macao, er dans la Confulte, qu'il fir avec ce Pere et le P. An- 
toine Thomas, fur ce qu’il &roit A propos, de faire dans üne conjoncture fi dan- 
gereufe, il remontre, que s’il n’avertiffoit pas l’Empereur, que nous drions fes . 
fröres, et qu'il nous connoifoir, il ne pouvoit manquer d’arriver de A un ır&s 
grand mal, qui feroit, ou que l’Empereur confitmeroit la r&folution du Lipu, ce 
qui donneroit un terrible &chec & route la religion Chrätienne, ou qu'il lui fe- 
roit demander,, s'il nous connoifloit, et s'il n’avoit pas &t€ averti de nötre arri- 
vee, er qu’en ce cas ne pouvant ni nous m£&connoftre pour fes freres, puisqu'il 
avoit &ı€ averri par le P. Uprotil, que nous &tionscing Prerres de la Compagnie, 
ni mentir, difant, qu'il ne favoit rien de nötre arriv&e, puisquil avoit recü 
plufieurs de nos lertres. Enfın il dit, qu'il lui fembloit, qu'il ne pouvoit fe dif- 
penfer, de faire averrir fa Mı& de nörre arriv&e dans les circonftances prefentes. 
Le P. Antoine Thomas fut incontinent de fon avis, c’eft pourguoi, quoique le P. 
Pereyra y r&fifta tant qu'il put, voulanr, qu’on abandonnat le fuccts de cette af- 
faire & la providence, le P. Verbieft Ecrivit ainfi, que V. R. la fü d’un de ces jeu- 
nes hommes, qui font toüjours en la pr&fence de l’Empereur, er quieft extr&me- 
ment nörre ami, nomme Chuoloye, ce que je ne rep£te pas ici, non plusque . 
la d£päche favorable de !’Empereur pour nous faire venir tous cing A la Cour. 
2. Peu de tems après que fa Mtẽ eur donne cetordre, ilvintencore au P. Ver- 
bieft d’autres lertres du P. Simon Maroins Portugais, venu cette annee la de Goa 
pour etre Vifiteur de la Province du Iapon’et de la Province de Chine, par les. 
quelles il lui ordonnoit rigoureufement er abfolument, d’emploier tout fon eré- 
dir pour empcher , que nous n’entrafions dans la Chine, en cas, que celafe püt 
faire, ou au moins d’empächer, que nous ne vinfhions A la Cour. Hdifoit dans ces 
lettres beaucoup de chofes ır&s „violentes, fond&es fur de foux pr&juges desgens de 
fa nation, comme par exemple, que nous &tions venäs contre ’ordre du R. P. 
Général, que nous troublerions fa miſſon, que nous nous entendrions avec d’au- 


ires Frangois ete. Enfin il fuppofoit, que nous venions dans le deflein, d’ufurper 
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ces mifhons fur les Portugais; et comme il favoit, que nous &tions Math£mati. 
ciens, etnons croioit encore peut &ıre plus habiles, que nousnefommes, il s'ima- 
gineit , que fi nous pen£trions une feis à la Cour, nous ne tarderions pas, Ay 
aquerir ällez de credit aupr&s de lEmpereur, pour faire tout ce qu'il nous plai- 
roit, et comme V. R. avoit fait connofire aux P. Portugais de Lisbonne, qu’elle 
avoit deſſein d’envoier encore quelquasuns de nos Pres pır terre, il fuppofeit, 
qu'un d&luge de Jefuites Frangois alloit fondre de toutes parts de laChine, od nous 
les introduirions facilement , et c’eft fur cetre fauſſe fuppofition, que font fond&eg 
toutes les violencesqu’on a fait contre nous, et qu’on a remuse le Ciel et la terre, 
pour nous obliger à fortir de laChine, ou eu moins de la Cour, ce que nous 
surions eu peine A vier, fi Mefleigneurs les Vicaires Apoftoliques, ’Ev&que de 
Bafil&e et l’Ev&que d’ Argolis, mieux inform&s de la finc&ri& de nos intentions, 
n’avoient ul& de leur autoritẽ, pour arrêter Je procédé des Portugais conıre nous, 

Le P, Verbieft n’ayanı par bonheur regü ces ordres du nouveau Vifiteur Por- 
tugsis, qu’aprös que l’Empereur eut donn£ l’ordre. publique au Vice- Roi de la 
Province de Chekism, de nous envoier à la Cour avec honneur, il fe contenta de 
repondre au P£re Vifiteur, que FEmpereur ayant parl&, onnepouvoit fans risquer 
le er&dit de nos P£res, et m&me la Religion, emp£cher l'exẽcution de fes ordres, 
promettant au refte, qu'il feroir d’ailleurs ce qu’il pourroit, pourvü que notre, 
venue A la Cour ne fit aucun pr&judice aux inter&ts des Portugais. Mais lorsque leg 
Portugsis apprirent nötre arriv&e A * et furtout la dẽẽpẽche de Lmpereur. 
pour nous appeller ä la Cour; ils ne gard£renr plus de mefures, et fans confiderer. 
les fuites, le P. Viſiteur nous envoia ordre, en verwd’obeiflance, de n’aller point 
& la Cour, et de venir inceflamment tons eing à Canton, d’oü il avoit deſſein de 
nous appellerä Macao, et parceque le P. Verbiefl, erle P. Vice-Provinciel, bien infor- 
m&s de la finc£rii£ de nos intentions, nous avoient etẽẽ favorables, et ayoient pew, 
pour les en perfuader aufli, il &rablit le P. ‘Thomas Pereyra pour. Proviliteur 
de toutes les Provinces du Nord, et même du Itemcheu,, oü le P. Vic 
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Pire, qui eſt nomme& pour Vice- Vifiteur, en cas que nous abordaffions ‘de ce 
ebıe 1A. E 
: Le P. Verbieft ne regut ces nouvelles, que quinze jours avant nötre arrivee & 
Pekin, lorsqu’il &toit malade, de Iamaladie dont il mourũt cing on fix jours apr&s que 
le Pere Pereyra eut pris poffeffion de fon Vice- Vifitorit. Les dangereufes fuires 
‚qu'il pr&voioit de Vhorrible perf&cution , que les Portugais avoient forme contre 
nous, et !: peu d’apparence de pouyoir les desabufer, hui caufs un chagrin qui 
scheva de confümer ee peu de force, qui ui reſtoit. Ce ant nous, qui n’avions 
pas regüi ees letıres violentes du P. Martin, er qui ne fuppofions nullement, que 
nos P&res de Macao fuſſent de la partie, le P. Vice- Provincial n’ayant pas voula 
nous en avertir, fi non fort en ae pour ne nous pas donner un ehagrin in- 
utile avant le tems; nous continuions nötre chemin, er aprds avoir eu conferen- 
ce avec les P. Dominique Gabiani, qui a foin de YEglife de Nankim, et eſt à prẽ 
fent Vice- Provincial de fa Chine pour la feconde fois, et avec le P. Jean Francois 
et Provicaire G&n£ral de Mr. !’Ev&que de Bafılde, nous nous avancions vers Pe- 
kin, oie nous arrivamsı le 6. Mars de [Anner 1688. Nous n’apprimes la mort da 
P. Verbieft, qu'un jour avant nötre srrivee. Cetrenouvelle nous caufa bien de la 
douleur, quoique nous‘ne fuffions encore rien de la-pr&vention des P.P. Porm- 
guis contre mous, niydes rigoureux ordres du noureau Vifiteur, auquel nous 
avions &crit chaeun en particulier , avec tant de refpet er sant de ſoumiſſion 
pcfüble, Te priants, de nous vouloir traiter comme fes enfans, puisque nous le 
seconnoiffions pour ntte Päre er pour nötre Seigneur, et de difpofer de nosper- 
fonnes, comme bon In; fembleroit, &ant präts d’alier par tout, oü: il lui fplairoie 
de nous envoier, 
En arrivant ä Pekin, nous y fumes recũs er traiı&s par le P, Pereyra aucom- 
mencement avec chariıe, maisle lendemsin de nötrearriv&e, nous ayant fait intimer 
qu'il &roit Vice - Viſſteur, er queleR. P. Vifireor nous ayoir envoie ordreen vertũ de 
hs. oteiffance de l’sller mceflammenrtisuverä Canton, fans venir ala Cour; er nous 
Joi ayant fiir connoftre, que nous n’ayions aucune connoiffince de ces ordres, aurefte 
nous cuons pr&ts d’aller tout droit X Canton: ilnous fir dire, que eomme il fa- 
voir que ces ordres avoient &t€ donn&s, paree qu’il n’&toit pas dans les Provinces 
Occidentales de Iı Chine, c’eft 3 dire Kanfı Xenfr er Suchuen, qui avoient grand 
befoin de fecours, il evoir pouvoir de ehanger les ordres du P. Viftteur, er d’ufer 
d’Epiquie en nous envoyant, Le pauvre P, Thomas, qui avoir conhdemmentaverti 
le P. de Fontaney de rour, er qui luĩ aroit montrẽ les lettres du P. Vifireur au P. 
Verbieft, &roit dans un chagrin mortef, de voir que tour tendoit & nous ohliger 
de fortir de laChine, ou de fäirequelque Echat, A fuifoittoutce qu’ilpouvo'r, pour 
adoucir les chofes. Neus p£ndırämes affez lintention du P; Pereyrn, qui ẽEtoit, de 


nous relöguer dans les pöfles, non feulement les ;lus diſſiciles del miſſion, ce que 
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nous defirions: mais de nous Öter rout le pouvoir, d’avoir aucun commerce ron 
feulement en Europe, mais même entre nous, ne pouvant dans ces provin · 
ces envoier ni recevoir des lettres de nulle part, fans les faire pafler pour Pe 
kin, en les addreflant premitrement au College, parce qu'il »'y a point de poſte 
particuliöre dans la Chine, er que celler des Vice- Rois et Gowverneurs, dont nous 
nfons par la confideration ou nos Peres font à Ja Cowr vont tout droit à Pekin, 
ce que nous droit ablolüment le pouvoir d’ex&cuter lordre du Roi, ni meme de 
recevoir et d’envoier aucune des nouvelles en France: c’eft pourquoi, après avoir 
‘ fair connoktre le mieux quenous pümes au Pere Pereyra, la fincerirt€ de nos in- - 
tentions, dont il ne pouvoit dourer, fi la pr&vention ne lui fermoit les yeux, et 
après lui avoir expof& la manitre dent nous £tions venÖs, et à quel deflein, er 
möntr& nos leitres Patentes du Roi, afın qu’il ne crüt pas, Que lenom de Ma- 
th&maticiens n’&toit qu’un prötexte, nous le priämes, de nous laiffer ex&cuter les 
ordres du P. Vifiteur, et quenous &tions pröts de partir pour Canton, quand il le 
jugeroit A propos: que nous ſouhaitions même de nous £claircir en bonne foie 
avec les P. Portugais, afın de prendre une r£folution finale, s’il &toit A propos, 
que nous demesraffionsälaChine, ounen? aucundenousn’y voulant &tre contre 
la volont& des,Superieurs maitres. Qu’au refle, quant à aller dans les Provinces Oc- 
eidentales de la Chine, il n’y avoit pas un de nous qui ne für pr&t, er qui nefou- 
haität d’aller dans les poftes les plus recul&s er les pluslaborieux; mais que nous le 
fupplions, de ne pas nous Öter tous les moiens d’ex&cuter les ordres, que nous 
. avons du Roi, pour travailler à la perfection des fciences, etc, et que pour cela 
nous fonhaitions feulement, qu'un de nous cing retournat & ltamecheu, pour y &ıre 
compagnon du P. Vice-Provincial, qui l’avoit ainli determine, afın, qu’&tants pres _ 
du port de Nimpo, nous puiflions avoir communication avec laFrance, et rendre 
‚eompte de nös commifhions fous les ordres de nos Superieurs et felon les reg- 
les de nötre compagnie. Comme le P. Pereyra £toit fort refold, de ne confentir 
jamais, à ceque pas un de nous fut en un lieu, d’ouil putavoir communication avec 
l’Europe, et que d’ailleurs il nẽtoit pas en fon pouvoir de difpofer de nous, fans 
le confentiment de ’Empereur, qui toir deja averti de nötre arrivee, er qui ne 
‚ differoit & nous donner audience, ou a nous envoier queftionner, qu’a caufe, qu 
il &toit dans un grand deuil de fon ayeule, qui &toit morte un jour avant le P, 
Verbieft, il prit le parti, de ne nous pas eflaroucher, afın que nous r&pondifhions 
sux demandes, qu'il favoit que Empereur nous feroit faire, felon qu'il le vou- 
loit, parceque fa grande inqui6rude £roit, qu'il ne lui paroiffoit pas facile d’em- 
pöcher, quaucun de nous für retend A la Cour, fa Mté ayant ẽtẽ inform&e par le 
P. Verbieft, que nous favions tous les Mathematiques, etque le P. de Fontane 
ſurtout y excelloit. Ainfi il ne nous preffa pas d’avantage fur cet article, et ie 
sontenta de nous intimer ordre, de faire le ferment donnẽ par la facr&e congrega- 


war 
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tion, et füurce que nous lui remonträmes, que nous ne lepouvions pas faire, ayants 
une defenfe pofiiive du Roi, de le faire, ce que nous enavions fı-bien convain- 
cu le Provicaire de Mgr. de Baſilée qu'il &toie-demeure d’sccord , de ne le pas 
exiger d’avantage de nous, le P. Pereyra nous interdit, de faire aucune fonction 
de Miflionnaire, etd’adminiftrer aucun Sacr&ment, même celuide la Communion, 
& quoi nous nous foumimes auflisöt, er lui en donnämes altes de cela par Eerit, 
ainfi qu'it le defira. Mais cet interdit ne fubfifta pas longtems, car il nous vint envi- 
zon quinze jours apr&s damples approbations de M.l’Ev&que deBafil&e, pour admi- 
niftrer tous les Sacr&mens, et faire toures les fonctions de nötre Compagnie, dans 
toure l’etendue de fon Vicariat Apoftolique, fans exiger de nous le ferment de 
Tobligation, duquel il jugeoit que nous £tions exclus par les propres termes dela 
Bulle, quin’y obligeoit que les Miffionnaires et ceux qui venoient feulement pour 
&tre Miflionnaires, etc. 

Cependant dts le lendemain du jour que le corps de l’ayeule de l’Empe- 
reur fur transporı& du Palais hors de la ville, et depoledans un eu, qu’on avoit 
pr&par& exprös, fa Mı£ envoya ce mieme Chao Laoye, dont j'ai parl& ci devanr, 
chez nous, oü apr&s avoir rendu fes devoirs felon la courüme des Tarares, oà 
le corps du P. Verbieft &toit encore dans la mailon, parcequ’on avoit fü, que 


fa Mic᷑ defiroit qu'on-ne l’enterrat pas fi tõt, il vint dang la Chambre du P. Pe- 


reyra, et nous y fit appeller peu de tems apıds. Il nous traita tous avec beau- 


coup de eivilitẽ, er comme le P. Pereyra&oit ndıre Superieur Majeur er nötre in- ‚ 


terpräte, il die ce qu’il voulũt denous, et repondit comme il lui plür & toutes les 
Queftions, qu’on nous fit, qui fürent en grand nombre. Nous avons ſò depuis, 
que Chaolaoye lui ayant d&clare, que l’intention de l’Empereor £toit, de nousre- 
tenir tous cing à la Cour, er de nous donner une maflon dans la prönfitre 
enceinte de fon Palais, pour &ıre plus pr&s de lui, non content de lui remöntrer 
la nẽceſſitẽ de pluſieurs Eglifes des Provinces, qui Etoient abandonnees , lui avoit 
encore reprelentt , que nous feriens inuriles aux fervices de fa Miẽ, que nous 


n’avions que les premitres teintüres des Mathematiques, excepr& le P. de Fonta- 


ney, lequel &tanı d&ja fort avanct en Age, n’spprendroit jamais bien la langue 
Chinoife, all&guant pour cela la dıfheult&, que le P. Thomas avoit de l'apprendre, 
parcequ'il &toit d&ja un peu agẽ, lorsqu’il entra & la Chine: de plus il offitt, de 
faire venir un jeune P. Portugais, qui ntent pas fi äg& qu’aucun de nous, favoit 
dejala langue Chinoife, qu'il parloit et entendoit avec toute forte de facilit€, et 
qui &toit fort adroit des meins, qui favoit faire des lunertes d’approche auſſi bon- 
nes que celle de !’Europe, er outre cela un frere de Macao, qui &toit Chinois de 
Nation, et qui favoit la Mufique et jouer de plufieurs fortes dinftrumens. Il fii- 
foit la premiere propoftion,: parcequ’il favoit, que l’Empereur dıant en guerre 
avec les Mofcovites, vouloit fur tout des gens qui puflent lui fervir d’interpräte 
dans le befoin, et la feconde, — fa Mı& aime la Muſique. 
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Outre cela, quand il für queftiön de faire voir les eurioſitẽs et inftrumens 
gue nous avions apport&s pour les oflrir à ſa Mı£, ı)Il nous d&fendit abſolument 
de montrer nörtre belle pendule de nuit, ni m&ıne l’horloge, que vötre Rev. nous 
avoit donne, dıfant, que nous paroftrions trop riches, ſi l’Empereur voioit, que 
nous.apportions des chofes fi magnifiques: nous edmes beau prier er repr£fenter, 
il wen voulüt jamais demordre. 2) Il nous emp£cha de pr&fenter quelques uns 
de nos beaux livres d’Eftampes, parcequ’il y avoit quelques nudit&s, qui pour» 
roient donner mauvaife opinion de nous. Nousn’eümes pas de peine  confentir à 
cet article, parcequ’en effet l’Empereur a fort mauvailes id&es de ces fortes de peintu- 
res, ot il yala moindre nudit€, 3)I! expligus l'uſage de nos belles machines 
des Ecclipfes er des plandtes de telle manidre, que fa Mt& concüt feulement, que 
c ẽtoient de beaux inftrumens de Mathematiques de cuivre bien dor&s, mais de nul 
ufageä la Chine, pourlaquelle ils navoient &ı& fait. L’Empereur ne laiffa pas d’ 
agreer la plupart des autres choles, que nous lui offrimes, comme nous avons 
Ecrit en detail a V.R. l’annee paflee. - 

Cependant l’Empereur, ne voulant pas nous contraindre A d+meurer tous & 
la Cour malgr& nous, et fürtout le P. Pereyra, qui &toit alors le feul de nos P£- 
res a Pekin, quientendit bien la langue Chinoife, après plufieurs all&es er venues 
de Chaolaoy& en nötre maifon, er non obftant, qu'il dit, qu'aueun de nous ne 
feroit inarile er qu'il trouveroit des occupations à nous donner & tous : voiantque 
le P. Pereyra r&lıltoie toßjours, enfin il fe reduifit à retenir feulement deuxde. 
nous à Pekin, et de laiffer la libert€ aux trois autres d’aller demeurer en quel 
lieu de fon Empire il leur plairoir, A condition, qu'on lui feroit incefamment 
venir ce jeune Prötre et cefrtre, qu'on lui prometroit. Toute cette negotiation 
fe fit, fans que nous euflions sucune connoiflance de ce qui fe pafloit, quoique 
dans le tems m&me, quelle fe faifoit, le Vice- Viſitoriat du P. Pereyra fur achev& 
par la nouvelle, que nous regũmes de Ja mort du P. Simon Martin, et que le Pı 
Filippuchi de la Province de Japon, et alors relidant A Canton, lui avoit ſuecéde, 
et ce nouveau Viliteur Ecrivant pofitivement, qu’il ne continuat pas le Vice- Vifito- 
rint: ainfi le P. Pereyra fe trouva particulier, le P. Verbielt aiant nommẽ avant fa 
mort le P. Thomas pour Viee · Redeur du Colltge dePekin, et le P. Pereyraml- 
me l’y syant confirm&, On fe contentoit de nous dire, que l'on ne favoit pas, fi 
nous verrions l’Empereur, parcequ'il &oit dans un grand deuil, et cependant on 
nous obligea de renvoier les valers que le P. Vire- Provincial nous avoit donnẽ. 
D’itameheu et de Chambay, furieufement ſeandaliſẽs du mauvais treitement, qu’on 
leur avoit feit, peut &tre pour les obliger de s’en retourner plutör, et de la froi« 
dure, aveclaquelle ilsavoient remarqu& que le P. Pereyra noustraitoit. J'ennuie- 
rois V. R. fi je voulois lui €crire en d£tail tous les degouts que nous eümes, er |’ 
&tar pitoyable, ou nous nous trouvions , outre qu'elle le faura par les lerıres qua 
nous lui Esrivinngs Vannde paflte, ſaſũt de dire, qu’enfin nous $umes audience 


da 
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de l’Empereur, qui nous regut avec d&monftration d’amiti€, et qui, nous syant 
demande publiguement A rous eing, fi nous voulions demeurer à la Cour (ainlı 
que nous l'avons fü depuis) leP. Pereyra, qui feul fervoit dinterpräte, nous dit 


deulement, que [’Empereur demandoit, fi nous avions quelque chofe 3 lui dire ou - 


a Iui demander , et r&pondit lui m&me en nötre nom tout ce qu'il lui plät. En- 
fuite&tant ford de l’audience, on vintnousapporter& chacun cinquante taels d’argent, 
ceſt A direenviron vingt piftoles, que l'Empereur nous donnoit (c’Stoit peut &ıre & 
quoi on avoit fait monter la valeur de tout ce que nous avions offert A fa Mı£) 


. aous efimes bien de la peine à nous r&foudre d’accepter cet argent, mais om nous _ 


y obligea enfüite, Chaolaoye &tant pr£fent. Le P. Pereyra qui avoitapparemment 
koncert& la chofe avec lui, nousintima, que la volont& de l’Empereur &toit, que 
le P. Boüver er moi (Gerbillon,) demeuraflions dla Cour, et que lestrois auttes allaf- 
fent, ou il leur plairoir. Dieu feul fait laſtliction mortelle dont je füs penetrẽ cn 
ce moment, mevoiant fruftr&de l’efperance, quim’avoit fait defirer de venir & ia 
Chine, qui &toit, depafler ma vie uniquement occupe & travailler aux falut des 
ames, et ä ex6cuter lesordres duRoi: et prevoiant allez d’ailleurs, que nous feri- 
‚ons toßjours en büt, avec tour cela il falur fe contrefaire, et ne pas marquer de 
chagrin de ce que nous Etions rerenus en pr&lence des Offhciers de ’Empereur, 
‘qui &toient h, de peur que fa Mt& ne viat foupgonner quelque chofe de ce qui fe 
floit, ce aui auroit ruine tout le cr&dit que nosP£res ont aupr&s de lui. le ne 
2 pas d’autre raifon, pourquoi jaye ciẽ retenua Pekin pr&f£rablement aux trois 
autres, qui n’y furent pas arrtes, li ce n’eft pour ce, que le P. Pereyra (par 
dequel je crois que ce choix fut fair, car l’Empereur ne nous connoifloit pas) 
jugea, que, n'ayant pas tant de mẽrite qu’eux, jy ferois moins d’eclat, ou parce- 
que javois tdmoigne plus de r&pugnance qu’aucun, ademeurer à la Cour, que je ne 
pas du nombre de ceux qui refteroient Ala Cour, encas quiil yen reſta quelgu'- 
“un de nous, m’offrant au reite ä aller en quel pofte illui plairoit, de m’envoier 
dans le lieu le plus folitaire de la Chine, et confentant à Lire priv& de tout com- 
‚merce, pourvü queje fufleen un lien, od je puiffe travailler en repos au falüt desames 
et au mien propre, hors de l!’embarras er du tumulte. Le P. Bouver de fon cöı& 
_ avoit auffi ttmoigne un defir ardent, d’ aller dans la grande Tatorie, de forte que 
‘je crois, que nous fümes choifis tous deux, parcequiil obtiendroit enfuire plus 
-facilement, que nous fuflions &loign&s de laCour, qui £toit fon büt prineipal. 
Ce qui nous fut de plus fenfible, fut, que Chaolaoye ayant demand fur le 
chemp de la pare de lEmpereur, en quel lieu les wrois PZres avcient Intention d 
aller, leP. Pereyra, fans confulter aucun de nous, ni mẽme nous dite ce que Chao- 
Inoye demandoit, r&pondit de lui m£me, quoiqu'il ne fut plus Superieur; que 
les P£res iroient tous trois dans les Provinces de Xanfı et Xenfi, pr&tendant par 
I les lier aupr&s de l’Empereur, et les metire dans la neceflue de faire ce quiil 
ir, pous ne pas. Sandalifer — qui Yauroit cicẽ etrangement, fi elle 
defiroit z 
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avoit foupgonne, qu'il n’y eut pas une parfaite union entre nous tous, et nous 
eümes beau faire er beau reprefeoter, jamais le P. Thomas ne le put faire 
eonfentir,. qu’su moins !e P. Fontaney prit la route de Canton ou de Itam- 
cheu, pour aller traiter, de nos affaires wvec les Superieurs, et s’Eclaireir une 
bonne fois, deforte que pour eviter un plus grand mal, il fallat, que les Peres fe 
s&foluflent tous trois, à prendre la route de Kiamcheou, qui eft la principale Eglife 
de la Province de Xanfi, d'od le P. Pereyra faifoit venir le P. Jofeph Suarez Portugais, 
age detrentetroisans, AlaCour, fous pr&texte, qu’ilfavoit la langue, parceque 
fi quelqu'un d’eux prenoit une autre route, il y avoir danger, que le P. Perey- 
ra ne fir quelques coupsd’eclar, qui auroientencore de plus fächeufes fuires. Les 
trois P£res fe f£partrent ainfi de nous, dans la r&folurion pourtant,'que le P. 
Fontaney &rant arriv& delä à Kiamcheu, partiroit aufhtöt apr&spouraller A Nan- 
kim, et delA ou & Itamcheu, aupr&s du P. Vice-Provincial, ou & Canton, auprès 
du P. Vifiteur, à l'informer plainement de l’&tat de nos affäires, er favoir aufli clai- 
rement fon intention du P. Vice -Provinciel, qui avoit pourlors les mains d&liees. 
Eten efftt peu de tems apres, il viat une lettre, quiinvitoit le Pere de Fontaney, 
de venir à Nankim, pour pafler de la à Canton, quand la commodire le lui per- 
mettroit. Le nouveau P. Vifiteur l'’y invitant, pour s’aboucher avec lui, nous &f 
perions, que toutes les d£hances alloient ceffer, parceque nous voiions, que le 
nouveau P. Vifireur n’&toit pas Portugais, et qu’ilavoit éerit, en prenant poſſeſſion 
de fa charge, d’une manitre aflez obligeante fur nötre chapfıre: mais ces belles 
Efp£rances ne durtrent guöre, car d peine quinze jours &toient &coules depuis le de- 
rt des Pöres pour Kiamcheu, lorsqu'il arriva des Patentes du P, Vifiteur, pour 
€uablir le P, Pereyra Refleur du Collöge, eten m&me tems une grande lifte d’ordres, 
qu'il envoioit A ce P£re, pour les promulguer, er les faire garder avec toute lafin- 
céẽritẽ poſſible. V. R. verrala copie, ou au moins le fens de ces ordres, dans les 
lettres, que le P. de Fonraney lui a@crit l!annte paflee. Si ces lertres viennent en- 
tre lesmains des Portugais, et c'eft une des principales reifons, qui me fait iei r&- 
p£ter une feconde fois a V. R. Ia fubftance de nos affaires; car je his, qu'il yx 
avoit des ordres tr&s formels & tous les P&res, qui font dans les Provinces mariti- 
mes de la Chine, de veiller foigneufement & intercepter nos lettres, ea quelque 
manitre que ce für. Les principeaux de ces ordres: deux pr&ceptes en verm 
de l’obeiffance: Yun portoit dEfenfe de procurer direflement ow indirefiement 
par foi -ou par aptre, aucune Ambaflade ou envoi vers quelque Prince que 
ce für, ou de favorifer aucune de celles, qui pouvoient venir à la Chine, erde ne - 
r en meler aucunement, non plus quede profiter, favorifer, ouavancer le commer- 
ce d’aucune nation dansla Chine, excepı& de Macao; 2) de ne procurer dire- 
&ement ou indireftement, qu’ilsiouvritaucun autre un chemin pourentrer A la Chi- 
ne, que celui de Macao. 3) il avoit une grande lifte d’ordres que le P. Vifiteur 
declaroit, obligesgraviteret in confcientia, dene laiffer pafler aucung lertre, foit altive 
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foit paflıve, fans &ıre diligemment revue par le Superieur de Pekin, et qu’afin que 
cette regle fe gardär mieux, tous feroient obligés d’&crire en Latin ou en Portu- 


gais; un autre, dene faire aucune obfervation de Mathematiques, comme pren- _ 


dre la latitude er longirude des villes de la Chine, ou autre chofe fembla- 
ble, fans un cong€ particeulier du P. Vifiteur. Un, de ne traiter d’aucune affaire 
feculitre avec les Miniftres de ’Empereur „ laiffant ce pouvoir au Refteur feul de 
Pekin: qu’en cas que l’Empereur voulut abfolument , que l’on entrar avec cux, 
il laiſſoit encore ce pouvoir au feul Refleur du Colltge, il revognoit toutes fes 
permiffions, qu’on pourroitavoir dedifpofer de l’argent, de recevoir, ou de don- 


ner quelque chofe que ce fur, fans fon cong€ pour les chofes confid&rables, ou ‘ 


du P, Recteur de Pekin pour les moindres, de ne faire aueun prefent & un fecu- 
lier, de quelgue nature que ce foit, fans une permiflion particuliere, de n’env“f 
aucune carte de terres, pais, plande Ville, obfervationsaftronomiques, rel005 
de quelque narure que ce foit, par aucune aurre voie que celle de Canıo-, en les 
addreflant auP. Viſiteur, quiapreslesavoir revües, les envotroit felor quil juge · 
roit à propos, d&clarant, que le P. Vice- Provincialde la Chine n’wroit pas md. 
me le pouvoir d’en envoyer aucune de foi ou d’autre, fans la patieipation du P, 
Vifiteur: pour tous ceux qui &toient ou feroient A’ l'avenir au Colltge de Pekin, 
d£fenfe de parler A l’Empereur, ou & fes Ofhciers, de la grande puiſſance de fon 
Roi, de la magnificence de facour, ou aucune autre chofe femblable, afın d 
eviter V’efprit de nstionalire er les difpüres, qui pourreienr «river, chacun pr£- 
ferant fon Prince & tous les aurres. Il y avoit encore d’autres ordres de moindre 
eonf&quence, dont je ne me fouvieng pas, et dont vous aurez connoiflance avec 
le tems. Il d&claroit au refte, que comme il faifoir les ordres in bonum regimi- 
nis, et non in odium fubditorum; il pretendoit, qu'ils les ex&cutaffent au pied de 
. Ialettre, dans roures leurs &tendues, et fans sucune remifhon, qu'ils obligoient 
tous graviter et in confeientia. Et ilffaur remarquer, que tous ces ordres, aufli 
bien que F’&rabliffement du P, Pereyra pour Refteur de Pekin, furent faitspar le nou- 
veau Vifiteur, avant quil fur rien de la mort du P. Verbieft. 

En m&me tems on fit un gros procts au P. Antoine Thomas, für un paquet 
de lettres, qu’il avoit €erit à Mons. Conflance et au P. Maldonat à Siam, taut de fa 
part, que de la part du P. Verbieft; ces lettres avoient &ı€ adrefltes a Mgr. | 
Evöque d’Argolis, et interceprees, je ne fais comment, avant qu’elles tombaflent 
entre les mans de ce Prelar. Iln’y avoit autre chofe dans ces lettres, qu’unsre- 
imersiment à Mr. Conftance, de l’sffettion, qu'il continuoir A rdmoigner A nÖıre 
Compagnie, et en parriculier il le Jouoit de la penf£e qu'ilavoit pris, de fonder un 
Colldge à Levau, pour nos P£res, er pour y &rablir un S&minsire de jeunes Siamois, 
qui y feroient Elev&s dans les lettres et dans la religion. Illui demandoit enfuite, 
yiln'y curoit pas moien de trouver un chemin pour venir par terre. de Siam dans 
la Proviace d’lunnam, oü le P. Verbieft alloit &tablir une nouyelle miſſion, qui 
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feroit peut &tre ouverte pour quelques un de nouscing, afın qu'on putavoircom- 
munication par la avec Siam, er même faire au pauvre P. Thomas, qu’'on avoit 
möıne refola A Macao, de faire fortir de Pekin, quoiqu’il y fur feul avec nous, 
qui für les Mathematiques, et qui put y maintenir le er&dit de la religion auprös 
de !Empereur par certe voice; mais le grande raifon, quilefaifoit perf&cuter, eft 
won favoir, qu'il avoit été d’avis, de nous faire connöirre A ’Empereur pour 
* des Pires de la Cour; qu'on le ſoupconna m&me, d'avoir contribué à de- 
terminer le P, Verbieft A &crire, comme il fir emp£cher, que nous ne fuffions 
honteufement chaffts de Empire, felon que fe portoit le r&fultat de la delib£ra- 
ton du Lipou. Ce pauvre Pre a eté trait€ avee plus d’hauteur qu’on ne feroit 
dan petit &colier, et fans aucun &gard pour fon märite, er fon &minente vertu; 
on“ a fair beaucoup plus, qu'il ne falloit, pour poufler A bout la patience d’un 
oMM. qui ne feroit pas faint, il a pourtant tout foufterr, er na mẽme travaill& 

& fe juſtil. de tout ce qu’on lui impofoit qu’apr&s qu’il en a eu ordre expr&s du 
P. Vice-Prosjncial. Mais perfonne n’a eu plus de peine, que le P. Intorcerta m&- 
me, alors Vicr_Provincial, auquel on ne pouvoit pardonner, de nous &tre favora- 
ble. Non feulenent le P. Viliteur ni le P. de Macao n’ont eu aucun &gard A tourt 
ee quiil Eerivoit lei er fes conlulteurs er fes autres P£res, qui avoient eu plus de 
connoiffance de nos affsires; mais on lui a d:& tout le pouvoir de Gouverneur dans 
fa Province. Le P, Vifiteur s’elt non ſeulement referv& la difpofition de tous les 
ſujets de la Vice: Province, ayant enfuite fait le P. Pereyra une feconde fois Pro» 
vifiteur, pour pouvoir dipofer de nous cing en particulier, mais encore on ne 
luia pas laiſſe le pouvoir denous donner la moindre permiflion. Cependant mal- 
gr& toutes les violences des Portugais,- ce P. qui et un homme de ı&ıe, à tod- 
jours tenu bon, nous & tohjours confole, er pror&ge de plus en plus, ämefure que 
la perf&cution croifloit. Enfın nous ne pourrons jamais afl@s reconnottre les ob- 
ligations, que nous lui avons; c’eft par fon moien, que nous avons pü avoir 
communication les uns avec les autres, en lui envoiant nullement toutes nos let- 
tres ouvertes, et il les à tudjours fid&lement fait tenir, et n’a jamnis tẽmoignẽ la 
moindre d£hance de nous. Le grand grief des Portugais contre lui, apr&s celui 
de nous avoir favorif€ et protegẽ, eft qu'ils favent, que ce P. avec le feu P, Ver- 
bieft ont Er& les Prineipeaux, qui ont fait remarquer l’importance qu'il y avoit 
de demander abfolument a. n. R. P, Gön£ral, de tirer la Vice Province de def 
fous le gouvernement des Portugais, parce qu'ils ont bien vd, qu'on ne pouvoit 
fans cela Eviter la ruine totale de eette miſſion, dans le tems qu’elle devroit &ıra 
plus floriflante; ils ont aflez reconnu, que les Mifions de la Province de Japon 
ne font perdues et ruin&es, que par la mauvaife conduite des Partugais, qui felon 
Vefprit de leur gouvernement, ne tarderoient pas A achever de laifler encore rui« 
ner la miflion de Chine. Mais pour revenir a nos aflaires, d&sque le.P. de Fon- 
taney fur attirẽ᷑ 2 Nankim, il vint un ordre du P. Viſiteur, qui lui defendoir de 
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fortir de la, pour aller en quelque lien que ce fut, quand m&me il en auroit la 

permiſſion du P. Vice Provincial, fe refervant à lui feul le pouvoir de lui donner 
cette permillion. En m&me tems il nous vint encore un ordre formel du m&me 
P. Vifiteur, de faire le ferment: c’&toit cette letire, dont nous envoiamesla co- 
* a V. R. ſur la fin du Decembr. de PAnnée 1687. er il d&claroit A Meſſeigneurs 
es Vicaires Apoftoliques, qu'il favoit nous avoir approuv&, et auxquelles il fie 
aufli part de certe lettre, que cet ordre nousregardoiten particulier; mais Mon- 
feigneur !’Ev&que de Bafilde, qui étoit alors à Nankim, aulieu d’avoir Egard A cette 
lettre, repondit au P, Vifiteur, qu'ils’&tonnoit fort, que fachant, qu’il nous avoit 
approuv&, au lieu d’en avoir de la joie de ce que la miflion recevoit par lA un 
nouveau fecours, il faifsit de fi grands efforts, pour nous en Öter les moiens, et 
qu'il n'avoit pas &t€ moins furpris de ce qu’il nous avoit defendu de faire aucuns 
obfervation de Marhematiques ou Mathematiciens, que nous avions eu dilpenfe 

_ de faire le ferment, qu'au refte, il voioit bien, qu’on pr£tendoit par h nous ob- 
liger & fortir de la Chine, er qu’ille prioit fort, de n’en pas venir à cerre extr&mi- 
t&, er de revoquer certe defenfe de £iire des obfervations, vl que c’Ctoit mäme 
P’intention de la facr&e congr&gation, qu’on pritles longitudes erlatitudes deslieux, 
od l’on fe trouvoit, quand on le pouvoit faire fans peril, comme il &toit Evident, 
que nous le pouvions, puisque l’Empereur avoit donn€ une d&claration publique, 
paſſce dans le Tribunal m&me du Lipou, par laquelle il nous permertoit, d’ufer 
de nosinftrumens de Mathematiques, comme bon nous fembleroit, er c’eft en ver- 
tu de cette lettre de Mgr. de Bafıl&e, que le P, Vifiteur a revoqu& l’ordre, de ne 
point faire d’obfervations: il a aufli mitig€ celui qui regardoit les lettres, que l 

- on&erit au dedans de la Chine, le reduifant à l’obfervation de la regle, et ötant le 
pouvoir au Reäteur de Pekin, d’ouvrir ou rerenir aucune autre lettre, que celles 
de fas fujets, parcequ’il a reconnü lui m&me l’abus, que l’on faifoit de fon or- 
dre, fous prötexte de le faire garder avec exatitude, tous les autres ordres et 
preceptes fubfiftans encore. 

Les Portugais nen contents de tout cela, ayants fÜ, quenon obſtant tous les 
efforts du P. Pereyra, nous &tions demeur® deux à la Cour, er que le P. de Fon- 
taney &toit à Nankim, voulant abfolument nous relöguer tous trois dans les lieux, 
oü nous ne puiflions avoir aucune communication. La Ville de Macao encore 

. &crivit deux lettres extrömement fortes au P. Pereyra et Loarez, pour les prier et 
leur ordonner m&me, de nous faire fortir de la Cour à quelque prix quece 
fur, menagante, quefi onne le faifoit pas, le Roi de Portugal Öteroir à la Miffion 
de la Chine ce qu'il lui a donne, it y a long t&ms, qui monte environ ä mille 
Ecus de rentes, et le P. Vifiteur failoit en m&me tems le P. Pereyra Provifiteur, 
pour difpofer de nous, er pour agir plus librement, comme il jugeroit à propos, 
en cas qu'il vint quelques uns de nos Päres à la Chine par autre voie, que celle 


de Macao, et il $crivit en meme tems A tous les P£resqui font dans les Provinces 
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‚Maritimes, et qu'en cas qu'il abordoit quelque Frangois du côiẽ od ils &xoient, il 
leur d&fendoit de les resonnottre pour leurs fröres, ni de les fecourir ou aider 
en aucune manidte, I envoia avsc cela des ordres rit&res au P. de Fontaney, 
d’aller demeurer dans la Refidznce de Itonan, oü jamais ou au moins depuis fort 
long temps, iln’y a eu aucun de nos peres, er qui étant fort eloign& de la mer, 
ne peutavoir aucune communication avec l’Europe, ni même avec lesmutres Pro- 
vinces, finon par la voie de Pckin. Mais Mgr. de Bafilte empfcha l’ex&curion 

. de cer ordre, et repröfenta de lui möme au P. Vifiteur, que ce lieu n’£toit nulle- 
ment convenable au P. de;Fontaney, le priant de rechtf, d’ufer d’un peu plus 
d’indulgence avec nous. Sur quoi le P. Viſiteur envoia ordre au P. Fontaney, d’ 
aller fervir decompagnon auP, Morel, extremement eaſſẽ de vieillefle, dans la Pro- 
vince d’Iruquam, qu'il diſoit dtre fort commode, pour la facilire qu’on d d’aller 
“par tout, todjours ſur des canaux de rivires, dont toute cette Province et entre- 
eoupde; mais la V£rit& eft, que c’'&toit parcequelle eft encore plus reculde que 
celle d’Itonam, et tellement deftitute de communication avec les autres Provin- 
ces, m&me que le pauvre P. Morel m’a £crit, qu’il &toit quelque fois des années 
entitres, fans recevoir aucune nouvelle de nos Pires, ni mêmè fa penfion de Ma- 
cao, A plus forte raifon auffi rien d’Europe. Migrs. de Bafıldeet d’Argolis, qui le 
trouvoientalors enfemble à Nankim, voians tout ce proc&d£, er le peu de difl£- 
rence, que le P. Viſiteur avoit pour les pritres qu'ils lui avoieot fait en nötre 
faveur , etfachants que le P. Bouver et moi demandions à corps et cris de fortir 
de-la Cour, et devinans aflez, que nous étions forc&s à le faire, £crivirent des 
lettres extrdömement fortes au P, Vifiteur, et changtrent leurs pritres en ordres 
er en menaces. Mgr. de Bafilce envoia un ordre formel à tous les P£res de Pe- ' 
kin, et en m&me tems aux P.P. Vifiteur et Vice Provincial, dene difpofer fans fa per- 
miffion pofitive d’aucun des P£res qui &toient alors à Pekin, d&fendaurä nous rous, de 
ne rien * ni directement ni indirectement pour fortir de la Cour, et aller demeu- 
rer autre part, et ordonnant, que fi l!’on avoit d&ja fait quelqu'avance, pour en 
faire fortir quelqu un, on y rem£diar de relle forte, que cela n’eut point d’effer, 
et tout ce la fous peines d’es communications port£es contre ceux, qui y'ob£il- 
fent pas aux ordres des Vicaires Apoftoliques, er priant au refte les Superieurs, 
de nous traiter de forte, que nous n’euflions pas fujer, d’dtre mal contents à Pe- 
kin. Jene fais, par quelle voie M. Mgrs. les Vicaires Apofloliques eurent toutes 
ces conno.flances, car nous ne leurs avions pas Cerit la moindre chofe, qui put 
leur donner à foupgonner rien de ce que nous fouffrions. J'avois feulement &crit 
au P. Provicaire de Mgr. de Bafil&e A mon retour dulung voyage, que je fis lan- 
nee paflee en Tatarie, qu êtant demeur& contre mon gr& A la cour, et ayant 
todjours defir& de vivreloin du tumulte et de l’ambarras, et voiant d’silleurs, que 
les habitans de la ville de Macao perl&cutoient nos Superieurs à nôtre occafion, 
javois refolu de prendre loscafion de l’incommedite qui ‚m’croir ſurrenue dans⸗ 
ınon 
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mon voyage, pour demander & l’Empereur la permiflion d’aller demeurer en 
quelque Province. C'étoit le moien que le P. Pereyra m’ayoit fuggere, comme 
le plus propreet le plusefhicace, pour obtenir certe permiflion; et j’avois aildment 
conſenti A m’en fervir, le P. m’ayant affur&, quil n’y avoit aucun danger que |’ 
Empereur le trouvat mauvais; et moi defirant d’ailleurs, d'tre & une bonne fois 
delivr& de rous les troubles, dont nous &tions men agires, et que je 
' prevoieis bien , devoir encore saugmenter, fi je demeurois & la Cour. Mais 
&tantarriveä Pekin, eryayantapprisliarrivee de quinze denos pẽres à Siam avec 
les troupes Frangoifes, que le Roi y avoitenvoit, er les P£res Thomas et Bouver 
ayants jug&, qu'il n’eroit pas à propos, que, nous preffaflions de nous m&mes de fortir 
z la Cour fi promptement, pour donner ſatisfaction aux Portugeis, fur tour dans 
la conjonture prälente, jusqu’ à ce que nous fuflions plus clairement l’&tar des 
chofes, er que nous euflions rest des nouvelles de France, ou au moins de Siam, 
vd qu’on nous tenoit each tanı qu'on pouvoit, ce qui fe pafloit de ce cö.& 1A; 
et fur tout apr&s avoir mürement d£liber© eufemble, nous jugeames, que le 
moien, que l'on nous infpiroit à tous deux, au P. Bouvet et & moi,- de .nötre 
peu de ſantẽẽ. £roit fort dangereux dans les circonftances pr&fentes, oü l’Empe. 
reur avoit declar&, quil renvoieroit cette annde des Ambafladeurs fur les frontit- 
zes de la Tararie, pofled&espar les Mofcovites, pour y traiter de la paix et du 
rtglement des limites entre les deux Empires, zum fa Mı& foupgonneroit aufli- 
idt. que nous voulions &viter la peine, er la fatigue de ce voyage, ce qui.ache- 
veroit de le confirmer dans le peu lidee, que nous foupgonnionsqu’on luı donnoit 
de nous, afın que, nous jugeant inurile à fon fervice, il eut moins de peine A nous 
laiſſer aller, ce qui pourroit non feulement lui donner pour toüjours une tr&s-mau- 
vaife opinion de tous les P£res de nôtre nation; mais m&me refroidir beaucoup 
la bienveillance, qu'il a pour tous les Pöres de nötrecompagnie, voiant que nous 
avons fi peu d’affeftion alon fervice. La confid£rarion de ces dangereufes conföquen- 
ces fir, que je ne voulus pas paffer outre, ni demander de fortir de la cour fous 
präiexte d’inceommodire, vä fur tout, que j&rois alors presqu' entitrement remis, 
eı &ablien parfaite ſantẽ, ernous refolümes, leP. Bouver et moi, de facrifier nöcre 
repos pour le bien de la caufe commoune, er de fouffrir patiemment, en attendant 
que nous fuflions parfaitement &clair&s de Star des affaires, Elperants d’ailleurs, 
que quand nous faurions une fois bien la langue, nous desabuferions affez [Em- . 
pereur de la mauvaife opinion, qu’on pourroit Jui avoir donn€ de nous. Nous 
confultämes cependant le P. Vice-Provincial et le P. de Fontaney par fon moien 
für ce que nous avions & faire, leurs expofants lamanitre, dont nous &tions traitäs à 
Pekin, er comme les dẽfionces croifloient de jour; l'un et l’autre furent d’avis, 
que nous prifions patience, et le P. Vice- Provincial nous dẽclara comme nötre 
Superieur, que ce n’&toit nullement la volont&de Dieu, ni l’avantsge delareligion, 
ni Phonneur de la Compagnie, que nous demandaflions de forur de la cour, fous 
Ruoͤſchin n Messina XIV. Zheil. TEE auel- 
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. quelque pretexte que ce für, et comme on foupgonnoit, qu’on pourroit ayoir 
d&ja fait les voles aupr&s de ’Empereur, afın qu'il nous envotat en quelque Pro- 
vince, ce même P. Vice Provincial nous ordonna, que fi on nous demandoit de 
la part de fa Mte£, fi nous voulions aller demeurer autre part qu'a Pekin, nous re- 
pondiffions, que nous n’avions d’aurre volont& que celle d’obeir a fa Mı€ en tour 
ce qu’il nous commanderoit, et de lui fervir en quel lieu il lui plairoit. Peu de 
tems aprds vint la defenfe de Mgr. l'Ev&que de Bafilte, de fortir ou faire fortirau-  " 
cun de Pekin, dont j’ai parl&, cela nous fit prendre refolution au Pere Bouverer 
a moi, de ne fonger plus qu’& nous attacher uniquement A l' ctude de la laugue 
er des caracidres Chinoifes, ce que nous n’avions pü faire jusqu'alors folidement, 
a caufe des troubles perp£tuels od nous nous &tions trouv&s, er du peu de com- 
modit& que nous avions eu pour cela, n’ayant perfonne dans la maifon, qui püt 
nous enfeigner, n’ayant sucune communication au dehors, parce qu’on prenoit 
grand foin que perfonne napprochät de nous, nous refolümes de donner ſeerdtement 
de !’argent tous les mois A un bon chrätien nötre voifin, et qui fr&quenteit librement 
nötre mailon, à laquelle il &toit devoue, afın qu’il nous donnat tous les jours quel- 
ques heures de fon tems, pour nous inftruire dans la langue: nous nous fervimes 
pour ccla dequelqueargent, que le P.de Fontaney nous avoit laifl€, er dont le Vi- 
ce - Provincial nous avoitlibrement permis de difpofer. Nous prohrämes fi bien 
de nötre folitude, er nous nous appliquämes avec tant de foin, qu’au bout de 
2 ou 3 mois, non feulement nous entendions toutes fortes de confeſſions avec faci- 
litẽ; mais même nous commencions d’entendre et de porler le langsge ordinaire, 
et fi le maitre quenousavions pris, n’avoit point eu d’autre occupation, que celle 
de nous enfeigner, nous euflions avanc& encore plus vite, mais il falloitnous con- 
tenter du tems qui lui reftoit des autres eccupations, que le P, Pereyra lui don- 
noit inceffamment, quoiqui] fut bien que nous n’avions point d’aurres perfonnes 
que lui, avec qui nous puiffions apprendre la langue. Jt le faifoit ır&s- fouvent 
appeller, pour lui donner quelques commiffions, lorsquil&roit aciuellement dans 
nos chambres nous enfeignant, er "obligoit de tour quitter: nous ne pouvions 
pas m&me nous fervir des domefliques de la maifon, pour nous exercer A parler 
Chinois avec eux, car le plus fouvent, d&s que celui Ja m&me qui avoit la charge 
de nous fervir le P. Bouver et moi, &ioit à parler avec quelgu’un de nous deux, - 
le P. Reteur l’envoioit appeller, pour le faire travailler A porter de la terre, er 
sider les magons, qui travailloient dans la maifon, ou faire autres chofes femblables, 
Au commencement du Janvier, nous commengames d’apprendre les cara- 
Üdres, et en deux moisnous y avions fait un profit affez confid&rable, lorsque nötre 
Maftre nous mangqus, et comme nous n’en pouvions trouver d’autre, et que d’ail- 
leurs nous avions remarqu& que Choalaoye paroifloit fort refroidi A nötre &gard, 
parceque nous n’apprenions pas la langue Tatare, quoiqu’il nous y eut exhor- 


ie plufieursfois, er qu'il nous cut aflez fait connofre, que I’ Empercur deſiroit 
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ſur tout, que nous appriſſions bien cette langue, ſe mettant moins en peine de 
la Chinoife, nous refolümes de nous — attacher entidrement; mais les moiens 
nous manquoient de donner cette fatisfattion A fa Mı&, et nous &tions reduits & 
cette pitoisble exir&mirt, de ne pouvoir ni apprendre cette langue, parcequ’il 
n’y avoit perfonne qui la ſut dans nötre maifon, et qu’on n’avoit garde de nous 
permettre de faire venir un Mottre de dehors, ni A nous juftifhier aupr&s de Chao- 
laoye, pourquoi nous ne lapprenions pas. Tout ce que nous pümes faire alors, 
fut de donner avis de ce qui ce pafloit au P, Vice Provincial, qui nous envoia 
ordre, de nous appliquer conjonflement aux deux langues, Le P. Vifiteur com+ 
mengoit à d£lier un peu les mäins, volant que presque toute la Vice · Province 
&toit comme pour lui, et fachant que Mgrs. les Vicaires Apoftoliques &toient hor- 
riblement choquẽs contre fon procẽdẽ avec eux, jusques là quils avoient d£cla- 
r&, quils voioient fi bien que lui, P. Vifiteur que le qui gouvernoit cette miſſion, n’avoit 
dans le fond aucun &gard & leurs ordres, er qu’il ne leur ẽtoit ſoũmis que de bou. 
che, er qu'ainfi ils feroient obligés d’&crire au fouverain Pontife, ut vifitaret 
rurſus vineam ſuam etc. ce qui avoir enfin obligẽ le P. Viſiteur à promettre A ces 
Pr£lats, qu'il nous laifleroit deformais.en repos. Jl &toir d’ailleurs fi aceablẽ de 
‚plaintes contre le P. Pereyra, dont le gouvernement avoit mis. le Colldge de Pe- 
kin en tel &tat, que nous y perdions tout notre credit zupr&s des Chrätiens m£- 
mes, et &tions en grand danger, de le perdre bientör aupr&s de ’Empereur er des 
Grands de fa cvur, qu'il Etoie tout honteux, d’avoir fi legtrement -abandonn& 
toute;fon aurorir& entre les mains d'un homme, dont fa nation m&me ne cefloit 
de faire des plaintes, er de lui veprefenter ‚le danger quil y avoit, ique noos ne 

rdiflions en peu de tems tout le credit que nos P£res ont aequis avec tant de 
peine et de travail à la Cour, L’Empereur paroifloir aflez peu content des deux 
perſonnes que le P. Pereyra lui avoit fait venir A Pekin, pour obtenir de lui, qu'il 
ne nous y retint tous cing, car quoique le P. Soarez fur aflez raifonnablement la 
Jangue Chinoife, comme il navoir point de fant& pour faire. des voyages, er qu'il 
fe ırouva oblig& de s’ excufer des fon,arrivee, de faire celui que nous fimes l’'annde 

fer en Tararie, l' Empereur ne put compter fur lui pour fervir d’interpre&re 
dans le befoin, qui eft une des chofes qu’il defire prineipalement, et d’ailleurs 
comme il n’a aucune teinture de Mathematiques, et qu'il a peu &iudie les feiences 
‚d'Europe, &tant lars qu'il &toit encore au juvenat, c’eltä dire en Phi- 
lofophie à Conimbre, quil n’a pu continuer: fes etudes, aiant toljours eu tr&s 
‚peu de fant& depuis qu’ileft forti d’Europe, et fachar encore mains les fciences Chinoi- 
fen, dont il n'a pası feulement &tudie les carafteres, la foibleffe de fa ſantẽ ne le lui 
ayant pas permis, tout fon talent s'elt trouv& r&duir à favoir paflablement travail- 
ler des lunettes d’approche, ou plüröt & les faire travailler par un dervicteur, quiil à 
ſtilẽ A.cela, er qui ya aflez bien reufi. Quant au frere de Macao, quoiquil foit 
Chinois de naiion, iln'an — — langue, ce qui ſcandaliia etran 
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gement !’Empereur, qui ne s’sttendoit A rien moins: d’ailleurs il ſavoit peu de 
Mufique, ne fachant que jouer quelques airs de ville Portugais für la harpe er für 
Yepinette, de forte que’ Einpereur, aprds l’avoir oui une fois, fir des le'lande- 
main verir en fon Palais un petit efelave noir, que les Hollandois avoient teilt 
a nos pres dans la dernière Ambaflade , qu'ils firenr ä Pekin, parcequ’il fait 
parfsitement toucher de la harpe, et m'a jamais depuis parl& du fr&re, tellement, 
que le P. Pereyra a &r€ depuis oblige à la pritre inftante de ce frere qui devenoit 
phtisic, de demander permiffion A ’Empereur pour le renvoler à Macao, etChao» 
laoye promit; aufsitöt que fa Mi&y confentiroit-fans peine, er le petit noir eſt de· 
meur& à la Cour, enſeigaant & jouör de la harpe A des petits Eunuques, et appre- 
nant hai m&me les airs Chinois, quel’ Empereur lui fait fouvent jou&r en fa pr&fence. 
D’ailleurs dans le voyage que fa Mié à fait certe annde A Jramcheu er & 
Nankim, il a vu fur le chemin plufieurs p£res, tant de nötre compagnie, que de 
‘ Yordre de S. Frangois, dont on ne lui avoit donné aucune connoiflance, quo 
’il eut demand& l’annee palfte, fi nous n’avions pas encore d’autres Peres, qui 
uffent bien la Jangue, lorsqu’il avoit. le deflein d’envoler fes Ambafladeurs traiter 
de la paix avec les Moscovites. Il n'a pas laifl€ de faire à tous ces P£&re$ beau- 
eoup d’honneur et de carefles, les eyant tous fair veniren fa pr&fence, leuf 
ayanı donn& de Vargent, er des fruits de fa table, er ayant envoie des Grands de 
ſa cour dans nos. Eglifes, poury rendre leur reſpect au Dieu des Chräriens, ce qui 
a fait un grand &clat dans toutes les Provinces, et-authoril® esträmement nötre 
S. Religion et nos Miniftres. Sur tout l’Empereur à connu dans ce voyage'le m&- 
rite Ju P.de Fontaney, et fon habilit€ dans les Mathematiques, le P. Gabsani en la 
eompagnie duquel il vir plufieurs fois fa Miẽ, ayant &£ interprete plus favoroble 
que n’avoit &ı& le P, Pereyra, comme je l’avois averti amplement par la voie da 
P. Vice Provincial, de ce quiil falloit qu’il fit pour desabufer fa Mi& de’ l'impref- 
ſion qu'on pourroit avoir donn&.de lui,, er qu'il eut tout le loifir de prendre bien 
fes mefures, il — quelques eurioſtẽs ingenieufes, mais affez fimples pour 
Jes pr&fenter & fa Mı$, er donna par la oecaſion à faire connoftre fon habilire dan⸗ 
les Mathematiques. La chofe r&uflit fi bien, comme je l’avois prevu, que 
l’Empereur lui fitdemander par trois fois, s'il ne vouloit pas venir demeurer 3 la 
Cour, et quoiqu'il ne repondit pas de lui m&me, comme il devoit faire, quꝰil 
feroit toutcequi plairoit 3 fa Miẽ, ce qui auroit fans doure d&termine fa Mic à 
Je ramener avec lui à Pekin, er que le P. Gabiani même (par la bouche du quel 
feul il affe&ta de parler toßjours, craignant vainemenr, de de pas parler affez jufte 
en Chinois, ce qu’on lui auroit aiſẽment pardonn) quoique dis je, que le P. Ga- 
biani repondit feulement, que le P. n’ofoit de lui m&me direquiil iroit volontiers‘de- 
meurer à la Cour, l’Empereur n’a pas laiff& de le faire revenir & la Cour fi plein 
d’eftime de fon habilit€ dans les Mathematiques, que Chaolaöye ne’cefföit de I 
louer, spr&s qu’il füt de retour avec l’Einpereur; aſteclant a tout propode Weiführe 


— 
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fon &loge, quoiqulil stappergut aflez, que le P. Pereyra er Soarez non feulement 
recevo’enr fraidement ces Cloges, mais. tachoient de les rabbattre, autant qu'ils 
pouvoient, ce qu’apparemm£ar n’empechera pas, que fa Mı& ne falle venir dans 
peu le P. de Fontaney à la Cour, d’aurant plus, que le P. Valar, que le P. Vice- 
‚ Provincial avoit &tabli Vifireur du Collöge de, Pekin ayant fü ce qui fe pafloit, er 
jugeanr affez, que l’intention de ’Empereur &toit, que les P£res de la Cour lui de- 
mandaffent d’y faire venir le dir P. pour le fervice de fa Miẽ, &crivit peu de jours 
avant nötre d&part pour ge voyage, que fi Chaolaoye, c’eft A dire l' Empereur, 
Parcegae ce jeune homme eft le canal ordinaire, par lequel fa Mı& traite avec 
nous) parloit encore du P, de Fontaney, comme il avoit Bi, fon fentiment &toit, 
qu'on demandar à fa Mı& de le fire venir A la Cour, et comme le même P. V»- 
lat, en quali:& de Vifiteur du Cölldge, à £tabli le P. Antoine I homas pour Vice- 
Redteur de la maifon de Pekin, en l’abfence du P, Pereyra, qui eft ici avec moi, 
je crois, que le dir P. Thonus n’aura pis manqu& d’ex&curer 'ordre du P. Valat, 
touchant le Pere de Fontaney, de forte que je ne desefptre pas de trouver ce 
‘cher Pere A Pekin a mon retour. Si cela eff, nous aurons bien de quoi louer la 
Providence de: Dieu für nous, qui a conduit ce P-A Nankin, pour informer plai- 
nement Mefleigneurs les Vicaires Apoftoliques de la finc&rir& de nos intentions, et 
les faire nos prote£teurs declar&s, et pour s’en informer auſſi de nos Peres qui font 
de ce cotẽ la, pour apprendre ce qui fe paſſoĩt au Yrai, et nous rendre compte de 
T'erat de nos affsires comme il a fir: au lieu que's'il &toit refl& d’abord A Pekin, 
outre qu’il n’y abroit eu que des degouts, il auroit &t&, rellement veill& er epiẽ qu'il 
n’suroit pü avoir la moindre communication avec perfonne, ni &crire ni recevoir 
sucune letıre, et par conf&quent n'auroit eu nulle connoiffance de ce qui fe paffoit; 
ourre cela il n’auroit pas pü fe’ faire connoſtre de P’Empereur, auprès duquel 
on auroit. a a a er 
Au refte, comme j’envois cette lettre par la voie de Mr. [’Ambaffadeur de 
France en Pologne, en cas, qu'il y eft un, V.R. pourra auſſi peut &tre risquer 
une lettre par certe vote, pour voir, fielle r&uffira. Ji ne faudra que prier cet 
Ambaffadeur de faire tenir ce paquet aux Superieurs de nos P£res qui font A Moscau, 
lequel aura foin de les faire tenir 3 Pekin, ou même addreffer tout droit Vos let- 
tres au Refteur du College de Varfovie ou de Cracovie, en le priant, de faire 
venir je paquer au Supericur de Moscau. Comme nous avons rendu beaucoup 
de Services aux Moscovites, tant A la Cour de Pekin, que dans les confärences 
‘de paix, qui fe font ici , jene doute pas, qu'ils ne fe chargent volontiers de faire 
tenir nos Jettres en Europe, er celles d’Europe, qu’cn leur enverra pour Pekin, 
od la libert@ de commerce ler eff’accord&e par ce trait& de paix, dont les prin- 
eipeaux articles font arreft&s, graces A Dieu par les eflorts, que nous avons fait 
auprts des Amböffädeuts des deux Couronnes, qui fe fuflent difficilement accor- 
aecs fans nous, lcurs codtuties ctani inhniment diff£rentes, et cs tralıd Exant le 


er hier uͤberſetzte, in rußiſcher Sprache zu St. Petersburg im I. 1778 auf j32 Octab/ 
feiten gedruckte Auszug, if, wie in Herrn Bacmeiſters rußifher Biblorhet, Band v1. 
©. 192, gemeldet wird, aus einem in der Bibliothek der kaiſerl Akademie ber Wiſſenſchaften 
anfbewahrten und ben Titel Day fyni tun dſchy führenden chineſtſchen Werke von 24 Baͤnden, mit 
495 geographiſchen Charten gemacht, welches auf Befehl des Chans durch eine beſonders dazu 
ernannte Geſellſchaft gelehrter Männer berfertigt worden, und die vollſtaͤndigſte geographiſche Be⸗ 
ſchreibung ift, die man von diefem Reiche hat. Hingegen die in dem dritten Theil diefes Mar 
gazins ©. 575 — 604, befindliche deutſche geographifche Befchreibung bes erfien Gonvernements 
Dfpi Dfbi Ki, rührt aus einer andern Urſchrift ber, von welcher ber Translateur Roſſochin 
verſchledene Goubernements abgekuͤrzt ins Rußiſche aberſehzt hat. 


ENER | an 
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5): hinefifche Reich wird in 18 Gouvernemens eingetheilt, weiße Sch 





genennet werben. 
Erftes Gouvernement. 
Df hi fi 


Von Morgen gegen Abend erſtreckt es fih auf 1228, und von Mittag nad 
Mitternacht auf 1628 Li, *) 


In bemfelben find Städte s s = 149 
gtoſſe Flüffe ⸗ = ⸗ 
im Acerverzeichniß angeſetzte Reuerbare 
Bauern. 3,340544 }) 


Bon diefen Bauern — die Krone wegen der 
Aecker jaͤhrlich an verſchiedenem — 18162 Dan’ **) 
an Silber = 2422128 Lana ***) 

Landprodukte und ausgehende Warren, find Gold, Silber, Zinn, Eifen, 
orientaliicher Kryſtall, Salz, Seide, fedene Waaren, Baumwolle, Kitaifa, Por: 
tellain : Stein ****), porcellainene und irdene Öefchirre, die Wurzel Shin‘ Schen, 
blaue Farbe, Salpeter , 

An Kriegsvolf find barinn = ⸗ = 103580 Mann, 
Darunter ift ein marfchfertiges vollftänbiges Heer, 31000 Mann (31 Regimenter) 
ſtark, unter der grümen Fahne, begriffen, welches aus fauter Chinefern beſteht, und 
von 6 Gjängjunen “erre) und 31 Obriften befebligt wird. Diefem Gouverne⸗ 
ment ift ein Dſundu ******) mebft drey Gehuͤlfen — 

ff Erfte 


*) Ein Ki, das chineſiſche Melens Mas, bat 300 rußifhe Faden. [Der rufifhe Faden 
bat 3 Arſchinen, die Arſchine 2876 engliſche Zoll; die rußiſche Werft hält zoo Faden; 
ein Li ift alſo 3 Werft; ungefähr 157 ei machen einen Grab, und 105 Werft eine deuts 
ſche Meile. Ueberſ. 

+) Ob darunter ganze Familien, oder erwachſene Mannsperfonen, oder Köpfe zu verſtehen 
feun, wird nicht erflärt, wäre aber wohl noͤthig geweſen Lieb, 

**) Dan’ iſt der chinefiiche Scherfel, er hält 10 Da, welches ihre Viertel find, und ein Du 
hält 100 Handvoll. 

wer) Lana ift der Hineſtſche Rubel, aber feine Münze, fondern ein Gericht, wiegt 8 rußit 

fhe Szolotnik [23 Loch], —RX i0 Tſchin, 100 Sun und 1000 Ki. 

ea Hiergzus werden Geſchirre und dergleichen gemacht. 

Gaaͤngjun, ein General. 

— ñ Dſandu, ein Statthalter. 

Mac meiner Auerechnung find in dem dhinefiihen Reiche an regufnirem Kriegkvolke 
sb15yo Mann; an irregulairem, das in.den &teppen nomadifirt, aufier den Szengo⸗ 


zen. auf anıana. heibek ufammen alfa ı.ahston Mann. 
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Erfte Provinz ded Gouvernement Dihi Ti, Namens 
| Fu Schun’ Tijän’ *) — — 
Darinn ſind 23 Staͤdte 
1. 
— Pekin. 

Die Haupt: und Reſidenzſtadt; von ihrem Urſprung an unter den chineſiſchen 
Kaifern von der Familie Dſcheu zjähft man faft 3000 Jahre; ſeitdem fie zur Haupt: 
ſtadt und Refidenz ernennt worden, über 400 Jahr; und feirdem die Mandfhuren 
fie erobert Haben, ı 34 Jahre. 

Sie hat vier fteinerne Mauern [oder mit Mauern umfchloffene Städte ] 

1. Die erfte ift 6 Faden hoch, 3 Faden breit, vieredigt; jede Seite hat 6 6 
Werft, folglich beträgt der ganze Umfang 24 Werfte; der Thore find 9. 

2. Die zweyte Mauer, innerhalb der erften, bat zo Werfte und 400 Faden 
im Umfang, und 7 Thore. I 

3. Die dritte Mauer, innerhalb der zmenten, bat 3 Werſte und 300 Faden 
im Umfange und 10 Thore, enthält blos den faiferlihen Hof: die Gebäude find 
mit gelben glafurten Ziegen gebedt; vor ber Mauer ift ein Kanal; über ven Kanal 
gehen 4 fteinerne Bruͤcken; in ber Mauer find 4 groffe Thore. 

4. Die vierte umgiebt in der Form eines halben Zirfels bloß die füdlihe Seite 
der erften Mauer, und fchliegt ſich an bie meftliche und öftliche Ecke derfelben an; 
der Umfang diefer Mauer beträgt 16 Werft und 400 Faden **), fiehat 7 Thore. 

Folglich hat ganz Pekin einen Umfang von 40 Werften ***) und 400 Faben, 
duffer 15 Vorſtaͤdten, welche aufferhalb der Stadtmauren von Pelin liegen, und 
gleich vor jedem Thor anfangen. - 2 


Prächtige Gebäude zu Pefin und um Pekin herum. 


8 Altäre: i 
1. Der Altar des Himmels, fteht innerhalb der vierten Mauer nach Süben 
zu; auf demfelben wird das Geber bey der Winter Sonnenmwende verrichtet. 

2. Der Altar der Erde, aufferhalb der erften Mauer auf der Nordfeite; bier 
wird das Geber bey der Sommer: Sonnenmwenbe verrichtet, 
: | 0: | 3. Der 


*) Su, eine Provinz. 

**) Sin dem ganzen Buche find ftatt der chinefifchen Meilen und Längenmaffe, rußifche Wer⸗ 
fie, Faden, Arſchinen und Zoll nah dem Ertrag gefegt worden. 

r) Weil die fübliche Seite der erften Mauer micht mit gerechnet werden darf, melde ſechs 
Werſte hält, fo betraͤgt der Umfang nur 34 Werfte. 5. 
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3) Der Altar des hoͤchſten Roͤnigs, eben daſelbſt, mo der erſte Altar ſteht; 
auf demfelben gefcdjieht das Geber in dem erften Monat des Jahrs. 
- 4) Der Altar der Sonne, aufferhalb der erften Mauer, auf der Oftfeite; bier 
geſchieht das Geber bey der Frühlings: Tag = und Machtgleiche,. 

5) Der Altar des Monds, , aufferhalb der erften Mauer, auf der Weftfeite; 
bier wird das Gebet bey dem Herbfts- Acquinoctio verrichtet. 

6) Der Altar des ewigen Lebens, wo das Geber am Meuenjahrstage ver: 


. richtet wird, innerhalb der vierten Mauer. 


7) Der Altar des Ackerbaues, nicht weit von dem fechsten Altar, mo das 
Gebet zu Anfang der Feldarbeit gefchieht. y 

8) Der Altar der Erdfrüchte, innerhalb der andern Mauer, wo das Gebet 
zu Anfang des Frühlings und des Herbftes verrichtet wird, 

Auf diefen Altären befinden fich weder Bildfäulen noch andere Bilder; das 
Gebet verrichtet der Chan felbft als Hoherpriefter mit feinen Wanen und Ambas 
nen”), welcher dabey angezundete Lichter und eine Kohlpfanne mit wohlriechendem 
Rauchwerk in den Händen hält, 

9 Tempel. 

1) Der Tempel zu Epren der vorigen mandſ huriſchen Rönigeund Broß 
fen, innerhalb der zweyten Mauer. | 

2) Der Tempel Aller Heiligen, aufferhalb der vierten Mauer, 

3) Der Tempel,zu Ehren des Chans Kanfi*") innerhalb der zweyten Mauer, 
jenfeit. des goldnen Berges; der goldene Berg heißt ein Berg vor dem faiferlichen 
Hofe; der äufferlichen Geftalt nad) fonnte man ihn den drenhügelichten nennen ; er 
ift von Menfchenhänden errichtet; auf bemfeiben flehen drey ſchoͤne Luſthaͤuſer nad) 
der Symmetrie; er ift mit mancherley Bäumen und Blumen bepflanzt, und mit eis 
ner Umzäumung umgeben. j 

4) Ein Berhaus für die mungaliſchen Pfaffen, war vorher das Haus bes 
Wans Junſhen ***), der hernach Chan von China wurde. 

$) Der Tempef zu Ehren der —— Chanin. 

6) Der Tempel zu Ehren der heiligen Vorfahren und Lehrer. 

7) Der Tempel, in welchem allein der Chan in, der erften Stunde bes neuen 
Jahrs das Geber verrichtet. Ä 

8) Der Tempel zu Ehren aller vorigen Rönige und Regenten, 

9) Der Tempel zu Ehren des berühmten Lehrers Konfuzius. 


öff 3 6. Be: 


) Mit den Prinzen unb Groffen. 
**r Diefer Chan war der Großvater des jekigen Kiän’ Lun. 


*œx) Des Vaters von. dem jegigen Chan Kjän’ 
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6. Begraͤbnißplaͤtze der vorigen Chane, nahe bey Pefin, 
4. Kaiferliche Höfe, außer der Stadt: j 


ı) 12 Werfte von der Stadt, dabey ift ein Thiergarten und ein Vogelhaus. 

2)7 Werfte und 100 Faden von der Stadt. : 

3) 6 Werfte von der Stadt. 

4) 8 Werfte von der Stabt*), ein fehr weitläuftiger und praͤchtiger Hof; in 
bemſelben befindet fich unter verfchiedenen andern Gebäuden, ein auf italienifche Ma⸗ 
nier gebautes Haus, in welchem alle innerliche und äufferliche Verzierungen europaͤiſch 

26 Tribunafe, Collegia und Gerichtshöfe. 4 

1. Neige, innerhalb des Faiferlichen Hoſs; biefes Tribumal beſchaͤſtigt ſich 
mit den wichtigften Reichsangelegenheiten; es befteht aus den vornchmften Magnaten, 
deren an ber Zahl fehs find, drey Mandfhuren, und drey Ehinefen. 

2. Libu, oder der Bu über die vornehmften Staatebedienten und Befehls: 
haber, man kann ihn mit dem ehemaligen rußiſchen Roszrjaͤd vergleichen. 

3, Chubu, der Bu über alle Einfünfte des Reichs. j 

4. Lybu, der Bu Über die gute Ordnung, Wohlanftändigfeit, und Ge 
fandtfchaften. N — 

5. Binbu, ber Kriegs-Bu. 

6. Sinbu, der Bu uͤber die Rechtsſachen. 

7. Gunbu, der Bus über die Bau = Angelegenheiten. ***) : 

In jedem von diefen Bu, figen » Schanfchu und 4 Schilan ****) zur 
Hälfte Mandfhuren, zur Hälfte Chinefen. 

8. Lifan Juan', eine Kanzley, in welcher die ausmärtigen Angelegenheiten 
ber uncivififirten Völker, wie auch die Rußifchen beforgt werben; diefe Kanzley heißt 
in der mandfhurifhen Sprache Dſhurgan', fo wie aud) obige ſechs Bu Dfburr 
ganen heiffen, von ben Ruſſen aber wird es Tribunal genannt ; darinn fie 
ken ein Alicha Amban ****) und zwey Räthe, einerein Mandſhure, der andere 
ein Mungale, 

9. Du tſcha Juam, die Fifcal: Kanzley, darinnen figen zwey alte und zmey 
junge Juifchija’,******) Mandfhuren und Chineſen. 

10. Chan’ 


) Diefer Hof heißt Juan’ Min Juam. 

*) Es har eine Achnlichkeit mit dem ehemaligen hiefigen Kabinet. 
, Dieje Bu find völlig unfern Collegien gleich. 

***5) Schanfde iſt fo viel als beyung ein Geheimer Kath, Schilan ein Staatsrath. 
+) Ein Präfident „gilt fo viel als bey uns ein Geheimer Rach. 

re) Juiſchija iſt fo viel als ein Progusator und Sittenrichter. 
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10. Chan’ lin Juan,, die Kanzfey ber gelehrten Gefellfchaft, darin find 
given Oberrichter und zwey Raͤthe, Mandfhuren und Chineſen. 
11. Dſhen febi fü, die Kanzley desgroßen Hofs, zwey Richter, 
12. Tun ſy, die Kanzley der $ebensmittel, zwey Richter, 
13. Dailify, die Kanzler der kleinen Kechtsfachen, fechs Raͤthe. 
14. Tai efchan fy , die Kanzlen der Opfer - Angelegenheiten, 
15. Buan *) lu fy, N die Tafel: Canzley, ſechs Käthe. 
6. Tay pu ſy, die Stall: Canzley, fechs Raͤthe. 
17. Zin Tjaͤn Gjaͤn ***), die Kanzley der Himmels- Beobachtungen, fie- 
ben Mitglieder, drey Mandſhuren, zwey Chinefen, und zwey Europäer, 
18. Tai juan’, die medicinifche Kanzley, drey Mitglieder. 
19.) Sin fhin’ fy ****), die Kanzlen über das Fuhrmefen. 
20.) Bin ma ſy *****), die Kanzley über das Herumfahren und Herumrel⸗ 
sen, drey Mitglieder, 
21, Lan i Weit), die Ranzlen über das Ausfahren und Ausreiten des Chans. 
22. Dutun Jamun', die Kanzley der Regimenter Zichj& +), darinn figen 
drey Bjängjunen, ein alter und zwey junge, | 
23. Ne Ufuſff), die Hofkanzley, darinn figt der Oberhofmeifter. 
24. Zi gei ſhu, die Kanzley über die tägliche Aufzeichnung der Verrichtun⸗ 
gen des Chans. . 
25. Bo fy ajän’, ttff) die oberfte Schule. 
- 26. Tidu Jamun'*), die Stadt- Kanzley, 
16. Klöfter und Gößentempel von den benden abgöttifchen Religionen und von 
der ftoifchen Religion , in welchen Mönche, Nonnen und verheyrathete Pfaffen ab: 


gelondert wohnen, | 
’ 16, alte 


9) Da die rußifhe Schrift keinen befondern Charakter für das G und für das H hat, fons 
" dern beide Fuchftaben mit einem Charakter bezeichnet: fo kann man nicht mwiffen ob 
Guan oder Huan autgefprochen werden muß. Diefes ift zu merken, fo oft in den eis 
genthuͤmlichen dyinefifhen Namen ein g vortommen wird. H. 
* Iſt das, was zu S. Perersburg das Kofcomtoir iſt. 
“er, Die aflronomifhe Gefelikhaft- 
Bey uns in Rußland Jamskoi Prifasz 


** * Gin Theil der Policey. 
H Unter diefen eben foldhe Perfonen, Bie gebraudt erden, wennder Chan mit Eeremonle 


ausfährt oder aufreitet; fie hat and) noch andere Regalien zu verwalten, 
) Zichja heißt ihre Garde, welche in 8 Fahnen adgerheilt wird. 
) Gteichet unferer rußifchen Oberhofkanzley. 
) Dies ift ihre Akademie der Wiſſenſchaften. 


Die Polijey- 


416 ' Erftes Gouvernement, Dihi li, 


16 Alte chanifche oder Faiferliche Höfe auffer der Stadt. 

2 Griehifhrußifhe Kirchen **). 

4 Jeſuitiſche Kirchen, 

4 Mahomedanifche Merfcheren. 

An Kriegsvolf zähle man 66000 Mann ; darunter find an Kriegsvolk vom er: 
fien Range ***) 420005 an Milig, welche die Dienfte in ber Stadt verrichten, ****) 
21000; an Soldaten, die aufferhalb der Stade verſchickt werden, 3000, 

— An Kanonen 6615; darunter find Tfehun’ tjaͤn' pow'f) 5. 

3 kleine Flüffe flieffen um die Stadbmauern herum, und find an einigen Orten 
in die Stadt geleitet, der eine heißt Juicho, der andere Da tun cho, der dritte: 
Cho zın chd, alle dren fallen in den nicht weit von Pefin nach Morgen zu vorbey 
faufenden Fuß Bai cho, welcher fich unmittelbar in das Meer ergießt, 

2. 

Ljaͤn Sjän, hat eine fteinerne Mauer, deren Umfang 2 Werfte und 166 Far! 
den beträgt, und in ber Mauer 4 Thore; in der Stadt liegen an Kriegsvolf von 
der mandfhurifchen Gusz ff) 50 Mann; wie viel aber von chineſiſchen Regiments⸗ 
Soldaten, ift unbekannt. 


a ® 
Guan Chjän, hat eine ſteinerne Mauer, welche 3 Werfte und 269 Schritte im’ 
Umfang hat, einen Kanal, in der Mauer 4 Thore, an Kriegsvolf wie bey der vor⸗ 
hergehenden Stadt. 


4 | 
Tun Zin, eine fteinerne Mauer, im Umfange 3 Werſte, 4 Thore. 


I 5. | 
Dun an, hat einen Erdwall, deſſen Umfang 4 Werfte und 100 Faden hält, : 
einen Kanal, 4 Thore, so Mann von der mandihurifchen Gusz; wie viel chinefi= 
ſche Regimentsfoldasen darinn liegen, ift nicht befannt, | 
Sum 


**) Eine in dem Gefandfhafrehofe , wo ſich die hicherreifenden rußiſchen Unterthanen aufı 
halten und wohnen; die andere in der Gegend mo die rußiſche Slobode if, in welcher 
die Nachkommen derjenigen Ruſſen wohnen , welche ehemals die Stadt Albaſzin bewohn⸗ 
ten, durd) den Gefandien Fedor Alerjrewitich‘ Solowin im Jahr 1689 an China abgetre⸗ 
ten, und von den Ehinefern nad) Pekin verfegt wurden; aus ihnen wurde damals zu ih _ 
rer Wache eine befondere Compagnie errichtet, und Oros Niru d, i. die rußiſche Com⸗ 
pagnte genenne, und fo heißt fle auch noch. Diefe Kirche liegt mit in der dafigen Kron⸗ 
fteuer, und bat von den ihr zugehörenden Aeckern Einkünfte zu genieffen. 

***) Ihre Garde. : 

Policepdienfte, 


) Mörfer. 
RB) Shre Garde 


Erſte Provinz, Schun Ti”. dr 


.* 6. 
Sliaͤn che, eine feinerne Mauer, im Umfange 2 Werſte und 460 Faben 
Thore, an Rriegsvolf wie ben voriger Stadt, at 


Tr». 
. Tun ſchu, eine fleinerne Mauer, deren Umfang 5 Werfte 200 Faden, 4 
Thore, und auffer der Stadt Vorrathshaͤuſer mit Gefraide, die mit einer befon- 
dern Mater umgeben find, melde auf der Suͤdweſtſeite an die erſte anfchliege, 4 


Werſte und 400 Faben fang ift, und 2 Thore hat. 
8 


San ho, eine fteinerne Mauer, im Umfange 3 Werfte und 300 Faden, 
4 Thore, so manbfhurifche Soldaten ; wie viel aber von chinefifchen Regiments: 
foldaren, ift unbefannt, | 


&hor Uzin, eine fteinerne Mauer, 4 Verſte und 400. Faden im Umfang, 3 
hore. 


20, 

Bo di, eine fleinerne Mauer, im Umfange 3 Werfle und 360 Faden 

Thore, Kriegsvolk wie bey Num, 9. * 03 
11. 

Tſchan pin ſhu, hat zwey ſteinerne Mauern, der Umfang der Auffern 

Mauer beträgt 6 Werſte, einen 5 Faden breisen Canal, Thorein allem 7, Kriegs⸗ 


bolf wie Nun, 9» 
12. 


‚ Schun’ i, eine fleinerne Mauer, im Umfang 3 Werſte unb 300 Faden 
einen 6 Faden und 2 Arſchinen breiten Kanal, 4 Thore, Kriegsvolk mie vorher, 


13. 

Ma jun hat 2 fteinerne Mauren d. i. zwey befonbere Städte; die erfte 

Mauer hat 5 Werſte und 200 Faden im Umfange, und 3 Thore, die andere bat 

3 Werfte und 300 Faden, und 3 Thore; vor beiden Mauren flieffen Kanäle; har 
aucheinen Teich von 333 Faden, 


Ih 
En Chuai, eine fleinerne Mauer, im Umfange 2 Werfte und 200 Saden, 8 
re. | 


15, Ä 

- Dfbo Dfbu, eine feinerne Mauer, im Umfang 5 Werfte unb 2 ; 

ben, ein]3 Faden breiter Kanal, 4 Thore. ” 00 Sa 
16 


Fan ſcham', eine fteinerne Mauer , im Umfang 2 Werfte und zoo Faden, 
ein Kanal, 4 Thor 
Buͤſchinas Maaazin XIV. Theil. Gaa vv. Ra 
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Ba ſchu ein Erdwall, Umfang Werſie und zoo Faden, 3 Thore, Kriegs 
volk wie Num. 9. 

Wymn an’, ein Erdwall — ein Kanal, 5 Thore. 
Da tſchen, Erdwall, Umkreis Wae und 200 Faden, ein Kanal, 4 Thore, 
Bou din chjaͤn, Umkreis 889 Särirte ‚4 Thore. | 

Gi dſhu, fteinerne Mauer, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 3 Thore, 

Pin gu, Erbwall, Umfang ı We t o Faden, ein Kanal, 4 Thore. 
Szun chua, ſteinerne Mauer Umfang 3 Werſte 300 Gaben, ein Ko: 


nal, 4 Thore. 
| Ä In diefer Fu oder Provinz find: 


% 


Schulen 29 Keu oder Poftirungen; jebe bey ei⸗ 
Berge *) — 188 ner Durchfahrt durch die groſſe 

Stufe — 75 Mauer. — 18 
Seen — 7 Steinerne Brüden. — 54 
Alte Gebaͤudde — 189 Tempel — 33 


Guan oder Meine Veſtungen 28 Kloͤſter — 63 
Ausgefuͤhrt wird Salz, nicht weit vonder Gtabt Bou din chjän’, Eifen, nicht 
weit von der Stabt Syum chua. 


Zweyte Zu, Jun Pin, 
Darinn find 8 Städte: 

1) Jun pin, hat eine fteinerne Mauer, deren Umfong 5 Werſte und 200 
Faden hält, einen Canal, 4 ap so Mann von der mandfhurifchen Gusz 
(Garde), und eine unbefannte Anzahl von chineſiſchen Megimentsfoldaten. 

9) Riän’ an’, feinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, ein Kanal, 3 Thore, 

3) gu nin, Erdwall, Umfang ı Werfte 400 Faden, ein Kanal, 4 Thore, 

2) Trebanli, Exdwall, Umfang 2 Werfte 200 Faden, ein Kanal, 4 Tore, 


5) Auan’ 


iſt zu merken; daß # ; 
Yun : —— 6 in dem Terra Bude nur folge Berge angeführet werden, die ihre 
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5) Luan Dſheu, Erbwall, Umfang 2 Werfte 200 Faden, ein Kanal, 
4 Thore, so Mann von der manbfhurifchen Gusz, nebft einer unbekannten Anzapf 
von chinefifchen MRegimentsfoldaten. 
6) Letin, Erdwall, Umfang 1 Werft 400 Faden, ein Kanal, 4 Thore. 
7) Jui tjän’, dergleihen, Umfang 2 Werte 200 Faden, 4 Thore, so 
Mann von der mandſhuriſchen Busz und eine unbefannte Anzahl von chine ſiſchen 
Degimentsfoldaten, ! 
8) Sen ſhun, dergleigen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, ein Kanal, 4 
t» 


Thor | 
In diefer Fu find: 
Schulen — ı2 Guan oder Meine Veſtungen 15 
Bage — 128 Steinerne Bruͤcken — 19 
Flürfie — 46 Tempel — 5 
Alte Gebäube — 55 Kıöfter 


— 12 
Ausgeführt witd Satz aus ben an der Seelliſte liegenden Orten; Gold und 
Eifen aus der Nachbarfcyaft der Stadt Rjän’ an. 
Die dritte Zu, Boudin, 
enthält 17 Städte: * 
1) Bon din, eine ſteinerne Mauer, im Umfang 7 Werfte und 100 Faden, 
ein Kanal, 4 Thore, 400 Mann von der mandfhurifhen Gusz, and eine unbe: 
kannte Anzahl von chinefifhen Regimentsſoldaten. 
2) Man eföhen, fteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, ein 
Kanal, 2 Thore 
3) An’ fir, dergleichen, Umfang 2 Werfte 200 Faden, ein Kanal, 2 Thore. 
4) Din fin, bergleihen, Umfang 3 Werfte, ein Kanal, 4 Thore. 
5) Sin tſchen, Erdwall, Umfang ı Werft zoo Faden, ein Kanal, 2 There, - 
6) Tai chjaͤn, dergleichen, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 3 Thor, - 
7) Boe, fteinerne Mauer, Umfang 2 Werfte 200 Faden, ein Kanal, 3 Thore. 
8) Zin du, dergleichen, Umfang 2 Werft, 200 Faden, 2 Thore, 
9) Shun djhen, dergleichen, Umfang 1 Werft 400 Faden, ein Kanal, 


Tore | 
* 10) Wan chjaͤn, dergleichen, Umfang 5 Werſte 200 Faden, ein Kanal 
3 Thore. 
11) Li chjaͤn', dergleichen, Umfang 4 Werſte 400 Faden, ein Kanal, 
ore. 
12) Sjun chjän’, ein Erdwall, Umfang 4 Werſte 100 Faden, ein Kanal, 


3 Thore. 
13) Dfi ſhu, dergleichen, Umfang 3 Werſte 300 Faden, ein Kanal, 3 Thore. 
24) Schulu, dergleichen, Umfang 3 Werfte 300 Faden, ein Kanal, 4 Thore, 


2% 
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15) An’ ſhu, dergleichen, Umfang 3 Werfte, ein Kanal, 4 Thore. 
2 16), Gou jan, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, ein Kanal, 

4 Thore. 
17 )Sinan’eine —— Mauer, Umfang 4 W. 100 Faden, ein Kanal, 5 Thore. 


In diefer Provinz find: | 
Schulen — 19 Reu, Poſtirungen bey Durchfahrten 
Berge — 36 durch die groſſe Mauer. $ 
Flüfe — 24 Steinerne Bruͤcken — 31 
Alte Gebäude — 106 u — 29 
Guan, feine Veftungen 7 Kloͤſter — 
Die vierte Fu, Che Dſʒiam 
hat 11 Staͤdte. 


ı) Che Dßjaͤm, eine ſteinerne Mauer, deren Umfang 9 Werſte 300 Ba: 
den, ein Kanal, 4 Thore. | 
a 2) Sjän’ cbjän’, ein Erdwall, Umfang 3 Werſte 300 Faden, ein Kanal, 
4 Thore. 
3) So tſchen, Erdwall, Umfang 4 Werfte 100 Faden, ein Kanal, 6 Thore, 
4) Sunin, eine fteinerne Mauer, Umfang 3 Werfte 300 Faden, ein Ras 
nal, Be aufferhalb der fteinernen Mauer it noch ein Erdwall, der 4 Werſte 
und 400 Faden im Umfang: bat. 
5) Shin zjo, bergleihen, Umfang 3 Werſte, ein Kanal, 4 Thore. 
6) Dſjou che, Erdwall, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore. 
7) Nin dfjän, dergleichen, Umfang‘ Werft 400 Faden, ein Kanal, 
4 Thore. 
8) Bin ſhu, dergleichen, Umfang 2 Werfte 200 Faden, ein Kanal, 
4 Thore. 
| ’ 9) Ukujo, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Thore. 
10) Dun guan, eine fleinerne Mauer , Umfang 3 Werfte 300 Faden, ein 
Kanal, 4 Er 
11) Eu tfcben, ein Erdwall, Umfang 2 Werſte 200 Faden, ein Kanal, 


4 Thore, 
In diefer Su find: 
Schulen — 13 Steinerne Bruͤcken — 13 
* — 4 Prem — 11 
luͤſſe — 14 — 7 
Alte Gebaͤude — 48 Die 
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Die fünfte Fu, Tjän Dſyjaͤn 
Darinn find7 Städte: ° 

ı) Tyan’ dfsjän’, hat einen Erdwall, deffen Umfang 5 Werfte 200 Faden 
und 13 Schritt beträgt, einen Kanal, 4 Thore. 
DR 2) Dßin chai, dergleihen, Umfang 3 Werſte 3200 Faden, ein Kanal, 
3 Thore. | j j 

3) Zin chjaͤn, dergleichen, Umfang 3 Werfte, ein Kanal, 3 Thore. 
4) Zar ſhu, dergleichen, im Umfange 4 Werfte 400 Faden, ein Kanal, 5 
Thore, 312 Mann von der mandfhurifcen Gusz, nebſt einer unbefannten Anzahl 
von chinefifchen Regimentsfoldaten. — 

5) Nan pi, dergleichen, Umfang 7 Werſte 233 Faden, 4 Thore. 

* 6) jan’ fchan’, dergleichen, Umfang 5 Werſte 200 Faden, ein Kanal, 
3 Thor. | 
7) Zin jun, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, ein Kanal, 3 Thore, 
In diefer Fu find: 


Schulen — 8 Steinerne, Brüden — 1232 
Berge | ss 9 Tempel — 1.97 
luͤſſe — 17 Kloͤſter — 5 

Alte Gebäude — 


46 
Ausgeführt wird Seide und Salz, beibes aus ber Nachbarfehaft der Stadt 


Zan (bu. 
Die ſechſte Fu, Dfhen din, 
bat 14 Stätte. 

1) Dfben din, hat eine fleinerne Mauer , deren Umfang 14 Werſte und 
‘200 Faden beträgt, einen Kanal und 4 Thore. 

2) Dßin gin, eine fteinerne Mauer, Umfang ı Werft 400 Faden, einen 
Kanal, 5 Thore. | 
3) Chulu, dergleichen, Umfang ı Werft 400 Faden, einen Kanal, 3 There, 

4) Juan’ fcbi, dergleichen, Umfang 3 Werſte, einen Kanal, 3 Thore, um 
die Mauer noch einen Erdmall, 

5) Lin ſcheu, dergleichen, Umfang ı Werft 100 Faden, einen Kanal, 3 Thore. 

R 6) Luan tſchen, dergleichen, Umfang ı Werft 400 Faden, einen Kanal, 
ore. 

J ” Pin ſchan, Erdwall, Umfang 2 Werfte 200 Faden, einen Kanal, 4 Thore. 

8) $opin, dergleideen, Umfang ı Werfte 400, Faben, 

9) Sin tar, dergleichen, Umfang 3 Werfte/efnen Kanal, 3 Thore. 

10) Dßan' chuan, dergleichen, Umfang 2 Werſte oo Faden, einen Ka⸗ 
nal, 2 Thore, 
Gaa 3 12. * 
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12*) Udßi, dergleichen, Umfang 2 Werſte, einen Kanal, 3 Thore. 
A 13) Gau tſchen, dergleichen, Umfang 2 Werfte 200 Faden, einen Kanal, 
ort. . : 
* 14) Sin’ le, dergleichen, Umfang ı Werft 400 Faden, 2 Thore. 
In diefer Fu find: 
Schulen 


— 23 Guan ober Forts — $ 
Berge — 53 Steinerne Bruͤcken — 17 
Fluͤſſe — 21 Tempel — 12 
Alte Gebaͤude — 75 Klöfter — ig 
Die fiebente Zu, Schun’ de 
hat 9 Städte, 


1) Schun’ de, bat eine fteinerne Mauer, deren Umfang 7 Werſte und 
400 Faden beträgt, einen Kanal, 4 Thore. — 
2) Scha cbo, ein Erdwall, Umfang 3 Werſte, ein Kanal, z Thore. 
3) Nan che, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, ein Kanal, 4 Thote. 
4) Pin fjen, dergleichen, in Umfang ı Werft 400 Faden, ein Kanal, 
6 There, und aufferhalb diefer Mauer noch ein Erdwall, der etwas über 4 Werſte 
im Umfreis hat. 
s) Gjui lu, fleinerne Mauer, Umfang 4 Werſte 100 Faden, ein Kanal, 
Thore. 
4 6) Guan dfun, Erbmwall, im Umfang 2 Werfte 200 (Faden, ein Kanal, 
Thore. 
— 7) Tan ſchan', dergleichen, im Umfang » Werſt 400 Faden, 2 Thore, 
und auficrhalb diefer Mauer ift auf der Sübfeite noch eine Mauer mit 3 Thoren. 
g) Nei zio, hat zwey Erdwaͤlle, davon der erfte 2 Werſte 200 Faden, und 
der andere 4 Werfte und etwas drüber im Umfang hat, 4 Thore. | 
9) Shin cbjän’, feinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, ein Canal, 3 Tore. 
In diefer Fu find: J 


Schulen — 1u1 Keu, Poſtirungen bey Durchfahrten 
Berge — 41 durch die groſſe Mauer 2 
Stüffe — 16 Steinerne Bruͤcken — 14 
Alte Gebaͤude — 38 Tempel — 11 
Guan, oder kleine Veftungen 2 Klöfler u 8 

Die 


er Ift No. n audgefaffen. Nach ber im zten Theil diefes Magazins befindti 
” — S. Fr heißt die ausgelaffene Otadt Dfin dſchiu. F ee 
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Die achte Fu, Guan Pin 


bat 10 Stäbte. — 
2) Buan pin, eine ſteinerne Mauer, im Umfange 2 Werſte 200 Faden, 


ein Kanal, 4 Thore, 
3) Ajın (hu, Erdwall, im Umfang 3 Werfte, ein Kanal, 4 Thore. 


= 3) Sei fjan, fleinerne Mauer, im Umfange 4*Werſte und etwas brüber, 
4 Thore. 4 
* 4) Gi dfhe, dergleichen, im Umfange 2 Werſte 400 Faden, ein’ Kanal, 
4 ore. 


5) Guan pin chjan, dergleichen, im Umfange ı Werft 400 Faden, ein 
Kanal, 3 Thore. 
6) Chan’ dan’, Erdwall, im Umfange 4 Werſte und etwas daruͤber, ein 
Kanal, 4 Thore. 
7) Tfeben an’, ſteinerne Mauer, Umfang ı Werſt 400 Faden, 3 Thore. 
8) Weichjän’, Erdwall, Umfang 3 Werfte 300 Faden, ein Kanal, 4 Thore. 
9) Zin cho, dergleichen, Umfang ı Werft 400 Faden, ein Kanal, 3 Thore. 
10) Zy dſheu, eine fteinerne Mauer, Umfang 4 Werfte 400 Faden, ein 


Kanal, 4 Thore. - 
— In dieſer Fu ſind: 

Schulen — 15 Guan oder Forts — 2 
Berge — 13 Steinerne Brüden — 14 
Fluſſe — ır Tempel — 13 
Alte Gebaͤude — 6ı Kloͤſter — 8 

Die neunte Fu, Damin 
hat 8 Staͤdte. 


ı) Da min, hat eine fteinerne Mauer, deren Umfang 4 Werſte und 400 Faden 
beträgt, einen Kanal, 4 Thore, 
2) Da min chjaͤn, Erdwall, Umfang 3 Werfte, ein Kanal, 3 Thore, 
3) Wyi chjaͤn', fleinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, ein Kanal, 6 Thore. 
4) YIan’ le, dergleichen, Umfang 3 Werſte 300 Faden, ein Kanal, 4 Thore, 
5) Sin Syn’, dergleichen, Umfang 3 Werſte, ein Kanal, 4 Thore, 
6) Dun min, bergleihen, Umfang etwas über 4 Werfte, ein Kanal, 


Thore. 
— berð Nai dſhu, Erdwall, Umfang etwas uͤber 14 Werſte, ein Kanal, 


Thore. 
a 2‘ Tſchan juan, eine fteinerne Mauer, Umfang 4 Werſte 400 Faden, 
ein Kanal, 4 Thore, 


La 7 
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Zr In dieſer Fu find: - 
Schulen — 12 Steinerne Brüden — 10 
Berge — 83 Tempel j — 16 

- Flüffe — 9 Kloͤſter — 46 
Alte Gebaͤude — 82 2 


Die zehnte Fu, Sjuan chua 
hat 10 Städte. 
ı) Sjuan chua, hat eine fteinerne Mauer, deren Umfang uͤber 14 Werfte 
beträgt, 7 Thore; darinn liegt ein Gjaͤngjun oder General mit Kriegsvol® von den 
mandf hurifchen und chinefifchen Regimentern. 
2) Tfebi efeben, Erdwall, Umfang ı Werſt 400 Faden, 2 Thore, 
3) Wan zjuan’, fteinerne Mauer, Untfang 4 Werfte, ein Kanal, 3 Thore. 
4) Lunmyn’, Erdwall, Umfang bennahe 3 Werfte, 2 Thore. | 
5) Chuai lai, fteinerne Mauer, Umfang 4 Werfte 100 Faden, ein Ka: 
nal, 3 Thore. | 
6) Wei dſheu, bergleihen, Umfang 4 Werfte 100 Faden, 3 Thore, 
7)Sinin, Erdwall, Umfang fait 3 Werfte, 4 Thore. 
8) Chuaian’, fteinerne Mauer, Umfang 5 Werfte 200 Faden und 30 
Schritte, ein Kanal, 4 Thore, 
9) An’ zin, Erdwall, Umfang 2 Werfte 200 Faden, ein Kanal, 3 Thore, 
10) Bon an’, fteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, ein Kanal, 


4 Thore, 
In diefer Fu find: j 
Schulen — ız Reu, Poſtirungen bey Durchfahr⸗ 
Berge — 131 ten durch die groſſe Mauer 12 
tüffe — 20 Steinerne Bruͤcken — 14 
Alte Gebaͤude — 70 Tempel — 8: 
Bus, Meine VBeftungen s Kıöfler - — 


3 
Das tand bringt Gold, nicht weit von der!Stadt Weidſheu, Silber, 
eben dafelbft, Topafen bey der Stadt Sjuan chua aus einem Berge Namens 
Chuan dfjän ſchan; Agat bey eben diefer Stadt; Porcellainerde nicht weit von 

der Stabt Kun myn’. | 

Die eilfte Fu, J dfhen : 
bat 3 Städte: 
1) J dſheu, eine fteinerne Mauer, im Umfange 5 Werfte 200 Faden, = 
Thore, und auffer diefer Mauer noch einen Erdwall. 

2) Mai 
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2) Lai Schui, ein Erbivall, im Umfang x W Ä den, 3 
3) Buan efchan, dergleichen, im Umfange 1 went ne 7 


s 


nal, 2% Thore, 
‘ In diefer Fu find: 
Schulen — 3 Keu, oder Poſtirungen Hey Durch- 
. Berge — 39 ffahrten durch die groſſe Mauer 9 
Fluͤſſe — 3 Gteinerne Bruͤcken Eu 4 
„ Alte Gebäude — 25 Tempel — 7 
BGuan, oder Forts — 3  Klöfter — 3 
. Die zwölfte Zu, Gi dſheu, 
bat 6 Städte: 


Thore 


1) &i dſheu, Hat einen Erdwall, im Umfange etwas über 32 Werſte, 


2) Yan gun, dergleichen, Umfang 4 Werfte 400 Faden, 4 Thore. 


3) Sin’ cho | 
4) Dion kin, dergleichen, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 3 Thom. 


$ 
. „© chui, desgleihen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, ein Kanal, 
Thore. | | 
4 — — 6 Alte Gebäude — 25 
Berge — > Steinerne Bruͤcken — $ 
Fluſſe — 8 Tempel — 2 
Sen — a Kloͤſter — 5 
e u: Die dreyzehnte Fu, Dſho dſheu, 
hat 6 Städte: 


1) Dſho dſheu, ein Erdwall, Umfang 8 Werfte, ein Kanal, 4 Thore. 
2) Bar fjän chjän, dergleichen, Umfang 3 Werfte 300 Faden, ein Kar 


„mal, 4 Thore. 


3) Kum pin, dergleichen, Umfang faſt 4 Werfte, ein Kanal, 4 Thore. 
4) Bow e, dergleichen, Anfang 2 Werfte 200 Baden, ein Kanal, 4 Thore. 
5) Lin tſchen, dergleichen, Umfang ı Werſt 100 Faden, 3 Thore. 

6) Yıın din, dergleichen, Umfang 3 Werſte 300 Faden, ein Kanal,3 Thore. 


Schulen — 9 Durchfahrten der groſſen Mauer 8 
Berge — 7 Steinerne Brüden — 3 
Flüſſe — 12 Tempel — 
Alte nn “ — 26 Kluoͤſter — a 
Rev, oder Poftirungen an den 

min Mani TIV Theil 565 Die 
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Die vierzehnte Fu, Sch yn dſheu 
* bat 4 Stäbte: 
1) Schyn’ dſheu, eine ſteinerne Mauer, im Umfang 4 Werke und 400 
Faden, ein Kanal, 4 Thore. 


U kjaͤn, ein Erbwall, Um Werſie 200 Faden, 
3 8 jän, bergleichen, —— ehe 200 — Kanal, 


re. | 
4) An’ pin, bat 2 Erbwälle; der Umfang ber, Stadt beträgt 4 Werſte 400 
vn Ei Thore find zufammen 7. 
n — 


4 Steinerne Brüden _ 3 
fü — 8 
Ale Oebäute, * 6 Tempel — — 
Die funfzehnte Fu, Din dſheu, 
hat 3 Städte. 
ı) Din dſhen, ein Erdwall, der Umfang 15 Werſte 300 Faden, ein Has 


nal, 4 Thore. 
2) Schin dſhe, dergfeichen, ber Umfang 2 Werſte 200 Faden, 3 Tore, 
3) Zjui jän, eine fleinerne Mauer, im Umfang 3 Werfteund etwas brüber, 
ein Kanal, 5 Thore, a 
Schulen 


— 3 Steinerne Brüden — 4 
Berge — 23 
Alte Gebäude — 17 
Keu, Poſtirungen an Durchfahr⸗ Kloͤſter — * 
ten durch die groſſe Mauer J— 
Die ſechzehnte Fu Tſchen de ſdſheu 


She cho, hat PR = En fe Werſte beträgt, In bier 
P inen ‚be ng 18 > 

ſer Stadt ift ein anifiher Hof, * von dem Chan Ranfi erbauer worden. Die _ 

Chane pflegen zur Sommerszeit bew Fühlen duft wegen hieher zu reifen. Es giebs 
“ bier martialiſche Waffer, Bon Pekin find bis hieher nordoftwärts 120 Werſie. 
Berge — 6 Alte Gebäude — — 

Flüge — 5 Klöfer — 2 
An dem ganzen Gondernement Ä 
find überhaupt an Kriegsvolk 31000 geborne Chinefet, wie zu Anfı 

meldet worden, Diefe Anjahl iſt durch alle obige Städte vertheilt ; Wie die es 


— — — — 
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gentlich in jeber Stadt inebefonbere liegen, laͤßt ſich aus den hinefifchen Beſchrei⸗ 
bungen nicht erfehen, Bon Dem mandfpurifchen Kriegsvolk, iſt die Anzahl, wie wiel 
deren auffer Pelin in einigen Staͤdten liegen, angegeben worden. Noch auffer 
diefen ftehen von mandfhurifchen Soldaten 
auf der Poflirung Bu bei keu in der Fu (Provinz) Schun’ tjaͤn | 
ben der Stade Mi jun — — go Mann 
in dem Fort Schan chai guan', in. ber Fu kun pin, bey der 
Stadt Fu pin — — 110 Mann 
in dem Fort Lyn keu guan, in der Fu Jun pin, bey der Stadt 
aͤn 24 Mann 


an — — 
‚in dem Fort Si fen keu guan in eben ber Fu, bey der Stadt 
Rlaͤn an’ — — 80 Mann 
auuf der Poſtirung Dſhan dſßja keu, in ber Su Sjuan chua, | 
— — —— — z f — = 160 
auf der irung }i ‚in eben her Ku, bey ber Stadt 
Tfehi iſchen = "-..% 
: Zweytes Bouvernement 
Schen gin. 


Es erſtreckt ſich von Morgen gegen Abend 2860 MWerfte in die Länge, und 
Bon Mittag nach Mitternacht 1500 Werfte in die Breite. j 
Es hat 2 Lu (Provinzen), 26 Städte, 5 groffe Fluͤſſe, in der Ackerſteuer 
liegende Bauern 47124. 
j an jährlich an die Krone 29102 Dan’ Getraide, und 40073 Lang 
i . J 


Erzeuget und je eg — li, Kupfer, Eifen, al, 
die Wurzel Shin feben’ oder China, Panther, Tieger, Zobel, i 
Steinfüchſe, Graumerf, Hermeline, Marder, u 

Hält 10000 mandfhuriiche Soldaten. 

Wird von 3 Bjängjunen (Generalen) regiert, 
nr, Dieenfte Fu, Fyn Här, 
Tr har Städte. 

n) Schen gin, ober wie fie bey den Mandſhuren Heißt Mukden', erbaut 
vor beynahe 3000 Yahren, unter dem chinefifhen Kaiſer Jou, ward unter dem ers 
ſten mandfhurifchen Chan Tai du zur Haupt und Reſidenzſtadt ernannt. Dies 
der Chan verlegte im Jahr 1625 aus der Stadt Sin Dfjin feinen Sig hieher. 


662 WNoet⸗ 
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Diefe Stadt hat 2 Mauren; ber Umfang ber erften beträgt 18 Werſte und’ 
14 Schritte, und der Kanal ift 24 Faden breit; der Umfang der andern Mauer 
hält 5 Werfte 200 Faden und 332 Schritte: in biefer Mauer find 8 Thore. Hier - 
ift ein chanifcher Hof, welcher unter dem zweyten mandfhurifchen Chan Tai dſu 
im Jahr 1637 erbauet worden; ferner 2 Altäre, nemlicy der Aftar des Himmels, 
und der Altar bes Ackerbaues: brey Tempel: 1) zu Ehren derehemaligen mandfhu= 
rifchen Könige und Groffen, 2) in welchem der Chan allein in der erſten Stunde 
des neuen, Jahrs das —— verrichten hat, 3) allen vorigen Koͤnigen und Res’ 
genten zu Ehren; 4) Begräbnifie auffer der Stadt, wo die Anvermandren ber Chane 
begraben liegen; 3 Chaniſche Gärten und Spaßierpläge aufferder Stadt; g Tribu⸗ 
male oder Kanzleyen: 1) Gjaͤn gjun fcho, die höchfte Regierung (mie das rußiſche 
Senats: Comtoir) 2) Chi Bu, der Bu über die Einfünfte, 3) Ay Bu, der Vu 
über den Wohlftand, gute Ordnung und die Gefandfchaften, 4) Bin bis, ber. 
Kriegs: Br, 5) Sin Bu, der Bu über die Rechtsſachen, 6) Bun Bu, der 
Bau: Bu,*) 7) Neu fu, die Hofkanzley, 8) Schui keſy, bie Kanzley über. 
bie Zoll» und Zinß Einnahme. Auch befindet fich hier ein Gefandfchaftshaus: füe 
die Toreaner; imgleichen 3 Gjaͤngjune, ein alter und 2 junge; an Soldaten, von 
mandfhurifchen Regimentern, Kavallerie 2640, Infanterie 400 Mann; von hier 
bis: Pekin find 382 Werfte. FR 

2) Liou jän, heißt auch zuweilen Gu gu, hat eine fteinerne Diauer, im Um⸗ 
fange 9 Werfte 300 Faden, 6 Thore. Auſſer diefer Mauer har fie auch noch eis 
nen Erdwall, der etwas über 14 Werfte im Umfreis und 3 Thore har. 2 

3) Echai tfcben, zwey Mauren, ein Erdwall nämlich von 3 Werfen und 
300 Faden im Umfange, mit 4 Thoren und einem Kanal, undeine fteinerne Mauer 
von faft 2 Werften im Umfange, mit $ Thoren. | 
4) Bai pin, der Umfang der Mauer beträgt 4 Werfie 100 Faden, hat eis 
nen Kanal, 3 Thore, 100 Soldaten. 

5) Rai juan’, im Umfange beynahe 8 Werfte, ein Kanal, 4 Thore, 172 
Mann Soldaten, 5 

6) Tje lin, im Umfange 2 Werſte zoo Faden, 4 Thore. 

7) Fu dſheu, im Umfange 2 Werſte 200 Faden, 3 Thore. 

83) Nin chai, im Umfange etwas: über 3 Werſie, ein Kanal, 4 Thor 

9) Sen chuan, ins Umfange 2 Werfte, ı Thor, ı 50 Golbaten, 


Säulen N 
Berge — 2688 Infeln — 2$ 
. 


2 9) Dinfe Do find Eormtofre wor Ihrem Colleuen jur Peli⸗ 
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Ftüffe — 82 Steinerne Brüden 


— 10 

Alte Gebaͤude — 85 Tempel | — 7 

Kleine Veſtungen, welche Guan Kloͤſter — 12 
heiſſen — 


7 
Landesprodukte find: Jaſpis bey den Städten Ula und Yin’ » Perlen 
bey der Stadt Ula, Eifen allenchalben in dieſer Fu, Salz an der Geefüften, die 
Wurzel Schin’ Shen’ (China) in vielen Gegenden. 


Die ziveyte Fu, Mjan dſheu, 
4 Städte: | 


J . bat — 
) Maan dſheu, Umfang der Mauer 3 Werſte, ein Kanal, 4 Thore, 
- 530 Soldaten, 

2) Nin Juan, Umfang ber Mauer 3 Werfte, ein Kanal, 4 Thore; auffer 


- biefer Mauer noch eine andere von etwas über 5 Werften im Umfange mit 4 Thoren, , 


3) Guan nin, Umfang der Mauer, etwas über 8 Werfte, ein Kanal, 6 
Thore, 214 Mann Soldaten. | 
4) dſheu, Umfang etwas über 5 Werfte, 4 Thore, 970 Soldaten. 


In diefer Fu find: 
Schulen — 5 Alte Gebäude — 37 
Berge — 109 Guan (Meine Veftungen) a 
Meer — — Steinerne Bruͤcken — 8 
ıfeln — 3 Tempel — 5 
luͤſſe — 37 Kloͤſter — 7 
See 


n — 2 

Die Stadt Sin dßin, oder wie fie bey den Mandſhuren heißt enden, ift 
die ehemalige mandf hurifche Haupt: und Reſidenz · Stadt; oder vielmehr der ehemali⸗ 
ge mandf hurifche Wohnplaß, und von demerften mandfhurifchen Chan Tai dßu er+ 
bauet, weicher nach dem Jahr 1616 verſtarb. Die Mandfhuren ſchreiben, von 
Dieiem Chan hatten fie 4 Chane gehabt, Dſhou dßu, Sin du, Bin du, 
Sjaͤn dfzu, koͤnnen aber mit nichts beweiſen, daß fie wirklich Chane geweſen find. 
Nachdem fie Pekin eingenommen hatten, fiengen fie an, ihre beiden Damals verflor- 
benen wirklichen Chane, und auch jene 4 vorgeblichen Ehane, Ehuandi zu fchreiben, 
das ift, Könige der Könige. Gedachte 4 Chane find nicht weit von diefer Stadt bes 
graben, wo jetzt prächtige Begraͤbnißſtaͤte errichrer find, Diefe Stadt hat 2 
Mauern, die erfte hält 5 Werfte 200 Faden im Umſange, und hat 9 Thore, bie 
andere 2 Werfte, 4 Thore; Soldaten find_hier BO Mann. 

Ninguta, bat zwey Mauren, die erfie hat 6 Werſte im Umfang, und 4: 
Thore. Die andere von Holz, melde etwas über 3 Faden hoch ift, hat einen tim: 
fang von ı Werſi und 350 Faden, —— Auſer Vier Goods ʒoc 

LITE 
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davon noch eine Feine Veſtung an dem Fiuffe Chai lan mit fteinernen Mauern, bes 
ven Umfang 400 Faden beträgt; dieſe Veſtung oder Kaftell wird nody von einer 3 
Werſte langen Mauer umfihlofien. Ferner liege 198 MWerfte von Ninguta, an 
dem Fluffe Ay fu ein Städechen Tfüben’ edoli, welches einen Umfang von 400 Fa: 
den, 3 Thore und einen Kanal hat. In diefen Orten find drey Gjaͤngjunen oder 
Generale, ein alter und jiwen junge, und 3112 Mann Soldaten. Diefes Nin— 
uta, welches ein Gebiet oder bejonderer Staat und Gouvernement. heißt, iſt der 


t, wo die Mandfhuren zuerſt anfingen unter den übrigen Horden mächtig zu werben, 
Darınn find: 

Berge — 37. Flüſſe — 51 

Meer — — Gem —— 


Inſeln — ı Alte Gebäude — 16 
Men Wurzel Shin ſchen oder China waͤchſt in biefer kandfchaft an vie: 
fen Orten, 


Sachaljän’ Ula, oder die Wohnplage am Amur 


3 Städte, 

1) Die Stade Zi tſchagar, hat eine doppelte hölzerne Mauer [Baffenwand], 
deren Zwiſchenraum mit Erde ausgefülle ift, und dieim Uwfonae 274 Faden hält 
zwen Kanäle, einen vor dem andern hinter ber Mauer, jeden über zwey Faden breit, 
4 Thore: darinn liegt ein Bjängjun oder General mit 2000 Suwaren,. Bon 
diefer Stadt find bis an die rußiiche Graͤnze 1200 Werfte, und bis Pefin 1938 
Merfte und 300 Faden. 

2) Mergen' choton’, eine hölzerne Mauer, Umfang 2 Werfte 177 Fa⸗— 
ben, ein Kanal, 4 Thore. 

3) Sachaljän’ ula choton’, eine hölzerne Mauer, Umfang 2 Werſte, ein. 
Kanal, 4 Thore. 

Derge 21, Fluͤſſe 48, Seen 2, alte Gebäude 6, Veſtungen 2, nämlich 
1) Najaͤn', im Umfang etwas über eine Werft, 2) Aichan', im Umfang fait 2 
Werſte, hat 5 Thore, 

An der Mündung bes Fluffes Berbiza, fteht an dem öftlichen Ufer ein fteiner- 
ner Pfeiler. Bis an biefen Pfeiler find von der Stadt Zitſchagat ı 500 Werſte; 
von der Stadt Sachaljän’ Ule 1074 Werft. Diefer Pfeiler if zufolge der im 
Jahr 1689 gefchehenen Grängbeftimmung, *) auf bie Graͤnze zwiſchen beiden Reichen, 
dem Rußifchen und Ehinefifchen, gefeßt worden. Auf demfelben fteht in 5 Sprachen, 
in der Rußiſchen, Lateiniſchen, Chineſiſchen, Mandſ huriſchen und Mungaliſchen 
folgendes ausgedruͤckt: 

Stein, 


© Der euhiſche Geſandte bay dieſer Graͤnhettimmung war deder Kerfeewih Golomin- | 
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Stein, auf welchem der zwiſchen den von Seiten des taiziniſchen und 
sußifchen Reichs zufammengefommenen Ambanen [hoben Staatsbe: 
dienten] wegen der Öränzfcheidung gefchloffene Vergleich aufgezeichnet 
worden. 

1) Zur Gränzfcheibung ſollen die von der Mitternachtſeite in den Amur fal⸗ 
lenden Fluͤſſe Dſhorna, Ulunma, und ver mit dieſen benachbarte Gerbiza die⸗ 
“nen; hinter dem Gerbiza aber bis ans Meer ſollen das Land laͤngſt dem chingani⸗ 
fhen Bergrüden, und alle Zlüffe und Bäche auf der Mittagsfeite des Gebirgs, dem 
rußifchen Reiche gehören. 

2) Es follen ferner die Ufer des in den Amur fallenden Fluſſes Argun bie 
Gränze fcheiden, das füdliche Ufer foll dem chinefifchen, und das norbliche dem 
rußifchen Neiche gehören, und deswegen foll der auf dem füdfichen Ufer, ander Muͤn⸗ 
Peer des Fluſſes Melerka befindliche rußifche Wohnplatz, auf das nördliche Ufer ver⸗ 

t werben. 

3) Die in der Niederung im ber Gegend Jakſa erbaueterußifche Stade *) foll 
abgebrochen, und die Leute nebft allem, was in der Stadt befindlich ift, ohne Auf- 
enthalt an den Weiſſen Zar abgeliefert werben. 

4) Den Prompfchlenifen **)und andern Seuten foll feharf verboten werben, über 
die Graͤnze zu fommen, und wenn ein Mifferhäter oder ein anderer Menfch der Jagd 
oder Stehlens wegen, von freyen Stüden über die Graͤnze koͤmmt, foll er ſogleich 
aufgefucht, ergriffen und an den Befehlshaber besjenigen Orts, von melchem er als 
ein Verbrecher meggegangen, ausgeliefert werden; und der Befehlshaber foll ihn 
nad Maasgabe feines Verbrechens beftrafen. Wenn zehn bis funfjehn Mann zu: 
fammen mit Gewehr über die Oränze geben, jagen, oder Raub und Mord begehen; 
foll diefes unausbteiblich an die Monarchen berichtet, und fie ohne Auffchubam Leben 
geftraft werden, damit nicht aus einer geringen Urſache eine Sache von Wichtigkeit 
entfiehe, ſondern vielmehr zwifchen beiden benachbarten Meichen fteter Friebe und 
Eintracht bleibe, und ſich fein Zwiſt entfpinne. 

5) Alles, was bisher zwifchen beiden Reichen vorgefalfen, foll in Wergeffen- 
heit geftellet werden; bie Unterthanen aber, welche fich nicht in ihrem angebornen 
Sande befinden , ſollen nicht ausgewechſelt werben, fondern die Ruſſen follen auf chi⸗ 
nefifcher, und die Ehingfer auf rußifcher Seite bleiben. 

6) In Betracht deffen, daß nunmehr zwiſchen beiden Reichen Friede und Ei- 
nigfeit geftiftet worden, foll fünftig den Karavanen verftattet ſeyn, mit Paßeporten 
unter Geleite, in bie chineſiſchen Staaten zu reifen‘, und fo wohl auf der Hinreife 
als auf der Mückreife ohne Hinderniß zu handeln, 

7) Nach 


Albaßin. 
Leute, ** umherzlehen, oder andern dergleichen Gwerben Haufen⸗ 


—* 
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| IM ch Schl biefes Frieden kei 
dern eher Afihub fngefgnten un ausgenehfik nee 


Bon dem Fluß Amur, | 


Der Fluß Amur entfpringt in der mungalifchen Steppe, unter bem 49ſten 
(Grad) aus dem Berge Rente, unterdem Namen Onon.. Von feinem Urfprung 
‚an läuft er norboftwärts, und unter dem $2ten Du, nachdem er ben Fluß Ingada 
aufgenommen , nicht weit vonder Stadt Nertſchinſk, führe er den Namen Amurd; 
‚von diefem Ort an fließt er nordorſtwaͤrts, und unter dem 5 zten Du, wo die Stadt 

Albafin lag, wendet er ſich füboftwäres., | 

Unter dem soften Dus, liegen auf den Ufern des Amurs zwey Städtgen mit 
hölzernen Balkenwaͤnden, das eine auf dem weftlichen Ufer, heißt Sachaljaͤn ulai 
choton *); das andere auf demöftlichen Ufer, heiße Aichun’ choton'; in dem er: 
fen liegt ein Obrifter mit einem Regiment; ob aber auch in dem legten Soldatin 
liegen , ift unbefannt. 

Einen halben Du von diefen Städtgen, Tiegt nicht weit vom Amur oftwärts 
F u. — en der ee diefes Sees und des Amurs 
find drey Städtchen; das erfte heißt Dſhachaſu choton, das andere Tfchichede 

choton, das dritte Teldeni choton. j * — 

Unser dem 49ſten Du auf der Abendſeite des Amur, an dem Fluß Choral bi⸗ 

ra, liege eine Stadt mit Balfenwänden, Namens Mergen choton'; darinn liegt 

ein Obriſter mit einem — — 

Unter dem 47ften auf der Mittagsfeite der Stade Mergen choton 
„am Fluſſe Choral bira, liegt die Stadt Zirfcbagar choton. De befindet 
Ach ein — (General) mit Kriegsvolk, und in der Nähe der groſſen Straſſe 

find viel Dörfer. 

‚Ben obgedachtem See wendet fich der Amur gegen Morgen: im 4gften Dis 
vereinigt er. fid mit bem groffen Fluſſe Chun’ sun’ En, und nimmtunter dem 478 
Du ben groffen Fluß Ufuli gjän auf; von hier läuft der Amur nordoftwärts, und 
fälle ers fen Du ins Meer. ch 1 

äng mur, von daan, wo erben Chun’ tun gjän aufgenom 
bis yon er geh .. * Fe und Sloboden. 4 a 
auf bes Am erſtreckt fich von Weften nach Often auf 1860, und v 
Süden nah Norden auf 2400, zuſammen auf 4260 Werſte. ; =” 


Von 


* * ge et ſaut der von Norden herkemmende groffe Fluß Dſin⸗ 
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Vom Amur bis nach Mukden *) find 1938 Werſte und 300 Faden und 
bis Pekin 2958 Werſte und 300 Faden. 


Drittes Gouvernement 
Gjaͤn nan' 

Dieſes Gouvernement iſt von Oſten nach Weſten 978 Werſie breit, und von 
Süden nach Norden 1020 Werſte lang. 

Darinn find 24 $u oder Provinzen, 120 Städte, 8 groffe Ftüffe, 2 groſ⸗ 
fe Seen, in der Ackerſteuer liegende Bauern 4,2567 i2. Die Krone befdinmt 
jährlih 189124 Dan’ Getraide, und 5,327614 Sana Silber, 

Die Sandesprodufte und ausgeführten Waaren, find Kupfer, Eifen, Bien, 
Salz, Thee, takt, Seide, Geidenwaaren, Kitaifa, Magnet, Firnis, Ingwer, 
Baumwolle. | 

Bon manbfhurifchen Soldaten, liegen 740, und von dhinefifchen 4000 darin. 

Diefes Gouvernement wird von einem Dßundu (Gouverneur) und jwen 
Sjun fu (Vicegouverneur) regieret. 

— darinn ſind 6 Staͤdte: = 
1) Bjän nin fs, war ehedem die Hauptsund Mefidenzftadt, und hies Nan 

in’, das ift, die fübliche Refidenz : und Hauptſtadt. Cie wurde vor mehr als 2000 

ahren unter den chinefifchen Kaifern vonder Dynaftie Jui **) erbaur, und vor faft 
800 Jahren zur Haupt: und Refidenzftabt ernannt; die Chane hatten ihre Hofhal: 
tung bis zur Verlegung bderfelben nad; Pefin, 446 Jahre darinn. Sie hat weh 
Mauren , davon die erfte 108 Werſte im Umfang, und 10 Thore, und die andere 
57 Werfte und 300 Faden im Umfange, ı-d. 9 Tore hat. In diefer Stadt be: _ 
—— ſich ein Dſzundu und ein Gjaͤngjun (ein Gouverneur und ein General), 
on Pelin bis hieher find 1440 Werfte, 

2) Gjui ſhun, Hat eine fteinerne Mauer, im Umfang 4 Werſie und 100 


Faden, 5 Thore und einen Kanal, 
= | | 5) Bjän 
£ ie Reſidem der ehema mandf urifchen Chane. - - 

= ve rd = — Akademie der Wiſſenſchaften zu S. Petersburg, befindet 
fid) ein Atlas des chineſiſchen Reichs in hineficher Sprache, welcher unter vielen anı 
dern Specialdarten, den Fluß Amur mit allen in denfelben fallenden Släffen und den 
anliegenden Wohnplägen, auf drey Charten enthält. 
2:9) —— des Kaiſers Jul, welcher zur Zeit ihrer erſten groſſen Ueberſchwemmung 
regierte. 
Buͤſchings Magazin XIV, The, Jii 


_. 
W 
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3) Liſchui, eine fleinerne Mauer, Umfang etwas über. 3 Werſte, 6 The⸗ 


re, ein Kanal. 


4) Bou tſchun, ein Erdwall, liegt gegen Nordoſt an einem Berge, gegen 
Sübden an einem Fluß, hat 7 Schiefehürme mit Thoren. 
5) Gjaͤn pu, Erdwall, Umfang faſt 4 Werfte, 6 There, darunter 2 


am Waſſer. 
6) Au che, Erdwall, Umfang faft 4 Werſte, 6 Thore, ein Kanal. 

In diefer Fu find: F 
Schulen — 10 Guan (fleine Veſtungen) 45 
Berge — 104 Poſtirungen, oder Keu — 1 
Fluͤſſe — 17 Steinerne Bruͤcken — 4 
Seen — = — | — — 7 
Alte Gebäube 


Das fand liefert Kupfer und — —— Nohtatſheſ der Stadt Sin | 


fbun. 


Zweyte Fu, Surfhen 


darinn find 7 Städte 


3) Su dſheu, hat 27. Werfte in Umfange, 6 Thore, einen Kanal, | 
2) Run fchan’, bat eine fleinerne Mauer, im Umfange etwas über 7 


Werfie, 6 Thore, einen Kanal, 


3) Sin’ jan’, eben fo, wie Run’ fchban’, 
4) Tfeban ſchou, eine fleinerne Mauer, im Umfang über 5 Werſte, 6 


Thore, ein Kanal. 


5) Dfbou wen”, eben fo, wie Tſchan ſchou. 
6) U gjaͤn, der Hmfang der — beträgt über 3 Werſte, hat 4 Thore, 


einen Kanal. 
7) Dfben dfhe, eben fo wie Ua 
Sn biefer Fu — find: 
Schulen 11 Veſtungen oder Guan 1 
Berge — 52 Steinerne Brüden — 40 
Fluͤſſe — 7 Tempel — 40 
Seen — 17 Kiloͤſter — 91 
Alte Gebaͤude — 94 


Kanal. 


Dritte Fu, Sun gjan! 


darinn find 6 Städte, 
* Sun aan, hat im Umfange 5 ER 200 en 4 Thore, einen 


a) Ken’ 
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2) gen’ fj in’, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 There, ein Kanal, 
3) Chin ichan, Umfang etwas über 7 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
4) Schan chai, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 6 Thore, ein Kanal. 
$) Nan chuai, Umfeng 5 Werfle 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
6) Zin pu, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 5 Thore, ein Kanal, 

In diefer Provinz find: 


Schulen — ız Kleine Veſtungen, oder Qua x 
Berge — 22 Steinerne Bruͤcken — 14 
— — 7 Tempe — 15 
— * Kloͤſter — 14 

Ale e Gebäude 


Sal; wirb in der Neg barſchaft Aa Stadt Schan hai angetroffen. 


Bierte Fu, Tſchan Dfhen, 
darinn find 6 Städte:, 
| 1) Tſchan dſheu, bat im Umfange erwas, über 6 Werfte, en 
Hohe Mauer, 7 Thore, einen Kanal, 
a) Uſi, im Umfang zo Werſte 400 Faden, eine viersehalb Faden Hope 
Mauer, 4 Thore, einen Kanal, | 
3) Gin gui, mie die Stadt Uſi. 
| 4) I Tin, im Umfange 5 und eine halbe Werſt, eine 4 Faden Soße Mauer, 
4 Thore, ein Kanal. 
5) Bin fi, wie J ſin. 
6) Dßin gjan, eine 3 Faden hohe ſteinerne Mauer, im Unfug etwas uͤber 
4 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 


In diefer Fu find: 
Schulen — 15 Alte Gebäude — 56 
Berge — 51 Steinerne Bruͤcken — 9 
Fluͤſſe — 10 Tempel — 20 
Sen - — 9 Kloͤſter — 5 
Dieſe Provinz liefert Thee in der Nachbarſchaft der Stadt J fin. 
Fünfte Zu, Dfhen gian. 


| darinn find 4 Städte, 
Bon nandfpurifchen Soldaten 2700 Mann; wieviel chineſiſche, ift unbefannt, 
1) Dſhen gjän, Umfang 5 und eine halbe Werft, 4 Thore, ein Kanal, 
darinn ift auffer einem Dfbi fü ein Bjängjun *) 
Fi 2 3) Dan’ 


Dſhi fu, sin provimial Woewod; Biängiss:, sin General. 
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2) Dan jan, Umfang 5 und eine halbe Werft, 6 Tore, ein Kanal, 
3) Lijan, Umfang 23 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
4) Bin’ gui, Umfang ı Werft 400 Faden, 2 Thore, ein Kanal. 


In diefer Fu find: . 
Säulen — 9 Alte Gebaͤude — 52 
Berge — 62 Steinerne Bruͤcken — 16 
Flüͤſſe — 9 Tempel — 11 


Seen — 6 Kloͤſter 14 
‚An Produkten, Eiſen bey der Stadt Li jaͤn. j 
Sechſte Fu, Chuai an’, 
bat 6 Staͤdte: 

1) Chuai an’; diefe Stadt hat drey Veftungen, bie erfte hat ee 5 OR 
hohe fteinerne Mauer, beren Umfang 6 XBerfte 300 Faden beträgt, in der Mauer 
find 4 Thore; bie andere bat eine 4 Faden 2 Arfchinen hohe fleinerne Mauer, eis 
nen Umfang von 4 Werften 133 Faden und 5 Arfchinen, in der Dauer 5 Thore; 
die dritte Veſtung fteht zwiſchen der erften und andern; bie erfte fiegt gegen Suͤden 
am Ufer bes — Jun cho, und die andere gegen Nordweſt, am Ufer des dusß⸗ 
ſes en ' 

2 
> an’ Y then ‚ eine ſteinerne Mauer, im Umfang beynahe 7 Werfte, 


» Zin cho, im Umfang 3 Werfte 300 Faden. 
3) An’ dun, eine fteinerne Mauer, Umfang 5 Werſte 20 Faden, 4Thore. 
6) Tou j juan, Umfang = 5 Werfte, 4 Thore. 


diefer Fu find :- 
Schulen — 10 Kleine Veſtungen, oder Guan _ 9 
Berge — 3 Steinerne Bruͤcken — 35 
Fluͤſſe — 30 Tempel — 17 
Sen — 17 Kiöfter — 9 
Alte Gebäude — 44 
Siebente Fu, Jan Dſheu, 
hat 6 Staͤdte: 


1) Jan dſheu, Umfang 6 Werſte, 7 There. | 
3) Idſhen, Umfang etwas über 5 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
Pr ? Bon ju, eine ſteinerne Mauer, Umfang über 6 Werſte, 4 Thore, ein 
nal, 
a) Ein 
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B 4) Sin chua, eine fleinerne Mauer, Umfang beynahe 4 Werſte, an der 
Waſſerſeite und an der Landſeite 4 Thore, ein Kanal. | | ; 
; 5) Bou in, eine fteinerne Mauer, Umfang 53 Werſte, 5 Thore, 

6) Tai dſhu, Umfang über us Werfte, 4 Thore, Ä 


In diefer Fu find: 


Schulen — 9 Kleine Veſtungen, Guan a 
Berge — 5 Steinerne Bruͤcken — 19 
Fluͤſſe — 24 Tempel — 29 
‚een — 29 Klöͤſter — ‚19 
Alte Gebäude — 84 | 
- Achte Zu, Sjui dſheu, 
hat 8 Staͤdte: 


Pi. Sjui dſheu, Umfang der Mauer 5 Werfte 200 Faden, 4, Thore 
ein Kanal. 

2) Su chjän, Umfang 2 Werfte 200 Baden, 4 Thore, ein Kanal, 

3) Lan ſchan, Umfang faft 3 Werſte, 4 Thore, ein Kanal, 

4) Sun chjän, Umfang 1984 Schritte, 4 Thore, ein Kanal. 

5) Pei cbjan‘, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 

6) Pi dſheu, Umfang über 3 Werfte, 4 Thore. | 

7) So chjän’, fteinerne Mauer, Umfang 2 Werfte, 200 Faden, 4 Thore, 

8) Sui nin, Umfang faft 2 Werfte, 4 Thore. 

u In diefer Fu find: 


Schulen — 14 te Gebaͤude — 69 
Berge — 60 Steinerne Bruͤcken — 22 
Fluͤſſe — 30 Tempel — 17 
Seen — 9 Kloͤſter — 13 
Eiſen, nicht weit von der Stadt Pei chjaͤn. 
Nenunte Fu, Taizan dſheu, 
hat 4 Staͤdte. 


1) Tai zan, Umfang der Moauer etwas uͤber 6 Werſte, 8 Thore, ein Kanal. 
— Gja din, eine ſteinerne Mauer, Umfang über 5 Werſte, 4 Thore, 
. ein Kanal. 

3) Bon fchan’, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 

4) Tſchun min, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 5 Thore, ein Kanal 
Schulen —— 6 Flüffe om. 4 
Berge — 7 Alte Gebaͤude — 16 

| Jii 3 | Sriäne 
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Kleine Veftungen, Guan 1 Tempel — 6 
Steinerne Bruͤcken — 9 Ktöfter — 6 
Zehnte Fu, Chai dſheu, 


darinn 3 Städte, 
1) Chai dfben, Umfang faſt 6 Werfie, 4 There, ein Kanal, 
2) Chan’ jui, Umfang 23 Werfte, 3 Thore, ein Kanal. 
3) Schw jan, eine fleinfine Mauer, Umfang faft 3 Werfte, 4 Thore, 


ein Kanal. 
Schulen — 3 Kleine Veſtungen, Guan, 1 
Berge — 32 Steinerne Brüden — 11 
Stüffe — 10 Tempel — 6 
en — 3 Kloͤſter — 5 
Alte Gebäude — 39 
Eilfte Fu, Tun dfhen, 


A bat 3 Städte. 
1) Tun dſheu, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
2) Shu chou, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
3) Tai fin, Umfang etwas uͤber 4 Werfte, 5 Thore, ein Kanal. 
Schulen — 6 Xite Gebäude — u 


Berge — 6 Steinerne Bruͤcken — 8 
Fluſſe — 12 Tempel — 10 
Sen — x Kloͤſter — 7 
Zwoͤlfte Fu, An’ zur. 
hat 6 Städte. 


1) An’ zin, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 5 Thore, ein Kanal, 

2) Tum efchen, Umfang 3 Werfte 300 Faben, 6 Thore, 

3) Zjan ſchan, Umfang etmas über 4 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 

4) Tai cbu, eine fteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 6 Thope, ein Kanal. 
s) So fun, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 6 Thore, 
6) Wan gjan, Umfang 2 Werte 43 Faden, 5 Thore. 


Schulen | 14 Kleine Veftungen, Guan 4 

Berge — 74 Steinerne Bruͤcken — 19 

Fluſſe — ı5 Tempel — 15 
r — 14 K (öfter — 9 


Een 
Alte Gebäube — 47 
Thee waͤchſt in der ganzen Zu. 5 ai 


Dierzehnte Provinz, Nin go. 4439 


Dreyzehnte Fu, Choi dfhen, 
hat 7 Staͤdte. 
n Choi dſheu, Umfang 6 Werfte, 5 Thore, ein Kanal, 

2) Si chjan, Umfang über 4 Werſte. 

3) Su nin, Umfang über 5 Werfte, 4 Thore, 
> 4) O juan’, Umfang faft 6 Werfte, 8 Thore. 

5) Rimyn‘, Umfang 34 Werfte, 8 Thore. 
6)” cbjan’, Umfang 2 Werfte be Faden, 5 Thore. 
=) — Umfang | faft 3 Werfte, 4 Thore. 

Schulen 9 Kleine Veftungen, ober Guan $ 


Berge — 107 Steinerne B en ) — *— 
Seen — — rss — 
Alte Gebaͤude 
Das Land liefert Eike in der ——— der Stads DGi fl ſi F pr 
. vielen bafigen Gegenden. 
— Bierzehnte Fu, Nin go, 
bat 6 Staͤdte. 
z ı) Nin go, eine ſteinerne 4 Faden hohe Mauer, — 3 Werft, 
5 Thore 


2) Gincbjän’, Umfang über 3 Werſte, 5 There, ein Kanal, 
3) Ylan’ lin, Umfang über 3 Werſte, 4 Thore, 
4) Yin gochjän’, Umfang fat 2. Werfte, 4 Thore. 
5) Dßin de, Umfang faft 2 Werfte, 7 Thore. 
6) Tai pin, Umfang faft 3 Bei, 5 — ‚en Kanal. 


Schulen Keine Veſtungen, ober Buan 6 
Derge — — — Steinerne Bruͤcken — .9 
Stüffe —— Tempel — 18 
Seen — Kloͤſter — 12 
Alte Gebäude — 


Landes⸗ Produkte: Silber sie u von ben Städten Nan lin und Nin 
go chjaͤn'; Thee bey der Stadt Nin go chjaͤn. 
Funfßzehnte Fu, Tſchi dſheu, 
hat 6 Städte, 
» Tfbi dſheu, Umfang 5 Bett, Thore. 
2 


De Bi ft 
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a) Zin jan, Umfang faft 3 Werfte, 4 Thore. 
3) Tun lin, Umfang über 2 Werſte, 4 Thore. 
4) Schi dai, eine fteinerne Mauer, Umfang faft 2 Werſte, 2 Thore. 
5) Dßjaͤn de, Umfang 3 Werfte, 4 Thrre, | 
6) Dun lju, Umfang über 2 Werſte, 5 Thore. 


Schulen — 1u1. Alte Gebaͤude — 51 
Berge — 1411 Stein«rtne Bruͤcken — 14 
Fluſſe FE 25 Temp — 3 


SEE fie und Eien mio in Ber Nacbarfchaf der Grabe Kan Kin ©) angerrf 
upfer und Eifen wird in ber ber Stabt lin *) angetrof: 
fen, Thee waͤchſt bey der Stade Tſchi dſheu. — 
Sechzehnte Fu, Tai pin, 
bat drey Staͤdte. ER 

%) Dan tu, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 6 Tore, ein Kanal, 

2) Uchu, Umfang 24 Werfte, 5 Thore. 

3) San’ tſchan, Umfang etwas über 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 


Säulen 7 Kleine Beftungen, Guan’ t 
‘ Berge - — 43 Steinerne Bruͤcken — 6 
Fliſſe — 8 Tempel — 15 
Sen — 3 Kluoͤſter — 13 
Alte Gebaͤude — 45 
Landesprodukte: Kupfer bey der Stadt Dan tuts 
Siebenzehnte Fu, Lo dfheu 
bat 5 Staͤdte. 
ı) Lo dſheu, Umfang fat ı5 MWerfte, 7 Thore. 
2) Logjän, Umfang 5 Werfte, 6 Thore, ein Kanal. 
3) Schu tfiben, Umfang 3 Werjte 300 Faden, 6 Thore. 
4) U wei, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 6 Thore. 
5) Tſchou chjaͤn, Umfang 7 Werſte 100 Baden, 4 Thore, 
Schulen — 12 Kleine Veſtungen, oder Guan 4 
Berge — 65 Steinerne Brüden — 12 
Fluͤſſe — 21 Tempel — 12 
Seen — 3 Klöfter — 9 
Alte Gebäube — 33 ke 
a: Acht: 


* Oben heißt fe Tun lin, 5 


»  Reungehnte Provinz Im dfhen. 441 


Achtzehnte Fu, Fyn jan, 
bat 9 Stäbte, 
ı) Syn jan, Umfang der Mauer faft 6 Werfte, 4 Thore, auffen um die 
Stadt herum geht ein Erdmall von 30 Werften im Umfang. —— 
2) Lan’ chuai, Umfang st Werſte, 6 Thore. 
3) Chuai juan, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, 
4 Din juan, eine fteinerne Mauer, Umfang etwas über 3 Werſte, 4 
Thore, ein Kanal. _ | 
& 3 — eine ſteinerne Mauer, Umfang über 3 Werſte, 5 Thore, 
ein Kanal. 
6) Scheu dſheu, Umfang 8 Werſte, 4 Thore. | 
7) Syn tai. ze 
” So dſheu, fleinerne Mauer, Umfang faft 4 Werſte, 4 Thore, ein 
a . 


an * . rs 
9) Lin bi, fteinerne Mauer, Umfang faft 4 Werſte, 4 Thore, ein Kanal, 
Säulen — 10 Kleine Veſtungen, Guan 3 
Berge — 71 Gteinerne Bruͤcken — 22 
Fluͤſſe — 8 Tempel -- — 15 
Seen u — 12 Kloͤſter — — 5 
Alte Gebaͤude — 


94 L — 
ee liefert die Stadt Ban chjaͤn, Thee waͤchſt bey der Stade Scheu 


Neunzehnte Fu, In’ dfhen 
2 | hat 6 Städte. 

1) In dſheu, Umfang über 3 Werfte, 4 Thore, © 
2) In ſchan, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
3): ae Umfang faft 4 Werfte, 4 Thore, 
4) Chau Ofen, Umfang 54 Werfte, 4 Thore. — 
5) Tai che, Umfang 1879 Schritte, 4 Thore, ein Kanal, 
6) Myn tſchen, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 3 Thore, 


Säulen — 6Alte Gebaͤude — 23 
Berge — ‚10 Steinerne Bruͤcken — 14 
Htüffe — 18 -Tmpl 0 10 
Seen — — 12 


7 Klöfter 


u VIIT Platt — —— 
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J Zwanzioſte Fu, Sjei dfheu, 
hat 3 Staͤdte. 
>> Sjui dſheu, Umfang 53 Werſte, 6 Thore, ein Kanat. 
x uan ſchu, Umfang ı Werft 100 Faden, 3 There. 
3) Lai an, Umfang | faft 2 Werſte, 6 Thore, ein Kanal 


Schulen 5 Kleine Veſtungen, oder Guan V-. 
Berge — 40 Steinerne Bruͤcken “20 
Stüffe — 7 Tempel — 12 
Seen — 2 Kloͤſter — 7 
Alte Gebaͤnde — 29 
Ein und wamzigſte Fur, Ehe ofhen. 
hat ı Staͤdte. 


Umfẽe 3 Werſte, 6 ein Kan 
ei us an, —— ——— — ein Kanal. 


Schulen 4 Kleine Veſtungen, ober Guan 5 
Berge — 3: Seeinerne Bruͤcken — 5 
Fluͤſſe — 21 ri — 11 

Seen — — — 

Alte Gebäude — N dE Samen . 

Thee waͤchſt bey der Stade Che oben. 
Zmey und wanzigſte Fu, Guan de 
hat 2 Staͤdte. * 


. 3) Guan de, Umfang 5 Werfie, 6 Thore, ein Kanal. 
3) Dßjan pin, Umfang ı — 4 aim, ein Kanal. - 


Schulen keine Veſtungen, m. * 
Berge — = — | 8 
Seen — Kloͤſter — $ 
Alte Gebäude | 
Thee wächft bey ber "Statt Guan de 
Drey und wanngſte Fu, Liuan bfhen, 
hat 3 Staͤdte. 


1) Su an, Umfang etwas über 3 Werfte, 5 Thore, ein Kanal, _ 
IE n fcban’, Umfang ı Werft 400 Faden, 2 Thore, 
o ſchan, Umfang foß 5 Were, 4 Tore ze 
Bir: 


Vier und ziwanzigfte Provinz, Sy dſhenu. 443 | 


Schulen — 3 Kleine Veſtungen, Guan 4 
Berge — 43 Steinerne Bruͤcken — 8 
Fluͤſſe — 4 Tempel — 6. 
; Alte Gebäude — 18 Kloͤſter — 6 
Vier und zwamigſte Fu, Sy digen, 
hat 3 Städte, 


ı) S dſhen, Umfang J Werſte, 5Thore. 
2) Tjan ejchan, Umfang 34 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. - 
3) U cho, Umfang 2 Werſte 200 Faben, + Thore, ein Kanal⸗ 
- 5. Kleine Veftungen, oder Guan 3 


Schulen — 

Berge | — 32 Steinerne Bruͤcken — 11 
Fliuſſe em ‚14 Tempel 10 
Seen — ıo Kllͤſter — 5 
Alte Gebaͤude — 43 

Biertes Gonvernement 
Schan ſi. 


Iſt von Morgen gegen Abend 402 Werſte breit, und von Mietag gegen 
Mitternacht 969 Werſte lang. 
Darinn ſind 19 Fu oder Provingen, 103 Städte, ı groffer Fluß, 1799895 
Bauern, die in der Aderfteuer liegen. Die Krone empfängt jährlich 110054 Dan’ 
Getraide, und 297324: fana Silber. 

tandesprodufte und ausgehende Waaren find: Sifber, Kupfer, Eifen, Agat, 
Salz, tat, lafirte und porcellainene Gefchirre, die Wurzel = So oder 
China, Seidenwaaren, und Kitaika. 

Chineſiſche Soldaten fiegen darinn 10000 Mann, 

Die Sch’ Gouvernement) wird von einem Sjunfu *) regiert. 


Erſte Zu, Tai juan fü, 
hat 12 Städte. 


) Tai; juan uf, eine fteinerne Mauer, im Umfang über 14 Werſte, $ 
Ihore, ein Teich. 
2) Tai juan chjaͤn, eine fleinerne Mauer, im Umfang 4 Werfte 100° Gaben, 
4 Thore, ein Kanal. 
Ktt 2 | 3) Jui 


9 Ein Vice Sonvetneue, oder ein Gouverneur vom zweyten Kong 
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3) Jui 39, eine fleinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 3 Thore, ein Teich. . 
4) Tai gu, eine-fleinerne Mauer, Umfang 7 Werfte 100 Faden, 4 Thore, 


ein Teich. — 


: naꝰ Kiſchjaͤn, eine ſteinerne Mauer, Umfang 21 Werſte, 4 Thore, ein 
anal. ⸗ 

6) Sjui geu, eine ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte. 

7) Zin jusn, eine fteinerne Mauer , Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Tho- 


ve, ein Kanal. 


a Giou tfeben, eine fleinerne Mauer, Umfang 33 Werfte, 4 Thore, 

ein Teich, EP: 0 Zu 

= | 9 Wen ſchui, vergleichen Mauer, Umfang 53 Werſte, 4 Thore, ein 
anal. — 

— Rele, dergleichen Mauer, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, 
nKanal. i i ‘ 

11) Le chbjän, dergleichen Mauer, Umfang” Werfie 200 Faden, 3 

Thore, ein Kanal, 

12) — chjaͤn, dergleichen Mauer, Umfang 1 Werft too Faden, 4 Thore, 

ein Kanal. i 


Schulen — 19 Kleine Veſtungen, Guan 5 
Berge — 22 Steinerne Brüden — 19 
Stufe — 12 Tempel — 42 
Alte Gebaͤude ZZ — 


so Kloͤſter | 
- sandesprodufte: Eifen , bey der Stadt Tai juan fu. - 


Zweyte Fu, Pin jan, 
darinn find 12 Staͤdte. 
A 1) Pin jan, eine fteinerne Mauer, Umfang fa 7 Werfie, 4 Thore, ein 
anal —— 


al, , : 
2) Shan kin, eine fteinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, 4 Thore. 
3) Chun Dun, dergleichen, Umfang 3 Werfte, 6 Thore, ein Teich, 
4) Su ſchan, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich). 
— Dſhou efeben, eine fteinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, 
n Teich. . | 
6) Tai pin, dergleichen, Umfang faft 2 Werfte, 5 Ihore, ein * 
7) Nio jan, dergleichen, Umfang ı Werſt 100 Faden, 2 Thore, ein Teich, 
g) Ajui jou, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 8 Thore, ein Teich. 
) I tſchen, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
10) Iyn fü, ſteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Thore. 


11)“ 
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ır) Lin ſchi ‚ Umfang faft 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
12) Cho dſheu, Umfang 5 Werſie 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 


Schulen 23 Kleine Veftungen, Buan 8 
Berge — 52 Steinerne Bruͤccen — 23 
Flüſſe — ız Tempel _ 27 
Alte Gebäude — 68 Klöfter — 32 
Aupfer wird ausgeführt von der Stadt Kjui ion, Eifen von Pin jaͤn. 
& * Dritte Fu, Luun 
bat 8 Seaͤdte. * 


1) Luan, eine ſteinerne Mauer, Umfang 14 Werſie 200 Faden, 4 Thore, 
ein Kanal, 
2) Dſhan dßy, dergleichen, Umfang 3 Werſte, 5 Thore, ein Kanal. 
— 3) Tum hi, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein 
anal, : F 

— juan, dergleichen, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, 
ein Kanal. a 
| 8 s Lu tſchen, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein 
anal. —— BE 
4 Li tſchen, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 3 Thore, ein 
anal. | | 

7) Chu guan’, dergleichen, Umfang ı Werft 100 Faden, 4 Thor. 

. 8) Pin ſchjun, dergleichen, Umfang etwas über ı Werft, 3 Ihore, ein 


Kanat. 
Schulen — 15 Kleine Veſtungen, Guan' 9 
Berge — 94 Steinerne Bruͤcken _ 23 
Fluͤſſe — 3 Tempel — 213 
Alte Gebaͤude Kloͤſter — 9 


— 33 
Kupfer und Eiſen liefern alle Gegenden dieſer Fu. 


Vierte Fu, Fyn dfhen, 
hat 8 Städte, 
1) Syn’ dſheu, eine über 7 Faden hohe fteinerne Mauer, Umfang 52 Wer: 
fle, 4 Faden, ein Teich. 
2) Chioni, dergleichen, Umfang 2! Werſte, 4 Thore, ein Kanal, 
3) Pin iou, dergleikhen, Umfang über 7 Werfte, 6 There, ein Teich, . 
‚® Gja ſju, dergleichen, Umfang 4 Werfte 400 Faden, 4 Thore, ein 
ana 


5) Schi leu, Umfang 2 Werſte, 4 Thore; ein Flat Auftrund um bie Stadt. 


Schulen — ı2 Kleine Veſtungen, Guan 11 
Berge — 62 Steinerne Bruͤ — 15 
Flüffe — 10 Tempel e ER 15 - 
Alte Gebäube 64" RKloͤſter — 30 


Eiſen, in der Nachderſchoft der Stadt Chiou in 
| Fuͤnfte Fu, Da tun, 


> Hat 9 Städte. nA RE N a 
1) Da tun, eine fleinerne Mauer, Umfang faft 8 Werſte, 4 There, ein 


ch. 
2) Chuai ſhin, dergleichen, Umfang 2 Werſte, 2 Thore, ‚ein Teich. 
3) Chjun juan, dergleichen, Umfang 22 Werſte, 3 Thore, ein Teich. 
N dfheu, eine Reinerne Mauer, Umfang etwmas.über 3 Were, 3 Tho⸗ 
re, ein Teich. | j — 
* ) Schan in', dergleichen, Umfang 23 Werſte, 3 Thore, ein Teich. 
6) Jan gou, dergleichen, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein 
Kanal, Er ae el) 
-) Tjam dfhen‘, Umfang faſt 5 Werfte, 4 Thore, ein Teiche. 
8) Buan lin, eine fteinerne Mauer, Umfang ı Werft 400 Faden, 2 Tho⸗ 
ve, ein Teich. 
j 9) Lin zju, dergleichen, Umfang 3 Werfte, 2 Thore, ein Teich... 
— 15 


Schulen Keu, Poſtirungen bey Durchfahr⸗ 

Berge — — 86 en durch die groſſe Mauer 21 
Fluſſe — 9 Steinerne Brücken — 12 
Alte Gebäude — 67 Tempel — — 11 


Kleine Veſtungen, Guan 6 Köfter > 
Kupfer liefert die Stabt Sei gu, Eiſen die Stade Chuai ſhin. 
Sechſte Fu, Scho pin, 
> dat 5 Stäbte, 
1) Scho pin, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
Pie De fu, eine fteinerne Dauer, Umfang 3 Werfte 300 Faden, Thorte, 
eu anals 


3) Scho dſheu, dergleichen, Umfang 4 Werfte 100 Geben, 4 Thore, 


Eiebente Provinz, Nin u. | 447 


a) Maq e, dergteichen, Umfang 2 Werfle 200 Faden, 2 Thore. 
5) Dßo jun, bergleihen, Umfang 6 Werfte, 3 Thore, ein Teich 


wur — 


a en Keu, Pofirtungen — 

— Steinerne Bruͤcken — 
| — 29 Tempel — 
Alte hie — 34 Kuoͤſier — 
Kleine Veſtungen, Guan 1 


Siebente Fu, Nin u, 
) Nin u, eine ſtein er Werſte, 4% 
2 u, eine fleinerne Mauer, Umfang etwas über 4 0,4 
2) Schen‘ efchi „ dergleichen, Hinfang etwas über 4 Werſte, 4 — 
3) Pjaͤn guan, dergleichen, Umfang 3 Werſte, 3 Thore. 
4) . dſhai, dergleichen — 2 Werſte 200 Baden ? 3 Tore. 


Säule Keu, Poftirungen 3 
rg — 3 Steinerne Briccken — 7 
Fluͤſſe — 6 Tempel — 6 


- Kleine Veftungen, Guam 2 


Achte Zu, Dſhe dfhen, 
bat 5 Städte, 
?) Dfbe dſheu, eine feinerne Mauer, Umfang 5 Werſte 200: Faden, 3 

Tom, ei Kan eine fleinerne Mauer, Umfe 
u u pmi e " 
a in Km p —— fang 2 Werſte 200 Faden, 3 Tho⸗ 

3) en, Umfang faſt 2 Werfte, ’ 

4) Lin dſheu, dergkeichen,, Umfang r Wr 108 Bahn, 3 Ran ni 

5Tſchi dſhin, Umfang r Werft roo Faden, 3 Thore, ein Teich, 


a. zo Ken, Poftirungen — 2 

e | J — 101. Steinerne Bruͤcken — 13 

Sir — 9% Tempel — 9 

Aite Gehaͤude — * Kloͤſter — 20 
Kleine zen Guan 


fer, Zinn, Eiſen wird — Stabt Jan tſchen auliefert- 
Neunte Fu, Pu dſheu, 


| hat 6 Städte. 
») Pu dſheu, Umfang faſt 5 Werſte, 4 Thore, ein Kanak 


EN u 2; 
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2) Kin Dßin, eine ſteinerne Mauer, Umfang faſt 2 Werſte, 4 Thore, 


ein Randla , — 

$) Tui fjen, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

4) a, eine fteinerne Mauer, Umfang über 4. Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
5) Wan zjuan, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Teich. 

6) Cbochjän, eine fieinerne Mauer, Umfang 5 Werſte 206 Baden, 4 
Thore, ein Teich. 


Schulen — 10 Kleine Veſtungen, Guan | 4 
Berge — 13 Steinerne Bruͤcken — 8 
Fluͤſſe — ı Tempel — 13 
Seen — 2 Kloͤſter — z23 
Alte Gebaͤude — 24 


Zehnte Fu. Liou dfheu. 
bat 3 Städte, 

1) Lion dſheu, eine fteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 200 Baden, 3 
Thore, ein Kanal, j i 
3) Juifbe, hat 2 Mauern (d. i. 2 beſondere, mit Mauern umgebene Staͤd⸗ 
te) die erſie gegen Morgen bat im Umfang ı. Werft 100 Faden, 3 Thore; die 
andere gegen Abend ı Werſt 400 Faden, 3 Thore, ein Kanal. 

3) Che ſchun, eine‘ fteinerne Mauer, Umfang 1 Werft 100 Faden, 3 
Thore, ein Kanal, . 


Schulen — 3 Steinerne Brüden — : 6 
Berge — 29 Tempel — 3 
Alte Gebaͤude — 13 :Klöfter —', 8 
Kleine Veftungen, Guan 5 e 


Die Wurzel Shin ſthen wächft um.bie Stabt Lion dſheu. 
. Eilfte Fu, Tichi dien, ii 
hat 3 Stäbte. 
| 1) Vſchi dſheu, eine ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 
ore. 
Zu 3) Tfebi juan, dergleichen, Umfang ı Werft 106 Faden, 3 Thore, ein Teich, 
3) U fan, dergleihen, Umfang fait 2 Werfte, 3 Thore. | 
len — 3 


Schu Kleine Veſtungen, Guan 3 
Verge — 43 Steinerne Bruͤcken — 6 
Fluſſe — 5 Tempel — 6 
Alte Gebäude — 15 Kloͤſter — 8 


Zipelf⸗ 


Dreygehnte Fu, Dſhe dihen, 449 
Zwölfte Zu, Pin’ din dfhen, 
ı) Pin Din, hat 2 Daun * beide 
200 Faden; 4 Thore, en Kanal. en — 
Ein Ka eine fteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte, 200 Faden ‚3 
3 ichjaͤn, Umfang Faft 2 Werſte, 3 Thore: auf ber Morgenfeite i 
en Cbefonbere Stadt) " 3 Werfte im Umfang, und 4 Thore > 
. „ HLKepin, Umfang’z Werſte 3000 Baden, 3 Thore. 
Schulen — 7 


Kleine Veftungen, Guan' 
Berge — 56 weh = il — 
Fluͤſſe | — 2 Tempel — 9 
Alte Gebäube — 20 Küfter — & 
Kupfer wird von Jui chan, Eifen von Pin Din ausgeführt, 
Dreviehnte Zu, Dfhe ofheu, 


) Dfbe dſheu ſt = — 

7 eine fleinerne 

Thore, ein Kanal. EINE —— — 
2) Opin le, eine ſteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden 2 Tho⸗ 

re, ein Teich. 


3) Din ſhan, vergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 3 Thore, ein 


Teich. 
Schulen — 3 Heu, Poſtirungen — 2 
Berge — 52 Steinerne Brüden — 3 
Fluͤſſe — 7 Tempel — 4 
. Alte Gebäude — 21 Kloͤſter — 6 
Rleine Beftungen, Guan 


4 — 
Sahz wird aus der Stadt Din Than ausgeführt. 
Viergehnte Fu, Dai dfhen, 
hat 4 Städte. 
— ea ng eine fleinerne Mauer, Umfang faſt 5 Werſte, 4 e, 
ein ei sr * —* 
2) U tai, dergleichen, Umfang 2 Werſte, 3 Thore, ein Kanal. 
3) San tſchi, dergleichen, Umfang faft 2 Werſte, 3 Thore, ein Teich, 
4) Chyn chjän, dergleichen, Umfang a Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein 


“ 


Teich. * 
BMuͤſchinas MReaaaꝛin XIV. Theil. — — 


[3 
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Schulen — — — 4 

Berge 

Darımter ift ein berühmter Berg, Namens in tai uſchan Sr ift ſeht Be 
bat eine Höhe von 18 Werften und 200 Faden, und auf dem Gipfeleinen Umfang 
von 3 Werften, Auf demfelben find füße Waſſerquellen, und eine Menge abgoͤtti⸗ 
ſcher Gebaͤude. 


Fluͤſſe — 12 Zen, Poſtirungen — 2 
Seen — 1. Steinerne Brücen — J 
Alte Gebaͤude — 20 Tempel — 6 
Kleine Veſtungen, Guan 6 Kluoͤſter — 42 


Funfzehnte Fu, Bou de df heu, 
hat 2 Staͤdte: 
1) Bou de, eine ſteinerne Mauer, Umfang 4 Werſte 100 Faden, 4 Thore. 
2) Cho zjui, dergleichen, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 2 Thore. 


Schulen 2 Kleine Veſtungen, Guan 
Berge — 23 Steinerne Brücken — 

Flüuͤſſe — — 4 Tempel — 

Alte Gebaͤundde — 4 Kloͤſter — 


“Mm 


Sechzehnte Fu, Die dfheu, 
hat 5 Staͤdte: 
1) Dfje dſheu, eine feinerne Mauer, Umfang 5 Berl 200 Faden, 4 
Thore, ein Kanal, 
2) An’ ba, bergleichen,, Umfang 3 Werfte 300 Gaben, 4 Thore, ein Kanal, 
3) Sjaͤ cbiän, Umfang 3 Werſie, 4 Thore, ein Kanal. 
4) Pin iu, Umfang 1 Werft, 100 Faden, 2 Thore ‚ ein Kanal. 
5) Shui tfchen, Umfang 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 


Schulen 10 Öteinerne Brüden — 6 
Berge — ı7 Tempel — 22 
Stüffe — — Kloͤſter — 14 
Alte Gebaͤude 


Silber liefern die Städte An be unb Pin lu; Kupfer die Städte Dfje 
dſheu und Pin In; Eifen die Stadt An ba; Zinn, die Stadt Pin. In; Sal; 
bie Stadt An ba. 


Siebenꝛetut⸗ Fu, Sun dſ heu, 
6 Stäbte 


: hat 
1) Bjän dſheu, eine feinerne Mauer, Umfang 5 Werfte 200 Amen s 
Those, ein Teich, Men 


Achtzehnte Fu Di dfhei. s 151 


2) Wen’ fi, bergleihen, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 
3) Cho dßjaͤn, dergleichen, Umfang 2 Werfte, 3 Thore, ein Teich, 
4) Dßi ſchan, dergleichen, Umfang 3 Werfte, 5 Thore, ein Teich. 
5) Dfiän chjaͤn, Umfang 3 Werfte, 3 Thore. 
6) Juan zjui, eine fteinerne Mauer, Umfang = Merfte, 200 Faden, 3 
Thore, cin Teich. - 


Schulen 14 Zeus, Poftirungen 


_ _ 3 
Berge -_ 38 Steinerne Brüden — ıt 
Fluͤſſe — 2 Tempel — 18 

ite Gebaͤude — 44 Kloͤſter — 21 


Kleine Veſtungen, Guan 6 
Bley wird aus der Stadt Juan zjui ausgefuͤhrt, Kupfer auch daher; Eiſen 
aus der Stadt Dhjaͤn chjaͤn. 


Achtzehnte Fu Dßi dfhen, 
hat 3 Staͤdte: 
1) Dßi dſheu, hat 2 Mauern, die erfte hat 2 Werſte und 200 Faden im 
—— und 4 Thore, die andere, eine ſteinerne, hat 300 Faden und 190 Schritt 
Umfange. 
2) Sjän nin, eine fteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 40 Schritte, 
3 Thore, ein Teich. ” 


Schulen — 3 Kleine Veſtungen, Guan 2 
Berge — 24 Steinerne Bruͤcken — 3 
Fluͤſſe — 4 Tempel — 4 
Alte Gebäude 15 Kloͤſter — 4 


Eiſen wird von der Stadt Sjaͤn nin geliefert. 


Neunzehnte Fu, Schi dſheu, 
hat 4 Staͤdte: 
i) Schi dſheu, eine ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 13 Scheitt, 3 
Thore, ein Kanal. 
2) Pu chian, dergleichen, Umfang 300 Faden, 3 Tore, auf ber einen Seite 
gegen Rorden liegt fie an einem Berge an, auf den brey-übrigen Seiten bat fie ei- 
nen Kanal, 
3) Danin, Umfang 2 Werfte, 3 Thore, ein Kanal. 
4) jun che, Umfang 2 Werfte, 4 Thore. 


Schulen — 6 Flüſſe — 3 
Berge — 34 Alte Gebaͤude — 29 
| la Kleine 
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Kleine Veſtungen, Buan’ * 6 Tempel — — 4 
Keu, Poſtirungen — ı Kloͤſter — 9 
Steinerne Brücken — 8 | 


Das fünfte Gouvernement 
Schan’ dun 
Erſtreckt fi von Morgen gegen Abend 984 Werſte in die Laͤnge, und von Suͤ⸗ 
den nach Norden 486 Werſte in die Breite, 

Darinn find 10 Zu, 108 Städte, 2 groffe Flüffe, 2431936 in der Ader: 
fleuer liegende Bauern. Die Krone empfängt jährli 7271494 Dan’ Getraide, 
und 3463224 fana Silber. | 

tandesprodufte und ausgehende Waaren find: Kupfer, Zinn, Eifen, Bley, 
Salz, There, Seidenwaaren, Baumwolle, Topaſen, aͤchte und unächte Porzellär 
nene Gefchirre, verfchiedene aus Stein gearbeitete Sachen , Farben. 

Bon mandfhurifchen Soldaten 1600, von djinefihen 11000 Mannz ein 


Gijängjun', General von den Mandſhuren. Diefe Schyn (Gouvernement) wird 
von einem Dfundu (Gouverneur) regiert. 


Die erſte Zu, Dßi nan’, 
hat 16 Staͤdte: 
Dfi nan fir, eine ſteinerne Mauer, Umfang 12 Werſte, 4 Thore, 
ein ich. 
2) Dfban zju, dergleichen, Umfang 3 Werſte 300 Faden,4 Thore, ein Teich. 
3) Den pin, dergleichen, Umfang 2 Werſte zoo Faden, 4 Thore, ein Teich. 
4) Dfbi tſchuan, dergleichen, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
5) Dfban fiban’, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
6) Sin’ tſchen, fteinerne Mauer, Umfang 3 Werfle, 6Thore, ein Kanal. - 
7) Zi dun, Umfang 3 Werfte, 6 Thore, ein Kanal. 
8) Dfi jan, eine fleinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 3 Thore, 
ein Kanal. 
9) Jui tſchen, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich.  - 
10) Lin ba, eine fleineme Mauer, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Tho⸗ 
re, ein Teich. 
11) Lin chjaͤn, Umfang faft Werſte, 4 Thore, ein Teich. ‚ 
2% 12) Eben zin, eine fleinerne Dauer, Umfang z Werfte 200 Faden, 4 
re, ein Teich. * | 
13) De dſheu, Umfang 9 Werſte, 5 Thore, ein Teich. 
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14) De pin, Umfang ı Werſt 400 Faden, 3 Thore, ein Teich. 
15) Pin juan, eine fleinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Teich. 
16) Zi cho, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 There, ein Teich. 


Schulen — 22 Kleine Veſtungen, Guan — 5 
Berge — 70 Steinerne Brüden — 28 
Fluͤſſe — 28 Tempel — 18 

n .. 7 Kloͤſter — 6 
Alte Gebaͤude — 103 

Seide wird aus den Städten Dſhan zju, und Dem pin ausgeführt, 
Die weyte Fu, Tſchun dfheu, — 
bat 14 Staͤdte: 


2) Tſchun dſheu, Umfang 8 Werſte, 200 Faden, 4 Thore, und in ber 
Vorſtadt 5 Thore, ein Kanal. 
2) Ziui fo, Umfang 6 Werfte, 5 Thore, ein Kanal. 
Nin jan, fteinerne Dauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Xhore, 
ein Kanal. 
Pr arg chän’, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Thore, 
Kanal. 
5) Sy ſchni, Umfang 2 Werfte 4 Thore, ein Kanal. 
6) Zi chjaͤn, fteinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
7)J cbjän, vergleichen, Umfang 2 Werfte, 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
> 8) Din Bjän, dergleichen, Umfang über 4 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
F 9) Tuitai, Umfang 4 Werfte, 100 Faden, 3 Thore, ein Kanal. 
10) D£i nin, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
11) Dfija fjän’, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 5 Thore, ein Kanal. 
12) Wen ſchan, Umfang über 7 Werfte, 4 Thore, ein Kanat. 
23) an gu, eine fteinerne Mauer, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 4 Tho⸗ 
te, ein Kanal, 
14 Scheu dſhan, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
Schulen — 23 Alte Gebäude 


— 123 
Berge — 87 Steinerne Brüder — 33 

Fluͤffe — 24 Tempel — 27 
Seen — 8 


Unter dieſen iſt ber dem erſten chineſiſchen Fuͤrſten Fuſt gewidmete Tempel, 
welcher zur Zeit Seths gelebt hat; und weil die Juden Seth, ſo wie die Chineſer 
Fuſi, einen Sternſeher nennen, ſo ſcheint Fuſi kein anderer als Seth geweſen zu 
ee dem Orte, wo diefer Tempel ſteht, hat FJuſi gewohnt, und ift auch da 


tr Nice 
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Nicht weit von diefem Tempel ſteht ein anderer, zu Ehren bes berühmten chine⸗ 
ſiſchen Weltweiſen Aonfuzius, welcher auch bier wohnte und begraben iſt. 
Noch find daſelbſt zmey Tempel, einer zu Ehren Tan Fi, eines Schülers des 
Konfuzius ; der andere zu Ehren des Philojopben Menßi, welchen bie Chinefer 
für den erften Philoſophen nach dem Konfuzius halten, und welcher die Uuſterblich ⸗ 
keit der menfchlihen Seele eifrig behauptete. 
Kloͤſter find 13. 
Eiſen und Zinn liefert die Nachbarſchaft der Stadt J chjaͤn. 


Die dritte Fu, Dun tſchan, 
hat 14 Staͤdte. 
1) Dun tſchan, eine ſteinerne Mauer, Umfang etwas über 4 Werſte, 4 
Thore, ein Kanal. F 
2) Tan ba, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, ein Kanal.. 
3) Bo pin, Umfang 2 Werfte, 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
4), Sjän pin, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
5) Zin pin, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
6) Schin chiän‘, Umfang 3 Werfie, 4 Thore, ein Kanal, 
7) Suan chiaͤn, eine fteinerne Dauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 3 
Thore, ein Kanal, 
g) Lin zin, Umfang st Werſte, 4 Thore, ein Kanal, 
9) Zju chjän‘, Umfang 4 Werte 400 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
10) Buan iou, eine fleinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 
Thore, ein Kanal. 
11) Bow tan, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 4 There, ein Kanal. 
ı2) En’ chjän,, Umfang 3 MWerfte, 5 Thore, ein Kanal. 
13) Sia dzjan, Umfang 4 Werfte 100 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
14) Urfcben, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Tore, ein Kanal, 


Schulen 19 Kleine Veftungen, oder Buan’ 1 
Berge — 7 Steinerne Bruͤcken — 22 
Fluͤſſe — ız Tempel — 12 
Alte Gebaͤude — 70 Kluoͤſter — 88 


Salz wird von der Stadt Sjän pin ausgeführt, 


ü Die vierte Zu, Zin dfhen, 
hat ı2 Städte: 

„> Sin dſheu, eine fleinerne Mauer, Umfang faft 8 Werſte, 4"Thore, 
ein Kanal. 
N) Bofeban‘, Umfang x Werg, 334 Baden, 4 Thore. ar 

3) Lin 
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3) Lin dſhi, eine fleinerne Mauer, Umfang 2 Werfte, 200 Faden, 4 
Thore, ein Kanal, 

4) Bo fin‘, Umfang 2 Werfte, 5 Thore, ein Kanal. 

s)Bounan, eine fieinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 

.6) Lean, dergleihen, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, | 

7) Scheu guan, Umfang 2 Werfte, 5 Thore, ein Kanal, 
* Tſchan le, eine ſteinerne Mauer, Umfang 2 Werfte,aoo Faden, 4 Thore, 
ein Kanal. 
9) Lin dßjui, dergleichen, Umfang faftz Werſte, 3 Thore, ein Kanal, 
10) An’ zin, dergleichen, Umfang 2 Werfte, 3 Thore, ein Kanal. 
11) Dfbu tfcben, Umfang 5 Werfte, 200 Faden, 5 Thore, ein Kanal. 
12). Dun’, Umfang 3 Werſte. 


Schulen 17 Kleine Veſtungen, Guan 3 
Berge — 89 Steinerne Bruͤcken — 34 
Fliſſe -- 16 Tempel — 23 
Alte Gebaͤude — 107 Kloͤſter — 10 


J 

Sal; wird von den Städten Lean’ und Scheu guan ausgefuͤhrt, Eiſen von 

der Stadt Lin Ofhi. 
Die fünfte Fu, Den dfheu, 
bat 10 Städte: 

1) Den dſheu, Umfang 5 Werfte, 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

2) Guan chjaͤn', Umfang 2 Werfte, 371 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

3) Su ſchan, Umfang faft 2 Werfte, 3 Thore, eim Teich. 

4) Si fja‘, eine fleinerne Mauer, Umfang ı Werft 100 Faden, 4 Tore. 

5) Dfbou juan, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 

6) Lai jan’, Umfang 3 Werfte, 300 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

7) Nin chai, eine fteinerne Mauer, Umfang 4 Werfte, 130 Faden, 4 Tho— 
re, ein Kanal. 

8) Wyn den, eine fteinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, 3 Thore, ein Teich, 

9) Chai jan, Umfang 3 Werfte, 300 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

10) Shun tfcben, Umfang 3 Werfte, 300 Faden, 4 Thore, ein Teich, 


Schulen — ı2 Steinerne Brücken — 22 

Berge — 95 Tempel — 13 
Fluͤſſe — 16 Kloͤſter — 12 
Alte Gebaͤude — 


37 
Eifen wird von ber. Stadt Si ſjaͤ ausgeführt, 
| Die 
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Die fechfte Fu, Eai dſheu, 
bat 7 Städte, 

7) Lai dſheu, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 

2) WO yi chjaͤn, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Zeich. 

3) Pin Du‘ Umfang 3 Werſte, 3 Thore, ein Teich . 

4) Tfchan ba, eine fteinerne Mauer, Umfang 3 MWerfte, 3 Thore, ein Teich, 

— dſheu, dergleichen, Umfang = Werſte 200 Burn, 3 Thore, 
in Teich. Bi 
* 6) Bouli, Umfang = Werfte, 4 Thore, ein Teich. 
7) Dfimo, Umfang 2 Werfte 200 Zaden, 3 Thore, ein Teich. 


Schulen 13 Alte Gebaͤude — 52 
Berge — 59 Steinerne Brüden — 24 
Inſeln — 9 Tempel — 19 


luſſe — no Kloͤſter — 3t 
BGalh wird ausgeführt aus den Städten CLai dſheu und Dfion dſheu. 
Die fiebente Fu, Udin, 
hat 10 Städte. | 
1) U din, eine fteinerne Mauer, Umfang 12 MWerfte, 4 Thore, ein Ra ıalı 
a) Zin tſchen, Umfang 2 Werſte, 4 Thore, ein Teich, 
3) Jan fin, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
4) Thai fyn, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Teich. | 
5) Le lin, Umfang 2 MWerfte, 4 Thore, ein Teich. 
6) Bow cho, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Teich. Auſſer ber Stadt iſt 
noch eine Mauer [befondere Stadt), deren Umfang 5 Werfte 200 Saden beträgt, 
— dſheu / eine ſteinerne Mauer, Umfang Werſte 100 Faden, 4 Thore, 
ein Teich. 
8) Li dßin, Umfang 4 Werſte 100 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
9) Dſhan chua, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Teich. ” 
10) Pu tai, eine fteinerne Mauer, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Teich» 


naAo m 


Schulen 11 Kleine Veſtungen, Guan 
Berge — 5 Steinerne Brüden — 
Fluͤſſe | — 7 Tempel — 
Alte Gebaͤude — 32 Kloͤſter — 
e Die achte Fu, Jdſheu, 
hat 6 Stätte: 


ı) ale, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein "Teich. 
al Tan ıfchen, eine fteinerne Mauer, 3 Werfte, 3 Thore, ein Teich 8 
a] Kei 
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3) Sei chjaͤn, dergleichen, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 


4) In Ofhen, dergleichen, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Teich. 
5) Jſcheui, dergleichen, Umfang ı Werft 100 Faden, 3 Thore, ein Teich. 


6) Shi dfhon, dergleichen, Umfang ı Werft 100 Faden, 3 Tore, ein 


Teich, 9 
Schulen — 16 Alte Gebaͤude — 58 
Berge 98 Steinerne Brüden — 14 
Fluͤſſe — 13 Tempel - 23 
‚Sen — 9 Kiöiter — $ 
. Die neunte Fu, Tai an 
| hat 7 Städte: 


r) Tai an’, Umfang 4 Werfte roo Faben, 4 Thore. 
” F tſchen, eine ſteinetne Mauer, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 2 Tho⸗ 

re, ein Tei 

3) Sin’ tai, Umfang 2 Werſte, 200 Faden, 2 Thore, ein Teich. 

. +) Laiu, Unfang 2 Werfte, 3 Thore, ein Teich. 

5) Dun pin, Umfang 14 Werfte 200 Faden, 6 Thore, ein Kanal. 

6) Dun e, eine fteinerne Mauer, Umfang 2 Werſie 100 Faden, 5 Tho⸗ 
ze, ein Teich, 

7) Pın in‘, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Teich, 
Schulen | — — 
Berge — — — — 90 

Darunter ift das berühmte große Geblrge Tai ſchan', welches einen Umfang 
von 96 Werſten, und eine Höhe von 24 Werſten und etwas drüber hat, 


x 


Fluͤſſe — 11 Steinerne Bruͤcken — 14 
Alte Gebaͤude — 55. Tempel — 12 
Kleine Veſtungen, Guan 3 Kloͤſter — 11 


Die zehnte Zu, Dhou dſheu, 
hat 11 Stäbte: 
1) Dßou dſheu, Unfang 7 Werfte 100 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
2) 2 Aal eine fteinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 
3) Tſchen uw, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 
4) Diiui je, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 
5) Jan’ sfehen, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Teich, — 
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6) Don cbjän‘, eine ſteinerne Mauer, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 3 

Thore, ein Teich. ‚ 

7) Din ion, Umfang y Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

2 dſheu, eine fleinerne Mauer, Umfang 4 Werſte 100 Faden, 4 Tho⸗ 
re, ein Teich. 

9) Juan chjan, Umfang 4 Werſte 200 Faden, 6 Thore, ein Teich. 

10) Buan' tfeben, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 3 Thore, ein Teich, 

11) Tſchou iſchen, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Teich. 
— 15 


Säulen Kleine Veſtungen, Guan 1 
Berge — 19 Steinerne Bruͤcken — 12 
Fluſſe — 9 Tempel — 19 
Alte Gebaͤude — 74 Kiöfter — 5 
Das ſechſte Gouvernement 
Cho nan 


Iſt vom Oſten gegen Weſten 732 Werſte breit, und von Suͤden gegen Not: 
den 774 Werfte lang. ' 
Darin find 13 Zu, 106 Städte, x großer Fluß, in der Aderfieuer liegende 
Bauern 2527456. . 
Die Krone empfängt jährlich 249476 Dan’ Getraide, und 2605 191 fana Eilber, 
tandesprobucte und ausgeführte Waaren find: Silber, Kupfer, Eifen, Zinn, 
Jaſpis, Thee, tat, porzellänenes Gefchirr, Seidenwaaren, Papier, Salpeter, Dt 
fm, Baumwolle. * 
Chinefifche Soldaten liegen darinn 4000 Mann. 
Diefe Schyn wird von einem Sjunfu (Vice » Gouverneur) regierk, 
Die erfte Fu, Kai fon’ 
Ä hat 17 Städte: 
2) Rai fun, eine fleinerne Mawer, Umfang ı2 Werfte, 5 Thore, ein Teich, 
2) Tſchen his, dergleichen , Umfang 4 Werfte 100 Faden, 4 Thore, ein Teich, 
3) Zi chiäm‘, dergleichen, Umfang 5 Werfle 200 Faden, 5 Thore, ein Teich, 
4 Tun fjui, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 6 Thore, ein Teich. * 
Jui ſchi, Umfang 4 Werfle 100 Faden, 6 Thore, ein Teich). ' 
6) Ui tſchuan, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 5 Thore, ein Teich. - 
= — lin, eine ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, 
e ‚ . 
8) Dſhun mon, dergleichen, Umfang 3 Werſie 300 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
9) Ian u, dergleiyen, Umfang 5 Werſte 209 Baden, 5 Tore, ein Ir 
i 
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10) Fyn zur, Umfang 3 Werfte, 5 Thore, ein Teich, ‘ 
21) Lan’ jan, eine fleinerne Mauer, Umfang 3 Werfte,4 Thore, ein Teig. 
12) J fyn, Umfang 4 Werfte 400 Faden, 6 Thore, ein Teich. 
% 13) Erbe dſheu, eine fleinerne Mauer, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 
ore, ein Teich. ns 
14) Schum jan, Umfang 3 Werfte, 6 There, ein Teich. 
15) Schun dfhe, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
16) Che in’, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
17) Fa ſchui, Umfang 3 Werfte, 5 Thore, ein Teich. 


Schulen 19 Forts, oder Guan — z 

Berge — 24 Steinerne Brückeun — 15 
Zrüge u = — 
Seen FR — 2 Kloͤſter — 17 
Alte Gebaͤude — 123 


Die zwehte Fu, Guide, 


| — 9 Staͤdte: 
H Bu de fir, Umfang 4 Werſie 100 Faden, 4 There, ein Teich, 
2) Nin lin, Umfang 3 Werfte, 4 There, ein Teich. 
. » Lu ba, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich, 
4) Sjä ba, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 
5) Jun tſchen, Umfang 3 Werfte, 5 THore, ein Teich. 
| — itſchen, eine fleinerne Mauer, Umfang 2 Werſte, 200 Faden, 4 Thore, 

ein Teich. 

7) Sui dfheu, Umfang 6. Werfte, 4 Thore, ein Teich, 

8) Tfeben, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich, 

ne tfchen, eine fteinerne Dauer, Unfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Th: 
re, ein zei 


Scyulen - — 14 Forts, ober Guan' — 2 
Fluͤſſe — 6 Steinerne Bruͤcken — 13 
Berge — 9 Tempel — 15 
Seen — 2 Kloͤſter — 15 
Alte Gebaͤude — 92 


Die dritte Fu, Dfhan de, 
bat 7 Stäbte: 
1) Dfban de, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich 
2) Lin’ dſhan, Umfang 2 Werfte 200 Haben, 4 Thore, ein Teich» 
3) Tan in’, eine fieinerne Mauer, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 6 Thore, 
ein Teich» Mmmz 4 Bin 


N 
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4) Kin chjaͤn, Umfang ı Werſt 400 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

5) Han’, Umfang 2 Werfte, 5 Thore, ein Teich ; der Umfang von noch einer 
andern Mau beſondern Stadt] auſſer der Stadt beträgt 7 Werſte 400 Faden. 

— cha chjaͤn, eine ſteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 2 Tho⸗ 
re, ein Teich. 

7) Nei chuan, Umfang 3 Werſte, 8 Thore, ein Teich ; auffer der Stabt ift 
noch eine fteinerne Mauer von 5 Werften 200 Faden im Umfang, und ein Teich. 


Schulen — 11 Forts, oder Guan — 2 
Berge — 42 Steinerne Bruͤcken — 18 
Fluͤſſe — s Tempel — 22 
Alte Gebaͤude — 75 Ktöfter 


24 
Eiſen wird von der Stadt Uan’, Kupfer von der Stadt San in, Zinn von. 
der Stadt Uan angeführt. 


Die vierte Fu, Wei Kui, 
hat 8 Stäbte. 
— Wei kui, eine ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 3 Thore, 
eich. 
* Sin Han, eine fleinerne Mauer, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, 
ein Zeich. 
3) Chu ga, dergleichen, Umfang 2 Werfte, 4 Zoe, ein Teich. 
4) Zi chän‘, Umfang 5 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 
5) Rui isn‘, dergleichen, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 3 Thore, ein Teich, 
6) Jan dhan, dergleichen, Umfang 4 Werſte 100 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
BR Shui chjän‘; dergleichen, Umfang 4 Werfte 100 Faden, 4 Thore, 
ein Teich. 
8) Chun — bergleichen, Umfang 5 Werſte 200 Faden,5 Tpere, ein * 


Schulen 10 Poſtirungen, Keu 

Berge — 33 Steinerne Brücken — ı ; 
Fluſſe — 9 Tempel — 18 
Alte Gebäube — 70 Kloͤſter — 30 
Forts, oder Gun — 6 


Die fünfte Fu, Chu ai zin, 
bat 7 Stätte: 
1) Chuai zin, Umfang 53 Werſte, 4 Thore, ein Teich. 
2) Dfi juan’, eine fteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Teich. 
3) Siru, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Leid, 
4) U febi, Umfang 23 Werfte, 3 Tpore, ein Teich sn 
‚ 5) Mon 
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5) Myn chjaͤn, Umfang 51 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 
6) Wyn chjan’, Umfang 3 Werfte, 3 Thore, ein Teich. 
7) Juan u, Umfang 23 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 
Schulen _ so Forts, oder Guan — 
Berge — 43 Steinerne Bruͤcken — 
Fluͤſſe — 7. Tempel — 26 
Alte Gebaͤude — 118 Kloͤſter — 
Thee wächft bey ber Stadt Chuai dſheu. 
Eiſen wird von der Stadt Dßi juan ausgefuͤhrt. 


Die ſechſte Fu, Chu nam, 
bat 10 Stäbte: 
1) Cho nan’ fir, Umfang fat 5 Wirfte, 4 Thore, ein Kanal. 
2) jan’ ſchi chjaͤn, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
3) Alp Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
4) Sian’, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
5) Be chjän‘, Unifang 4 Werfte 100 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
6) Myn dßjaͤn, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
7) Dyn fon, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Fhore, ein Kanal, 
8) Jun min, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 3 Thore, ein Kanal, 
9) Schen tfchi, Umfang faft 5 Werft, 6 Thore. a 
10) Gou chjän, Umfang 3 Werfte, 4 Tihore, ein Kanal. 

- Schulen — 16 Forts, Guan 
Berge — 106 Steinerne Brüden . 
Fluͤſſe — 8 Tempel 
Alte Gebaͤude — 148 Kloͤſter — 16— 

Silber liefert die Stadt Bon chjaͤn, Eiſen die Stade J jan, Zinn die Staͤd⸗ 

te jun nin, und Gou chjaͤn. F 

Die ſiebente Fu, Nan’ jan, 

bat 13 Städte: | 
1) Nan jan fir, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
2) Nan dſhou, Umfang ı Werſte 400 Faden, 4 There, ein Teich. 
3) Tan chjän’, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
4) Bi jan, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
5) Tun bai, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teiche 
6) Dfben pin, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 
7) Dyn dſheu, zwey Mauern, der erften Umfang 9 MWerfte, 5 Thore, ein 

Teich ; ber zweyten Umfang 2 Werſte 200 Taten, 4 Thore, ein Teich, 

- Mmm 3 9) Si 


12 
25 
37 


Il 
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8) Si tſchuan, Umfang 2: Werfte, 4 Thore, ein Kanal. F 
. 9) — je, Umfang 2 Werjie 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
10) Nei fjän, fteinerne Mauer, Umfang 4 W. 400 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
x1) Jui dſheu, Umfang 4 Werfte 100 Faden, 4 Thore, ein Teich, 
12) U jan, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
13) Je chjaͤn, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 3 Thote, ein Teich. 


Schulen 18 Forts, Guan 11 
Berge — 108 Steinerne Bruͤcken — 24 
Fluͤſſe — 23 Tempel — 19 
Seen — Kloͤſter — 30 
Alte Gebaͤude 


Kupfer koͤmmt aus der Stadt Lſhen — = aus ben Sin Nan 


jan, und Nei fjän, Zinn aus der Stadt Jui Df 


Die achte Zu, Shu — 
hat 9 Staͤdte: 
1) Shu nin, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
2) Di ben jan, eine ſteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte, 200 Faden, 4 


| Thore, ein Teich, 


3) Schan zai, dergleichen, Umfang 5 W. 200 Faden, 4 There, ein Teich. 
2 Sin’ 3ai, dergleichen, Umfang ı Werft 100 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
s) Si pin, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 

” Sui pin , eine fteinerne Dauer, Uinfang 5 Waſte 200 Faden, 4 Thore, 


re, ei 


7) ya ſchan, dergleichen, 3 Werſte 300 Faden, 3 Thore, ein Teich. 
8) Sin’ jan’, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
9) ko ſchan, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 


Schulen 13 Forts, oder Guan' — 9 
Berge — 51 Steinerne Brüden — 25 
Fluͤſſe u 12 Tempel — 31 
Seen — Kloͤſter — 

Alte Gebaͤude 

Thee waͤchſt bey der Stadt Zio Pan 
Die neunte Fu, — dſheu, 
hat 7 Städ 


1) id dſheu, Umfang 4 Werfte = Faden, 4 Thore, ein Teich. 
he — ſchui, eine ſteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Tho⸗ 


» si hun, dergleichen, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 
Chile 


Die zehnte Provinz,. Siui dfhei. 463 


4) Chjaͤn tſchen, Umfang 4 Werſte 100 Faden, 5 Thore, ein Teich. 
9 Aa 3j13, einefleinerne Mauer, Umfang 4 Werfte 100 Faden, 4 Thore, 


en ? 

n "ai Ein, dergleichen, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

7) Su gen, bergleichen, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein — 
Schulen 7 Forts, oder Guan — 4 
Berge — 8 Steinerne Bruͤcken — 11 
Seen — 6 Tempel — 12 
Alte Gebäude — 72 Kloͤſter | — 7 

Die zehnte Fu, Sjui dfhen, 
bat 8 Stäbte: 


s) Siui dſheu, Umfang der Mauer 5 Werſte 200 Faben, 4 Thore, ein 
Teich. Dabey ift eine Vorſtadt, welche 9 Werfte im Umkreis, +Sgiesipirme und 


ore 
— iR een, Umfang 3 Werfte, 4 Tihore, ein Teich. 
3 Shan tfchen, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 5 Thore, ein Graberr. 


n’ tfchen, "Umfang 5 Werſte 200 Faden, 5 Thore, ein Teich. 
feban ge, Umfang 3 Werfle 3200 Faden, 4 Thore, ein Teich, 
i dfhyen. ‚ Umfang 6 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
7 i cbjdn, Umfang 4 Werfte 100 Faden, 4 Spore, ein Teich. 
8) Sin’ dfben, Umfang 3 BB: 4 Shore, ein Teich. 
Schulen Alte Gebäube 


— 79 
Berge — a Ereinerne Brüden _ 24 
Slüuffe — 9 Tempel — 31 
Seen — ı Kloͤſter — 21 
Die eilfte Fu, Shu dfheu, 
bat 5 Städte: 


1) Shu dſheu, Umfang 5 Werſte 200 Faden, ore, ein Teich. 
2) & af — Mauer, Umfang 3 — 300 Faden 5 Thore, 


Teich 
3) hha chan dergleichen, Umfang 7 Werſte 100 Faden, 5 —— ein Teich. 
4) Bou fyn, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 De 4 Thore, ein Teich. 
5) J jan, Umfang 2 ‚Woche 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 


Schulen 6 Forts, oder Guan — 4 
Berge — 48 Steinerne Bruͤcken — 10 
Stüfe _ 5 Tempel — 9 
Seen — 4 Klaoͤſter — 5 
Aue Gebäub: u + Die 
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Die ʒwoͤlfte Fu, Chjaͤ dſheu, 
be ‚bat 4 Stäbte: 
1) Chjä dſheu, Umfang 5 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 
2) Kin bou, Umfang ı Werte 400 Faden, 5 Thore, ein Teid). 
3) Syn ſjan, Umfang 3 Werfte 200 Faden, 3 Thore, ein Teich, 
4) Lu ſchi, Umfang 4 Werfte 100 Baden, 4 Thore, ein Teid). 
Schulen — 4 Forts, Guan 


Berge — 41 Steinerne Brücken — 15 
Fluſſe | — ı Tempel == ar 
Alte Gebäude -— —— 51 Kluöͤſter — 11 


Die dreyzehnte Fu, Guan dfheu 
bat 5 S:äbte: 

1) Buan dfbeu, hat 2 fteinerne Ma: ern, die erfte hat's, dieandere 6 Thore, 
der Umfang beider Mauren beträgt 5 Werſte 200 Faden; ein Teich. . 

2) Guan ſchan, eine fleinerne Mauer, Umfang 4 Werfie wo Faden, 4 Tho⸗ 

re, ein Teih. Ä 
' 3) Bu ſchi, Umfang 3 Werſte, 300 Faden, 5 Thore, ein Teich, 
4) Si cbjän, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Teich, 
5) Schan tfchen, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Tore, ein Teich. 


Schulen 6 Forts, oder Guan 5 
Berge — 43 Eteinerne Bruͤcken — 7 
Fluͤſſe — 10 Tempel — — 16 
Seen — 4 Klöfter — 5 
Alte Gebaͤude — 


46 
Thee waͤchſt bey der Stadt Schan tſchen, 


Siebentes Gouvernement, 
— Schen ſi. 

Erſtreckt ſich zwiſchen Oſten und Weſten 561 Werſte in die Breite, und zwi: 
ſchen Süden und Norden 1455 Werſte und 300 Faden in Die Laͤnge. 

Darinn find 15 Provinzen oder Ku, 83 Staͤdte, 1 großer Fluß, in der Acker⸗ 
ſteuer liegende Bauern 2262438. Von dieſen Bauern hebt die Krone jaͤhrlich 
191955 Dan Getraide, und 1450711 fana Silber. e 
” Pprodufte und ausgehende Waaren find: Gold, weiß und rorh Kupfer, Eifen, 
Jaſpis, Agat, Salz, Thee, tad, Seidenwaaren, Kitaika, Stembutter, Schwefel. 
Bon mandſhuriſchen Soldaten liegen dariun 6700, von chineſiſchen 8 1000 


Mann. 
Dieſe 


| Die erfte Provinz, Sian. 465 
Diefe Schyn (Gouvernement) wirb von einem Dßundu (Gouverneur und 
Sjunfu (Bivegouverneur) regiert. | 
Das Kriegsvolf wird von zwey Bjangjunen (Generalen) einem alten nod ei⸗ 
nem jungen regiert. 
Die erfie Zu, Sin, . 
hat 13 Städte: 
ı) Si an, Umfang der 5 Faden hohen Dauer, 24 Werſte, 4 Thore, ein 3 
Baden 1 Arfchine tiefer, und 13 Faden ı Arſchine breiter Kanal. 
| 2) Dfsjän jan, Umfang der Mauer 55 Werfte, s Thore, ein Kanal, und ein Fluß. 
3) Sin pin, Umfang 4 Werfte 100 Faden, 4 Thore, 
4) Lin’ tun‘, Umfang 3 Werſte, 4 Thore. 
5) Gou lin, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
6) Chu chjän’, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
7) Lan tjän’, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore. 
| — 8) San juan, Umfang 5. Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal, eine 
ft Ei 


abt, 
9) Dibeu dſhi, Umfang 3 Werſte, 4 Thor | 
> 10) inan, eine fteinerne Mauer, Umfang 4 Werſte 100 Faden, 4 Tho: 
re, ein Kanal. le — 
11) Gin jan, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
12) Fu pin, Umfang ı Werft 400 Faden, 4 Thore. — 
13) Gi zjuan, zwey Mauern, Umfang ber erſten 3 Werſte 300 Faden, 5 
Thore; Umfang der zwenten ı Werft 100 Faden, 4 Thore; um die erfte Mauer 
läuft ein Kanal, 


Schulen — 23 Forts, ober Guan — 4 
Berge — 52 Steinerne Bricken — 28 
Fluͤſſe — 7 Tempel * 67: 
Alte Gebäube — 20 h 


5, Kiöfler 048 
Jaſpis liefert die Stabt Lan tjaͤn, Kupfer und Eifen die füblichen Gebürge, 
Die weyte Zu, Jan an), Ä 


F hat 8 Staͤdte: 
ı) jan’ an’, Umfang der Mauer, 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore; ein Kanal. 
2) An’ fai, Umfang 1 Werft 400 Faden, 3 Thore, ein Kanal. 
3) Ban zjuan, Umfang ı Werft 400 Faden, 3 Thore, ein Kanal, 
4) An dın, Umfang 3 Werſte, 3 Thore, ein Kanal, 
5) Bou an, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
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466 Siebentes Gouvernement, Schen fi. 
7) Yan’ tſchuan, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 3 Thore, ein Kanal, 
8) ar tſchan, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 2 Thore, ein Kanal. 
u van’ — 


Sch — ı1 Forts, ober G 4 
Berge — 53 Steinerne Brüden — 7 
Fluͤſſe — 2 Tempel — 6 


Die dritte Fu, Syn ſjaͤn, 
bat 8 Städte: 

2) Syn ſjaͤn, Umfang 7 Werſte 100 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 

a) 3i ſchan, Umfang 3 Werſte 120 Faden, 2 There, ein Kanat. 

3) Bou gi, Umfang faft 2 Werſte, 3 Thore, ein Kanal. 

4) Su fert, Umfang 2 W. 200 Faden, 7 Thore; auf 2 Seiten ift ein Teich, 
auf den beiden andern Seiten liegt fie an Bergen. 

5) Myi chjan, Umfang faft a Werſte, 3 Tpore, ein Kanal, 

6) Lin ju, Umfang faft 2 Werfte, 3 Thore, 

7) Rjän’ jan, Umfang faft 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 

8) Lun dfhen, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 

Säulen — 11. Forts, oder Buan 


Berge — 51 Steinerne Brüden — 

Fluͤſſe — 2 . Tempel — 22 

Alte Gebaͤude — 78 Kloͤſter — 11 
Eiſen koͤmmt aus der Stadt Myi chjaͤn. 


Die vierte Zu, Chan’ dſhun, 


j hat 9 Stäbte: 
m Pr u. dſhun, Umfang der Mauer 5 Werfte, 200 Baden, 4 Thore, 
anal, 
Be ar a. tfchen, eine fieinerne Mauer, Umfang faft 2 MWerfte, 4 Thore, 
a 
3) Tfchen A Umfang 4 Werfte 100 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
4) chſaͤn, Umfang 4 Werſte 100 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
5) Si chjaͤn, Umfang faſt 4 Werfte, 4 Thore; vor dem Thore auf der Oſt⸗ 
feite liegt eine kleine Veſtung: um die Stadt läuft ein Kanal, 
6), Syn ann Umfang 2 Werſte 200 Faden, 3 Thore, 
7) Nin sjän, Umfang‘ 2 Werfle 283 Faden, 4 Thore. 
8) jan’ jdn’, Umfang faſt 2 Werſte, 3 Thore, ein Kanal 
9) Liou jan, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, 


Die fünfte Provinz, Jui lin. | 467 


Schulen — 10 Forts, Guan — 21 
Berge | — 129 Steinerne Bruͤcken — 17 
Fluͤſſe — 14 Tempel 21 
Alte Gebaͤude — 8 — 15 


s„ Kölle © 
Gold liefert die Stade Si chjaͤn, Eifen die Stade Tfchen gju. 


Die fünfte Fu, Jui Kin, 
| hat 4 Städte: 

7) Jui fin, eine ſteinerne Mauer, Umfang 8 Werfte, 7 Thore: gegen Mor- 

gen liege fie an einem Berge, gegen Südweſt an einem Fluße. 
= 2) Chuai juan’, Umfang ber Mauer x Werſt 100 Faden und «7 Sceitt, 

3 Thore. 

3) Dßin bjän’, Umfang faft 4 Werſte, 2 There, ein Kanal, 

4) Din bjän’, Umfang 25 Werfte, 2 Thore. 


Schulen 4 Kleine Veſtungen, Guan 3 
Berge — 20 Steinerne Bruͤcken — 4 
Flüſſe | — 14 Tempel — 2 

Alte Gebaͤude — 15 


Die ſechſte Zu, Sin’ an’ dſheu, 
W hat 7 Staͤdte: 
1) Sin an, Umfang der Mauer 3 Werſte, 300 Faden, 5 There: auf brey 
Seiten fließt ein Kanal, und die Mordfeite liege an dem großen Fluße Chan gjän', 
2) Pin li, Umfang 2 Werfte2oo Faden, 4 There: auf der Oft: und Weſtſeite 
Mt Waſſer, auf der Sid : und Mordfeite find Berge. 
3) Sjum jan, ftatt ber Mauer dienen die Berge, der Umfang beträgt 2 Wer⸗ 
fie, fie bat 3 Thore, und einen Teich. 
4) Bai cho, Umfang der 11 Faden und 2 Arfchinen hohen Mauer hält 150. 
Faden, hat 3 Thore. Ä 
— gs) aEFyjan, Umfang 510 Schritt, 3 
6) Sch zzuan, Umfang ı Werft 400 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
7) Chan ın, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 3 Thore, ein Kanal, 


Schulen — 7 Forts, oder Guan — 24 
Berge — 67 Steinerne Bruͤcken — 8 
Floͤſſe — - 31 Tempel — 13 
Alice Gehdube — 30 Klöfter 5 
Gold lieſert die Stadt Chan in; es giebt hier auch Kupfer, Thee und Sad, 


Nun 2 Die 


468 Sicebentes Gouvernement, Schen’ fi. 
| Die fiebente Fu, Schan dſheu, 
bat 5 Staͤdte: 
1) Schan Ofen ‚ eine fleinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein 
Sluß und ein Kanal. 
2) Diben’ am), Umfang 2 Werſte 200 Faden, 3 Thore, ein Kanal. 
3) Lonan), fleinerne Mauer, Umfang 2 Werfte, 3 Thore, ein Kanal. 
4) Schan jan, dergleichen, Limfang ı WB. 100 Faden, 3 Thore, ein Kanal, 
5) Schan nan, dergleichen, Umfang ı Werſte 400 Faden, 4 Tore, ein Kanal. 


Schulen — 6 Forts, oder Guan — 7 
Berge — 75 Steinerne Brücken — 7 
Fluffe — 5. Tempel — 10 
Aue Gebaͤude — 21 Kloͤſter — 
Die achte Fu, Tun dfheu, 
bat 4 Städte, 


1) Tun dſheu, Umfang ber Mauer 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
2) Tſchou j je, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 5 Thore, ein Kanal, 

3) Che jan, eine fteinerne Mauer , Umfang 5 —— 4 Thore, ein Kanal, 

4) Dyn tfeben, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 

s) Chan‘ tfchen, Umfang 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 


Schulen - 5 Forts oder Guan — 2 
Berge — 19 Steinerne Bruͤcken — 6 
Fluͤſſe — 3 Tempel — 20 
Alte Gebaͤude — 424 Kbcoͤſter — 17 
Die neunte Fu, Chua dfheu, 
bat 4 Städte: 
x) Chua dſheu, Umfang 4 Werſte 100 * 4 Thore, ein Kanal, 
> Chua in’, Umfang, nicht voll 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
u efchen, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 4 a. ein Kanal. 

’ un guan, Umfang 6 Werfte 300 Faden, 6 Thore. 
Schulen — 8 orte, der Bun! — 
Werge . — 25 Steinerne Bruͤcken — 
Fluͤſſe — ı Tempel — 1 
Alte de — 40 Kluoͤſter — 


Die eilfte Provinz, Gan dfhen. e 469 


Die zehnte Fu, Kui dfhen, 
bat 3 Städte: 
ı) Rui dfhen, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
3) Tun guan, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
3) Bas ſchui, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. ° 


chulen. — 4 Forts, oder Guaun — 1 
Berge — 28 Steinerne Brüden — 6 
Fluͤſſe — 2 Tempel — ‚6 
Alte Gebäube — ı7 Klöfler — 2 
Eifen wird von Kui dſheu ausgeführt. 
Die eilfte Fu, Gan' dfheu, 
hat 3 Städte: 
1) Ban’ dfhen, Umfang der Mauer 6 Werfte, ein Kanal. 
2) U gun, Umfang 2 Werfte, 3 Thore, ein Kanal. 
3) Jun’ fehen, Umfang 3 Werfte, 2 Thore, ein Kanal. 
Schulen — 5 Forts, oder Guan — 
Berge — 10 Steinerne Brüden — 3 
Zlüffe — ı Tempel — 5 
Alte Gebaude — 19 Kiöfter — 2 


Die zwoͤlfte Fu, Fon’ dſheu, 
hat 4 Städte: 

1) Syn’ dſheu, zwey Veftungen ; die Mauer der erften hält 5 Werſte 200 
Faden im Umfang und hat 4 Thore: der Umfang der zweyten berräge 3 Werſte; 
um beide Beftungen fließen. Kanäle, : 

2) San ſchui, Umfang der Mauer 3 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 

3) Tſchun chua, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 3 Thore, ein Kanal. 

4) Diban u, Umfang ı Werft 400 Faden, 5 Thore, ein Kanal, 


Schulen — 4 Steinerne Bruͤcken — 11 
Berge — a2 Tempel — 10 
Alte Gebaͤude — 17 Kdoͤſter — 3 
Forts, oder Evan — ı — 


Die dreyzehnte Zu, Fu dfheu, 
bat 4 Städte: 
1) Ku dſheu, zwey Mauern, Umfang der erfien 4 Werſte 400 Faben, mit 
4 Thoren, Umfang der jwepten ı Werft 100 Zaden, mis 3 Thoren, win die erfte 
kauft ein Kanal. Nun a .)Lo 


470 Das achte Gouvernement, Ban’ fir. 
2) Lo tſchuan, Umfang der Mauer ı Werft 300 Faden, 3 Thore, ein Ka⸗ 
nal: auffer der Mauer auf der Oftfeise liege eine feine Veſtung mit 3 Thoren, 2 
Werſte im Umfang haltend. 
3) Dſhun bu, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 3 Thore, ein Kanal. . 
4) 3 jun, Umfang 3 3 Werfte, 3 Thore, ein Kanal, - 
Eulen 


Korte, oder Guan — 2 
Berge — * Steinerne Bruͤcken — 8 
Fluſſe — 3 Tempel — 4 
Ale Gebäude —_ 25 Kloͤſter — 2 
Die vierzehnte Zu, De dfheu, 
bat 3 Stäbte: 


1) Sui de Oben, Umfang der Mauer faſt 5 Werfle, 4 There, ein Ranaf; 

haben ift eine kleine Veſtung von 3 Werften, 300 Faden, im Umfang mit 4 Spoen 

2) Mi dſhi, Umfang ı Ferien Faden, 2 Thore, ein Kanal, 
ae Zin dßjaͤn, Umfang 2 — 3 Thore, ein Kanal. 


Ferts, oder Buar — 2 
Berge — * Steinerne — 4 
Fluſf⸗ — 1Tempel — 2 
Aue Gebaͤude = 23  Klöfter — 2 
Die funfjehnte Zu, Duan’ dfgeu, 
hat 4 Staͤdte: 
3. Duan dſheu, Umfang 2 Werfte, 2 T 
e a U bou, Umfang ı Werſt 100 Faden, * 
3) Schyn mu, Umfang 2 Werſte, 200 Faden, 4 Thore. 
4) Ku gu, Umfang 3 3 Wafı, 6 Tore. 
Schulen 4 Forcs, ober Guan — 2 
Berge — 18 Steinerne Brücken — 2 
Fluſſe — u Tempel — x 
Alte Gebaͤude — 24 
Das achte Gouvernement. 
San’ fu. 


en 2272 Werſte breit, ud von Süden nach Torben 
1446 Werſte lan 
Deriem 


Die erfte Provinz, Lin dſhou, 471 

Darinn find 13 Fu oder Provinzen, 65 Staͤdte, ı großer Buß, 451693 
in der Aderfteuer liegende Bauern, von welchen die Krone jährlich 520618 Dan’ 
Getraide, und 300506 Lana Silber empfängt. 

Sandesprodufte und ausgehende Waaren find: Gold, Silber, Kupfer, Eifen, 
Agat, Salz, Lack, Kitaifa, Leinwand, Salpeter, Quedfilber, Rpabarbar, weiße 
und grüne Papagen en. - 

Ehinefifche Soldaten 56000 Mann; mie viel mandfhurifche, ift unbekannt; 
u) —— (Generale), ein alter und ein junger, und ein Sjunfu (Vice⸗ 
gouderneur). 


Die erfte Zu, Lin’ dſhou, 
F t 6 Staͤdte: 
1) Lin Oben, Umfang $ Werfte 200 Faden, 4 un ein Kanal. 
2) Wei juan), Umfang faft 2 Werſte, 2 ‚ein K 

3) Lan’ dfhen ‚ eine fteinerne Mauer, Um ang. 3 Werfen 900 Faden, has 
ve, ein Kanal, um bie Vorſtadt geht eine Mauer, deren Umfang etwas ü 
Wer ſte beträgt. 

4) Bin’ chjän’, Umfang 2 Werfte, a. Thore, ein Kanal. 

5) Cho dfhew, Umfang 5 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 

6) Buide fcbo, Umfang 2 Werſte. 


Schulen 7 Forts, oder Guan — 13 
Berge — 58 Steinerne Brücken — 11 
Fluüſſe _ 4 Tempel — 
Alte Gebaͤude 70 Kloͤſter — 2 
Gold liefert die Stadt de Lan’ dſheu. 
Die andere Su, Ge tfchan, 
hat 12 Stäbre: 


ı) Be dfeban, Umfang der Mauer 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
3) An din‘, Umfang 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
3) Bui nin, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich, 
4) Tun * hen 300 Haben, 2 Thore, hat 2 Vorſiaͤdte. 
5) Dfban chjän‘, Umfang 300 Faden, 3 Thore, ein Kanal. 
6) Nin nr Umfang fat 2 Werſte, 2 Thore, ein Kanal. 

7) Su ſjaͤn, Umfang 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 

8) Si che, Umfang 2 Werſte, 200 Faden, 2 Tore, 
9) Din juan’, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 2 There, ein Kanal. 
10) dſheu, Umſang 53 Werſte, 4 Thore, ein Kanal, 

11) Dſhou 


un. Das adyte Gouvernement, San’ fü. 


21) Dſhou dſheu, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
12) Sı gu, Umfang 2 Werjie, 4 Thore. | 


Schulen 12 Foͤrts, oder Guan _ 14 
Berge — 100 Steinerne Bruͤcken — 16 

füffe — 12 Tempel — 5 
Alte Gebaͤude 


= 68 
Geid liefert bie Stadt Min dſheu, Eifen die Stadt Nin juan, Salı die 
Stadt Dſhan chjaͤn und Si che. | 
Die dritte Zu, Pin’ Ijän, 
2 bat 10 Stäbte: — 
1) Pin ljaͤn, Umfang der Mauer 55 Werſte, 4 Thore, ein Kanal, 
2) Tſthun fin’, Umfang anderhalb Werſte, ein Graben. Ze, 
3) Chua tin, Umfang etwas über 3 Werfte, 3 Thore, ein. Kanal. 
4) Dfben’ juan, Umfang nicht über eine Werft, 4 Thore, ein Kanal. 
s) Bu juan, hat zwey Mauern, bie äußere hat 8 Werjte im Umfang, 4 Tho⸗ 
re, und einen Kanal, die innere hat 55 Werſte im Umfang, und 3 Thore, 
6) Bin’ dfhew; Umfang 2 Werſte 200 Faden, 2 Thore, ein Kanal, 
7) Lin tat, Umfang ı Werft 354 Faden, 2 Thore, ein Kanal. 3 
8) Din nin, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. - 
9) Dihuan lan, Umfang ı Werft, 2 There, ein Kanal. 
. 10) Lun de, Umfang ı Werſt 400 Faden, 3 Thore. 
— 11 


Schuien | Forts, oder Guan — 7 
Berge — — 66 Steinerne Brüden — 23 
Fluſſe — Tempel — 13 
Seen — x Kiöfter — 3 
Alte Gebaͤude 


= 81 = 
Silber, Kupfer, Eifen wird aus der Stadt Pin Ijan ausgeführt, 
Die vierte Zu, Zinjn, 
— 5 Städte: 
i) Zin jan, Umfang der Mauer über 4 Werſte, 4 Thore, eine fieinerne Vor: 
ſtadt Mauer die 2 Werſte im Umfang hat. F 
a) Che ſchni, Umfang 2 Werſte, 3 Thore, ein Kanal. j 
3) Chuan cbjän, Umfang 3 Werſte 350 Schritte, 3 There 
4) Diben’ nin, Umfang anderthalb Werfte, 3. Thore, ein Kanal. 
5) Vin dſheu, Umfang 2 Bert: k n Thore. 
küff 


Schulen u une ' » f 
Berge - - — 35 Alte Gebäude u 48 


Die fünfte Provinz, Gan’ dfhen. 473 


Forts -. 2 Tempel -. — 
Steinerne Bruͤcen — 8 Kloͤſter 
Eiſen Km aus der Stadt Zin jan, Silber aus ſaͤmtlichen Siem Side, 


Die fuͤnfte Zu, Gan’ dſheu, 
bat 2 Städte, 
ı) Ban’ dſheu, Umfang etwas uͤber 7 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
2) Schan dan’, Umfang etwas uͤber 4 Werfte, 4 Thore, ein n Kanal, 
Schulen 3 Forts, Guan 


1 
Berge — ı2 Steinerne Bruͤcken — 4 
Fluͤſſe — 1 Tempel 42! 2 
Seen — 1Rloͤſter — 2 
Alte Gebaͤude — 25 
Die fechfte Fu, Liän dfhen, 
bat 5 Staͤdte. 


g) %.jän dfben, eine fteinerne Mauer, Umfang Faft 7 Werte, 4 Thote, 
ein Kanal. 

2) Dſhen fan’, dergleichen, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 3 Thore, 
ein Kanal. 
3) Jun tſchan, Umfang etwas über 4 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
4) Bu lan, Umfang anderrhalb Werſte, 2 Thore, ein Kanal. 
5) Pin fan’ ‚eine — Mauer, Umfang faft 5 Werſte, 3 —8 


“ob 


Schulen 6 Forts, oder Guan 
Berge — 34 Poſtirungen, Keu, — 
Fluͤſſe — x Tempel — 
Seen — R. Kloͤſter — 
Alte Gebaude 
Say liefert die Stadt ADſhen fin. 


Die fiebente Fu, Nin chja, 
bat 6 Städte, 

1) Ylın chjã „Umfang faſt a0 Werfte, 6 Thore, ein Kanal, 
2) Pin Io, eine ſteinerne Mauer, Umfang aft 3 Werfte, 2 Tore, 
3) Lin dfhen, dergleichen, Umfang über 4 Werfte, 2 Thore, ein Kanal. 
4) ah wyi Untfang über 4 Werfte, 2 Thore, ein Kanal. 
5) Sin’ wien, Umfang 2 Werfte 200 Faden, = Thore, «in Kanal, 
6) Bon fyn, Umfang 2 Werte 200 Faden, 2 Thore 


35 inan Maaazis; XIV, Theil. Dis Schulen 


474 Das achte Gouvernement, Ban’ ſu 


10 Forts ’ Guan 


Berge — 27 Steinerne Brücken — 9 
Flüuͤſſe — 3 Tempel — 2 
Seen — 9 Kloͤſter — 2 
Alte Gebaͤude — 33 
Die achte Fu, Si nin, 
hat z Staͤdte. 
1) Si nin, Umfang faſt 5 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
2) Jan’ po, Umfang 2 Werſte, 2 Thore, ein Kanal. P 
3) Da tun, Uinfang faft 5 Werfte, 4 Thore. 
Schulen — 2 Steinerne Bruͤcken 5 
Berge — 18 Tempel — 3 
Alte Gebaͤude — 34 Kloͤſter — 2 
Forts, oder Guan — i 
Ausgefuͤhrt wird Blattgold. 
Die neunte Fu, Zin dſheu, 
bat 6 Städte. 


1) Zin dſheu, Umfang 24 Werfte, 4 Thore: vor der Stadt liegen 4 an 
die Mauer angebaute eine Veſtungen. 

2) Zin an’, Umfang ı Werft 400 Faden, 2 Thore, ein Kanal. 

3) Zin ſchui, Umfang 24 Werſte, 2 Thore, ein Kanal. 

4) Lichjän‘, Umfang 2 Werfte, 4 Thore. 

5) Dſhen oder gui chjaͤn, Umfang 3 Werſte, 4 Thore. 

6) Ljan dan, Umfang 2 Werte, 4 Thore. 


Schulen — 6 Forts, oder Guan — 7 
Berge — 668 Steinerne Bruͤcken — 3 
Seen — ı ‚Tempel — 10 
Alte Gebaͤude — 45 


Kloͤſter — 4 
Ausgehende Waaren find Silber, Kupfer, Eiſen, Bley, Salz, weiße, Papa⸗ 
genen, Goldhahne, dad. | 
Die zehnte Fu, Die dfhen, 
bat 3 Städte, | 

1) Dßje dſheu, Umfang ı Werft 100 Faden, 4 Thore, ein Kanal; auf 
der Abendfeite ſchließt eine Eleine Veftung om die Mauer, deren Umfang 2 Werſte 
betraͤgt, mit einem Kanal, 


Den 


Die eilfte Provinz, Sudihen. - 475 


2) Wöyır chjäm’, zwey Mauern, Umfang der erften faſt 2 Werſte 4 Thore, 
— der andern ı Werft 100 Faden, 2 Thore; zwiſchen ben Mauern iſt ein Fluß. 
3) Tfchen chjän‘, Umfang 2 Merfte, 4 Thore. 


ulen 3 Forts, oder Guan — 5 
Berge — 32 Steinerne Bruͤcken — 7 
Seen — Tempei — 6 
Are Gebaͤadde — 


Ausgeführt wird Gold, —— Satz, lack. 


Die eilfte Fu, Su dihen, 
hat 2 Städte. 
ı) Su dſheu, Umfang der Mauer faft 5 Werfte, 3 Thore, ein — 
2) Gou tai, Umfang z Werfie 100 Faden, 3 Thore, ein Kanal, 
"Schulen; 3 Alte Gebäude — ı 


Berge — 15 Forts, oder Buan’ — 
Stufe — 2 Steinerne Brüden — 2 
Seen — 7 Tempel — x 


Die zwölfte Zu, An’ fiten, 
hat 3 Städte. 
1) An’ fi, Umfang faft 4 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
2) Lju geu, Umfang faft 4 Werfte, 4 Thore. 
3) Scha dfben, Umfang 2 Werfte, 3 Thore, ein Kanal, nebft einer Nor: 
ſtadt von etwas über 3 Werften im LUmfang.. 


Berge - — 7 Alte Gebäube — > 
Fluͤſſe — ı Steinerne Brüden — 
Seen — ı Klöfter — 
Die dreygehnte Fu, Din mi tin, 
hat 2 Städte. 


1) Din ni, Umfang ı Werft 100 Faden, 2 Thore, 
2) i gin, Umfang nicht voll anderthalb Werſte, 2 Thore, 
Fliiſſe 2 Alte Gebaͤude * 7 


Berge — 5 
Das neunte Gouvernement, 
Dſhe gjaͤn. 


Erſtredt ſich von Morgen nach Abend 528 Werſte iin bie — und von 
Mitag nach Mitternacht 768 Were in die Laͤnge. ER IE 


476 Das neunte Gonvernement, Dfhe giän’. 


Darinn find 11 Zu, 73 Städte, 3 große Zlüffe, 2 Seen, 3124798 in ber 
Aderfteuer liegende Bauern, von melden die Krone jährlich 1363400 Dan’ Ges 
traide, und 2856719 fana Silber hebt. | 

Sandesprodufte und ausgehende Waaren find: Silber , Kupfer, Zinn, Bley, 
Thee, Seide, Seidenwaaren, Lad, lafirte und porzellänene Geſchirre, Topafen, 
Firniß, mancherley Vögel, Goldpapier. 

Bon chinefifhen Soldaten 24000, von mandfhurifchen 3700 Mann; vier 
Bjangjune (Generale) ein alter und drey junge, ein Dßundu (Gouverneur) 


* 


und ein Sjunfu (Vicegouverneur. 


Die erſte Zu, Chan dfheu, 
bat 8 Städte. W 
1) Chan dſheu, Umfang der Mauer etwas über 21 Werſte, 10 Thore, 
ein Kanal, 1320 Werfte von Pefin. | - 
2) Chainin, Umfang erwas über 4 Werfte, 5 Thore, ein Kanal, 
3) Su jan, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
4) jui chan, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
s) Tin an, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
6) Tui 3jän’, Umfang 3 Werfte, 3 Thore,ein Kanal. 
7) Sin tſchen, Umfang ı Werft 400 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
8) Tfchan chua, Umfang 4 Werfte 100 Faden, 3 Thore, ein Kanal. 


Schulen 15 Forts, oder Guan — 12 
Berge — 113 Steinerne Bruͤcken — 21 
Fluͤſſe — 22 Tempel — 35 
Seen — 10 Klöfter — 30 
Alte Gebaͤude — 68 

Die zweyte Fu, Gjaͤ fin, 


bat 6 Städte. W 
1) Gjaͤ fin, Umfang 64 Werſte, 4 Thore, ein Kanal, von Pekin 2412 Werſte. 

2) BA ſchan, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, ein Kanal, " 
. 3) Chai jan, Umfang der Mauer 55 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 

4) Schi myn, Umfang etwas über 4 Werſte, 5 Thore, ein Kanal, 

5) Pin chu, Umfang 54 Werfte, 5 Thore, ein Kanal. 5 

6) Tun fjän, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
Schulen — 10 Forts, Guan 


— 1 

Berge — 312 Steinerne Brüden — 12 

—* — 2 —* — 19 
ei — 14 — 

Alt⸗ Vebaͤude — a oa NL 


Die vierte Provinz, Nin vo. 477 


Die dritte Fu, Chu dſheu, 
hat 6 Staͤdte. 
1) Chu dſheu, Umfang der Mauer 8 Werſte, 6 rhore, ein Kanal, von 
Pekin 1920 Werſte. 

2) Tſchan fin, Umfang etwas liber 3 Werſte, 6 Thore, ein Kanal, 

3) De zin, Umfang 23 Werfte, 5 Thore. 

4) Uban, hat feine Mauer, 

5) An’ dßi, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
9 Chiou fyn, Umfang über 2 Werſte, 4 &hore, ein ein Kanal. 


Schulen 10 Forts, oder Guan — 8 
Berge — 126 Poſtirungen, Keu — 1 
Fluͤſſe — ı Steinerne Brücken — 14 
Seen — Bi Tempel — 13 
Alte Gebaͤude — 61 Kloͤſter — 11 
Aus dieſer Fu wird Kupfer, Zinn und Thee ausgeführt. 
Die vierte Fu, Min po, 


bat 6 Städte. 

) Nin po, Umfang der Mauer 11 Werſte, 6 Thore, ein Kanal, von Pelin 
2784 Werfie. 

2) Zy fi, Umfang 54 Werſte, 7 Thore, ein Kanal. 

3) Sen chua, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore. 

4) Dfben chai, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 5 Thore, ein Kanal, 

5) Sjan ſchan, Umfang 3 Werfte, 4 Thore. 

D — — Umfang etwas über 4 Werſte, 4 Tore, 


ı3 Forts, Buan’ — 4 
Be — 93 Steinerne Brüden — 16 
Tluͤſſe — 13 Tempel — 18 
Seen — ır Kloͤſter — 6 
Alte Gebäude — 28 
Die fuͤnfte Fu, Schou ſin, 
hat 7 Staͤdte. 


1) Schou fin, Umfang der Mauer über 12 Werſte, 5 Thore, ein Kanal. 
2) Su feban’, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
3 Dfbu gai, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, 
4) zn 5* 5 Werſte 200 — 5 Thore, 
S ang faſt g Werſte, 5 Thore. F 
5) IM, g faft 8 Ar 6) Lieben 


478 Das neunte Gouvernement, Dfhe giaͤu. 


6) Tſchen chjaͤn, Umfang etwas über 4 Werſte, 4 Thore. 
7) Sin tſchan, Umfang 3 Werſte 400 Faden, 4 Thore, 
— 1 


Schulen ı Forts, oder Guan 
Berge — 153 Steinerne Bruͤcken 
Flüſſe — ır Tempel 

Seen — 20 Kiöfter 

Alte Gebäude 


_ 79 
Aus dieſer Fu wird Salz und Thee ausgeführt. 


Die fechfte Zu, Tai dfhen, 
bat 6 Städte - 
1) Tai dſheu, Umfang faft ı 2 Werfte, 5 Thore. 
2) Chuan lin, Umfang etwas über 4 Werfte, 5 
3) Tyan’ tai, Umfang 3 Werfte, 4 Thore: 
4) Sjan gjui, Umfang 6 Werfte, 5 Thore, 
5) Nin cbjai, Umfang 4 Werfte 100 Faden, 5 Thore, 
6) Tai pin, Umfang nicht vol ı Werft, 6 Thore. 
Schulen — 9 Alte Gebäude 
Berge — 118 Steinerne Brüden 
Fluͤſſe — 6 Tempel 
Seen — 7 Kluoͤſter 
Aus diefer Fu wird Satz und Thee ausgeführt, 
Die fiebente Fu, Gin’ Hua, 
hat 8 Städte. 
ı) Bin chua, Umfang 5; Werfte, 7 Tore, ein Kanal. 
2) Lan’ 3i, Umfang nicht über ander alb Werfte, 4 Thore. 
3) Dun jan, Umfang 4 Merfte 227 Faden, 4 Thore. 
4) I u, Umfang anderthalb Werfte, 7 Thore. 
5) Jun Ban, hat feine Mauer. 
6) Ui, Umfang etwas über 6 Werfte, 5 Thore. 
7) Pu gjär, Umfang etwas über 3 Werfte, 4 Thore. 
8) Tan fi, Umfang ı Werſt 400 Faden, 3 Thore. 


Schulen — 18 Forts, oder Guan 

Berge — 125 Steinerne Brüden 

Stufe — 2 Tempel : 
_ 3 SKöfle 


Seen 
Alte Gebaͤube 


— 
u 


—1141 


— 


Die neunte Provinz, San’ dfhen, 479 


Die achte Fu, Zjui dfheu, — 
bat 5 Staͤdte. 
1) Zjui dſheu Umfang der Mauer faſt 3 Werſte, 6 Thore, ein Kanal. 
2) Kun fi, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
3) Bjän ſhjaͤn', Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
4) Tfchan jchan, Umfang ı Werft 400 Faden, 6 Thore. 
5) Raichua, eine fteinerne Mauer, Umfang faft 5 Werfte, 6 Thore. 


"Schulen 8 Forts, oder Buan — 

Berge — 61 Steinerne Bruͤcken — 14 
Fluͤſſe — z Tempel — 8 
Seen — 3 Kloͤſter — 4 
Alte Gebaͤude 


— 22 
Aus dieſer Fu wird Silber ausgeführt. 


Die neunte Fu, Fan’ dfhen, 
. bat 6 Staͤdte. 

1) Jan dſheu, Umfang faſt 5 Werfte,.g Thore, ein Kanal, 
2) lb bat feine Mauer. en 

3) Tun lu, hat feine Mauer. + 
'4) Sui an’, Umfang der Mauer 25 Werfte, 5 Thote, 

5) Scheu tfchan, Umfang über eine Werft, 4 Thore. 
Ad febni , hat keine Mauer. 
ulen — 


Sch 10 Sorte, oder Guan — 4 
Berge — 100 ' Steinerne Bruͤcken — 10 
Stüffe — 2 Tempel — 9 
Seen — 4 Kloͤſter — 5 
Alte Gebäude — 33 
Die zehnte Fu, Wyn' dſheu, 
bat 5 Staͤdte. 
1) Wyn dſheu, Umfang faft 11 Werfte, 7 Thore, ein Kanal. 
2) Duan an, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 5 Thore, ein Kanal, 
3) Jo zin, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 6 Thore, 
4) Pin jan, Umfang etwas über 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
5) Tai ſchun, Umfang faft 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
Schulen _ — 9° Seen — 4 
Berge — 96 Alte Gebäude — 22 
Fluͤſſe — 6 


Forts 


480 Das neunte Gouvernement, Dfhe aan. 


Forts, oder Ban — 8 Tempel — 20 
Steinerne Bruͤcken — 7 Kloͤſter — 
Aus dieſer Fu wird Eiſen ausgefuͤhrt. 


Die eilfte Zu, Sul dſheu, 
| bat 10 Staͤdte. 

1) Sjui dfhen, Umfang der Mauer 55 Werfte, 6 Thore. 

2) Zin tjaͤn, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, - 

3) Dfin’ jun’, hat Feine Mauer. 

4) Sun jan, bat keine Mauer, 

5) Kun zjnan, hat feine Mauer, 

6) Zin zjuan, Umfang der Mauer, faſt 2 Werſte, 4 Thore, 

7) Jun che, bat feine Mauer. 

8) Sui tſchan, hat Feine Mauer, 

9) Sjuan’ pin, hat feine Mauer. 

10) Din nin, hat Feine Mauer. 
Schulen — 17 Forts, oder Guan — .2 
Derge — 124 Steinerne Brüden — 17 


Seen 4 12 
Alte Gebaͤude — 25 Klöfter — 4 
Aus dieſer Fu (Provinz) wird Silber, Bley, Eifen, Sad und Thee ausgeführt. 
Das zehnte Gouvernement, 
Gjan fi. 

Erſtreckt fi) von Morgen gegen Abend 582 Werfte in die Breite, hund von 
Mittag gegen Mitternacht 1080 Werfte in Die tänge.  - 

Darinn find 13 Su oder Provinzen, 77 Städte, 1 großer Fluß, x. Se, 
3377069 in der Ackerſteuer liegende Vauern, von welchen die Krone jährlich em: 
pfängt 942065 Dan Getraide, und 1975711 ana Silber. 

Sandesprobucte und ausgehende Waaren find: Gold, Silber, Kupfer, Zinn, 
Eifen, tombackene Gefchirre, Zuder, Thee, Lack, Firnif, Seide, Seidenwaaren, Ki: 
taifa, unädhtes Porzellan, Baummolle. | 

Chinefifche Soldaten 7000 Mann; ein Sjunfu oder Vicegouverneur. 


Die erfte Fu, Nam’ tiihan, ! 
hat 7 Städte. j | on 


1) Nan tſchan, Umfang der Mauer faſt 7 Werfte, 7 Thore, ein Kanal. 
2) $yn tſchen, Umfang 43 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 


2) 5.4 
22 


Die zweyte Provinz, Shou dſheu. 481 


3) Dßin ſſjaͤn, eine ſteinerne Mauer, Umfang 32 Werſte, 6 Thore. 
4) Sen fin‘, eine ſteinerne Mauer, Umfang faſt 3 Werſte, 4 Thore, ein Teich. 
5) Dfin an’, dergleichen, Umfang Werft, 334 Faden, 4 Thore. 
6) U min, dergleidyen, Umfang über. 4 Werſte, 6 Thore. - 
7) Nin Dfheu, dergleichen, Umfang über 3 Werfte, 4 Thore, 
Schulen — 20 Alte Gebäude 
Berge — 102 Steinerne Bruͤcken 
Filuͤſſe — ı Tempel 
Seen — ır Kloͤſter — 35 
Ausgeführe wird aus diefer Fu, oder Provinz,"Kupfer, Eifen, Thee. 


Die zweyte Fu, Shou dfhen, 
bat 7 Städte. 


1) Shon dſheu, Umfang der Dauer 53 Werſte, 6 Thore, ein Kanal. 
2) Jui gan), Umfang faft 4 Werft, 9 Thore, ein Kanal, . 
- 3) Ke pın, Umfang faft 3 Werfte, 4 Thore. 
4) Su ljän, Umfang 2% Werfte, 6 Thore, ein Kanal, 
5) De fin, Umfang faft 4 Werfte, 6 Thore, ein Kanal. 
6) An’ ſhin, Umfang über 8 Werfte, 8 Thor. 
7) Wan njaͤn, Umfang über 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
Schulen — 18 Alte Gebaͤude — 
Berge — 112 Steinerne Bruͤcken — ır 
 Flüffe — 6 Tempel — 


— 7 Kloͤſter — 
Aus dieſer Zu wird Gold, Silber, Kupfer und Thee ausgeführt. 


Die dritte Fu, Guan fin‘, 
bat 7 Städte, 
1) Buan fin‘, Umfang der Mauer 54 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
2) ui ſchan, Umfang etwas über 4 Werfte, 4 Thore. 
3) J jan, Umfang faft 3 Werfte, 4 Thore, 
4) Sui fi, Umfang 34 Werfte, 4 Thore. 
5) Bui zjaͤn', Umfang 2% Werfte, 5 Thore, ein Kanal, 
6) Buan fon, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
7) Sin’ an’, Umfang faft 3 Werfte, 7 Thore. 
Schulen | — 14 Forts, oder Guan — 
Berge — 97 Steinerne Bruͤcken — 20 
Seen — ı Tempel — 
Alte Gebaͤude — 35. Kloͤſter _— — 
Ausgeführt wird aus dieſer Zu, Gold, Silber, Kupfer, Eiſen, Bley. 
Buoͤſchings Magazin XIV. Theil, Ppp Die 
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482 Das zehnte Gouvernement, Gian fi. 


Die vierte Fu, Nan’ Fan, 

bat 4 Staͤdte. 
1) Nan kan, eine ſteinerne Mauer, Umfang etwas über 3 Werſte, 5- ehore, 

ein Kanal. 

2) Du tſchan, Umfang der Mauer , etwas Über 3 Werſte, 8 Thore, ein Sen 
3) Dßjan tfchan, eine ſteinerne Mauer, Umfang faft 3 Werſte, 4 Thore. 
4) An’ i, Umfang 23 3 Werft, 4 Thore, ein Kanal. 
Schulen 6 Alte Gebaͤude 


— 39 

Berge — 53 Steinerne Bruͤcken — 9 
ai — Tempel — 11 
Kloͤſter — 14 


Aus diefer Zu wird Tpee — 


Die fünfte Fu, Gju gjaͤn, 
bat 5 Staͤdte. 
3) Bju gjän, eine fleinerne Mauer, Umfang über 7 Werfte, 5 Thore, ein 


2) De an, Umfang faft 2 Werſte, 5 Thore. 
3) Schui tfeban , ift auf 3 Seiten mit einem Flaffe umgeben, Umfang ber 
Mäuer 23 Werfte, 5 Thore. 


4) Chu keu, eine fleinerne Mauer, Umfang etwas über 3 Werſte, 5 Thore, 
ein Kanal. 


s)Pyni, dergleichen, Umfang = Schritt, 4 Tpore. 
Schulen Forts, oder Guan 


Kanal. 


Berge — 6: Steinerne Brüden — 12 
Klüffe — 6 Tempel — 12 
Seen — Kloͤſter — 15 
Alte Gebaͤude 


Aus dieſer Fu wird Kupfer, (ad * Thee ausgeführt, 


Die ſechſte Fu, Dßjaͤn tſchan. 
hat 5 Staͤdte. 
1) Dßjan tſchan, Umfang der Mauer si Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
2) Sin tſchen, Umfang etwas über 3 Werſte, 4 Thore. 
3) Nan fon, Umfang 34 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
2 Burn tſchan, Umfang etwas über 3 Werfte, 4 Thore. 
5) Lu fi, Umfang etwas über 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal, 


ei; PH 


Die fiebente Provinz, Zu dſheu. 483 
Schufen 


— 9 Forts, oder Guan — 2 

Berge — 61 Steinerne Bruͤcken — 10 
Seen — 9 Tempel — 5 
Alte Gebaͤude — 35 Kloͤſter — 16 


Ausgeführt wird aus dieſer Fu Silber und Thee. 


Die fiebente Fu, Fu dfheu, 
hat 6 Stäbte: 

1) Su dſheu, Umfang der Mauer 53 Werfte, 4 Thore. 

Pi Tfebun fbin‘, zwey Mauern, Umfang der erften 3 Werfte, 6 — 
ein Kanal. 

3) Bin zi, Umfang 4 Werſte 400 Faden, 4 Thore. 

4: J chuan, Umfang etwas über 4 Werſte, 4 Thore. 

5) Lean, eine ſteinerne Mauer, Umfang 4 Werſte, 5 Thore. 

6) Dun fjän‘, dergleichen, Umfang etwas über 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 


Schulen 16 Forts, oder Guan — 1 
Berge — 79 Steinerne Bruͤcken — 19 
Seen — ı Tempel — 17 
Alte Gebaͤude 35 Kloͤſter — 18 


Aus dieſer Fu wird Gr, Silber und Eifen ausgeführt. 


Die achte Fu, Lin’ gjaͤn, 
bat 4 Stäbte. 
1) Lin gjän, eine fieinerne Mauer, Umfang etwes über 5 Werfte, 10 The: 
ze, ein Kanal. : 
2) Sin gin, Umfang 25 Werfte, 7 Thore, ein Kanal, 
3) Sin jui eine fteinerne Mauer, Umfang etwas über 3 Werſte, 7 Thore. 
4) Rai gjaͤn, Umfang etwas über 2 Werfte, 4 Thore, 

Schulen ıo te Gebaͤude 


Derge — 36 Tempe = = 
Fluͤſſe — 4 Kloͤſter — 8 
Seen — 1 


Die neunte Fu, Gi am, 
hat 9 Staͤdte. 
1) Gi an, Umfang der Mauer 533 Werſte, 5 Thore: auf einer Seite if ein 
Fluß, gi den andern 3 Seiten ein Kanal. 
2) Tai che, eine fteinerne Mauer, Umfang. 24 Werfte, 7 Thore, ein Kanal, 


3) ©i ſchui, dergleichen, Umfang 3 Bee 300 Faden, 5 Thore, — 
“N " 


44. Daszehnte Gouvernement, Gjan fl. 


4) zn n, Umfang 3 Werſte, 8 Thore, 

5) An fu, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 

6) Zum zjuan', eine fteinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, 

7) Wan’ an’, dergleichen, Umfang 22 Werfte, 6 Thore, ein Kanal. - 

8) Jun fin’, dergleichen, Umfang etwas über 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
9) Jun nin, Umfang etwas über eine Werft, 4 Thore, ein Kanal, 


ulen — 30 Steinerne Bruͤcken — 21 
Berge | — 99 Tempel — 17 
Fe - — 9 Kloͤſter — 24 
Alte Gebaͤude 


— —7— 
Aus dieſer Fu wird Thee ausgeführt. 


Die zehnte Zu, Tſchui dſheu, 
bat 3 Städte, Zu 
1) Tſchui dſheu, zwey Mauern, Umfang der erften 6, der zweyten faft 4 
Werſte, 5 Thore, Kanäle über 4 Werfte, 5 Thore, ein’ Kanai. 
2) Schan gou, Umfang ber Mauer faft 4 Werfte, 5-Thore, ein Kanal. 
3) Sin tſchan, Umfang 3 Werte, 4 Thore, ein Kanal, 


Sn 


Schulen — 10 Alte Gebäude — 32 
Berge — 44 Steinerne Bruͤcken — 7 
Fluͤſſe — 4 Tempel _ 11 

en — 2 Klöfter — 18 

Ausgeführt wird Silber und Thee | 

Die eilfte Zu, Juan' dfheu 
bat 4 Stäbte, 
») Juan’ dſheu, Umfang faft 5 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
2) Syn’ i, Umfang nicht über anderthalb Werfte, 5 Thore. 
3) Pin fjän, eine fteinerne Mauer, Umfang 3 MWerfle, 5 Thore, 

4) Wan’ dBai, dergleichen, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 7 Thore. 
Schulen — 10 Forts, oder Guan — 1 
Berge — 52 Steinerne Bruͤcken — 10 
Fluͤſſe — 2 Tempel _ 13 

— 4 Kloͤſter — 18 


Seen 
Alte Gebäude — 34 
Ausgeführs wird Kupfer, Eifen, Thee. 
Die zwölfte Zu, Gan’ dſheu, 
bat ı2 Städte. 


ı) Ban’ dſheu, Umfang der Mauer faſt 8 Werſte, 6 Tore, 2 Meine Fine 
und ein Kanal. a) is 


’ Die dreyzehnte Provinz, Nan’ an. 485 


ui dus, Umfang 3 Werſte, 6 Thoꝛe, ein Kanal. 
j in’ fyn, Umfang faft 2 Werſte, 6: Thore. 
2 Sin go, eine fleinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, 4 There, ein Kanal. 
5) Bui tſchan, Umfang anderthalb Werft, 4 Thore, ein Kanal 
6) An’ juan’, Umfang etwas über ı Werft, 3 Thore, ein Kanal. 
7) Dfban nin, Umfang anderthalb Werfte, 4 Thore. 
8) Pın dus, zwey Mauern, beider Umfang faft 5 Werſte, 13 Thore, ein Kanal, 
9) Tſchui gin’, eine fteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
10) Lun nan, Umfang 23 Werſte, 6 Thore, ein Kanal. 
ı1) Schi tfeben, eine fteinerne Mauer, Umfang ı Werft 304 Faden, 5 Thor 


re, ein Kanal. 
12) Din nan), Umfang 13 Werfte, 3 Thore. 
Schulen 17 Sorte, oder Guan' — 1 
Berge — 126 Steinerne Bruͤcken — 17 
Seen — — — — 16 


Alte Gebaͤude Kloͤſter 14 
Aus dieſer Fu wird RE, Gott, Silber, Kupfer, Eifen, Zinn, | 


Die dreyzehnte Zu, Wan’ an’, 


hat 4 Stäbte, 
1) Clan’ an’, Umfang 2! Werte, 4 Thore, ein Kanal. 
2) Nan Ban, Umfang 133 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
3) Schan jur, eine fleinerne Mauer, Umfang 15 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
4) Dun i, Umfang ſoſt 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 


Schulen 8 Forts, oder Buan’ — 2 
Berge — 49 Steinerne Bruͤcken — 8 
Fluͤſſe — 2 Tempel — 7 
Alte Gebaͤude — 28 Kloͤſter — 13 


Ausgefuͤhrt wird Zinn, Bley, Eiſen. 
Das eilfte Gouvernement, 


Chu bei. 
Iſt von Oſten nach Weſten 1464 Werſte lang, und von Suͤden nach Norden 
408 Werſte breit. 
Darinn find 10 Fu, *) x groſſer Fluß. 
Prp 3 Diefes 


*),67 Städte, wie aus dem folgenden Verjeichniſſe der Zu erhellet. H. 


486 Das eilfte Gouvernement, Chi bei. 


Diefes Goubernement und das folgende Chu nam), führen in bem Stufen: 
buche beide zufammen den Namen Chuguan, ° 

In Chu guan find 752979 in der Aderfteuer liegende Bauern; von bie: 
fen empfängt die Krone jährlih 609504 Dan’ Getraide, und 1308769 Lana Silber. 

Mandi huriſche Soldaten liegen darinn 4700 und chinefifhe 35000 Mann. 

 $andesprobufte und ausgehende Waaren ind Gold, Silber, Kupfer, Zinn, 

Eiſen, Bien, Agat, Thee, Theeſaft, tad, Baummolle, teinwand, Geidenwaaren, 
Rhabarbar, Mennig, Biſam, Salpeter, Queckſilber, Papier. 

In dem Gouvernement Gu bei iſt ein Dßundu (Gouverneur), ein Sjunfu 
(Wise = Gouperneur), und ein Bjängjun (General) 


Die erfte Fu, Utſchan, 
hat 10 Stäbte. 
a U iſchan, eine ſteinerne Mauer , Umfang 12 Werfte, 9 Thore, ein Kanal, 

ein Fluß. Er 
2) U efeban chin’, eine ſteinerne Mauer, Umfang 23 Werfte, 4 Thore. 
3) Gya Im, Umfang 24 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 

4: Pu al, Umfang faft 2 Werfte, 6 Thore, 

5) Dun jan, eine fteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte, 4 Thore 
6) Gian nin, Umfang 25 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 

7) Tun tſchen, Umfang über ı Werft, 4 Thore. 

g) Sin go, eine fteinerne Mauer, Umfang 24 Werfte, 8 Thores 

9) Da je, Umfang 300 Faden, 4 Thore, 


10) Tim ſchin. 
Schulen — 18 Kleine Veſtungen, oder Guan 4 
Berge — 230 Steinerne Bruͤcken — 28 
Fluͤſſe — 2 Tempel — 58 
Seen — 48 Kluoſter — 24 
Alte Gebaͤude 


— 100 
Auegefuhrt wird Silber, Kupfer, Eifen, Thee. 


Die zweyte Zu, Chan jatt, 
hat 4 Staͤdte. 

1) Chan’ jart, Umfang der Mauer 2% Werſte, 3 Thore. 

a) Chan’ tſchuan, Umfang etroas über 4 Werſte, s Thore. s 
3) Chrou gan’, eine fleinerne Mauer, Umfang etwas über 4 Werfte, 6 Thor 
pe, ein Kanal. 

4) 


Chuan po, Umfang 3 Werfte, 6 Thore. 


SEichuler 


Die dritte Provinz, Chuan dſheu. 


Schulen — 7 Forts, Guan — 
Berge — 55 Steinerne Brüden — 
Fluͤſſe — 10 Tempel — 
Seen — 24 Kloͤſter — 
Alte Gebaͤude — 46 
Die dritte Zu, Chuan dfhen, 
bat 8 Stäbte, 


ein K 


1) un dſheu, Umfang der Mauer etwas über 4’ WBerfle, 
anal. Ä 

2) Bin’ ſchui, Umfang 25 Werfte, 7 Thore, ein Kanal, 

3) Lo tjaͤn, eine fteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, 
4) Ma efchen, Umfang 3 Werfte, 7 Thore. 

5) Chuan an’, Umfang 2 Werfte, 4 Thore. Ä 

6) Bin dfheu, Umfang 54 Werfte, 6 Thore, ein Kanal. 


- 7) Buan dBi, 4 Thore, hat jeßt einen Erdwall. 


8) Chuan myi, Umfang faft 2 Werfte, 3 Thore, ein Kanal. 
ır Forts, oder Guan 


Schulen — — 
Berge — 176 Steinerne Brücken — 
Fluͤffe — 34 Tempel * 
Seen — 26 Kloͤſter — 
Alte Gebaͤude — 73 
Die vierte Zu, An’ In, 
bat 7 Städte; 


1) An’ lu, Umfang ber Mauer etwas über 4 Werfte, 5 Thore, 'ein 
2) Bin ſchan, Umfang 24 Werfte, 5 Thore, ein Kanal. 


4 Thore, 


Kanal. 


3) Zjaͤn gjaͤn, eine ſteinerne Mauer, Umfang etwas über 2 Werſte, 5 Thore. 


4) Mijan jan, Umfang 3 Werfte 330 Faden, 6 Thore. 
Er? 


7) Dan jan, Umfang etwas über 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 


Tjän’ myn‘, eine ſteinerne Mauer, Umfang etwas uͤber 2 Werſte, 4 Thore. 
6) Dfin myn, eine fteinerne Mauer, etwas über 2 Werfte, 5 Thore. 


Schulen — 16 Forts, Guan — 8 
DBrrge — 86 Steinerne Brüuͤcken — 23 
Fluͤſſe — 21 Tempel — 27 
Seen — 37 Kloͤſter * 28 
Alte Gebaͤude — 88 


488 Das eiffte Gouvernement, Chu bei. 


Die fünfte Fu, De an), 
bat 5 Städte. 
ı) De an, Unifang der Mauer faſt 4 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. Ä 
2 > Jun myn, eine fteinerne Mauer, Umfang 2 MWerfte, 4 Thore, ein Kanal, 
in efchen, Umfang 3 Werfte, 6 Thore, ein Kanal. 

3 ui dſheu, Umfang 2 Werfte, 3 Thore, ein Kanal. 

5) In ſchan, eine feinerne Mauer, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
8 


Schulen 9 Xorts, oder Guan — 
Berge — 92 Poſtirungen, oder Keu 2. 
Fluͤſſe — 11 Steinerne Brüden — 17 
Seen — 9 . Tempel -_ 12 
Alte Gebäude — 46 Kloͤſter — 19 
Die ſechſte Fu, Dßin dfhen, 
har 8 Stätte. 


1) Din dſheu, Umfang der Mauer faſt 11 Werſte, 6 Thore, ein Kanal, 

2) Bun an’, Umfang 2 Werfte, 4 Thore. 

3) Schi jeben, Umfang 44 Werfte, 5 Thore, ein Kanal, 

4) Dßjan li, eine fteinerne Mauer, Umfang etwas über 3 Werfte, 4 Thore, 
ein Kanal. 

2 Sun zv, eine ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 

hi gjan, Umfang etwas über 3 Werfte, 5 Thore, ein Kanal, 
= du, Umfang etwas uͤber 2 Werfte, 5 Thore ein Kanal. 
8) Juan an, Umfang 2 age * Faden, 4 Thore, ein Kanal. 


Schulen Forts, oder Guan — 1 
Berge — Steinerne Brüden — 21 
Fluͤſſe — 11 Tempel — 20 
Seen — a1 Kloͤſter — 32 


Alte Gebaͤude 
Ausgefuͤhrt wird Gold, 


Die fiebente Zu, Shan jan, 
hat 7 Stäbte, 
ı) Shan jan, Umfang dor Mauer, etwas über 7 Werſte, 6 Thore, ein 


_ 
tſchen, Umfang 3 Berfte, 6 Thote, ein Kanal, | ü 
R an dſhan, ws 24 Merfte, 4 Thore, ein Kanal. 
| 4) Dfon 


x 


Die achte Provinz, Jun' jan. 489 


Säulen — 12 Sorts, oder Guan — 14 
Berge — 87 Steinerne Brüuͤcken — 12 
Slüffe: — 20 Tempel — 20 
Seen — 13 Kloͤſter — 22 
Alte Gebaͤude — 117 
Die achte Fu, Jun jan, 
2 bat 6 Stäbre, 
1) jun’ jan, Umfang der Mauer fat 4 Werfte, 7 Tore, ein Kanal. 
2) Fan ſjam, Umfang 25 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
3) Dfbu ſchan, Umfang ı Werft 400 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
4) Dfbu fi, Umfang 14 Werfte, 4 Thore, .ein Kanal, 
5) Jun’ fi, Umfang nicht voll eine Werft, 4 Thore, ein Kanal. 
6) Bou Fan, Umfang faft 2 Werfte, 5 Thore, 

Schulen — 7 Forts, oder Guan — 16 
Berge: — 130 Steinerne Bruͤcken — 10 
Fluͤſſe — 34 Tempel — 10 
Alte Gebaͤude — 34. Klöfter — 9 

Ausgeführt wird Zinn. 

Die neunte Zu, J tſchan, 
bat 7 Städte, 

1) 7 tſchan, Umfang faſt 3 Werfte, 7 Thore, ein Kanal. 

2) Bui dſheu, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Kana 

3) Tſchan jan’. \ 

4) Sin’ ſchan, Umfang etwas über ı Werft, 3 Thore, 

$) Ba dun. 

6) Be fyn, Umfang 2 Werfte, 4 Tore, 

7) Tfchan Jo, Umfang etwas über 2 Werſte, 4 Thore. 
Schulen — 9 Seen — 

erge — 68 Alte Gebäude — 49 
Fluſſe — 9 


Buͤſchings Maaazin XIV. The, Lıaa ee 


490 ‚ Das eilfte Gomvernement, Chu bei. 


Forts, oder Guan — 11 Tempel — 
Steinerne Bruͤcken — zı Kloͤſter — 
Sn dieſer Fu waͤchſt Thee und Pfeffer. 
Die zehnte Fu, Schi nan, 
bat 5 Staͤdte. - 


1) Schi nan, Umfang der Dauer 54 Werſte, 4 Tore, ein Kanal, 


2)Sjuan’ en’ 


3) Lai fyn 

4) Dfjäan fen’ 

5) Li tſchuan. 
Schulen — 7 Ate Gebäude — 
Berge — 36 Steinerne Bruͤcken — 
Flüſſe — 6 Tempel — 
Seen — ı Kloͤſter — 

Hier waͤchſt Thee. 

Das zwoͤlfte Gouvernement, 
— Chu nan’, 


AN so 


Erſtreckt fich von Morgen gegen Abend 852 Werſte in die fänge, und von 


Mittag gegen Mitternacht 603 Werfte in die Breite, 
Darinn find 12 Fu, *) ein groffer Fluß’ 


> 


Das Gouvernement Chu nan’, wird von einen Sjun’ fir (Vice⸗ Gouver · 


neur.) regieret. 


Die erſte Zu, Tſchan ſcha, 

bat zı Städte. - 
1) Tſchan ſcha fis, Umfang 84 Werfte, 9 Thore, ein Kanal, - 
2) Sjän tan’, Umfang 3 Werfte 300 Baden, 6 Thore, 
3) Sjän in, Umfang 2 Werſte, 7 Thore. | 
4) Siän cbjän. 
s) Clin chjän, eine hölzerne Mauer, 4 Thore 
6) J jan, Umfang 27 Werfte, 4 Thor. 
7) Lju jan, Umfang faft 2 Werfte, 4 Thore. 
8) An’ chua, hölzerne Mauer, 5 There, 


— 


Oo . 
)7 - 2 bie. ß ‚ & . 5 J r ..® er — 
8 N 5 vw. + j I» 


Die zweyte Provinz, Chyn dihen, 


9) Li lin, ein Erdwall, 5 Thore. 

10) Ju ſjan, Umfang 25 Werfte, 5 Thore. 

11) Tſcha lin, Umfang 3 Werſte, 6 There, ein Kanal. 
— 27 Forts, oder Guan 


Schulen 

Berge — 176 Steinerne Bruͤcken 

Fluͤſſe — 24. Tempel 

Seen — 20 Kloͤſter 

Alte Gebaͤude — 95 

Die zweyte Fu, Chyn dſheu, 
bat 6 Staͤdte. 


“ 


2) Chyn ſchan, Umfang eben fo, 6 Thore. 

3) Lijan, Umfang nicht über anderthalb Werſte, 5 Thore. 
4) Tſchan nin, Umfang 2 Werſte, 4 Thore. 

5) An’ (bin, Umfang über ı Werft, s Thore ı 

6) Lin‘ ſjaͤn, Umfang über ı Werft, 4 Thore. 


Schulen — 19 Forts, oder Guan 
Berge — 67° Steinerne Brüden 
Fluͤſſe — 2 Tempel 
‚Sen — — 9 Kloͤſter 
Alte Gebaͤud — 42 
— Die dritte Fu, Jun dſheu. 

bat 8 Staͤdte. 


1) Jun dſheu, Umfang der Mauer 54 Werfte, 7 Thore, ein Kanal. 


s) Chyn dſheu, Umfang etwas über 4 Werſte, 7 Thore, ein Kanal. 


2) Zi jan, Umfang 4 Werfte 100 Faden, 6 Thore, cin Kanal. 


3) Dun an’, eine fteinerne Diauer, 3 Thore, ein Kanal. 
4) Dou dſheu, Umfang 5 Thore, ein Kanal, 


s) Nin juan, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 5 Thort, ein Kanal, 


6) un min’, Umfang über ı Werft, 5 Thore. 

7) Bjan chua, Umfang fait 3 Werfte, 3 Thore, ein Kanal, 

3) Sin’ tan’, Umfang faſt 2 Werfie, 4 Thore, ein Kanal. 
en — 


Schul 15 Forts, oder Buan’ - 
Berge - -- — 138 Steinerne Brüͤcken 
Fluͤſſe — 2 Tempel 

„Alte Ge 


bäube — 50 Kluoͤſter 
Ausgefuͤhrt wird Eiſen und Zinn. 
Daa 2 


TE 
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Die vierte Fu, Bou zin, 
bat 5 Staͤdte. 


1) Bou zin, Umfang: ber Mauer 54 Werſte, 4 Thore, ein Ranal. Zen 


- 2) Sin chua, eine fteinerne Dauer, Umfang 23 Werfte, 4 Thore. 
3) Tfchen bu, Umfang etwas Über 3 Werfte, 4 Thore. 

„Ju gan, Umfang etrvas über 4 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 

5) Sin nin, eine fteinerne Mauer, Umfang über ı Werft, 4 Lore. 


Schulen — 9 Forts, oder Guan 

Berge — 115 Tempel + — 
Fluͤſſe — x Ktöfter — 
Alte Gebaͤude 34 r ‚2 


——— wird Eſea, Thee. 


Die fünfte Fu, Jo df heu, 
hat 4 Staͤdte. 
— Jo dſheu, Umfang etwas uͤber 4 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
2) Tin ſjan, Umfang 3 Werſte, 4 Thote. 
= jan, Umfang 3 Werfte und etwas drüber, 4 Thore. 
Chua ſhun, umfang 2 5 Thore. 


Ar Ä Forts, oder Buan’ — 
Berge — “= Steinerne Bruͤcken — 
Fluͤſſe —F — 3 Tempel — 
Seen — > Kloͤſter — 
Alte Gebaͤude — 

Ausgefuͤhrt wird Eiſen und Abe. 

Die ſechſte Fu, Tſchan de, 
x) Tſchan de, Umfang der Mauer 5 Werfte, 6 Thore, ein Kanal, 
2) Tou juan 


Lun jan, Umfang faſt 3 Werſte, 4 Thore. 
4) Juan gjan, — 3 ee; 4 Thore. 


Schuin Guan, ober ‚Sorte — 
Berge — Pr Steinerne Brücken — 
Fluſſe — 2 Tempel — 

n — 16 Klöfter — 
Alte Gebaͤude — 25 


10 


Die achte Provinz, Sunfhum” 4493 
Die fiebente Fu, Tfchen’ dfhen, | 
bat 9 Städte, | , 
2) Tſchen dſheu, Umfang der Mauer erwastıber 3 Werſte, 6 Thore, ein Kanal, 
2) Lu fi, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, 
3) Tfchen‘ fi, Umfang 14 Werfte, 5 Thore, 
4) Siui ps, Umfang 2 Werſte, 4 Thore. 
5) Wan’ dſheu, eine fteinerne Mauer, Umfang über 1 Werft, 4 Tore, 
6) Jan’ jan, Umfang 3 Werfte, 4 Thoree F 
7) Ma jan, Umfang faſt 13 Werſte, 4 Thore. 
8) Gan dſheu, Umfang 1 Werſt 300 Faden. 


9) Syn chuan. | 
Schulen _ 14 Forts, oder Buan — 19 
Berge —. 107 Steinerne Bruͤcken — 14 
Fluͤſſe en ı Tempel * — 44 
Alte Gebaͤude — 33 Kloͤſter — ir 
Ausgeführt wird Eifen und Thee. 
Die achte Fu, Jun ſchun'. 
bat 4 Staͤdte. 
1) Jun ſchun, Umfang 3 Werſte. 
2) Tun ſchan, Umfang faſt 2 Werſte. 
3) Bou dhin, Umfang faſt a Werſte. 
San dfhi, Umfang faſt 2 Werſte. 
Schulen — 5 Forts, oder Guan _ 10 - 
Berge — 54 Steinerne Brüden — 13 
Fluͤſſe — 8 Tempel — 2 
Seen — ı Kloͤſter — 7 
Alte Gebaͤude — 14 F — 
Die neunte Fu, Fyn dfhen, 
bat 5 Städte, 


1) Syn dſheu, Umfang der Mauer 52 Werfte, 5 Thore, ein Kanal, 
2) An’ ſjan / Umfang über x Werft, 6 Thore, RR. 
3) Schi myn, Umfang über ı Werft, 4 Thore. 
4) 59 li, Umfang 2 Werft. | 
5) An’ für : “ 

Schulen — 3 Fluͤſſe — 
Berge u 83 Seen _ 7 


494 Das zwoͤlfte Gouvernement, Chu uam, 


Alte Gebäude — 37 Tempel — 8 
Forts, oder Guan — 10 Kloͤſter — 13 
Steinerne Brudn — 19 | 
Die zehnte Su, Tſchin dfHen, 
bat 6 Staͤdte. 


1) Tſchin dſheu, eine fteinerne Mauer, deren Umfang 2 Werſte, 3 The: 
te, eih Kanal. f 
2) fin, Umfang der Mauer, über ı Werft, 5 Thore. | 
3) 3 dſhan, Umfang über x Werft, 4 Thore, ein Kanal, 
4) Si nin, Umfang foft x Werft, 2 Thore, ein Kanal, 
5) Bui jan, Umfang über ı Werſt, 3 There, ein Kanal, 


Schulen — 9 Forts, oder Guan = 4 
„Berge -- - 837 Steinerne Brüden ' — 18 
‚ıglüfle — — 10 Tempel — 14 
Seen — 2 Kloͤſter — 12 
Alte Gebäube — 26 
Ausgeführt wird Kupfer, Zinn, Eiſen, Thee. 
Die eilfte Fu, Dßin dfhen, 
bat 4 Städte, 
1) Dfin dſheu, Umfang 3 Werfte, 5 Thore. 
-; 2) Sunin, eine fteinerne Mauer, Umfang über 1 Werft, 3 Thore, 
. 3) Tun Dow, eing fteinerne Mauer, Umfang über 1 Werft, 3 There. 
.. 4) Buicun, eine fteinerne Mauer, Umfang fat 2 Werfte, 3 z Thore. 

- Schulen — 6 Forts, oder Guan — 2 
Berge — 52 Steinerne Brücken — 46 
Fluͤſſe — 6 Tempel E — 11 

Alte Gebaͤude — 20 Kloͤſter — 
Ausgeführt wird Bley. en | 
"Das dreyzehnte Gouvernement, E 
ESdyy tſchuan' 


Iſt von Morgen gegen Abend 1800 Werſte breit, und von Mitt gegen 
Mitternacht 1926 Werſie lag. | = - 
e = — Ba 


6 
— 


Die erfie Provinz, Tſchen uu. 495 


Darinn find 22 Fu oder Provinzen, *) 6 große Flüffe, in der Ackerſteuer lie: 
gende Bauern 650208, von welchen die Krone jährlich 656425 Lana Silber 
empfängt. 

28000 Mann chinefifhe Soldaten, i 

Sandesprodufte und ausgehende Waaren find: Gold, Silber, Kupfer, Eifen, 
Salz, Thee, Lack, Firniß, Seide, Seidenwaaren, Baumwolle, Kitaifa, Elfenbein, 
Bifam, Del aus Blumen, Ingwer, wohlriechend Holz, Salpeter. 

Ein Dßundu (Gouverneur) und ein Sjunfis (Vice: Gpuverneur) 


Die erfte Fn, Tſchen du, 
hat ı5 Städte, 


1) Tfcben du fis, Umfang faftız Werſte, 4 Thore. 
2) Schuan jur eine fteinerne Mauer, Umfang ı Werft, 4 Thore. _ 
3) Wyn gjän’, Umfang 2 Werſte, 5 Thore. 
4) Sin! fan, eine fteinerne Mauer, Umfang faft 4 Werfte, 4 Thore. 
5) Bin’ tan’, dergleichen, Umfang 3 Werſte, 4 Thore. 
9) Sin’ du, Umfang 55 Werſte, 4 Thore. 
7) Bi chjän’, Umfang 5 Werfle, 4 Thore. 
8) Buan chjan’, Umfang 5 Werfte, 4 Thore, 
9) Pyn chjaͤn, Umfang 25 Werfte, 4 Thore. 
10) Tſchun nin, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, 
11) Bjän dſheu, Umfang 22 Werfte, 4 Thore, 
32) Tichun zin, Umfang 54 Werfte, 4 Thore, 
13) Dßin dßjaͤn', Umfang etwas über ı Werft, 4 There, ein Kanal. 
14) Chan’ dſheu, eine fteinerne Mauer, Umfang 5 fte, 4 Thore. 
15) Schi fan, eine fleinerne Mauer, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, 


Schulen — 7 Kleine Veftungen, oder Guan 8 
Berge — 95 Steinerne Bruͤcken — 18 
Fluͤſſe — 19 Tempel — 19 
Alte Gebaͤude — 102 Kloͤſter — 227 


Ausgeführt wird Gold, Kupfer, Eiſen, Salz, Lack, Thee. 
Die zweyte Zu, Tſchun zin 
bat 13 Städte, 
1) Tfchum zin, der Umfang der Mauer beträgt etwas über 7 Werſte, fie 


hat 17 Thore. — 
3) Bjäy 


*) 156 Stiͤdte beſage des Berzeiguißeh bey ben Fu oder Prodinxn. | Pi 
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2) Gjaͤn dßjaͤn, eine ſteinerne Mauer, Umfang etwas uͤber 3 Werſte, 4 Thore. 
3) Tſchan ſcheu, Umfang der Mauer 2 Werſte. BER > 
. 4) zur tſchuan, eine fteinerne Mauer, Umfang über ı Werft, 6 Thore. 
5) Bi feban’, Umfang der Mauer 2 Werfte, 4 Thore. — 
6) Tſchan chjaͤn, eine ſteinerne Mauer, Umfang etwas über 3 Werfte, 4 Thore. 
7) Da dßu, dergleichen, Umfang 25 Werfte, 4 Thore. 
8) Zi gjän, dergleichen, Umfang über ı Werft, 4 Thore. 
9) Nan tſchuan, Umfang 2 Werfte, 4 Thore. . u 
10) Che dfheu, eine fteinerne Mauer , Umfang faft 10 Werſte, 8 Thore. 
.ıt) Tun Ijan, dergleichen, Umfang 4 Werfte, 4 Thore. 
12) Din juan, dergleichen, Umfang 23 Werfte, 4 Thore, 
13) Pei dſheu, Umfang =5 Werfte, 5 Thore. 


Schulen — 15 Forts, oder Guan * ır 
Bage _ 128 Steinerne Brüden — 20 
Slüffe — 6 Tempel — 5 
Alte Gebaͤude — 58 Kloͤſter — 5 
Die dritte Zu, Bou nim, 
hat. 9 Städte, 


1) You nin, eine fteinerne Mauer, Umfang 53 Werfte, 4 Thore. 

2) Zan fi, dergleichen, Umfang 2 Werfte, 4 Thore. 

3) Nan bu, dergleichen, Umfang über ı Werft, 3 Thore 

4) Buan juan’, Umfang ber Mauer, 5 Werfte 200 Faden, 5 Thore. 

5) Dſhou chua, fteinerne Mauer, Umfang über ı Werft, 4 Thore, 

6) Ba dſheu, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 5 Thore. 

7) Tun gjan, fteinerne Mauer, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore. 
8) Lian’ giän, Umfang ı Werft 100 Faden, 3 Thore. . 

9) Dfjärn dſheu, fteinerne Dauer, Umfang ı Werft 100 Faden, 5 Thore, 


Schulen | 14 Forts, odr Guan — 30 
Derge — 2 Steinerne Brüden _ 13 
Stüffe — 6 Tempel — 10 
Alte Gebäude — 98 Kloͤſter BEE u 
Ausgeführt wird Gold, Eifen, Salz, -Ther, 
Die vierte Fu, Schun zin, 
hat 10 Stäbte. 


1) Schun zin, eine fteinerne Mauer, 55 Werfte, 9 Tore. 
2) Si tfchun, dergleichen, Umfang ermas über 4 Werſte, 4. Thore, v 
36yn 


J 


Die ſechſte Provinz, Giue dſheu 497 


3) Syn dſheu, Umfang der Mauer, 2 Werſte 200 Faden, "4 Thore. 
4) In ſchan, eine ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, 4 Thore. 

5) J Iun, Umfang eine Hafbe Werft, 4 Thore. 

6) Suan an’, ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore. 
7) Jo tſchi, dergleichen Umfang ı Werft 400 Faden, 4 Thor, 
8) Gjui cbjän, dergleichen, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, 

9) Da dſhu, dergleichen, Umfang ı Werft 100-Faden, 4 Tore. 

10) Lin’ fchui, dergleichen, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, 


Schulen "* — 2a Forts, oder Guan — 
Berge — 99 Steinerne Brücken — 10 
Fluſſe — 3 Tempel — 8. 
Alte Gebäube — gı Klöfter — 16 

Ausgefügrt wird Gold und Sah. 
Die fünfte Zu, Sju dfhen, 
Hat ı2 Städte, 


1) Sindfheu, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 9. Thore, ein Kanal, 
2) Fu ſchun, eine fteinerne Mauer, Umfang a Werft 100 Faden, 6 Thore 
3) Nan fi, Umfang 3 Werfte, 7 Thore. 

4) Zin fir, Umfang 2 Werfte, 4 Xhore. er 

5) Tſchan nin, ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Tore, 
6) Bon gan, dergleichen, Umfang über 1 Werft, 4 Thore, 

7) Bjun ljän’, dergleichen, Umfang über « Werft, 4 Thore, 

8) Bun chjan‘, Umfang über ı Werft, 4 Thore. 

9) Sin wyn’, fteinerne Mauer, Umfang faft eine Werft, 4 Thore. 

10) Lun tſchan, dergleichen, Umfang 23 Werfte, 4 Thore. 

11) Pin’ ſchan, Umfang über ı Werft, 4 Thore. 

12) Dfjän’ u, Umfang 13 Werfte, 3 Thore, 


‚Schulen — 15 Forts, oder Guan — 3 
Berge _ 96 Steinerne Brüden — 13 
Flüſſe — 6 Tempel — 8 

en — 2 Rloͤſter — 13 
Alte Gebäube — 54 
Die ſechſte Fu, Giue dſheu. 
hat 7 Staͤdte. 
1) Gjue dſheu, «ine ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 5 There, 
2) U ſchan, dergleichen, ran 2 Merfke, 4 Thore. 
me Macasin XIV heil. Rır mi 
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3) Da nin, eine fteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte, 4 Thore. 

4) jn’ jän, vergleichen, Umfang faft 5.Werſte, 4 Thore. 

5) Wan’ chjan’, vergleichen, Umfang 3 Werſte, 3 Thore, 

6) Rai chjaͤn, Umfang ı Werft 100 Faden, 4 Thore. 

7) Dan’ febi, fteinerne Mauer, Umfang fat 2 Werſte, 4 Thores 


Schulen 13 Forts, oder Guan 
Berge | — 72 Steinerne Bruͤcken — 
Fluͤſſe — 2 Tempel — 
Alte Gebäude — 57 Kloͤſter — 
Die ſiebente Fu, Lun an’, 
bat 5 Städte, 


1) Lun an’, Umfang 5} Werfte, 4 Thore. 
2) Bjan ju, eine fteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte, 3 Thore. 
3) Schi zjuan, dergleichen, Umfang 25 Werſte. 
4) Dfban min, ein Erdwall, Umfang nicht über ı Werft, 3 Thore, 
5) Sun fan’, fteinerne Mauer , Umfang 55 Werfte, 5 Thore, 
n 


Schulen — 6 Forts, oder Guan' — 
Berge — 66 Steinerne Bruͤcken — 
Fluͤſſe — 5 Tempel, — 
Alte Gebaͤude 45 Kloͤſier — 
Die achte Fu, Nin’ juan, 
2 hat 5 Stäbte, 


1) Nin juan‘, eine fteinerne Mauer, Umfang 54 Werfte, 4 Thore, 
2 Dan’ .nin, dergleichen, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, 
3) Jan juan, Umfang 23 Werfte, 4 Thore. 

4) Bui li, Umfang etwas über 4 Werft, 4 Thore, 

5) Jue gjwi, Umfang der Mauer 2 Werfte 200 Faden, 


Schulen — 5 Forts, oder Guan — 
Berge — 33 Steinerne Brüͤcken 
Fluͤſſe — 15 Kloͤſte — 
Alte Gebaͤude —* 


— 39 
Ausgeführt.wird Silber, Kupfer, Eiſen, Salz. 


Die neunte Fu, Ja dfhei, 
bat 6 Städte, " 
1) "ja dſheu, eine fteinerne Mauer, Umfang 3 MWerfte, 4 THore. 
2) Min ſchan, Umfang 25 Werfte, 4 Thore, 
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> 3) Shun gi’, Umfang faft 2 Werfie, 4 Tfore 
3) —— Umfang 3 Werſte, 4 Thore. . 

5) Tran’ zjuan', Umfang 2 Werfte, 4 Thore. 

6) Zin fi, eine fleinerne Mauer, Umfang si Werfte, 


Schulen — 7 Forts, oder Guan — 12 
Berge — 64 Steinerne Brücken — 14 
Fluſſe — s Tempel _ 8 
‚ Alte Gebäube — 53 Kloͤſter — 11 


Ausgeführt wird Gold und Thee. | 
Die zehnte Zu, Gjaͤ din‘, 
ak: bat 7 Städte, | 
1) Gjia din, Umfang der Mauer fat 7 Werſte, 10 Thore, 
2) E mei, eine fteinerne Mauer, Umfang foft 5 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
3) Chun ja, dergleichen, Umfang 3 Werfte, 6 Thore, 
4) Gjaͤ ajän, dergleichen, Umfang 3 Werfte, 5 Thore, 
5) Dfjän’ wei, deraleichen, Umfang 23 Werfig, 9 Tore, ein Kanal, 
6) Shun cbjan’, Umfang 3 Werfte, 5 Thore. 
=.) Wyi juan, eine fteinerne Dauer, Umfang faft 1 Werft, 4 Thore. 
Schulen — ı2 Alte Gebaͤude 


Berge — 77 Forts, oder Guan — 9 
Fluͤſſe — 4 Tempel — 3 
ı Kiöfter — 9 


Ausgeführe wird Gold, Eiſen, Salz, Thee. 
Die eilfte Fu, Tun tſchuam, 
hat 8 Staͤdte, 
1) Tun tſchuan, eine ſteinerne Mauer, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 
Thore, ein Kanal, i 
2) Sche chun, fteinerne Dauer, Umfang 3 Werfte, 5 Thore, ein Kanaf, 
) Jan’ tin, dergleichen, Umfang über 4 Werfte, 4 Thore, 
4) Dfbus gjän, dergleichen, Umfang über 4 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
$) Sun nin, dergleichen, Umfang 6 Werſte, 4 Thore, ein Kanal, j 
6) Syn fi, Umfang der Mauer 3 Werfte, 4 Thore, 
: 7) An io, fleinerne Mauer, Umfang nicht völlig-ı Werft, 4 Thore, 
-  g)Kedfhi, dergleichen, Umfang nicht gar ı Werft, 4 Thore, 
Schulen _ ıo Fe — 4 
Berau m 82 Alte Gebaͤude — 44 


500 Das dreyzehnte Gonvernement, Sy tfchuan'. 
Steinerne Brüdern — 9 Kluoͤſter — & 
Tempel — 10 
Ausgefuͤhrt wird Silber, Kupfer, Eiſen, Salj. 
| Die zwölfte Fu, Mei dfheu 
hat 4 Staͤdte. 


1) Mei dfhen, eine fteinerne Mauer, Umfang etwas über 6 Werfte, 4 Thore. 
2) Dan’ lin, dergleichen, Umfang faft 2 Werfte, 4 Thore. ; 

3) Pyn ſchan, dergleichen, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore. 

4) Zin fchin‘, bergleihen, — etwas über 3 Werſte, 4 There. 


Schulen Tempel 8 
Berge — — Steinerne Brüden — 7 
Fluͤſſe — Kloͤſter =... u 
Alte Gebäude 


Ausgeführt wird Gew, Sat,” Salpere. 
Die dreyzehnte Zu, Zjun dfhei, 
hat 3 Städte. 


») Ziun dſheu, eine fteinerne Mauer, Umfang etwas über 4 Werfte, — 
2) Da e, dergleichen, Umfang faft 5 Werſte, 4 Thore. 
3) Pu gjan, dergleichen, Umfang 2 Werfte, 4 Thore. 


chulen 4 Steinerne Brüden — 6 
Berge — 17 Tempel — 1 
Alte baude — Kloͤſter — 6 
Forts, oder Guan — 

- Ausgefüprt wird Eifen und Say, 

Die viergehnte Fu, Lu dfheu, 
hat 4 Staͤdte. 


Lu dſheu,, eine Mauer, Umfang faſt 4 Werſte, 6 T 
Na — — * ef, ee: * 
3) Che gjar, dergleichen, Umfang faft ı Werft, 4 Thore. 
4) Bjan an’, dergleichen, Umfang 3 Werfte 300 Baden, 6 Thore, ein Kanal. 


Schulen — 8 Forts, oder Guan — 4 

Berge — 25 Steinerne Brüden — 5 

Kluͤſſe — 50 Tempel — 5 

Alte Gebäude 2 26 Kloͤſter — E 
Ausgefuhrt wird Gold, — und Thes en 


"Die fechzehnte Provinz, Miän’dfhen, sor 


Die funfsehnte Fu, Dßy dſheu, 
hat 5 Staͤdte. 
1) A Umfang 22 Werſte, 9 Thore, ein Kanal. 


R D Jan, Umfang faft SER. 4 * — — 

3 i jan, eine ſteinerne Mauer, Umfang $ erfie, 8 _ . 

4) Shin’ (eben. “> 

59) Dpin jan’, fleinerne Mauer, Umfang faft 2 Werfte, 4 Thore. 
— 5 Alte Gebaͤude — 


Schulen - 28 
2 Berge = — 55 Steinerne Brüden — 5 
© Slüffe — — 2 Tempel — 4 

Sen — ı Ktöfter — 4 
Ausgeführt wird Gold, Salz, Eiſen. 
Die fechzehnte Fu, Mjaͤn' dſheu, 
| bat 6 Staͤdte. 
1) Maaͤn dſheu, dergleichen, Umfang über 53 Werfte, 4 Thore 
2) De jan’, dergleichen, Umfang über 4 Werſie, 5 Thore, 
3) Lo gjaͤn, dergleichen, Umfang 24 Werſte, 4 Thore. 
4) An’ cdbjän, dergleichen, Umfang faſt 2 Werfte, 4 Thore. 
5) Wan dfhu, dergleichen, Umfang faft 2 Werſie, 5 Thore. 
6) Dßy tun, dergleichen, Umfang fat 2 Werfte, 4 Thore, 

Schulen — 6 Forts, oder Guan — 6 
Berge — 41 Steinerne Bruͤcken — 4 
Fluͤſfe — 4 Tempel — 6 
Alte Gebaͤude — 28 Kloͤſter — 4 


10 _ 
Ausgefügrt wird Gold, Silber, Eiſen, Salz und fa. 
Die ſiebenzehnte Fu, Muu dfhen, | 

bat 3 Städte, 

1) Mun dſſheu, befteht aus zwey Städten, der Umfang ber erften) betraͤgt 
mit 3 Thoren, der Umfang der andern 2 Werfte mit 4 Thoren, 

2) Bou chjän’, Umfang der Mauer 3 Werſte 300 Faden, 2 Thore, 
3) Wen tſchuan, Umfang nicht voll ı Werft, 2 Xhore, 


Schulen 3 Forts, oder Guan — 13 
Berge — 21 Steinerne Brücken — 3 
Fluͤſſe — 7 — 4 


Alte Gebäude — 23 
Ausgefügrt wird Gold. 


502. Das deengehnte Gouvernement, Sy tfehwan. 


Die achtzehnte Fu, Da dfben, 
bat 4 Städte, 
1) Da dfhen, eine fteinerne Mauer, Umfang 2 Städte, 5 Tore — 
2) Dun fjän, Umfang 2 Werfte, 5 Thore. 
3) Tai pin, Umfang nicht völlig s Werft, 4 Thore, 
4) Sin nin, Umfang über ı Werft, 4 Thores 


ww#h m" 


Schulen - Ä — 5 Forts, oder Guan — 2 
Berge — 52 Steinerne Brüden — 18 
Fluͤſſe — -6 Tempel — „2 

Alte Gebäube — 24 Klöfter — 3 

Ausgefuͤhrt wird Gold, Salz und Lad. | j | 
Die neunzehnte Zu, Dſhun dſheu, 
| hat 4 Städte, 
1) Dfbun dſheu, Umfang der Mauer 3 Werfte, 5 Thore. 
2) Fen dis, fteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte, 5 Thore. 
3) Djaͤn gjan, dergleichen, Umfang 3 Werſte, 4 Thore. 
4) Laan ſchan, dergleichen, Umfang 3 Werſte, 4 Thore. 

Schulen — 4 Forts, oder Guan — 

Berge — 36 Steinerne Brüden) — 

Fluͤſſe — 2 Tempel — 

Alte Gebaͤude — a2 Kloͤſter — 
Ausgeführt wird Gold, Eiſen, Salj. 
Die zwanzigfte Fu, Zjam pyn tin, 
—* bat 2 Städte, 
1) Zjän’ giän, eine fleinerne Mauer, Umfang 2 Werfte, 4 Thore. 
2) Pyn fehui, Umfang faft 2 Werfte, 4 Thore. | 

Schulen — 3 Forts, oder Guan — 2— 
Berge — 36 Steinerne Brucken — 3 

Fluͤſſe — x Tempel — ®» 

Alte Gebäube 


je. 11 
Ausgeführt wird: Gold und Queckſilber. 
Die ein und zivanzigfte Fu, Sjuĩ jun tin, 
= F hat 2 Staͤd)te. 
1) Fun nin chjaͤn, Umfang üble 1 Werſt, a Thore. 
2) Jun nin wyi, Umfang Werſte, 5 Thore. 


2 BE An Cam 


Die zwey und zwanzigſte Zu, Lei po wei. 503 


Schulen —“ 2 Forts, oder Guan — 7 
Berge — —, 13 Steinerne Brücken — 4 
Fluͤſſe — 3 Tempel — 2 
Alte Gebaͤude — 7 

Die zwey und zwanzigſte Fu, Lei, 0 — 
hat 2 Staͤdte. 
1) er po, Umfang 2 Werſte, 4 Tore, 
2) Chuan lan, Umfang nicht völlig = Werfte, 4 Thor 
Schulen — ı Gen — 2 
Berge — 6 Alte Gebäude —“ x 
Stufe — 3 | 
Das dreyzehnte Gouvernement, 
Fu gjaͤm. 


Iſt von Morgen gegen Abend 570 Werfte breit, und von * gegen 


Mittag 588 Werſte lang, 


Darinn find 12 Fu oder Provinzen, -ı Fluß, 1528607 in ber Ackerſteuer 


fiegende Bauern, von welchen die Krone jährlid) 297462 Dan Gerraide, und 
1030712 fana Silber empfängt; 2000 mandfhurifche und 49000 chineſiſche ‚Sole 
daten, unter 2 Bjängjunen (Generafen), einem alten und einem jungen. 


Sandesprodufte und ausgehende Waaren, find: Gold und Sand: oder Waſch ⸗ 


Gold, Silber, Kupfer, Zinn, Bley, Eifer, Topafen, Saly, The; ‚Buder, 
Lad, Seidenwaaren, Kitaifa, porzellänenes Geſchirr. 


Ein Dßundu (Gouverneur) und ein Sjun fir (Vicegouverneur). 


Die erfie Zu, Dfhen fu, 
| hat 9 Stäbte. 

1) Fu dſheu, Umſang der Mauer 6 Werſte, 7 Thore, ein — 
a) Tſchan le, Umfang 3 Werſte, 5 Thore. 
3) Fu zin, Umfang etwas über 3 Werfte, 4 Thore. 
4) Ljän giän), erſtreckt fich faft auf 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
5) 20 juan', eine feinerne Mauer, Umfang faft 2 Werſte, 5 Thore. 
6) Bu tjan/ erſtreckt ſich über * — hat 4 Thore. 
7) Pin nan, Umfang faſt 2 Werſte. 
8) Min zin, Umfang über eine Werft, 5 Thore. 
9) Jun fir, Umfang über 2 Werſte, 4 Thore. 


504 Das dreyzehnte Gouvernement, Su gjaͤm. z 


Schulen . — 17 Alte Gebaͤude — 75 
Berge — 112 Steinerne Brüden — 13 
Fluͤſſe — 5 Tempel — 24 
Seen 8 Kloͤſter — 14 
Ausgefürt wirb Sat, Gold, Eifen, 
Die zweyte Fu, Sin chua. 
Hat 2 Stäbte, 
ı) Sin chua, Umfang 95 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 

20) Sjaͤn ju, eine Reineene Mauer, Umfang fait 4 Werfte, 4 Thore. 
Schulen 10 Forts ‚oder Guan ı 
Berge . — sg Steinerne Brüden —_ 10 
Seen — 4 Tempel — 21432 

Alte Gebaͤude — 40 Kloͤſter — 2 

Die dritte Fu, Ziuan dfheu, 
hat 5 Städte. 


2) Zjuan dfhen, Umfang der Mauer 18 Werte, 67 
2) Nan an), fteinerne Mauer, Umfang 23 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
3) Gui an, dergleichen, Umfang über 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
4) Tun an, Umfang faft 3 Werfte, 5 Thore. 
— ſi, Umfang Werſte, 4 Thore. 


12 Forts, oder Guan — 
Berge — 110 Steinerne Bruͤcken — 24 
Stüffe — 2 Tempel — 11 
Seen — = Kloͤſter — 5 
Alte Gebaͤude 


Ausgefuͤhrt wird Eifen, Salj — Ir. 

Die vierte Fu, Dfhan dſheu, 

hat 7 Gtäbte, 
1) — dſheu, Umfang der Mauer 64 Werſte, 4 Thore. 
2) — u, Umfang faſt 6 Werſte, 4 Thore. 5 
3) Chai dſhen, Umfang über a3 Werfte, 4 Thore. 
4) Nan dßin, Umfang über 2 Werft, 4 Thore, 
5) Dfban tai, Umfang etwas über 3 Werfte, 4 Thore. 
6) Pin che, Umfang 2 Werſte 4 Thore. 
7 Dſhou an’, Umfang 24 Werfte, 4 Thore. ei 
Schulen 


„. Die fünfte Provinz, Janin. 0— 


Schulen — 14 Jorts, Guan — 
Berge — 80 Steinerne Bruͤcken — 17 
„ Blüffe re Tempel — 9 
45 Klöfler — 10 


te Gebäude ne 
Ausgefüprt wird Eifen und Salz. 

Die fünfte Fu, Yan’ pin‘, 

hat 6 Städte 

1) Pd pin’, Umfang der Mauer 53 MWerfte, 5 Thore. 
2) Chyan le, Umfang si Werfte, 6 Thore. - 
3) Schun tſchan, Umfang 3 Werte, 5 Thore. 
4) Scha chjaͤn, Umfang 34 Werſte. 
5) Ju fi, Umfang 4 Werfte 400 Faden, 6 Thore. 
6) jun an, Umfang etwas über 3 Werfte, 4 Thore, 


Schulen — 14 Forts, Guan — 3 
Berge —100 Gteinerne Brücden — 20 
Seen — 4 Tempel — 17 
% Alte Gebäude — 28 KRloͤſter ag 
Ausgeführt wird Kupfer, Eifen, Thee. 
> . Die fechfte Fu, Dßjaͤn min, 
hat 6 Städte, 


1) Dfijän in, Umfang faft 7 Werfte, 6 Thore, eih Kanal. 
2) Dijän jan, Umfang faft 4 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
3) Tſchun an’, Umfang etwas über 3 Werſte, 4 Thore. 
4) Pırfcben, eine fteinerne Mauer, Umfang 6 Werfte, 5 Thore. 
5) Sum fi, Umfang 33 Werfte, 4 Thore. u 
6) Dſhen che, Umfang faft 3 Werfte, 5 Thore. | 
Schulen — 25 Steinerne Brücken — 16 
Berge — 103 Tempel — 13 
Alte Gebaͤund — 55 Kloͤſter — 4 
Forts, oder Guan — 13 ” 
Aus geführt wird Silber, Kupfer, Eiſen. 
Die fiebente Fu, Dſhou u, 
. hat 4 Stäbte, 
ı) Dſhou u, Umfang der Mauer 44 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
% Guan dfhe, Umfahg etwas über 2 Werſte, 4 Thote. Be > 
Buͤſchinaz Magazin XIV. The, Ses 3) Dfjän 


06 Das drenzehnte Gouvernement, Fu giaͤm. 


3) Dßjan nin, Umfang über 25 Werfte, 6 Thore, 
4) Tainin, Umfang faft 25 Werfte, 4 Thore. 
Schulen — 10 Steinerne Bruͤcken — 
Berge — 52 Tempel — 
Alte Gebaͤude — 25 Kloͤſter — 
Forts, Guan — 2 
Die achte Fu, Din dfhen, 
hat 8 Städte. 6 
1) Din dſheu, rn; Spt über 3 Werfte, 6 Thore, ein Kanal, 
29) Nin chua, Umfang ai Werſte, 4 Thore. 
3) Zin ju, Umfang faßt 13 Werft, 4 I « 
4) Ljän tſchen, Umfang 23 Werfte, 4 Thore. 
5) Schun Ban, Umfang faft 5 Werfte, 7 ‚ein Kanal, J 
* HUpin, Umfang 23 Werfte, 5 Thore, 5 
7) Bui chua, Umfang 24 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
8) Jun din, Umfang 23 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
Schulen — 14 Steinerne Bruͤcken — 
Berge — 68 Tempel — 20 


Seen — 6 Kloͤſter 
Alte Gebaͤude — 33 
Ausgefuͤhrt wird Gold, Silber, Kupfer, Eifen, Zinn, Thee. 
Die neunte Zu, Fu nin, 
hat 4 Städte. 
3) Su nin, Umfang 2 Werſte, 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal.) 
2) Fu an’, Umfang der Mauer faft 3 Werſte, 4 Thore. 
| 3) Nin de, Umfang faft = Werfte, 4 Thore. 
Scheu nin, Umfang 2 Werſte, 4 Thore. 
Schulen — 10 Forts, Guan 
Berge — 68 Steinerne Bruͤcken 
Seen — $ Tempel 
Alte Gebäude — 24 Klöfter 
Ausgeführe wird Eifen, Sa, The. 
Die zehnte Fu, Taiwan‘, 
bat 4 Stäbte, 
ı) Tai warf, Umfang der Mauer etwas über 7 Werfte, 7 Tore. 
e) Syn ſchan, Umfang ber Dauer a Werſte 332 Gaben, 4 Thore, ein Kanal, 
2V1 
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* 
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. Die eilfte Provinz, Jun tſchun'. 507 
3) (0 — 2 Werſte 325 Haben, 4 Thore, ein Kanat 
Dfhan hun, 

Schulen — 6 Steinerne Brüden — 
Berge — 45 Tempel — 
Alte Gebaͤude 8 Kloͤſter — 

Ausgefuͤhrt wird Sch. und Juder, 


Die eilfte Zu, Fun tſchun 
hat 3 Staͤdte. 
i) Jun tſchun, Umfang ı Werſt 333 Faden, 4 Thore, ein Bud, 
2) De chua, Umfang etwas über 2 Werfte, 4 Thore. 
3) Da tjan, Umfang etwas über 2 MWerfte, 4 Thore, 


Schulen und Bibliorhefen 5 Forts, Buan — 
Beige — 60° Steinerne Bruͤcken — 


Alte ebaude — 10Kloſter 

Ausgeführt wird Eifen und Bley. 

. Die zwölfte Fu, Lun jan‘, 
bat 3 Städte, 
2) Lim jan’, Umfang ber Mauer 3 Werfte 320 Faben, 5 Tore, 
2) Dſhan pin, Umfang etwas über. 2 Werſte, + Thore, 
3) Nin jan, Umfang ı Werft, 300 Faden, 4 Thore. 
Schulen — 5 Forts, oder Guan — 
Bage — — 22 Scteinerne Bruͤcken — 
Seen — 2 Tempel — 
Alte Gebäude — 6 Kloͤſte —- — 
Ausgefuͤhrt wird Bley and Eiſen. 


Das funfzehnte Omar: 


Guan dim. 

Erſtreckt ſch von Morgen gegen Abend 1500 Werſte in bie Sänge, und von 
Mittag gegen Mitternacht 648 Werfte in die Breite, 

Hatız Fu, 3. große Stüffe, 1201320 in der Aderfteuer Megende Bauern, 
welche jährlich 514579 Dan Getraide, und 1286198 Lana Silber, andie Krone ent⸗ 
Fichten; 3000 mandfhurifche und ‚anne chinefifche Soldeen unter 2 — 
einem alten und einem jungen, 6. Be 

Er a. _ Kanbese 


man 


nn 


SE Das fünfzehnte Gouwernement, Guan' dun. 


Landes produkte und ausgehende Waaren find: Gold, Silber, Kupfer, Zinn, 
Bley, Eifen, Perlen, Salz, Thee, Porzellän, Seide, Seidenwaaren, Kitaika, 
weiße Papageien, Pfaue, Ingwer, wohlriechend Holz 
Ein Dßundu (Gouverneur) und jun fu (Vicegouverneur). 


Die erſte Fu, Guan dſheu, 
hat 13 Staͤdte. 
1) Guan dfhen, Umfang der Mauer 12 Werſte 330 Faden, 8 Thore, 3 
Vorftädte mit. Mauern. * 
2) Schun de, ſteinerne Mauer, Umfang über 2 Werſte, 4 Thore. 
3) Dun guan, Umfang über 4 Werſte, 6 Thore, ein Kanal. 
4) Zun chus, fleinerne Mauer, Umfang 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
5) Lun myn, Umfang über 13 Werfte, 4 Thore. et 
J Dßen tfchen, ſteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 333 Faden, 4 Thore, 
e : um 


ich. 

7) Sin’ gui, dergleichen, Umfang 55 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
8) Sjan ſchan, Umfang etwas über 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
9) San ſchui, Umfang etwas über 2 Werſte, 4 Thore. 
10) Sin’ nin, Umfang nicht völlig 2 Werfte, 3 Thore, ein Kanal. 
11) Zu juan’, Umfang etwas Über 3 Werſte, 4 Thore, ein’ Kanal. 'r 
12) Sin an’, Umfang faft 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanals : 
13) Chua chjän’, Umfang über ı Werft, 4 Thore. | 


3 


* 


Schulen — 24 Kleine Veſtungen, oder Buan "5 
DBeage — 189 Steinerne Bruͤcken — 24 
Fluͤſſe — 10 Tempel — 13 
Seen — 4 Kloͤſter — — as 
Alte Gebäude — 46 rn — 
Ausgeführt wird Silber r Eifen, Zinn, Salz. 
Die zweyte Fu, Schou dfhen, 
Er , te) bat 6 Städte. F * 
1) Schon dſheu, Umfang der Mauer st Werſte, 5 There. „un: 


e) Le tſchan, Umfang über ı Werft, 4 Thore. 

8) Shin’ chua, Umfang eine Werft, 4 Thore, ein Kandl. 
4) Shu juan, Umfang weniger als ı Werft; 2 Thore, ein Teich. 
5) Un juan, Umfang 1} Werfte, 3 Thore, ein‘ Kanal. Ser 

6) In de, Umfang nicht gar 1 Werſt, 4 Thore, ein Kanal » 1.5 m 


⸗ —22 
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Die dritte Provinz, Man’ chiun. 509 


Schulen — 13 Kleine Veſtungen, Guan 2 

erge — 772 Steinerne Bruͤken — 7 
Stüffe — — F —— — 9 
Alte Gebaͤude Kloͤſter — ’ 10 


Schulen 5 Kleine Veſtungen, Guan 
Berge 


Fluͤſſe u 1 ‚Tempel * = 


Alte Gebäude 


Ausgefüprt wird Silber, — Eiſen, Bley. 
Die dritte Fu, Nan chjun,, 
hat 2.Staͤdte. 
1) län a ben, eine Reinerne Mauer, Umfang faft 22 MWerfte, 3 Tyore. 
2) Scifin, Umfang über 1 Werſt, F Thore, ein Kanal. 


21. Steinerne Brüden 


02 00 us 


13  Köfter 


r Die vierte Fu, Chyi u) 
hat 11 Städte, 
1) Chyi dſheu, Umfang der Mauer 2 —* 230 Soden, 7 Ver. | 


un 2 ſchan, Umfang 33 Werſte, 4 Thore. 


Schulen 16. Kleine Veſtungen, Guan ı 

Berge — 

«Bf - 
Seen 

Alte Gebaͤ 


Bo 16, Umfang etwas über 3 Werfte, 5 Thore. 
® Dfban min, Umfang 15 Werſte, 3 Thore, 
32 un an, Umfang über 2 „Werfte, 4 Thore 
) Chai fon, Umfang faft 13 Werſte, 4 Thore, ein Kanal, 
2 Lu fon, Umfang über ı Werft, 4 Thore. 
8) Lun tſchuan, Umfang über 2 Werfte 2 4 Thore, ein Kanal. 


9) Han pin Umfang über 2 Werſte, 4 Thore, 
10) Cho juan, Umfang über Werſte, 5 Thore, ein Kanal, 


11) Che pin, Umfang über 2 Werſte, 5 Thore, ein Kanal. 


86 Steinerne Bruden — 12 
7 Tempel J — 11 


3 Klöfter 


— wird Siber, Zinn 2 Salj. 
Die fünfte Fu, Tſchou dfHen, 
hat 8 Stäbte. 
1) t Wou dſheu, Umfang faſt 6 Werfte, 7 Thote, ein Kanal. : 
a)T ou jan, Umfang über 3 Werte, 5 Thore, ein Kanal. — 


Yıın 


so 


Das funfgehnte Gouwernement, Guan’ din. 


3) Bje jan, Umfang über 5 Werfe, 5. Thore, ein Kanal, 
4) Shou pin, Umfang 23 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
5) Chyi lat, Umfang 21 Waſie 4 Thore, ein Kanal. 

6) Da pu, Umfang ı3 Werſte, 3 Thore. 

7) Dyn chai, Umfang 38 Werfte, 5 Thore, ein Kanal. 


8) Pu min, Umfang etwas hber 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 


Schulen — 13 Kleine Beftungen IGuan 3 
n — — 124 Steinerne Bruͤcken — 18 
uffe rag 4 e ’ — 8 
Seen — 3 Kloͤſter um.) 6 
Alte Gebäube | 


10) Chou ſchan, Umfang. 2 Werfte, 3 Tore, ein Teich. A 


AYusgeführt wird Silber und Salp 


Die ſechſte Fu, Dſhou sin, 

bat 13 Städte. et 
1) Dſhou zin, Umfang faft 3 Werfte, 4 Thore ein Fluß und ein Kanal. 
2) Sy chyi, Umfang faft = Werfte, 4 Thore, ein Fluß und ein Kanal, 
3) Sin fin, Umfang faft 5 Werfte, 4 Thore, ein Kanal 
4) * tſchun, Umfang faſt 15 Werfte, 4 Tore, ein Kanal. - 
5) Jan giän, fteineme Mauer, Umfang faft 3 Werfte, 4 Tore, ein Kanal. 
6) Bon min, Umfang etwas über 2 Werſte, 4 Tore, ein Kanal: 
7) En’ pin, Umfang über ı Werft, 3 Thore, ein Teich. 
8) Buan nin, Umfang über x Werft, Thor 
9) Rai pin, Umfang über ı Werft, 2 Shore. 
11) De zin, eine fteinerne Mauer, Umfang 35 Werfte, 5 Thore, ein Teich. 
12) Syn efcbuan), dergleichen, Umfang über 18 Werfte, 3 Thore; ein Kanal, 
13) Asi dßjan, Umfang nicht völlig ĩ Werft, 3 Thore, ein Teich. 


Schulen _ - — 18 Kleine Veſtung, Guan 1 
Berge — 174 Steinerne Brücken — 17 
Fluͤſſe — 8 Tempel — 10 
Alte Gebaͤude h 


— 80 Kluoͤſter ah — 12 
Ausgeführt wird Gold, Silber, Eiſen, Kupfer; Bley, Sat, und. Thee. 
Die fiebente Zu, Gou dfhen, | u 
hat 6 Stäbte, | 
2) Bor dfhen, Umfang der Mauer 2 Werſte, 4 Thore/ ein Kanal, 
2) Schan bad Umfang 3 Werfte 303 Zaden, 4 Thore, ein Teiche R 


- Die achte Provinz, Ljän’ dfhen, su 


3) Sin i, Umfang 1 Werft 301 Faden, 4 Thore. 
4) Chua dſheu, Umfang faft 2 Werſte, 2 Thore. 
5) U tfebuan‘, Umfang faft 2 WBerfte, 4 There, ein Teich. 


6) Schi tſchen, Umfang etwas über ı Werft, 3 Thore, ein Kanak, 
Schulen — 10 Kleine Veſtungen, Guan' 2 
Berge — 82 Steinerne Bruͤcken — 6 
Fluſſe — 10 Tempel — 3 
Alte Gebaͤude — 27 Kloͤſter — 3 
Ausgeführt wird Silber und Perlen, 


Die achte Fu, Ljaͤn dſheu, 

— hat 3 Städte. 

—yy Lian dfhen, eine fleinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 336 Baden, 3 
Thore, ein Teich, 

2) Kin dfhen, Umfang 2 Werte, 3 Thore, ein Teich. 

3) Lin fcban‘, Umfang nicht über ı4 Werfte, 4 Thore, ein Teich, 


Schulen — 4 Kleine Veſtungen, Guan 4 
Berge — 43 Steinerne Bruͤcken — 5 

Fluͤſſe — 10 Tempel — 8 
Seen — 3 Klöfter — € 
Ar Gebaͤanuddde — 28 

Ausgefuͤhrt wird Gold, Silber, Perlen, Satz. 

Die neunte Fu, Lyi dſheu, 
bat 3 Städte. 

1) Lyi dſheu, Umfang etwas Über 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 

2) Sui bi, Umfang nicht über 11 Werfte, 3 Thore, ein Teich, 

3) Sjui wyn’, Umfang über 2 Werfte, 3 Thore, ein Teich. 
Schulen — 6 Steinerne Bruͤcken — 8 
Berge — 21 Tempel — 4 
Alte Gebäude — 16 Kluoͤſter — 


Die zehnte Fu, Gin’ dſheu, 
: bat 13 Städte, 
Er Bin hen, eine fleinerne Mauer, Umfang über 3 Werſte, 3 Thore, 
ein Teich. 
De mai, dergleichen, Limfang-2 Werfte, 4 Thore. 
3) Din an’, Umfang der Mauer faft 2 Werſte, 4 Thore, ein nr — 
4 


u 
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4) OOyn’ tfcban, Umfang über ı Werft, 2 Thore, 


5) Bui tun, eine fleinerne Dlauer, Umfang etwas über ı Werft, 4 Thore, 


6) Le gui, Umfang etwas uͤbet ı Werft, 3 Thore, ein Kanal, 


7) Lin gou, eine ſteinerne Mauer, Umfang über 2 Werfte, 4 Thore, 


8) Dan’ dfihew, dergleichen, Umfang 15 Werſte, 4 Thore, 

9) Tſchan chua, Umfang 2 Werfte, 3 Thore, ein Kanal. 

10) Wan’ dfheu, Umfang fait 14 Werfte, 3 Thore, ein Kanal. 
11) Kin ſchui, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein ch, 
12) Jai dſheu, Umfang faft 2 Werfte, 3 Too 0.0 
13) Ban’ en, Umfang über 1 Werſt, 3 Thore. 


Schulen — 17 Steinerne Bruden > — 
Berge — 67 Tempel — 
Fluͤffe — 16 Kloͤſthe —— 
Alte Gebaͤude — 67 


Ausgeführt wird Gold, Silber Perlen. 
Die eilfte Fu, Lo din dfhen, 
hat 3 Staͤdte. — 


. 1) Ad din, Umfang 24 Werfte, 3 Thore, ein Kanal. 


2) Dun an’, Umfang etwas über ı Werſt, 3 Thore, ein Teich. 
3) Si nin, Umfang über x Werft, 3 There, ein Kanal, 


Schulen — 3 Alte Gebaͤude — 
Berge — 31 Kleine Veſtungen, Guan 
Fluͤſſe — 2Steinerne Brucken — 


Die zwoͤlfte Fu, Lian’ dſheu, 
har 3 Städte, 


1) Kjän of) bau, Umfang über 12 Werſte, 5 Thore, ein Kanal. 


2) Tan fehan, Umfang nicht völlig. u Werft, 4 Thore, ein Kanal, 
3) Kjän ſchan, Umfang nicht völlig a Werft, 2 Thore. 


Schulen und Bibliothefen 6 Steinerne Brüden — 
Berge | — 32 Tempel. — 
Alte Gebaͤude — 9 Klöoſter — 
Kleine Veſtungen Buar 4 


Ausgeführt wird Silber, Kupfer, Eiſen. 


J 


nun. 


Die 


Die erfie Provinz, Gui lin. Br sı3 


Die dreyzehnte Zu, Gjaͤ in, 
8 bat 5 Städte, 
1) Gjã in, Umfang der Mauer etwas über 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
2) Sin nin, Umfang über 2 Werfte, 4 Thore. ; . 
3) Tſchan le, Umfang 31 Werfte, 4 Thore, ein Kanat. 
4) Pin ban’, Umfang über 14 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
5) Dfben pin, Umfang über 2; Werſte, 4 There, ein Kanal, 
Schulen — 5 Alte Gchäude 


Berge — - 60 Ökeinerne Brüden = 6 
FVluͤſſe _ 4 Tempel — 2 
Ausgeführt wird Silber und Zim. 
Das ſechzehnte Gouvernement, 
Guan fi, 


Iſt von Morgen gegen Abend 1686 Werſte breit, und von Mittag gegen 
.. ‚Mitternacht 1779 Werſte lang. 

( Hat 12 Fu oder Provinzen, = große Flüffe, 220690 in der Aderfieuer Tie- 
“gende Baiiern, von welchen die Krone jährlich 67755 Dan’ Getraide und 375974 
Sana Silber empfängt; 15000 chineſiſche Soldaten, und wird von einem Sjun’ fis 
(Dicegouverneur) regiert. 

Landesprodufte und ausgehende Waaren, find Gold, Silber, Kupfer, Zinn 
Eifen, Seide, Seidenwaaren, Kitaifa, Farben, Elephanten, fonderbare Wögel, 


Die erfte Fu, Gui fin, 
ee hat 9 Stäbte, 
; =) Bui lin, eine ſteinerne Mauer, Umfang etwas über 7 Werſte, 12 Thore, 
2) Sin an’, Umfang über 15 Werfte, 3 Thore. “ 
3) Kin tſchuan, fleinerne Mauer, Umfang faft ı4 Werfte, 5 Thore. 
Jan ſcho, Umfang der Mauer über 14 Werſie, 4 Thore. 
9) Jun nin, Umfang faſt 4 Werfte, 4 Thor, 
6) un fi, Umfang über 1 Werft, 3 Thore, u 
7) J nin, eine fteinerne Mater, Unifang faft 13 Werſte, 5 Thore. 
8) Zuan dſheu, Umfang 3 Werfte, 5 Thore. 
9) Guan an, eine fleinerne Mauer, Umfang etwas über 14 Werfte, 4 Thore. 
—— 8* — 


r 
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Schulen - ut.’ 23 Korte, oder Buan’ 
Berge — 12607 Steinerne Brüden 
Fluſſe a — 212 Tempel 
Seen — 1 Kloͤſter 
Alte Gebäude — o 
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24 


111 


Ausgeführt wird Silber. 


Die zweyte Fur, Lju dfhen, 

| har 8 Staͤdte. 

3) Lu dſheu eine ſteinerne Mauer, Umfang 24 Werfte, 5 Thor, 
2) Ko fcbun, Umfang nicht völlig 1 Werft, 3 Thore, ® 
3) &o tfcben, Umfang über ı Werft, 3 Thore, 

4) Liu tfchen, Umfang über » Werft, 3 Thore. 


5) Chuai warn’, Umfang über 1 Werft, 4 Thore. 


Schulen — 10 Gteinerne Bruͤcken 
Berge — 74 Tempel 

Stüffe — 17 Kloͤſter 

Alte Gebaͤude — 3 


Werft, 3 Thore. 


6) jun chjän‘, Umfang über 1ä Werfte, 4 Thore. 
7) Sjän df'heu, Umfang über 2 Werfte, 5 Thore. 
8) Lai bin, Umfang über 14 Werſte, 4 Thore. 


111 
vun 


6 
Ausgeführt wird Gold, Silber, Eiſen. 
Die dritte Fu, Zin juan. 
hat 9 Städte. y e 
») Zinjuan’, Umfang faft 6 Werfte, 6. There 
2) Tjän’ cho, Erdwall, Umfang über » Merft, 4 Thore, ein Kanal. 
3) Cho tſchi, Umfang der Dauer über 1 Werft, 4 Thore, ; 


4) Syen’, Umfang nicht völlig a Werft, 4 Tore... 


s) No di. fi 

67 Elan’ dan’, — 
7) Sin tſchen, mit fleinernen Mauern umſchloſſen, Umfang niche voͤllig a 
8) Jun din, dergleichen, Umfang nicht gar ı Werſt. A 

9) Jun ſchun, ein Erbwall, er Ar 


Schulen — 7 8fe — 7 
Berge — 74 Alte Gebaͤdde — — 
—D 


Die fünfte Provinz, Schai tſhen. ʒ 


Forts, ober Guan — 8 Tempei — 
Steinerne Bruͤcken — 7 Kloͤſter — 2 
Ausgeführt wird Silber und Zinn, 
. hat 111 Staͤbte. F 

2) Sy en, Umfang der Mauer über ı Werft, 3 Thore, ein Kanal. 

_ U juan, Umfang 2 Werfte, 4 Thore; ein Kanal, 
3) An dfhen, Umfang nicht völlig ı Werft, 4 Thore, ein Kanal, 
4) Zin gan, Umfang über 2 Werſte, 5 Tore, ein Kanal, : - _ 
5) Schan lin, Umfang 14 Werfte, 2 Thore. 
6) Tjaͤn dſheu, Erdwall, Umfang faft Werſte. 
7) Schan lin, dergleichen, Umfang nicht voll ı Werft, 2 Thor, 
8) Dßju tfchen, hat ftatt der Mauern Berge, und einen Kanal. BT 
9) Chja warn’, Umfang nicht völlig a Werft, 3 Thore, 
20) No ma, Umfang weniger als ı Werfle, 2 Thore, 
11) Du jan, Erdivall, Umfang nicht gar 2 Werjte, 

fen — 6 Forts, Guan 
Berge — 94 Steinetne Bruͤcken 
Fluͤſe — — 15 Tempel — 
Alte Gebäude ir Kiöfker * 
Ausgeflrhet wird Gold und Bley. J 


Die fünfte Fu, Schai tſchen 


bat 3 Städte. 
1) Schai tſchen. | 
2) Sim, 
3) Si lin. u: 
Schulen — 233 Alte Gebaͤude — 
erge — 18 Forts, Guan — 
Fluͤſſe — 5 Steinerne Brüden — 
| Die fehlte Fu, Pine, _ 
| bat 8 Stäbre, | 
x) Pin Te, Umfang über 'z2 Werſte, 3 Thore. 


2) Bun tſchen, Umfang nicht voͤllig ı Werft, 3 Tore, ein Teich. 
3) Su iſchuan a a 2 Merfe, 4 Tore, ehe 
BE 2 


2 
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M Gja chjaͤn, Umfang faft 2 Werfte, 4 Thore. 
5) Ti pw Umfang nicht voll a Werſte, 2 Thore. 
6) Siu fhirr, eine fteinerne Mauer, Umfang nicht gar ı Werft, 3 Thore. 
7) Dſhou pin, Umfang nicht völlig ı Werft, 3 Thore. 
8) Jun an, Umfang nicht wöllig ı Werft, 3 Thore. 


Schulen — 10 Forts, oder Guan — - 6 
Berge - — 96 Steinerne Brücken — 19 
Fluͤſſe — 24 Tempel — 1/2 6 
Are Gebäude — 42 Kloͤſter — 10 

Ausgefuͤhrt wird Gold, Silber, Kupfer, Eifen, Zinn. 

Die ſiebente Zu, Udfhen, 
bat 5 Städte, 

1) U dſheu, Umfang 24 Werfte, 5 Tore, ein Kanal. 

a) Ten chjän’, Umfang über 2 Werfte, 4 Thore. 

3) Shun chjän’, Umfang faft 2 Werfte, 3 Thore. 

4) Gin fi, Umfang über ı Werſt, 3 Thore. . n 
5) Chuai di, Umfang über 1 Werſt, 4 Thore, ein Kanal. 
Schulen _ — 8 Forts, Guan — 3 
Berge — . 57 ‚Steinerne Brüden — 12 
Fluͤſſe — ı2 Tempel — 6 
Alte Gebaͤude — 40 Klöfter — 4 

| Die achte Fu, Sun’ dſheu, 
bat 4 Städte, | ne 

1) Sjun dſheu, Umfang 4 Werſte 200 Faden, 6 Thore, ein Kanal. - 

2) Pin nan, Umfang über ı Werft, 2 Thore. | X 
3) Gui chjaͤn, Umfang 2 Werfte, 5 Thore. 

Hu fjuan, Umfang faſt 1 Werk, 4 Thore, ein Kanal, 

Schulen — s Forts, Guan' — 3 

Berge — 39 Steinerne Brücken — 8 

Fluͤſſe — 16 Tempell — 9 

Seen — 2 Kloͤſter — 2 

Alte Gebaͤude — 44 | 
Ausgeführe. wird Gold, Silbe, Bley. 


4* 
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Die zehnte Provinz, Tai pin, 517 
Die neunte Fu, Nan nin, 
bat 9 Städte, 
1) Nan nin‘, Umfang etwas Über 3 Werfte, 6 Thore, ein Kane. 
a) Sin’ nin, Umfang 2] Werfte, 4 Thore. 
- 3) Aun an’, Umfang über ı Werft, 4. Thore, ein Kanal. 
4) Chyn dfheu, Umfang 6 Werſte, 6 There, ein Kanal, 
5) Jun cbyn, Umfang über 1 Werſt, 4 Thore, ein Kanal. | 
6) —— fy, Umfang Über + Werft, 4 Thore, ein Kanal. j 
7) Bui de. | | 


3) Go chua. 
9) Dſhun dſheu. | | 
. Schulen — 8 Forts, Guan — 2 
Berge —— — 58 Steinerne Bruͤcken — 5 
Fluͤſſe — 16. Tempel - — 5 
‚Alte Gebäube — 5 


Alte Gebau 4 
Ausgefuͤhrt wird Gold und Silber. 


Die zehnte Fu, Tai pin, 
hat 23 Staͤdte. 

1) Tai pin, Umfang etwas über 2: Werfte, 4 Thore. 

a) Dfo dſheu, Umfang etwas über = nen Thore. 
-: 3) ;, Umfang etwas. über 1 Werſt, 5 Thore; - 
4) Jun Ban, Umfang nicht völlig ı Werft, 4 Thore. 
5) Nin min, Umfang über 3 Werfte, 4 Thore. 

s) Tai pin d „Erdwall, Umfang etwas über ı Werft, 4 Thore, 

7) An’ pin, Erdwall, Umfang nicht völlig eine halbe Werft. 
8) En tſchen. 
9) Ban’ Jar, Erdwall, Umfang nicht völlig eine halbe Werft, 
10) Min in, Erbmwall, Umfang nicht völlig eine halbe Werft, 
11) Ziuan min‘ — 
12) — in. 
13) Dßi lun. F 
2 1.) Br an’. Erdwalle. 
15) Dſhin juan 
a gie. € N r w 

17) Sy lin, Erdwall, Umfang faſt ı Werft, 4 Thore. 

18) Gſaͤn dſheu, Umfang ſaſt 3 Werſte, 5 Thore. 

Ttt 3 19) Sy 
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19) Sy dſheu, Umfang 3 Werfte, 6 Thore 

20) Sjaͤ ſchi, Erdwall, Umfang nicht gar ı Bar, 4 Thore, 
21) Schan fi, Erdmall. 

22) Lo jan, Erdwall, Umfang über ı Werft, 4 Thore 
23) Sjä lun, Umfang faft 3 Werjte, > Thore. 


Säulen — 7 Forts, oder Guan — 4 
Berge — 70 Steinerne Bruͤcken — 5 
Fluͤſſe sek 7 Tempel — uk 3 
Die eilfte Fu, Dſhen an’, 
hat 8 Staͤdte. 


y Dſhen an’, — Umfang uͤber ı Werft, 3 Thore. 
2) Hui, Erdwall auf drey Seiten, über ı Werſt lang, auf ber vierten Sea: 
te ift ein Fluß. 
3) Bjei ſchun, ift mit feiner Stadtmauet umfchloffen, bat aber einen Erdmall, 
4) Sjän u, Umfang des Erdwalls nicht voll ı Werft, ı Thor. 
5) Du Ban, Umfang nicht gar r Werft, 3 Thore. 
6) Schan in, auf 4 Seiten find Verge, auf der Nordſeite iſt der Boden ab⸗ 
hängig, und dafeibft eine fleinerne Mauer, ı Thot. 
7Sia Iyi, wen Mauern, jede nicht völlig eine halbe Beh, 6 Worr. 
8) Siou tſchen', Erdwall. 


Schulen 3 Alte Gebäude — 11 
Berge — 46 Forts, Bun, — 2 
x Die woͤlſte Fu, Zui kin, 
hat 5 Städte. 

1) ui fin, Umfang ı2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 

e) Bo bai, Umfang über ı Werft, 2 Thore. 

9) Byi lju, Umfang über ı Werft, 3 Thore, ein Kanal. 

4) Zu tſchuan, Umfang faſt ı Wert, 2 Thore, ein Kanal, _ 
Schulen — 5  Hlüfe — 214 
Berge — 49 Alte Gebäude — 22 

Forts, 


») Die inte Grabe (hit, oder ie verherlehenden 5 Ctäte An; in Deuäfehier Ratt4 


Die erſte Provinz, Jun' nan, | 519 


Forts, oder Guan — = Tempel — 5 
inerne Bruͤcken — 9 Kluoͤſter — 444 


Das ſiebenzehnte Gouvernement, 
Sun’ nan. | 
Iſt von Morgen gegen Abend 1506 Werfte lang, und von Mittag gegen 
Mitternacht 690 Werſie breit, — | 
„Pat 4 große Fluͤſe, 237965 in der Ackerſteuer liegende Bauern, don welchen 
bie Krone jährlich 227626 Dan’ Getraide, und 209582 Sana Silber hebt; 38000. 
chineſiſche Soldaten, | * 
Ein Dßundu (Gouverneur) und ein Sjun fu (Bicegouverneur). 
Landesprodukte und ausgehende Waaren ſind: Gold, Silber, roth und weiß 
‚Kupfer, Eiſen, Diamanten, Bernſtein, Agat, Salz, Thee, Sat, Sammt, 
Baumwolle, Kitaika, Leinwand, Farben, Schwefel, wohlriechend Holz, Biſam, 
Papier, Pfaue, ſonderbare Voͤgel. | 


Die erfte Fu, Zum’ man), 
R | bat ıı Stäbte. . 
2) Jun’ nan, eine fteinerne Mauer, Umfang 5 Werfte, 6 Thore, ein Kanal. 
2) min, Umfang etwas über ı Werſt, 3 — ein ei 
3) I haͤn, Umfang 2 Werſte, 200 Baben, 4 Thore. 
4) 20 39, Umfang über ı Werft, 4,Thore. J 
5) Dßin nin, eine ſteinerne Mauer Umfang faſt 2 Werſte, 4 Thore. 
6) Tſchen gun, Umfang 1Werſt 100 Baden, 4 ;Thore, 
' 7) An nin, Umfang etwas über 3 WBerfle, 4 Thore, 
8) Lu fen, Umfang der fteinernen Mauer faft 2 Werfte, 4 Tore; 
9) Kun jan, eine fleinerne Mauer, Umfang über ı Werft, 5 ‚Thore, 
30) Jmyn, Umfang über ı Werft, 4 Thore. | 
21) Bow min, eine fteinerne Mauer, Umfang faft 2 Werfte, 4 Thore. 


:; Gdulen, — 13 Forts, oder Guan 
Stüffe — 75 Steinerne Bruͤcken — 39 
Berge — >36 Temp ie 0. ; 
Are Gebäude = 49 Köfler - * 


Auegefühet wird Eiſen, und Satz, 
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Die zwopte Fu, Zjui dßin. ö 
. bat g Städte. 


1) Zjui dßin, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore. 

2) Dfban’ i, Umfang faft 2 Werſte, 4 Thore. 
-3) Lu din, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, 

4) Mia lun, Umfang über eine Werft, 4 Thore. 

5) 20 pin, Umfang über ı Werft, 4 Thore, ein Kandl. 

6) Sjun tjaͤn, eine fteinerne Mauer, Umfang fat 2 Werſte. 

7) Din i, Umfang der Mauer, über ı Werft, 2 Thore. 

8) Sjuan woyi, fleinerne Mauer Umfang faft 2 Werfte, 4 Thore, 


Schulen — 13 Kleine Beftungen, Guan 11 
Berge — 62 Steinerne Bruͤcken — 20 
Stüffe — 16 Tempel — 7 
Alte Gebaͤude — 28 Klöfter — 11 

Ausgeführt wird Eifer | 
Die dritte Fu, in’ an, * 
hat 3 Stäbte. 


> Kin’ an), eine feinerne Mauer, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, 

ein Kanal. 

2) Schi pin, dergleichen, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich, 
3) A mi, dergleichen, Umfang faft 2 Werſt, 4 Thore. 

Nin dſheu, dergleichen, Umfang faſt 2 Werſte, 3 Thore. 

5) Tun chai, dergleichen, Umfang über ı Werft, 4 Thore, ein Teich. 

6) The fi, dergleichen , Umfang über ı Werſt. 

7) Dfio e, dergleichen, Umfang nicht völlig ı Werft, 4 Thore, ein Teich, 

8) Myn dßy, dergleichen, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore. 


Schulen — 10 Ports, oder Guan — 10 
Berge — 66 Steinerne Bruͤcken — 18 
Fluſſe — 15 Tempel — 10 
Sen — 4 Klöfter — 17 
Alte Gebaͤude - 32 —* | | 
— Die vierte Fu, Dſhen gj 
bat 4 Städe eo 


1) Dſhen gjaͤn, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 
2) Bjän tſchuan, Umfang faft ı Werft, 4 Tore, ein Teich. 8 
Sin 


Die fünfte Provinz, U din. 52t 


- 3) Sin‘ fin, eine ſteinerne Mauer, u Wer 
N kann, fan Me — ERSTE 


erge — 46 enene Bei Bruden * 
* 10 Fra — 4 
Uke Gebaͤad⸗ ——2—2 | we; 
S . Die fünfte Su, u din‘, 

U din, Unfeng der De 2 den, 4 There, 
21 der uer 3 Werfie 
2) Juan mo, er Baur, Umfang =: m Thore. 
3) Au zjuan, Umfang 300 Faden, 4 Thore. 
Schulen — s, d Buan —— 
Berge — —— Base — 
Be __ — — —* — Pr 
n — — t — 
* = a Klöfler 7 
Die ſechſte Zu, Suan 2 
hat 4 Städte, 
n Guan fi, ———— MWerfte, Thore. 
2) Schꝛ dßun, dergleichen, U * m Bee 

Ai — Umfang über Werft, 4 Tore, | 
Schulen — 5. Forts, ober Bun — 3 
Berge — 31. Steinerne Drüden —- u. 
. — 7Tempel an. Nnm. 

1AKloſter —“ 9 
au Gebäute — 
Die ſiebente Fu, Guan nan. 
hat 3 Städte, 


2 R u — eine nn 2 Umfang 2 Bere a Thore. eia Kanal. 
Schulen 


«dt f TEEN 
aan ⸗ Gun ie me xı ——* * Pre vo 
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Schulen — 2 Forts, oder Guan Br 5 1 
Berggee— Steinerne Brücken‘ —⸗2 
Stufe — Tempel — 
Alte Gebaͤude — | 5 Köfer u 
en x Die achte Fu, Kai hun, - - Ba 
hat ı Stadt. 2: 
Rai chua, Erdwall, ‚ Umfang. a4 Werſte. 
Schulen 2’ Alte Gebaͤude — 3 
Berge — 11Steinerne Brůͤcen — —2 
Fluͤſſe at matn 4 She "2 tz 
u Die neunte Fu, Dfhen’ jun, 
hat 2 Städte: — 
) Dſhen juan, Umfang 2 Werſte. — vr 
2) Ente, Umfang nick völlig I een: 2 Thore, 
Schulen — Alte Gebäude” — * 2 
pr = — Kloſter — & 
: a . Am Pa] 
Ausgeführe wird Sal. n — 
Die nt Ba, Bei jan. | 
u ee m/s 
Alte Ge — (ER 
Bu min ei Re 
j Die eite Dan tſchuam un 
* Dun efbuan), ein Sdwell, — * faſt 2 Frog 4 Tore Mi, 
chulen — 2 
Berge — 8 en Brhcten Heid. 
dluͤſſe * 3 Tempel — 2 
die ka 82 Dſhou —* 


Pr, Dſhou ct, x PET Mauer, —— ein 


2) Dſhen chjun, —— — 3 Were 


3 ul ae 
3) Iun [ban, —— RI  pizoe Fir Ar he 


"21. Die dreygehnte Provinz, Pr el. 323 


4) Da ‚ Umfang nicht voͤllig a Werft. 
$) ent Umfang nichs * 2 Werft, 


„a“ 


m | — 5 Gets, ode Guaun — 
— 20 Steinerne Brüden — 
| Sie — 13 Tempel | — 
RER Die dreyiehnte Fu ‚ Pu el, 
hat 3 Städte. 
1) el, eine ſteinerne Mauer, Umfang 25 Werſte, 4 — 
2) Ju le, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 ere 
3) En ja, Umfang über 2 Werft, 4 Thore. | 
Säulen \ — 15 Alte Gebäude — 17 
T Berge ii 5 Steinerne Bruͤcken — a 
° Btüfe — 7 Tempel — 2 
I Sn” rn Köfler ⸗ 2 


Die viergehnte Fu, Da fi 
hat 8 Städte 

r) Da It, Umfang über 7 Werſte, 4 Thore, ein Te 

2) Dibou dſheu, Umfang faſt 2 Werſte, 4 Thore, ein Teich. 
aD, eninan, dus fenuror Mau, Umfang * Werſte 200 Faben, 4 Thore, 

4) Den tfchuan’, ein Erdwall, Umfang faft 2 Werſte, 4 Thore, ein Teich. 
> 5) Lan gun, Akınfang über.z Werft, 4 Thores— 
s © Bin’ tſchuan, — Fe fa 2 Werſu, 4 — ein Teich. 
8 7) lun, hat noch keine 
rd idu tſchen. — ws 


18. Gurte, oder —9 


— — t 
Derge — 45 Steinerne Brüden — 7 
Fluͤſſe 0 45 % — 12 
— 4 Klöfer — 12 
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Die funfehnte Su, Tſchin chjun, > 
bat 8 Städte. 
z „2 Tab chjun, eine ſteinerne Dauer, Umfang über 4 Werft, 6 —* 
a Diden‘ mar’, dergleichen, Umfang fat 2 Werfle, 4 Tone 
3) Clan’ an’, Umfang weniger alseine Werft, 2 Thore. 


4) Din juan, Umfang nicht pöllig ı Werft, 4 Thore, ein Teich. 
5) Busn sun, feinerne Mauer, Umfang nicht voll 1 Werſt, 4, Thott, ein 


Tei 
33* umfang aa ı Werft, — * * 
8) Sand ‚Erb wall; u ; a * 
Schulen — 14 ‚Forts, oder Guan un 6 
Berge — 63 Steinerne Brüden — 9 
Fluſſe — 19 Tempel — 5 
Seen — 1Kloͤſter — 3 
Kite Gebaͤude —_ 18 
Ausgeführt wird Salz und Silber. DERFFGE 
Die fehiehnte Fu, Yon kin, | 
bar 3 Städte — 
an, Umfang 24 Werfte, een 
2 a ion, eine Beine Mauer, tn ſaſt 2 —* Thett. EN 
Schulen — 5 Forte, oder Guan — | 
Berge — 27 Steinerne Bruͤcken — 
Fluife — 9 Tempel — 2 
Ausgefuͤhrt sad und Saly | 
Die fiebenzehnte gu, Zum Men, 
hat 3 Städte: 


ı) Jun iſchan, eine ſteinerne Dauer, Smfong faft 8 Berk, 8 *8 
ein Kanal. 


rn 


' “ h mpR 


i 
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2) Een jue, dergleichen, Umfang 5 Werſte 4 Thore, ein Kanal. 


3) —e dergleichen, Umfang ſaſt 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 


wird Gold, Kupfer und Thee. 


Die achtjehnte Fu, Chou zin, 
PR bat 8 Staͤdte: 5 18 


R Sk zin, eine — *2* Mauer, — PN — ein Kanal. 


dergleichen, U Werſte, 

—— ſi, Umfang, über ı den ala —8— * rſte, 4 Thore, ein Teich. 
Dfbun tjän’, Umfang über a Berl, 4 + Ton 

3 A dun, ein Erdiwall, 


7) 30 i 
3) Beropy® Ä er 
Schulen — 4 Forts, oder Guan — 

Berge — 3 Steinerne Brüden .., — 11 
Fluͤſſe — 13 Fer RR s 
een — — 33 J 
ae J 
u Die neumehnte Fu, Schum jin, 
f hat a Städte: 


1) Schun’ sin, eine Reinerne Dauer, Umfang 22 Werfte, 4 Thore m 
2) Jun "sm Umfang 2 Werfte,'4 Thore, ein n Teich, * ” 


Schulen — 2 Forts,oder Guan m 2 
Berge — 23 Steinerne Brüden — 11 
Fluͤſſe — 22 Tempel _ 2 
Alte Gebaͤude — 8 Kloͤſter — 3 

Die wanzigſte Fu, Jun bei, 

hat ı Stade. 

Tun-bei, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Kanal, 
Schulen — ı Sf — 7 
Berge — 23 Sem — 1 


Hu m 
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dſhen, Umfang faſt 2 Werſte. 
An pin, Umfang 23 Werfte, 4 There, 

5) Dſhen nin, Umfang 24 Werſte, 4 Tore, 
Säulen —6 verts, ern 8. 
Berge — 43 Steinerne Brüden 27 
Fluſſe — 18 Tempel E 


‚Alte Gebäude — 7.34  Klöfter 
In diefer Zu giebt es wilde indianiſche Huͤner. 
| Die drite Ju, Pin iu 
hat 5 Staͤdte: | 
. —82 Umfang faft 2 Werfle, 4 Thore. 
3) Miyi tan’, Umfang über Werſt, 4 Thore. 


4) Jui zin, Umfang nicht völlig 2 Werſte, 2 Thore 
5) pin, Umfang nicht völlig a Werſte, 4 Thore. 


—— =, 46 Steinerne Drüden 
Stufe 4 ..:: 

Alte Gebäude — 3 Klöfter 
Die vierte Zu, Du giumn, 

hat 5 Städte. KLEE IE DE RAR 

Du gun), Umfang 3 Werſte, 300 Faden. There. 
re a Uben, Umfang etwas über ı Werft, 4 Thore. 

3) Du ſchan Erdwall 


) Zin pin, Umfang 2, Werfte 200 Gaben, 4 Tone. 
5) Li po, Umfang übe 1 Werft, 3 Tpote 


8 

en 

— 
1444 

a 


nn 4% 


c 


6 


... -- 


an Die erfte Provinz, Gutjan. "587. 
Das achtzehnte Gouvernement, ⸗/ 
Gui dfheu. ee 


¶Erſtreckt ſich vom Morgen gegen Abend 654 Werfte in die fänge und von Mit: 
tag gegen Mitternacht 462 Wer ſte in die Breite, A 


> Hat 13 Bus oder Provinzen, 41089 in der Ackerſteuer liegende Bauern, wel⸗ 
che der Krone jährlich 123015 Dan’ Getraide, und 118094 Sana Silber — 
37000 chineſiſche Soldaten, einen Sjun fu Giee · Gouverneur) ). 


Landesprodukte und ausgehende Waaren ſind: Gold, Bley, En, Topa⸗ 
fen, Thee, Lack, Firniß, Baumwolle, Kitaita, Farbe, Schwefel, Auestfülber, wohl 
riechend Holz, fonderbare Vögel, 


Die erſte gu, Guijanı = 20 0 er, 
hat 7 Städte: Fur 
1) Bui jan, —— Werſie 5 Thore, 
2) Gui din, Umfang 34. Werfte, 4 Thore, 
3) Lun li, Umfang faft 2 Werfte, 4 Thore. 
4 Site, Uhiifäng über 4 Werſte, 4 er. 
5 Ratdfhen, Umfang über ı Werft, '4 Thore. 
65 nt 2 Werft, 4 Thore. 


«> ")& 2. — 
Schulen — —12 Ferts, ober Guan — 22 
Berge — 3 Steinerne Biden — "27 
Zlüffe — zB, ‚Tempel — 9 
Alte Gebäude — 71 Niẽfier — 18 


Ausgefuͤhrt wird Thee. * 2: 
> diefer Zu giebt es erg ober vaſſche Huͤnet —— — 
—X 
Die atdepte si, An’ ku, 
hat 5 Erädre 


* An’ ſchun, Umfang Über 4 Werſte, 4 Thore. 
2) Jun nin, Umfang nicht völlig x Werft, a Thorer 


iı2 | . 2 
a A Ta 
aan 0 
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Kleine Veftungen, Guan 25 Tempe — 
Steinerne Bruͤcken — 5 Kloͤſter — 
Hier giebt es wilde indianiſche Huͤner. 
Die achte Fu, Sy dfhen, 
bat 3 Städte, 
1) 8% , Umfang über Werſt, 3 Thore. 
a) in, Umfang faſt 4 Wer ſte. 5 Thore. 
3) din f, Umfang 33 Werſte, 3 Thore. 
Schulen — 3 Kleine Veſtungen, Guan 
Berge — 44 Steinerne Bruͤcken — 
Fluͤſſe — 6 Tempet Zu J — 
Alte Gebaͤude — »9 Kloͤſter — 
Hiet giebt ed wilde indianiſche Huner. 
Die neunte Zu, Tun fhin 
har 1 Stadt. 
Cum ſhin, Umfang über x Werſt, 7 Thore. — 
Schulen — aine Veſt 
rge — > * Steinerne Bruͤck —— — 
Fliiſſe — 4 Tempel — 
Alte Gebäude — 2 Kiöfer — 
Hier giebt es indianifche Hüner. 
Die zehnte Fu, Ei- pin, 
hat 3 Staͤdte. 


2) Li pin, Umfang faft 4 Werſte, 4 Thor 
2) Maan pin, Umfang etwas über 3 Werfte, 4 2 
Jun zum, Umfang des Erdwalls nicht völlig x Werft, 4 Tore. 
— — Fliſſe 
Barge — 38 Alte Gebaͤude — 


> nu . wen‘ 


FBvom 


‚Die eilfte Provinz, Da Din”, ee 
Keine Veſtungen, Buan’ 3 Tempel 
Steinerne Bruͤcken — 04 Röfter 
Su dieſer Zu giebt es wilde indianiſche Hüner. 


Die eilfte Zu, Da din‘, » 
hat 5 Stäbte. 
F DDa din, Umfang über 3 Werfte, 4 Thore. 
2) Pin juan’, Umfang der — Landwehre 23 Werſte, 4 Thors. 
3) Faͤn li, Umfang 3 Werfte, 4 Thore. 
4) Bei min, Umfang faſt 4 Werſte, 4 Thore. 
5) Bi dßje, Umfang 2} Werfte, 6 Thore, ein Kanal, 
Schulen — 5 Reine Beſtungen, Guan 1; 


11 
44 


Berge — 37 Steinerne Bruͤcken — 17 
Slüffe — 27 Tempel. J— 7 
Alte Gebaͤude — 31 Klöfter — 17 

* giebe es wilde indianiſche Hüner, 
Die pwölfte Fu, Nam lun, 
= har 5 Städte. 


4) Yan’ lun, Umfang 22 Werfte, 4 Thore. 
2) un fen, Umfang ı Werft 400 Faden, 4 Thore. 
3) pe an dfhen, Umfang ı Werft 400 Faden, 4 Thore. 


4) u an chjaͤn Umfang über 1 Werſt, 3 Thore. RR: 

5) Annan’, Umfang 3 Werfte 200 Faden, 4 Thore. 
Schulen — 5 Kleine Veſtungen, Guan € 
Berge — —28 Steinerne Brüden — co _ 
Fluͤſſe — 7 Tempel — 3 
Ale Gebäube — 10 Kloͤſter — u 

Hier giebt es wilde inbianifche Hüner, | 

Die dreyzehnte Zu, Dun i, 
hat 5 Städte, 


2) Dßun i, Umfang über 3 Werſte, 4 — 
29 Tun fin, Umfang foft 4 —— 4 Thore, 


Frr ® Pi Zn ZN 
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» 3) Sui jan, Umfang faft 2 Werſte, 4 Thore. 
v 4) Diben an’, Umfang etwas über 2 Werſte, 4 Thore. 
5) Shin chuai, Umfang über ı Werft, 4 Thote. 


Na 


— 


Schulen — 8 Kleine Veſtungen, Guan 7 
Berge — 37 Steinerne Bruͤcken — 5 
Fluͤſſe — 4 Tempel — 3 
Alte Gebaͤude — 36 Kiöfter — 9 
Ausgeführt wird Gold, Auekfüber , Thee, Farben. | 
In dem ganzen inefifchen Reiche find in: 1 
Große und kleine Städte — 1572 
In der Acker ſteuer liegende Basen 25212514 


Bon diefen werden jährlich an die Krone entrichtet Ä 
Dan’ Getraide 6425388 
Sana Silber 28400873 


Schulen — — 2338 
Berge, die fire befonbern 9 Namen f haben — — 14607 
Seen — — 765 
Allerlen alte Gebäude — — — 10809 
Kleine Veſtungen, Guan genannt — — — 1193 
gen, Keu genannt, (Pforten), bey welchen eine Durch⸗ 

fahrt durch die große Mauer w — — — 119 
Steinerne Brüden — — 3158 
Tempel — — — — 2796 
Kloͤſter — — — — 2606. 
Inſeln — — — — 38 


urze 


Kurze Befhreibung 
Königreiche und Fuͤrſtenthuͤmer, 
an welche unter chineſiſcher Oberherrfihaft ftehen, 


imgleiden 
| der übrigen Staaten, 
| aus welchen Gefandte zu den Ehinefern fommen, 
und melde den Chineſern bekannt find, 


LIE Fer 
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Gouli (Korea). 


$ iefes Königreich, welches 1080 Werſte oftwärts von unſerm chineſiſchen Son: 
vernement Schyngin liegt, erſtreckt fich von Morgen gegen Abend 1200 
- Indie Breite, und von Mittag gegen Mitternacht 2400 Werfte in die Laͤn⸗ 
ge: oftwärts find laͤngſt dem Meer 420 Werfte, fübwärts auch längft dem Meer 
780 Werfte, ſudweſtwaͤrts längft dem Meer 480, nordweſtwaͤrts längft dem große 
fen Fluß Jalugjaͤn 5 10 Werſte, norbisärts läuft die Graͤnze nach unierer Stadt 
Gjuljatſchen zu, und beträgt dafelbft 669 Werfte. Die Koreaner reifen nah Pe⸗ 
fin über unfere Graͤnzſtadt Fyn chuan tſchen, welcher Weg 1857 Werfte beträgt. 
Dieſes fand würde vor Alters bey uns*) In dſheu Wai tfchen genannt; 
ber erfte dafige König hieß Giſzi. Er wurde don unſerm König aufzden koͤnigli⸗ 
hen Thron erhoben und zum Wan gemacht, vor nunmehr nicht weniger als 2500 
ren. i 


Seit diefer Zeit war diefes Königreich dem hieſigen Scepter über 1500 Jahr 
unterworfen: nach diefem beberfchten es die Mungalen bis auf den mandſhuriſchen 
Chan Taidßun. Diefer eroberte esim Jahr 1636, und ſeit der Zeit beberfchen es die 
mandfhurifchen Chane bis auf den heutigen Tag. ’ 

Diefes Königreic) roird in 8 Theile oder Provinzen gerheift, und hat 182 Stäbs 
te, 25 grofle Berge, 12 große Inſeln, 12 große Flüffe, und ı5 alte: Gebaude, 

Die Goulen (Koreaner) fhreiben mit chineſiſchen Charakteren, Sie haben aud) 
noch eine andere eigene Schrift, aber in ihren Buͤchern und bey ‚ihren Geſchaͤften 
brauchen fie die chineſiſche Schrift. Wunderbar ift es, daß fie in chinefifcher Spra⸗ 
che, mit chinefifher Schrift fehreiben, das gefchriebene aber nicht in chinefifcher, fon= 
dern in ihrer eigenen Sprache leſen. 

Sie find Muge teute, gehen gern mit Büchern um, fieben die Gelehrfamfeig, 
find Fröficher Gemuthsart, treiben Acker⸗ und Seidenbau; ihre Religion ift die na- 
türliche, einige jedoch find Gögendiener. 

Es giebt bey ihnen Gold, Silber, Eifen, Topafen, Seide, Baummolle, . 
Reis, Weizen, Wurzel Shinſchyn. 


An’ nan’, 
Diefes Königreich ſtoͤßt an unfer hinefifches Gouvernement Guan fi, ift von 
Morgen gegen Abend 1056 Werſte breit, und von Mittag gegen Mitternacht 1620 
Werfte 


©) Bey den Epinefern, 
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Werſte lang, und von Pefin 6696 Werfte entfernt. Unſere Ehinefer nannte eg 


vor Alters Nan dßiou. Es hat 37 große Städte, 20 große Berge, 5 große 

Flüffe, 87 alte Gebäude. Die Einwohner find rauhe Leute, fiheeren die Haare auf 

dem Kopfe ab, bauen Weiß und Seide; Weißen wächft nicht bey ihnen. Das 

land erzeugt Gold, Silber, Pfeffer, Elephanten, Hirſche, rothes und ſchwar⸗ 

ws Sol. | 

£ju zur 

| Diefes Königreich liegt bey umferm chinefifchen Gouvernement Fugjaͤn, oft: 

wärts von der Stade Kju an’, auf einer Inſel. 


Holandia (Holland.) | 

Diefes Königreich ſiegt nicht weit von Frankreich. Die Holländer Haken tief: 
Kegende Augen, fange Nafen, rothe Haare, lange Beine; ſind kuͤhn und tapfer. 
Es find faſt 200 Jahre, daß fie angefangen haben mit ihren Waaren inunfer Reich 
zu kommen; zuerft griffen fie das Koͤnigreich Ljui fin an; hernach aber, afs fie 
es nicht bezwingen konnten, fiengen fie an friedlich nad) Mafao zu fahren und ba 
zu handeln, Um dieſe Zeit erſchienen die Franzofen in den dafigen Meeren; fie er - 
berten mit den Holländern gemeinfchaftlich die moluffifchen Anfeln, und eheiften fie 
mit einander. Mach diefem erbauten fie auf der Inſel Tai wan (Sormofa) zwey 
Städtchen , und beherrfcheen diefe Inſel einige Jahre, wurden endlich (im Jahr 
1652) von unſern Soldaten überwunden und aus betfelben vertrieben. Darauf - 
ſchickten fie einen Gefandten nach Pekin, und baten um Erlaubniß auf unfern Kü⸗ 
fen zu landen und zu handeln. 

Ihr ganzes Gewerbe und ihre Macht beruht auf den Schiffen; ihre Schiffe füh: 
ven Kanonen, haben drey Verdecke, und ſind fehr lang und groß; es koſtet viel Mühe 
fie zu wenden, daher bleiben fie oft auf feichten Stellen figen; ihre Leute aber find 
nicht recht geſchickt auf denſelben zır flreiten und Krieg zu führen, indem fie meiftens 
Necger brauchen, welche gefchichte Taucher find. 

Ihre Religion ift die chriſtliche. 

Ar Waaren bringen fie Pferde, Korallen, Tücher, Zeuge, Spiegel, Wuͤrz 

xelken, Uhren, Flinten, Gold, Silber, Agat, Glas, Saͤbel. 


| Siaͤn lo. | 
"Siege ſüdweſtwaͤrts vom Dfhantſchen, floͤßt oſtwaͤrts m Daͤnemark, mel: 
waͤrts an Lantſchan, nordwaͤrts an das Meer, iſt ein kleines Laͤndgen. Die Ein⸗ 
wohner find ihrer Religion mach Gögenbiener. Die Weiber find klüger als die Män- 
ner, und herſchen fo über die Männer, wie von Rechtswegen die Männer über die 
Weiber herſchen ſollten. Staͤdte und allerlen andere Gebäude baren fe prächtige 
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Die Einwohner find dem Range nach in 9 Claſſen getheilt. Es find windige und un⸗ 
bejcheidene $eute, dabey aber gute Soldaten zur See. 

Ihre Waaren find Rubinen und andere farbigre Edelfteine, Diamanten, El⸗ 
fenbein, Pfeffer, Kardamom, Europäijche Zeuge, Leinwand, bunte Papageyen, 


Si jan (Europa). 
Siege ſuͤdweſtwaͤrts. Mach Pelin reifen die Europäer über Buan dun. Es 
find jest beynahe 200 Jahre, daß die Jeſuiten angefangen haben fic) in Pefin auf 
zuhalten. Der erſte Jeſuit, der nad) Pekin kam, hieß Limadu. Sie predigen alle 
feit diefer Zeit ihre fehre, wurden wegen ihrer rubmräthigen Prahlerey und ſeltſamen 
Lehre aus bem Reich vertrieben, haben e8 jedoch in dem erjten Jahre unferer mandfhuris 
fehen Regierung dahin zu bringen gewußt, daß einige von ihnen gewürdiget worden, 
Mitglieder der afleonomijchen Gefellfchaft zu ſeyn; feit dem leben fie zu Pefin ruhig. 
Der erfte europäifche Gefandre war zu Pekin im Jahr 1670, ber andere brach⸗ 
te einen Löwen im Jahr 167%, der dritte vom Pabſt fam im Jahr 1725, der vieps 
te vom König in Portugal im Jahr 1727, der fünfte aud) vom König in Portugall 
im Jahr 17753: . 
Wie die Jefuiten fagen , fo find über 70 Königreiche in Europa , die größern 
darunter find folgende: 


—— Spanien. 
Uegt in Europa ganz zu aͤußerſt gegen Abend, bat 7500 Werſte im Umkrels, 
auf drey Seiten wird es vom Meer, und auf der vierten von Gebuͤrgen umgränt, 
bat verjchiedene Zeuge, Sammer, weißen Zucer und gute Pferde, Die Einwoß- 
ner lieben die. Wiſſenſchaften; fie haben zwey allgemeine Schulen (Univerfiräten); 
zwey große Städte, die eine heißt Shewehja (Sevills), nicht weit, vom ball 
laͤndiſchen Meere, die andere iſt der Hafen fir America; viel Gold und Silber, 
ne Menge wunderbarer. Sachen und röchlicher Fruͤchte, einen -300 Werſte Jagen 
Luſtwald. In dieſem Königreiche ift eine, Stadt Toledo, welche auf einem Berge 
liegt; das Waffer wird durd) eine Mafihine hinaufgebracht z in dieſer Stade iſt eine 
Himmelsfugel, deren inneretr Raum fo groß iſt wie eine, ziemliche Stube „dahins 
ein geht man, und betrachtet die Himmelsbewegungen. In dieſem Sande giebt es 
viel chriftliche Kirchen; nicht weit von dem Föniglichen Hofe ift eine große Kirche, 
darinn find 36 Altäre, bey dem mittelſten Altare find auf beiden Seiten zwey Or⸗ 
geln; jede hat zwey und dreyßig Negifter „jedes Regiſter hat -Pfeifeny jede Pfeife 
hat ihren beſondern Ton. * * 
Dieſen 


Cadix. 2 ö | < F 1224 Pe 5 ve A)ıg 
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Diefem Königreich gegen Abend liegt das Königreih Portugall. Es hat auf 
allen Seiten Hafen, viel Früchte, Seide, und Baumwolle. Schiffarth und 
die weiten Reiſen in fremde Laͤnder, Haben von dieſem Königreich ihren Urſprung 
genommen. 


Frankreich. 


Uegt Spanien nordoſtwaͤrts, hat 6720 Werſte im Umfang, iſt in 16 Gou⸗ 
vernements abgetheilt, — so Gebiete unter ſich; die Hauprftade beißt Paris, dar 
rinn iſt eine allgemeine ule (Univerfieär) , auf welcher fi) über 2400 Stuben: 
ten befinden, und noch 7 andere Schulen. 


Ftalien. 

Siege füboftwärts von Frankreich, Hat 9000 Werſte im Umfang, ift auf drey 
Seiten mit dem mittelländifchen Meere umgeben , auf der vierten Seite liegen hohe 
Berge; es hat 1166 Städte, darunter ift Rom, eine große Stade von 90 Wers 
ſten im Umfang ; in derfelben iſt eine breite Brüche, worauf drey Gaffen mit Wohn⸗ 
haͤuſern ſtehn, dieſe Bruͤcke iſt ſo hoch, dag Schiffe mit aufgeſpannten Segeln darun ⸗ 
ter wegfahren koͤnnen. 

Zu Itallen gehören drey große Juſeln ; die erſte heißt Sicilien, und hat el⸗ 
nen feuerſpeyenden Berg; die andere heiße Mar *), auf welcher die gifrigen In⸗ 
fecten die Menſchen niche ftechen noch beißen; die dritte Corfica,; bat: Hunde, die im 
Krieg wider den Feind gebraucht werben. Auch liege da noch. bie Hahnen · Inſel, 
(oftrom Kurjätfchel ,) auf weicher die Haͤhne Eyer legen und Junge ausbrüten, 


Deutſchland. 
Siege Fronkreich morboftwärts. Die Einwohner Ä 
Yantife Dinfte in alle Königreiche. von Deuefchlaud gehn in aufs | 
Holland. 


Siege Deutfchland fübmeftwärts. Das Sand ift nicht groß, bie feute wohnen en, 
ge beyfammen; die Weibsperfonen treiben Handel wie bie Mannsperfonen, und ma⸗ 
hen fehr feine und faubere Leinwand. 


| | Polen | 
Nordoſtwaͤtts vom Deutſchland, ein Faltes Sand, hat einen guten Kornboden. 


Ungarn. 


—ä 


1: >) Coll entweder Malta aber erdinien pn... 
-. Rufbinas Diaaszin XIV. Theil. X 
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Ungarm 
"Stege Polen gegen Suͤden, hat Vieh in Menge, daß es ganz Europa damit 
verſorgen koͤnnte. Es giebt in diefem dand einlge wunderbare Arten von Woffer; 
eines wird glei) zu Stein, fobald es aus ber Erde fommt; ein anderes gefrlert nie 
im Winter, beym Eintritt des Sommers aber gefriert es; ein drirtes hat die Nas 
tur, daß es Eifen, fo man hineinthut, in Thon verwandelt, welcher hernadh, wenn 
er geſchmolzen wird, zu reinem Kupfer wird; ein viertes hat an ſich eine dunkele 
grüne Farbe, und wird, wenn es gefrieret, zu einem grünen Stein, welcher niemals 
wieder auſchaut oder flüßig gemad;t werden kann. 


Danemark ar 


"Auf der nordwefllichen Eeite von Europa, hat Getraibe und Vieh genug, * 
ne große Menge Fiſche, und ſehr gaſtſreye Einwohner. 


Griehenland, 


Siege in Europa gegen Süden. Die Griechen efien gern Fifche, aber nicht 
gern Fleiſch. In diefem Sande find zwey wunderbare Fluͤſſe; deseinen Wafler macht 
2 weißes Schaf, welches damit getränft wird, ſchwarz; und des andern Waſſer 
macht ein ſchwarzes Schaf weiß. 
Europa iſt chriſtlicher Religion. Die Europäer verftehen bie Aftronomie, find 
gute Künftler, und bringen zu uns große Glasfpiegel, Korallen, Bernflein, vor 
thes Tuch, Zeuge, Flinten, Piftolen, Schnupftobaf, 


Moffau. 


Am äußerften Norden von Afien, erſtreckt fi von Morgengegen Abend in 9000 
Werſte in bie Länge, undvon Mittag gegen Mitternacht 5000 Werſte in bie Breite: 
it In 10 Bouvernements abgerheilt, hat einen großen Fluß Namens Wolga , und 
noch go andere Flüffe, an demnordlidyen Meere über 70 Meerbufen. Die Soldas 
ten dieſes Landes find fehr tapfer; man gießt daſelbſt'große Kanonen, bie über 5 Fa⸗ 
den find; in eine Kanone gehen zwey Mann hinein, wenn fie ausgefege wer⸗ 
den ſoll. 


Das Königreih Sulu 


Siege unferm Kelch gegen Morgen, wird vom Meer umgeben nicht weit von 
Benidup, it in drey Fürftenehümer gerpeilt. Unſern Landsleuten iſt es erſt ſeit 200 
Jahren bekaunt worden. Anfangs kamen alle drey Fuͤrſten mit ihren Gemahlinnen 
und Kindern hieher, und brachten Perlen und Edelſteine zum Geſchenk. Von uns 
ferm Chan wurden fie zur Würde ber Wane erhoben, und ihnen Siegel, Priviles 
gien, Kronen, Gürtel und Gewande gegeben, auch über diefes einem en ein 

AMMerh 
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Pferd mir Sattel und Zeug nebft andern feinen Sachen zum Gnabengefchenfe ges 
reicht, Sie waren damals 27 Tage in Pekin; einer aber von: diefen Fuͤrſten ftarb 
imn dem Gefandfchaftshof zu Pekin, wurde prächtig begraben, und auffeinem Grab⸗ 
hüget ein Stein mit einer Grabfehrife aufgerichtet. Seine Gemahlin, bey welcher 
fih) 10 Perfonen von feinen Unterthanen befanden, wohnte drey Jahr bey feinem 
Grabhügel, und beobachtete die in iprer Religion und Sandesgefegen vorgefehriebes 
nen Trauergebräuche,, und nach den drey Jahren wurbe des verſtorbenen Fürften aͤl⸗ 
teſter Sohn zum Wan erhoben. In diefem Jahr ſchickte der andere Fürft einen 
Gefandren mit Geſchenken nach Pefin, und Tin Jahr darauf überfchicte die Mutter 
bes dritten Fürften hleher nach Pelin, durch den Fürften, ihren Sohn, an ben Chan, eis 
ne Perle, welche 7 Lana (56 Sjolotnik cder 183 Loth) wiege. Mach der Zeit fan 
men in anderthalbhundere Jahren keine Gefandten von da, vor funfzjig Jahren aber 
wurben wieder aus biefem Königreiche Befchenfe nad) Pekin geſchickt. 

Das Königreich iſt nicht groß, man füer Weizen und Hirfen , ißt Fifche und 
EFtrebſe, und macht teinwand aus Schilfrohr. Die Einwohner verfaufen Perlen, 
Eattun mit goldenen Abrheilungen, Leinwand von Schilf, Meffer, Säbel, Flin⸗ 
ten, bünne Rohrmatten. 


Das Königreih Nandſhan. | 
Kigt gegen Süden. Die Einwohner find milde Jeute, Es wurde einmahl 
‚von ba ein Gefandter hieher geſchickt, welcher unferm Hof zwey Elephanten mitbrachte. 
Es giebt da viel Zimmer. 
| Rußland. 


Mon der Hauptftabt diefes landes bis nach Prfin, find über 12000 Werfte, Ruß⸗ 

Tand liege gang nördlich, In den Zeiten des entfernten Alterthums hatte man bey 
uns Feine Beſchreibung oder Madjrichten von den Rußen und ihren Unterthanen, 
und fie haben fie erft unter der Megierung der Könige aus dem Stamm Zin und 
Chani durd) die Mungalen Fennen lernen; benndiefe herrfchten in jenen Zeiten über 
Die Kuffen, nennten fie aber nicht Ruſſen, fondern Dinlin. Die Mungalen find 
Diejenigen Voͤlker, welche hinter ihnen bis ans Eismeer wohnten, und in fünf Ab» 
theilungen (Königreiche ) abgerheite waren. Die erften biegen Chun', die andern 
juſche, die dritten Dinlin, die vierten Ligi, die fünften Sinli; und bey den 
Dinlinern war damals noch ein Wolf, Namens Magi. Die Mungalen Inden das 
maligen Zeiten haben folgendes ſchriftlich aufgezeichner: in Morden harten die Dibis 
dſhidanen bie Udßje überwunden und wären mit Kriegsvoͤlkern weſtwaͤrts und 
nordiwärts gejogen; gegen Welten hätten fie die Dfjänge geſchlagen, und gegen 
Morden die Dinkin ſich unterwürfig gemacht: da man die Ofjängeifche Nation der 
ufunifchen nordwaͤrts und der udßeiſchen weftwärts wohnte ; die Dinlinifche * 

t 


Mona 
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tlon aber allen dieſen Voͤlkern nordwaͤrts ihre Wohnſitze hatte: ſo erhellet daraus, 
daß die damaligen Dinliner und die jetzigen Ruſſen eine Nation ſind, welche von 
den Dßjaͤnge ihren Urſprung genommen hat. Pr, 

Unfere eigenen Schriftfteller gedenken der Kuffen eigentlich erft vor etwas meh 
als 400 Jahren unter den Königen aus ber Familie Juan (unter der goldenen Orda) 
unter ben Namen Örofen, und erwähnen ihrer zugleich mit den Kirgifen. Nach 
biefem haben fich einige Ruſſen in der mungalifchen Steppe niedergelaffen, unter 
unferm erften mandfhurifchen Chan Schundf'hin, nicht weit von dem Fluß Amur ein 
Städtchen (Albatzin) erbaut, und die dafigen Solonen und Dauren angefallen. ' 

In dem 15 Jahre ber Regierung bes zweyten mandfhurifchen Chans Kanſi 
(im Jahr 1676) kam aus Rußland ein Abgefehichter mit Gefchenfen hieher. Dem: 
Geſandten wurde Vorftellunggerhan, die Ruſſen mögten ihre Unterthanen von ben An⸗ 
fällen und Eingriffen auf unfere Gränze ernſtlich und mit aller Schärfe abhalten: als: 
man aber nad) der Zeit hier Nachricht erhielt, daß die Ruſſen noch nicht aus unfern Graͤn⸗ 
jen weggezogen wären, wurde Befehl gegeben, fie mit gemaffneter Hand zu vertrel⸗ 
ben, Gie gehorchten damals den Unfern auf eine furze Zeit; verließen aber doch ihr 
Stäbtgen nicht: daher wurde 9 Jahre darauf abermals ein Dßjaͤngjun (General): 
mit Kriegsvölfern wider fie abgeſchickt; diefer nahm das Städrgen ein, und untere 
warf dieſe Ruffen unferer Botmaͤßigkeit. 

Im 25ften Jahr der Regierung des Chans Ranfi (im Jahr 1686) fanbre ber 
rußifche weiße Zar einen Abgefchickten , um fich bey uns zu entfchuldigen, daß feine: 
rußiſchen Unterthanen unfere Gränzörter angefallen hätten, und um ihr Staͤdtgen 
wieder frey zu machen, mie auch bie Graͤnzſcheidung zu berichtigen, 

Im 2gften Jahre der Regierung diefes Chans (im Jahr 1689) wurde von hier⸗ 
aus der Amban Suketu dorthin auf die Graͤnze geſchickt, welcher dafelbft in der 
Machbarfchaft von Mertfehinse mit dem rußifchen Gefandten Fedor Alexjeewitſch Gos 
lowin einen Gränzvortrag errichtete, und feftfegte, daß der chinganilche Bergruͤe 
den, welcher dem Fluße Gorbiza norbmwärts liege, die Gränzfcheidung feyn ſollte. 
Diefer Vertrag wurde auf einen fteinernen Pfeiler eingehauen, welchen er auch das 
mals nicht weit von bem Fluſſe Gorbiza aufrichten ließ. h 

- Seit diefer Zeit handeln die Ruſſen mit unfern Unterthanen , und laffen unfere 
Staaten bis auf den heutigen Tag ganz unangefochten. | - X 

Im 3aften Jahr der Regierung = (im Jahr 1693) ſchickte der rußifche 
weiße Zar einen Geſandten mit Sefchenfen hieher. Damals geruhte unfer Monarch 
Ranfi, nachdem er das von demfelben an ihn gefchicfte Schreiben gelefen hatte, zu 
feinen Großen zu fagen: Es ift zu merfen, daß diefes die erfte Geſandſchaft ift, 


wenn fie ihten Weg über bie Poftirung Gjaͤ guan nehmen, wo eine Durchfahre 


vu 
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durch die lange Mauer ift, fo. haben fie eilf bis zwoͤlf Tagereifen bis zu bem tatarls 
fihen Gebiete Chami , von Chami dreyzehn Tagerelfen bis Turfan, hinter Tur⸗ 
- geht bie rußiſche Graͤnze an. Diefes Reich erſtreckt ſich über 12000 Werſte in 
e Laͤnge. 
Im zoſten Jahre der Regierung Kanſi (im Jahr 1700) war wiederum ein 
Gefandter aus Rußland hier. — 
Die Haupt» und Reſidenzſtadt des rußiſchen weißen Zars, iſt Moſkwa. Ans 
fangs war diefes Reich ſchwach; nach der Zeic aber ift es groß und mächtig worden. 
Zarte find in Rußland bis jegt in einem Zeitraum von etwas mehr als 350 Jahren 
jufammen 23 gewefen. Es ift ein kaltes Sand, mo es viel ſchneyet und regnet, das 
Wetter ift mebrentheils trübe und unfreundlich; es hat große Berge, Flüffe und 
Wälder, In den Stuben der Ruffen find Ofen. Sie haben Wafferfahrzeuge, 
auch Wagen, Wer feinen Bart und Kuebelbart träge, den halten fie mehr in 
Ehren; Fraufe Haare werden ben ihnen für eine Schönheit und Zierbe.der Stußer 
geachtet; bie äußerliche Ehrerbietung, die fie einander ermeifen, beruht hauptſaͤch ⸗ 
lich auf dem Abnehmen des Huts oder der Müge vom Kopfe; fietragen wollene Klel⸗ 
der, trinken Brandtwein meifiens ohne dazu von dem, der fie bewirthet, genöthi« 
get zu werden, effen Brod und feinen Brey, verfiehen das Gerraide zu füen, aber 
nicht zu eggen, pflügen niche mit Ochfen, wohnen meiftens an ben Ufern der Fluͤſſe, 
baden fi) gern, find Meifter im Untertauchen , haben kupſerne und füberne Muͤn⸗ 
zen; ihre Elle Hält 16 Zoll, ihr Pfund 1% Sana, ihre Werft 1000 Schritte; Kar 
lender haben fie nicht, die vier STahrszeiten fennen fie, Meumond und Vollmond 
aber willen ſie nicht auszurechnen. Die Einwohner find ftarfe und rüftige Leute, fehr ges 
winnfüchtig, leben verträglich, fcherzen gern; es giebt wenig Zänfereyen und Strei⸗ 
tigfeiten bey Ihnen, aber viel Birtfchrifften und Advokaten; ihre Gefeße find feharf; 
fie haben jährlich vier große Faſten, die von allen Einwohnern, vom König an bis 
auf den geringften gemeinen Mann, beobachtet werben. 


Die Turguten (Kalmüfen.) 


Das Gebiet diefes Volks, einer Nation der mungalifchen Dloten, gränger gegen 
Morden mit den Ruffen, gegen Süden mit den Kafjafen und Szengoren, gegen Often 
mit den Karafalpafen, gegen Weften mit den Türfen; wenn aber diefe Kalmüfen 
ipre wandernde Wohnpläge nad) Rußland verfegt haben, ift unbefannt. Im zgiten 
Fahre ber Regierung Kanſi (im Jahr 1699) ſchickte Ajufa Chan einen Gefandten 
‚mit Sefchenfen hieher, welcher auf der Rücreife von Raͤubern erfchlagen wurde. 
Im sıften Jahre der Regierung . Kanfi (im Jahr 1712) ſchickte diefer Ajufa 
abermals feinen Geſandten durch das rußifche Gebiet hieher. Damals, mar 
ren dieſe Kalmüfen mit den Spengoren zerfallen; baher getraute fich des Ajufa 
Ehans Bruder Arapfhur auf feinem . vom Dai lama nicht, burch das hen 
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gorlſche Sand zu reifen, und ſah ſich gensrhigt, bey uns in der Steppe zu bleiben. 

Unſer Monarch machte ihn zum Beiſza (Fürften), befahl ihm in der Nähe der ‚Po: 

ftirung Gjaͤguan, in ber Gegend, Namens Danferten zu mohnen, und ſchickte fei- 

nen Öefandten durch das rußiſche Gebiet an Ajufa Chan, ihm von feinem Bruder 

Arapfpur Nachricht zu geben, damit er feine beute abſchicken mögte, ihn abholen zu 
laffen. Diefes gefhah drey Jahre darauf wirklich, und Ajuka ftattete, unferm - 
Monarchen feine Danffagung ab. 

Serzin’ oder Serfen. 

Diefes tatarifche Gebiet oder Staat liege über taufend Werfte ſuͤßweſtwaͤrts von 
Turfan. Im zsften Jahr der Regierung Fam der regierende Fürft diefes Landes 
Abdula Schit mit feiner Gemahlin und mit feinen Kindern hieher, nachdeu er fich 
aus der Gefangenfchaft des fyengorifchen Chans Galdan befrenet hatte, welcher vor⸗ 
ber von umfern Kriegsvälfern überwunden worden war. Diefen Prinzen ſchickte un⸗ 
fer Monarch mie großen Gnadenbezeugungen und Gefchenfen wieder in fein Gebier, 
Er war 14 Jahr bey Galdan in der Geſangenſchaft geweſen. Die Mannsperſonen 
tragen weiße Mügen, und die Weibsperfonen ummwinden den Kopf mit weiffer Seins 
ward; fie verehren den Himmel, effen fein Schweinefleiſch, wohnen ganz ordents 
lich in Städten, bauen mancherley Getraide, und handeln mit allericey Waaren, 


Shi byn.(Zapan.) 
fiegt gegen Morgen , ift vom Meere umgeben, beficht aus drey Inſein, 
hat 587 Städte, und vielunterwürfige Fuͤrſtenthuͤmer: ı) Gjuſechan, 2) Fyn⸗ 
chai, 3) Chan’ chai, 4) Molo, 5) Indu, 6), Nu, 7) Bumi, 8) Tuma, 
9) Sematai, 10)Sume, 11) bedßi, 12) nfe, 13) Gjunfbi, 14) Minu, ı5) 
Chogudu, 16) Buchu, ı7) Dfijenu, 18) Duiſu, ı9) Sunu, 20) Chuba, 
21) Chuanu, 22) Gui, 23) Weiu, 24) Buinu, 25) Sjema, 2%) Buntjcben‘, - 
27) Bali, 28) Dfiwei, Aus dieſem Königreiche fam die erſte Gefandfchaft un: 
ter der Regierung der Familie Chani, zur Zeit des Wan An' die hieher, weldhes nunmehr 
über anderthalbtauſend Jahr find, In alten Zeiten hieß diefes Königreich Ogo. 
Die Einwohner bedienen fich der chinefifchen Schrift und Buͤcher, ber Neligion nach 
find fie Gögendiener, es giebt bey ihnen Feine Diebe und Räuber. Sie find zankſuͤch⸗ 
tig und flreitbar, und fcheuen den Tod nicht. Das Sand bringt Gold, Silber, 
Bernftein, Topafen, Queckſilber, Kupfer, Eifen. Man verfertige hier feine Geis 
denmwaaren und Kattune. 
Ljni fum E 


Uegt in dem öftfichen Meere; vor anderthalbhundert Fahren nahmen es bie 
Sranzofen in Befig; bie Einwohner find unordeneliche Leute, treiben Handlung, und 
tragen beftändig Saͤbel (oder Degen). Es giebt Hier Gold und Silber. 


IThaman 
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Chomor. 
In dem öftlichen Meere; nicht weit von Ljui ſun, ein reiches fand, wohin 
aus verfchiebenen Gegenden Kaufmannsfchiffe in großer Menge fahren, Das fand 
bat Gerraidebau, und erzeugt Pfeffer und roth Holz. 
Mologijui. 


In dem oͤſtlichen Meere, wird in zwey Theile getheilt; ben einen Theil beſi⸗ 
gen die Franzoſen, den andern bie Holländer, Das Land träge Gewuͤrznelken. 


Polo. * 

In dem oͤſtlichen Meere, in der Nachbarſchaft der Europaͤer, welche mehrentheils 
über dieſe Gegend in unſere Hafen ſchifſen. Die Einwohner find Gögendiener, und 
eſſen fein Schweinefleiſch. | 

Bengola. Bu 

Im oͤſtlichen Meere, hieß vor Alters Schyndu, auch Tjaͤndſhu, Ift in 


viele Fuͤrſtenthuͤmer gerheift, der Umfang der Hauptſtadt beträgt über 40 Werſte. 


Es giebt hier viel farbigte Edelfteine und Diamanten ; die Einwohner find andaͤch⸗ 
tig und das Land fruchebar, e er | 
Seljan oder Dazin’ 
—— 4114 (Das jübifche and ). : 

Am mweftlichen Meere. Zum erftenmal famen von ba leute hier unter dem 
König Chuandie aus der Familie Ehan (in dem zweyten Jahrhundert nach Eprifti 
- Geburt.) Unter dem König Udie, aus der Familie Dfin (im zten Jahrhundert) 
wurde von dem dafigen König ein Gefandrer mit Geſchenken geſchickt. Unter den 


Königen aus der Familie Tan (im Gten Jahrhundert) Pam von dem dafigen König 


Podol ein Geſandter mit Gefchenfen hieher, und darauf wurde auch ein Priefter hier 
her geſchickt. Unter ben Zoren aus der Familie Juan (unter der goldenen Orda) 
war bier ein gewiſſer Njegulun aus biefem Sande, und unter dem König von der 
Familie Min wurde mit diefem Njegulun ein Schreiben dahin gefender; dagegen 
wurde von ba ein Geſandter hieher geſchickt. Der erſte Europaͤet, welcher hier bey 
uns gelebt hat, Aimadu, har erzaͤhlt, der Gott Jeſus fey in dem jüdifchen Sande 
geboren , welches bey uns vor Alters Dazin genennt wurde, Es ift ein fruchtbar 
tes und reiches Sand, welches Gold, Perlen, Jaſpis, Bernftein, Korallen, feine 
Leinwanð und loͤwen liefert, 


Eye} 
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Guli. 
In dem weftlichen Meere, ein großes europaͤiſches Königreich. Dohin reiſen Kauf⸗ 
leute aus allen daſigen Königreichen, Es find erft zweyhundert Jahr, ſeitdem teute 
aus diefem Königreiche hieher gekommen find. Das Sand har an allem einen Ueber⸗ 
fluß; es giebe überdiefes da Ebdelfteine, Perlen, Korallen und dergleichen. 


Gefzi. 
Im weſtlich en Meere, hie vor Alters Panpan’. Die Einmehner find Goᷣ⸗ 
tzendiener, und von feinen Sitten und Lebensart. Das Land hat viel Diele und 
Papageyene 


” 


| —— * 

Im weſtlichen Meere, daſelbſt liegen auf einem Berge die Gebeine des heidnt- 
fchen vornehmften Gottes Schigjaͤ, und aufeinem Felfen ift eine Fusftapfe eines 
Menfchen von außerordentlicher Größe, der da gewandelt hat. Das Land ift frucht⸗ 
bar an Getraide, und hat auch viel Edelfieine und Perlen. Die Einwohner find 
Gögendiener, und haben ihre Religion von ihrem — Gott — be⸗ 
kommen, ſie eſſen kein Rindfleiſch. 


Sol. 5 
Im weſtlichen Meere; dieſes Land heißt ein europaiiſches, und iſt weder groß 
* berühmt. 
Sumyndala, 


In dem ſudweſtlichen Meere, Hat einen groffen Hafen fir die europälfchen 
Schiffe, in dem Handel geht es da fehr recht und billig zu; die Weibesperſonen gehn 
bis an den. Gürtel nadend, und bededen nur den Unterteil des Seibes mit teinwand. 
Das Land hat Edelſteine, Nelken und andere Gewürze, 


Nanbela. 


In dem ſuͤdweſtlichen Meer, hat einen ungemein hohen Berg, welcher den 
Seefahrern zu einem fehr nörhigen Merkmahl dient, Es giebt wenig Getraide, bie 
Einwohner leben von Fiſchen und Krebfen. “ 


\ . . Die 
*) Eryion, *. 
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In dem fübreftlichen Meer. Diefes Sand ift Hier von den afleräfteften Zeiten 
her befannt. Die Schiffarth auf ber See neben bemfelben iſt ſehr gefaͤhrlich. Dis 
Einwohner find wild und Gögendiener, Es giebt hier Gold, Silber und Pfaue. 


Dſhym la. 


In dem ſüdweſtlichen Meer, ein fehr reiches Königreich, hat viel Gold, Edel. 
ſteine und andere koͤſtliche Sachen. Bey ihnen wird die Gegend gegen Morgen und 
die rechte Hand in Ehren gehalten; fie machen ihre Fenfter und Thüren gegen Mors 
gen, und halten die rechte Hand immer rein, um die linke aber befümmern fie ſich 
nicht. Es ift ein Heißes fand; Manns und Weibsperfonen Haben Fraufe Haare, 

tragen furze Kleider, fchreiben auf Leder, find Gößendiener, — 


Guauna. 
Im fübweftlichen Meer, hat vortrefliche Gebäube; die Einwohner fpeifen fegr 
gut, und halten ihr Hausgeraͤthe reinlich, fie bauen viel Getraide von allerley Arc, 


es giebt bey ihnen Seine Diebe und Räuber. Das Sand liefert Gold, Silber und 
Perlen. | 


Pulioder Dani, j 
— Im ſuͤdweſtlichen Meer; die Einwohner bauen ihre Städte und Käufer aus 
Brettern, decken fie mit Stroh, und braudjen Fein Geſchirr bey ihrem Efien, 
| Maemwa 


Inm fübmweftlichen Meer, eine heiffe Gegend; man feyert hier die vier Jahrs· 
jeiten ; wenn einer Grau ihr Dann fliche, beſchmiert fie iht Geſicht, und befyiert 
fich den Kopf. Es giebt daviel Wahe —— 


Sanvdfodfhai, 


Inm ſudweſtlichen Meer; die Einmohner falben. deib mit wohlriechendem 

Del, N meiſtens auf dem Waſſer, und bauen ſich ae ihren en , find 
pfer, und den Worbepreifenden furchtbar; Bier giebt «8 wohlriechendes Harz und 
— imgleichen vielfarbigte Papageyen. 


Shuſching? Moansin XIV. Eh 3m Fran. 
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Im ſuͤdweſtlichen Meer, nicht weit von Maloga (Malakka). Im xzten Fahre 
der Regierung des Chans Shuan’di (im Jahr 1518) ſchickte der frangöfifche König 
den Hauptmann Meden mit Gefchenfen an den hiefigen chinefifchen Hof, ließ fer . 
nen Namen melden, und bat, ihm den föniglichen Titel benzulegen. Im zweyten 
Jahr der Regierung des Ehans Subi (im Kahr 1523) fchiffte Pedulo ein General 
des franzöfifchen Königs mit ühnen Soldaten und großen Kanonen auf dem ganz 
zen Meere herum; zuerft griff er das manzyniſche Königreich an (ohne Zweifel die 
manillifchen Inſeln), hernach vereinigte er ſich mit feinem fandsmann Schufili, 
und famen vor unfere Stadt Schoſhu. Hier wurden fie beide von unferm Kriegs= 
befehlhaber Fandin, nebft zwey Schiffen, famt den feuten und Kanonen weggenom⸗ 
men, Einige Zeit darauf fehrieb der guandinifche Dßundu (Gouverneur) an den 
Chan, es wäre in dem Hafen von Macao fein Handel, und bat daher den Franjo» 
fen und den übrigen Nationen zu erlauben, daß fie dafelbft gegen Entrichtung bes in 
den Geſetzen vorgefchriebenen Zolls handeln, und für ihre Schiffe auf der Infel einen 
Hafen anlegen dürften. Es find andächtige feute, ehedem waren fie in Anfehung ih⸗ 
rer Religion Goͤtzendiener, jegt find fie Chriften, fie find fühn und unternehmend, 
reifen in alle Königreiche, und fallen alle Nationen an, von Statur find fie lang und 
fchlanf, haben frumme Beine, graue Augen, rothe krauſe Haare, hellfarbigte 
.. Kleidung, faubere leinene Hemden, Kragen bis an die Ohren, lederne Schuh und 
. Stiefel, geben mit rothen Stöden, die Wornehmern tragen Hüte, die Gemeinen 
Muͤtzen. Wenn ein Geringerer einen Wornehmeren begegnet, tritt er auf die Seite, - 
beym Handel berechnen fie das Gelb und den Preis der Waaren auf den Fingern, 

fie machen feine fhriftlichen Contract; wenn fie ſich durch einen Eid zu ‚etwas ver= 
bindlich machen wollen ,, reden fie ben Finger in Die Höhe, und weiſen damit gen Him⸗ 
mel; fie verhegrarhen fich ohne Freywerber und ohne Verloͤbniß, der Bräutigam 
geht blos mit feiner Braut in die Kirche, und nehmen den Popen oder Geiflichen 


+ zum Zeugen ihrer Verbindung. Sie berarhfcjlagen fich oft wegen der wichtigften 


Meichs = Angelegenheiten mit den Geiftlichen. 


Mungalen. 


Ein Steppendolk aus dem Stamm des chineſiſchen Könige Chjachufebi, (wel⸗ 
cher über zwen taufend Jahr vor Ehrifti Geburt regierte), Der erſte mungaliſche 
Fürft hieß Tſchunwyi. Die Mungalen hießen anfangs Jan junen, fobann Chyuns 
nunen, hernach Tugeen, und hernach von dem König Mongo, einem Enkel 
Tchingischans, Mungalen. 
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Die größere Hälfte der mungalifchen Steppe, hat unfer zweyter manbfhurifcher 


Chan Taidfun, der Vater desjenigen Chans, welcher nad Pefin Fam, und das 


chinefifche Reich eroberte, eingenommen, und fid) völlig unterwuͤrfig gemacht. 


Mach dieſem find die Mungalen in 49 Fahnen (Divifionen) abgerheift worben, 
Die Gefchlechter der Mungalen find folgende: Korzin, Derbot, Dfhalat, Korlog, 


Aru korzin, Tumut, Karazin, Duden, Naiman’, Umijut, Kalka, Dfharur, 


Abachai, Abachanar, Kozit, Udfhumotai, Barin, Keſakten', Sonjut, Derban 
kuban, Moumin an, Ulat, Tumut, Ordos. Sie erziehen inihrer Steppe, Rind⸗ 
vieh, Schafe, Pferde, Kameele; das fand hat Zobel, Grauwerk oder Eichhoͤr⸗ 
ner, Luchſe, witde Pferde, Ziegen, Hirſche; es giebt weiße Weinsrauben, Agat, 
und dergleichen Steine, | 


Korzinen. 


Diefes Geſchlecht iſt in ſechs Regimenter abgetheilt, und wohnt 11 Werſte 
nordoſtwaͤrts von der Poſtirung Sifynku; von Pefin bis zu dieſem Volk find 768 


Werſie. Ihre Zugmohnpläge erſtrecken fi) von Morgen gegen Abend 522 Werſte 


in die Breite, und von Mittag gegen Mitternacht 1260 Werfte in die Laͤnge. Diefe 
Korzinen hießen vor Alters Kidanen (Ehinefer). Bey ihnen find 2 Zin Wane, 
3 Gjun Wane (Prinzen vom erften und zweyten Range), 43 namhafte Berge, 
16 Fluͤſſe, 3 alte Gebäube, ober Staͤdte. 


Karloſen. 


Sind in zwey Regimenter abgetheilt, wohnen 930 Werſte nordoſtwaͤrts von 
der Poſtirung Sifynku und 1138 Werſte von Pefin; ihre Zugwohnplaͤtze erſtre⸗ 
cken ſich von Morgen gegen Abend 270 Werſte in bie Länge, und von Mittag gegen 
Mitternacht 396 Werfte in die Breite; vor Alters hießen fie gleichfalls Ridanen. 
In ihrem Lande find 7 Flüffe, 1 Berg, der feinen befondern Namen hat, 4 alte 
Gebäude ober Ruinen von Staͤdten. 


Derbot. 


Diefes Gefchlecht beſteht aus x Regiment, wohnt 984 Werfte nordoſtwaͤrts 
von der Poftirung Sifynku, und 1230 Werſie von Pekin; das Land, in — 
fie mit ihren veraͤnderlichen Wohnplaͤtzen herumziehen, ift von Morgen gegen Abend 
102 Werſte breit, und von Mittag gegen Mitternacht 144 Werfte lang ; vor Alters 

. hießen die Derbor ebenfalls Aidanen, 


32 NE 


548 welche unter chineſiſcher Oberherrſchaft ſtchen ir 
Dſhalat. 


Ein Regiment, 960 Werſte nordoſtwaͤrts von der Poſtitung Sifynku > 
2206 von Pekin wohnhaft, momabifirt in einen Strich Sandes, welches von Mor: 
gen gegen Abend 36 Werſte lang, und von Mittag gegen Mitternacht 15 Werfte breit 
iſtz diefe Dfhalat hießen fonft auch Ridanen. In ihrem Lande find 8 Berge, 4 
Fluͤſſe, ı altes Ge oder ehemalige Stadt. 


Tumut. 


Zwey Kegimenter, 354 Werſte norboftwärts von der Poftirung Sifynku 
und 600 Werſte von Pefin; nomadiſiren in einem von Often gegen Weſten 276 

Werfte langen, und von Süden gegen Norden 186 Werſte breiten Sande, 62 Ber: 
ge, 25 Flüffe, 1 See, 4 alte Gebäude oder Städte, 


Dfparut. 
Amen Kegimenter, 660 Werfte nordoftwärts von der PoftirungSifynku, und 
906 Werfte von Pekin; nomabifiren in einem von Often gegen Welten 72 


Werſte 
breiten, und von Suͤden gegen Norden 276 Werſte breiten Lande. 24 Berge, 8 
Stufe, —1 Tempel. x 


Aru Rorzin. 


en pr eig iotend Bubyku, und 
| von Pelin: i 78 Werfte von n Weſten und 
een Werſte von Süden gegen Norden ; 35 Berge, Stufe, _ * 


" Dudan., 


Ein Regiment, 360 Werſte nordoſtwaͤrts von der Poftirung Sifynku und 
. 606 Werfte von Pekin; ihr fand hält 96 Werfte vun Din ame u 168 
Bert v von Süden gegen Norden; 35 Berge, 3 Fluͤſſe. 


Raiman. 
Ein Kegimens, 420 Werfte norboftwärts von der Poftirung Sifynku, und 


666 Werfte von Pefin : ihr fand Hält 57 Werſte von Dften gegen en, und 132 
nn u Ele er Ban e Ba a Stufe — 


Kalka. 
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Kalka. 
Ein Regiment, 502 Werſte nordoſtwaͤrts von der Poſtirung Sifynku, und 
726 Werſte von Pekin; hat ſeine Zugwohnplaͤtze in einem von Oſten gegen Weſten 
75 Werſte breiten, und von Suͤden gegen Norden 138 Werſte langen tande. 9 Ber: 
ge 4 Fluͤße. Ä 
Karazin. 


Zwey Regimenter, 210 Werſte nordoſtwaͤrts von der Poſtirung Sifynku, 
456 Werſte von Pefin; nomadiſiren in einem von Oſten gegen Weſten 300 Werſte 
langen, und von Gübden gegen Norden 280 Werfte breiten Sande; 87 Berge, 40 

Slüſſe, 14 alte Gebäude, ı Klofter. | | 
Umijut. 
Zwey Regimenter, 312 Werfte nordoftwärts von der Poftirung Gubyku, 
und 456 Werfte von Pekin; ihr Sand hält von Often gegen Weſten 180, und von 
Sünden gegen Norden 96 Werſte; 60 Berge, 14 Fluͤſſe. 

i Abahanar. 

Zwen Negimenter, 384 Werfte nordoftwärts von der Poftirung Dſhangjaͤ⸗ 
fu, und 630 Werſte von Pekin; ihr fand hält 92 Werfte von Often gegen Welten, 
und 261 Werfle von Süden gegen Norden; 21 Berge, 2 Fluͤſſe. 

F Abachai. 
3Zwey Regimenter, 334 Werſte, nordoſtwaͤrts von der Poſtirung Dſhang⸗ 
jaͤku, und 600 Werſte von Pekin; ihr Land hält 120 Werſte von Oſten gegen Weſten, 
und 186 Werſte von Süden gegen Norden; 16 Berge, 2 Fluͤſſe. 
Udfhumorai, 

Ein Regiment, 554 Werfle nordofiwärts von der Poftirung Gubyku, und 
698 Werfte von Pefin: ihr Land hält 216 Werſte von Dften gegen Weſten, und 
255 Werſte von Süden gegen Norden, 9 Berge, 5 Fluͤſſe. | 

" Kozit. 

Zweny Regimenter, 411 Werſte nordoſtwaͤrts von der Poftirung Duſchiku, 
und 711 Werſte von Pekin; nomadiſiren in einem 102 Werſte von Oſten gegen 
Welten breiten, und 225 Werſte von Suͤden gegen Norden langen Sande; 15 Berge. 

Barin. | 

Zwey Regimenter, 432 Werſie nordoftwärts von der Poftirung Gubyku, 

und 576 Werfte von Pefin; ihr fand hält ı 50 Werfieron Oſten nach Welten, und 140 


sso welche unter chinefiicher Oberherrſchaft ſtehen ꝛtc. 
Werſte von Süden nach Norden; 18 Berge ‚, 4 Flüͤſſe, 3 alte Gebaͤude, 2 koͤnig⸗ 


iche Degräbnigpläge 
Kalka vom rechten Flügel. 

Ein Regiment, 426 Werfte nordoſtwaͤrts von ber Poftirung Dſhangjaͤku, 

und 678 Werfte von Pekin; Dastand, worinn fienemabdiiieen, hat 72 Werſte von 
* gegen Weſten, und 78 Werfte von Süden gegen Norden; 6 Berge, 3 Fluͤſſe. 
Derban’ fuban‘. 

Ein Regiment, 330 Werſte nordoftwärts von der Poftirung Dſhangiatu, 
und 576 Werſte von Pekin; das Land, worinn ſie nemadiſiren, hält 141 Werſte von 
Oſten gegen Weſten, und 144 Werſie von Suͤden gegen Norden; 10 u. 

Pr ‚ t altes Gebäude, 
\ Kefiften, 


Ein Regiment, 342 Werſte nordoſtwaͤrts von der Poſtirung Gubyku, und 
482 Werſte von Pekin; ihr fand hält 200 Werſte von Oſten nah Weſten, und 214 
von Suͤden nach Norden; 18 Berge, 22 Flüffe, 1 altes Gebäude, 


Sonjut. 


Zwey Regimenter, 3 30 Werſte nordwaͤrts von der Poſtirung ———— 
und 576 Werſte von Pekin; 22 Berge, ı altes Gebäude, 


Mouminan. 


Ein Regiment, 480 Werſte nordweſtwaͤrts von der Poſtirung Dfhan giaͤku, 
und 744 Werſte von Petin; ihr Land hält 60 Werſte von Oſten nach Weſten, und 134 
Werſte von Süden nach Norden; 12 Derge, 3 Flüſſe. 


Tumut. 

Zwey Reqimenter, 120 Werſte nordwaͤrts von der Poſtirung Schachuku, 
und 696 Werſte von Pekin; ihr Land hält 242 Werſte, von Oſten nach Weſten, und 
222 Werſte von Süden nad) Norden, 2 Städte, 20 Berge, 5 Fluſſe 1 See, 31 
alte Gebäude, 3 Tempel, 7 — u 

rdos. 


Sieben Regimenter, 660 Werſte von Pekin; dem Geſchlecht Tumut weft 
märts, 17 Berge, 42 Slüffe, 21 alte Gebäude, 


Ulat. 
Drey Regimenter, 912 Werſte von Pekin, dem Geſchlecht Tumut weſt⸗ 


waͤrts; ihr Sand hält 129 Werſte von Dften nad) Welten, und 180 Werfte von Si: 
den nad) Morden; 25 — 14 Fluͤſſe, 20 alte Gebaͤude, 3 Kloͤſter. 
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Jan ſchemu mubi, eine Viehzucht. 
950 Werſte von Pekin oſtwaͤrts; erſtreckt fi) 90 Werſte von Oſten nach We⸗ 
ſten, und 150 Werſte von Suden nach Norden, 8 Berge, 16 Fluͤſſe, 2 alte Gebaͤude. 
Jui mabi, ein Geſtuͤtte. 

87 Werſte nordoſtwaͤrts von der Poſtirung Duſchiku, und 405 Werſte von 
Pekin; erſtreckt ſich 78 Werſte von Oſten nach Weiten, und 118 Werſte von Süden 
nach Norden; 19 Werſte, 9 Fluͤſſe, E alte Gebäude, 2 Kloͤſter. 

Eine Viehzucht, welche vom Libu*) abhängig iſt. 

138 Werſte nordoftmärts von der Poſtirung Dſhangjaͤku, und 384 Werſte 
von Pelin, hält 26. Werſte von Often nach Weften, und 39 Werfte von Süden nach 
Morden; ı Fluß. | 

Ein Geftütte, welches unter dem Tai pufp **) fteht. 

84 Werſte nordoſtwaͤrts von der Poftirung Dſhan gjaͤku, und’ 330 Werſie 
von Pekin; hat 618 Werfte von Often nach Weſten, und 30 Werſte von Süden 
nad) Norden, 4 “Berge, 

Das Geftürte rechter Hand, unter dem Tai pufp. 

"186 Werfte norbweftwärts von der Poftirung Dſhangjaͤku, und 432 Werfte 
von Pefin; hat 90 Werfte von Often nach Welten, und 39 Werfle von Süden nach 
Norden; 5 Berge, 2 Fluͤſſe, 2 alte Gebaͤude. 

Das Geftütte von den vier Fahnen (Regimentern) 

60 Werfte von der Poftirung Dſhangjaͤku, und 245 Werfte von Pefin; 84 
Werſte von Often nach Weften, und go Werſte von Süden nach Norden; 10 Ber 
ge, 2 alte Gebäude. 

Das Geftürte der vier niedern Regimenter. | 

120 Werſte nordweſtwaͤrts von der Poftirung Dſhangjaͤku, und 286 Werfte 
von Pekin; 78 Werſte von Oſten nad) Weften, und 150 Werfte von Süden nach 
Norden; 12 Berge, 2 Fluͤſſe, 2 alte Gebäude, 

Tſchachary. 

Acht Regimenter ‚der tſchachariſche Fuͤrſt ſtamt von den Königen der golde- 

nen Orda ab; diefes Fuͤrſtenthum erſtreckt fich etwas über 600 Werſie. 


Kibe , das Collegium der guten Ordnung und Wohlanſtaͤndigkeit. 
Tat puſy, die Marſtalle / Kanzley. = 


552 melde unter chineſiſcher Oberherrſchaft ſtehen ꝛt. 
Das erſte tſchachariſche Regiment, mit der gelben Fahne, mit einem Saume 
oder Randverzierung. | 

204 Werfte nordwaͤrts von der Poflirung Dſhangjaͤku, und 450 Werſte von 
Pekin, hat 96 Werſte von Often nad) Wefen, und 214 Werſte von Sübden nad) 
Norden; 19 Berge. 

Das zweyte Regiment, mit der gelben Fahne. 
192 Werſte nordweſtwaͤrts von der Poftirung Dihangjakıs, und 138 Werſte 
von Pekin; 66 Werfte von Dften nad) Weften, und 168 Werſte von Süden nad) 

Norden: 16 Berge, 5 Fluͤſſe, salte Gebäube. | 

Das dritte Regiment, mit der rothen Fahne. _ 
148 Werfte nordweſtwaͤrts von ber Poftirung Dſhangjaͤku, und 480 Werſte 
von Petin; 33 Werfte von Often nach Wellen, und 168 Werſte von Süden nad 

Norden: 9Berge j 

Das vierte Regiment, mit der rothen Fahne, mit einem Saum. 
132 MWerfte norbwefimärts von ber Poftirung Dſhangjaku, und 498 Werſte; 

30 Werſte von Oſten nach Weſten, und 174 Werſte von Süden nach Norden, 6 
Berge, 4 Fluͤſſe. 
Das fünfte Regiment, mit der weißen Fahne. er 

177 Werftenordmeitwärts von der Poftirung Duſchiku, und 492 Werte, von 
Pekin; 47 Werfte von Often gegen Werten, und 177 Werſte von Süden gegen Nor» 
den; 6 Derge. 

Das fechfte Regiment, mit der weißen Fahne mit einem Sum. 

147 Werfte nordwaͤrts von ber Poftirung Dufcbitu, und 462 Werfte von 
Pekin; 33 Werfte von Often nach Weſten, und 118 Werfte von Güben nad) Nor- 
den; 2 Berge, = | 
Das fiebente Regiment mit der blauen Fahne. 

216 Werfte nordoftwärts non ber Poftirung Duſchiku, und 534 Werftevon 
Petin; 159 Werſte von Oſten gegen Weſten, und 57 Werſte von Süden gegen 
Morden: 3 Fluſſe. er i 

Das achte Regiment, mit Der blauen Sahne mit einem Saum. 

9 Berge, 9 Fluſſe, 5 alte Gebäude. 


Dleieni⸗ 
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Diejenigen mungalifhen Orden, welche fich den Chine⸗ 

fern freywillig unterworfen haben. 

Die erfte Orda, die-Ralfaifche, oder Kalka. 


Wer in 4 Gebiete und in 74 Regimenter abgetheilt, erſtreckt ſich gegen Mor⸗ 
gen bis an die Graͤnje des Gjaͤngjun (Generals) am Amur, gegen Abend 
bis an das altaifche Gebürge, das ift, bis an das fand der Szengoren, gegen Mit: 
tag bis an die fahle Steppe, das ift, bis Bobei, gegen Morden bis an die rußifche 
Gränze, in einer Breite von 300 Werften von Often nach Werften, und in einer" 
. Sänge von ıg00 Werften von Süden nah Morden. 

Aus diefer Orda war der berühmte Tichingischen, welcher im funfzehnten 
Jahr feiner Regierung feinen Thron in diefer Orda errichtete, 
In dieſer Orda find 7 Geſchlechter (oder beſſer Fürftenehümer) und dren befon« 
dere, jeder für fic) regierende Chane; T) der erfte nomabdifirt gegen Abend und heißt 
Dfhaſaktu Chan, fein Gebier liegt dem Schanflifchen golo (Gouvernement) ger 
gen ber, jenfeit ber Steppe, welche bey dem nin chjäifchen Kreis ihren Anfang’ 
nimmt; 2) der zweyte nemabdifirt in ber Mitte, das ift dem beiden andern: Chanen’ 


“4 gegen Dften und gegen Welten, und heißt Tufetu Chan: fein Gebiet iſt gerade bey 


dent ſchanſüſchen Gouvernement jenſeits der Steppe, die von dem datu 

Kreis anfängt; 3) der dritte nomadiſirt gegen Morgen, und heiße Tſchetſchen 

Chan: fein Gebier ift der Poftirung Gubyku gegen über, und fängt fi) nordwaͤrts 
feit der Steppe an. 

Diefe drey Chane fierg ber fiengorifche Zürft Baldan an in dem 160ten Jahre 
der Regierung des Chans Kanſi (im Jahr 1676) anzugreifen, und da fie nicht im 
Etanbe waren ihm zu widerſtehen, fo unterwwarfen fie fich vierzehn Jahr darauf Dem 
Chan Ranfi, Diefer nahm fie auf, und jog in Perfon mit feinem Heer in die, 
©teppe-wider den Sengoren Baldan zu Felde; und nachdem er denfelben bey dem 
Flug Reruluninberw gefdjlagen hatte, farb diefer Galdan bald darauf auf ber. 
Flucht inder Gegend, woſelbſt er fi) verborgen hatte; wodurch in ber ganzen Step: 
pe Friede und Ruhe wieder hergeftellt wurde. ta. 

Die Aalbaer find in 4 Aiman abgetbeilt, und in fäntlichen 4 Almanen 
find 74 Regimenter, 
Der erfte Aiman auf ber mittleren Straße, hat 18 Regimenter; dieſe nomadifiren 
am Fluffe Tola, ihr fand geht gegen Morgen bis an den Berg Rente, das ift; 
bisjan den Aiman des Tfcherfchen Chan, gegen Abend bis anden Fluß Ungin, 
das ift, bis an den Aiman des Sain’ Nojaͤm, gegen Mittag biszur faplen Steppe) 
das iſt, bis zu den Sunot, gegen Mitternacht bis an die rußiſche Graͤnze. In dies 
| ſem Aiman find rt Tufern Chan „welcher ein eigenes Regiment hat, und mit dem: 


554 melde unter chineſiſcher Oberherrfhaft fichene 
felben an dem Fluſſe Tola nomabifire, ı Zin Wan, 3 Gjun’ Wane, ı Beile, 
3 Gune, 10 Taidfji *) rc 
2 Der jmente Aiman auf der oͤſtlichen Straße hat 20 Polfe; barinn find 1 
Tſchetſchen Chan, welcher ein eigen Regiment hat, und am Rerulun Undurdob, 
oftwärts bis Erdeni tolot, weftwärts bis Tfobagan’ zilor f fübwärts Tartſchit⸗ 
ſchadamu, nordwärts bis Udurchan nomadiſitt; 2 Gjun Wane, ı Beile, 2. 

Beiße, 5 Gune, 10 Taidfji. b 
Der dritte, auf der weſtlichen Straße; darinn find 1 Dſhaſaktu Chan, 

welcher ein eigen Megiment hat, und an dem Berge Renai, oſtwaͤrts bis Unkeſir 
chardſhut, weſtwaͤrts bis Riära uſu, Olok nor, fübwärts bis Artſcha Balas 
tochu, nordwärts bis an den Fluß Tui nomadiſirt, 2 Beile, 6 une, 6 Taidfji. 
Der vierte Sain nojaͤn, 19 Regimenter, nomadifiren oflwärts bis Bolo⸗ 
burchaſu aru, weftwärts bis Rurtu jaſuktu egerft, füdrärts bis Tſchetſcher⸗ 
zit, nordwärts bis an den Fluß Zilotu; darinn find ı Zin Wan, ı Beile, 2 
Beiije, 6 une, 8 Taidfji, Zu 
In ganz Ralka, find 45 Berge, 16 Flüffe, x See Kokanaur, welcher en. 

Meer genennt wird, wo Tſchingis Chan zum König erfläret worden ift; 5 alte 


Gebaͤude. 
Zin chai oder Chuchunor. 


Wird von den Oloten, Choiten, ' und Kalkaern bewohnt 
Diefes Gebiet oder fand graͤnzt oſtwaͤrts an das Gouvernement) Schanſi, 
weſtwaͤrts an Indien Sidßan, gegen Suͤden an das Golo Syefcbuan’, nord⸗ 
waͤrts an die ſudſ heuiſche Veſtung Anſidſ hen, hat faſt 1 200 Werſte um Umfang, 
und iſt 3042 Werfte von Pefin entfernt. Der Öloten find 21, der Choiten 3, 
der Turguten 4 Regimenter, und ber Aalfaer ı Regiment. Bon den Mungalen. 
find hier 4 Dalailamaifche Nijuren oder Compagnien, welche Zjachan’ Nomur⸗ 
chan regiert. Hier find ferner ı Zin’ Wan, 3 Gjun Wane, ı Beile, 2 Beifje, 
8 Gunne, 14 Taldfji;s 58 Berge, 24 Flüffe, 5. Seen, die Meere heißen, 25 
alte Gebäude, x fleinerne Brüde. 


Sito olot. — 

Drey Regimenter, ihre Zugwohnplaͤtze ſtoben gegen Morgen an den nichjaͤi 

feben Kreis, gegen Abend an den gandf huifchen, gegen Mittag an den ljaͤnd⸗ 

febuifchen , gegen Mitternacht an die Kalkaer und die kahle Steppe, haben 420 
Werſie im Umfang, und liegen 300 Werſte von Pekin. 

Sie werden in 4 Fürflenehiimer abgerheile. Vorher fund diefes ganze Sand 

unter dem Guſchi Chan, wurde aber hernach von dem fyengorifchen Furſten Gal⸗ 


Venenen men herr Orinzen, Naͤrd⸗n und Cirakın. 
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dan erobert. Der eigentliche dafige Chan hieß Ozirtu Chan, deſſen Eufet floh zu 
der Zeit, als Galdan in ihr fand einfiel, mit feinen Untertanen auf unfere chinefl« 
fchen Grängen, und bat ſich bey dem Chan Kanſi einen mit dem ganfhuifchen Be: 
zirk benachbarten Wehnplatz in der Steppe aus; und nachdem er zehn Jahr ba ges 
wohnt hatte, erfüchte er den Chan Kanfi feine mitgebrachten Leute nach ihren Ge: 
fchlechtern in Regimenter abzurheilen. Konfi theilte fie in 3 Regimenter, und ver- 
ordnete in dem erften Megimente x Gjun’ Wan, in dem zweyten Regimente x 
Gjun Wan, im dritten Regimense einen Beiſſe. In biefen Sande find 6 Berge, 

x Fluß, 3 Seen, 3 alte Gebäube. 

Ehami | 

Ein Regiment, 960 Werſte norbmeftwärss von der Poſtirung Bjägu guan, 

und 4308 Werſte von Pefin; erſtreckt fi) oftwärts bis an die kahle Steppe, weſt⸗ 

wärts bis an Szengorien, fübmärts bis an Zinchai, und nordwaͤrts bis am 


Baligun. 
Die Einwohner find Tatarn, mohamedanifcher Religion, und tragen meiße 
Müsen; fie unterwarfen ſich dem Chan Kanfı im zöſten Jahre feiner Regierung 
(im Jahr 1697), nachdem der Fürft dee Szengoren Galban befiege war. 
Sie haben ein Städtgen, welches nur 25 Werſte im Umfang hält; im Sande 
ſind 2 Berge, 3 Fluͤſſe, 5 alte Gebäube. 
|  Zurfam, 

Ein Regiment, 330 Werſte weitwärts von der Poftirung Bjäguan’, und 
3720 Werfte von Pefin; das and erſtreckt ſich nordweſtwaͤrts bis an Das Fürftens 
ihnm Cham, und fübmeftwärts bis an Zinchai, und hat ı Berg, a Fluß und 30 
alte Gebaͤude. ger 


Das weſtliche Dan (dad meftliche Indien). 

Erſtredt fich von Morgen gegen Abend auf 3840, und von Mittag gegen Mit- 
rernacht auf 3900 Werfte, oftmärts bis an die Gränze von Sytſchuan, ſüdoſt⸗ 
wärts bis an die Graͤnze von Junnan, weftwärts bis an das Sandmeer, nord: 
märts bis an die Fable Steppe Zinchai. 

Die Einwohner heilen fih in drey Gefchlehter, Tuber, Tangut, und 
Dalailamaer ; fie werden von Chanen aus mungaliſchem Gefchlecht regiert, 

Ihre oberften Priefter find nachfolgendermaßen auf einander gefolgt: r)-ber 
erfte hieß Dßunkaba, dieſer wohnte in Laßa und fliftere die Religion, welche die 
Religion der gelben Muͤtzen heißt; 2) der Priefter Gendun Bjdmufzo, dies. 
fer verordnete den Reichsregenten Diba ; 3) der Priefter Sunomu gjaͤ mußo, 
dieſer erhöhte fich durch Annehmung des Titels Dalai lama; 4) der Priefter Jun: 
Dan gyaͤmußo, 5) der Priefter Amulo budßangja muſzo, unser biefem verwarf 
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ein Chan Dfuba die Refigion, daher bat der damalige Regent Diba den oletifcheh 
Ehan Eufchi Chan um Genugthuung und Hülfe, ſolchem Unmefen zufteuren. Die - 
fer feßse ben von der Religion abtrünnigen Ehan ab, und zwey andere Chane an 
feine Stelle. 

Unfer Chan Kanfi ernannte im 32ſien Jahre feiner Regierung (im Jahr 1693) 
den bamaligen Reichsregenten Diba gnädigft zum tebutiſchen Wan (König), und 
gab ihm ein goldnes Perfchaft. Um diefe Zeitſtarb der Dalai lama: diefer Diba ver 
heelte ſeinen Tod den andern, und unterhielt bios mit dem einzigen ofotifchen (jjen 
goriſchen) Galdan einen heimlichen Briefwechſel und Verſtaͤndnis; Daher verhine 
berte er damals den Kutuchtu Wan efchan, dem Befehl Kanfi zufolge, nad) Pefin 
zu reifen. Im 44ſten Jahre der Regierung Kanfi fhlugber dalsıfche Chau Lud⸗ 
gan dem gedachten Diba den Kopf ab. Desmegen lobte ihn Kanſi, legte ihm den 

itel eines Befchußers des Glaubens bey, und begnadigte ihn mit einem goldenen 
Petſchaft, und mit einem Schreiben voller.Lobeserhebungen; darauf ſchickte er einen 
Gefandten an ihn, und erhob auf feine Bitte den Wan 4 auf den dalaila⸗ 
maifchen Throm, welchen er zugleich den Dalai Iama von ſechs Jahrhunder⸗ 
tennannte, Im 5 3ſten Jahre der Regierung des Chans Kanfi (im Zahr 1714) 
zog ber fjengorifche Zewan raptan mit Kriegsvolf dahin, erſchlug ben gedachten 
Chan Lajäfgan, zerflörte und verbrannte die Tempel, und vertrieb alle lamen. Als 
Kanſi diefes erfuhr, ſchickte er eine Armee dahin, und ftellte die Ruhe wieder her. 

Jetzt wird das ganze Land durch einen von unferm Chan gejeßten Gjun wan 

en 


regiert. 
Dieeſes tand wird im 4 Theile abgerheilet, welche Mei, Dfan, Aem, und 
Ali heißen; im ganzen Sande find 16 Städte; alle Abgaben und Zölle befömt der 
Dolailama. In dem Sande find 73 Berge, 49 Flüffe, 2 alte Gebäude, 3 fleis 
nerne Brüden, 9 Tempel. Der große Tempel, in weldyem der Dalai lama wohnet, 
heiße Budala, liegt im Theil Wei, auf einem kleinem Berge Namens Mlarbuli, 
ift 62 Faden hoc), hat ein vergoldetes Dach, uͤber 10000 Zimmer, goldene und _ 
füberne Tai (Meine Pyramiden), und eine unzählihe Menge goldener, filberner, 
fupferner und von Jaſpis gemachter Bögenbilder. 

Ausgeführt wird aus biefem fande Gold, Silber, Kupfer, Bley, Lafure 
ein. Dan baut Weißen, Gerfte, und verſchiedene Arten von Erbfen. 
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Gemeine, nur auf eine fehr kurze Zeit mirgerheiler, und die fchleunigfte Ein⸗ 
fendung meiner Anmerfungen verlangt worden; fo kann ich blos mit fluͤch⸗ 


5) mir die Hegnetiſchen Berichtigungen meiner Schrift von der Bruͤder⸗ 


tiger Feder einige Erinnerungen hinwerfen, die mir beym Durchleſen eingefallen 


find; um fo vielmehr, da ber Innhalt der Berichtigungen fo befchaffen ift, daß cine 
vollftändige Beantwortung und Erläuterung derfelben viel Nachſchlagen auch Bewei⸗ 


- fe meiner Behauptungen erfordern würde, die ich ohne abermalige Durchlefung ver« 


ſchiedener gepruckter und ungedruckter Nachrichten, und ohne einen Zeif erfordern⸗ 


den Briefwechfel, nicht herbeyſchafſen fönnte, 


Allein, zum Gluͤck ift bem Publifum daran nichts gelegen. Die Abficht bey. 
der Herausgabe meiner Schrift war, (fiehe die Worrede des Herausgebers) voll⸗ 
fländigere und richtigere Begriffe zu veranlaffen, als man fich nehmlich 
vorher aus ſchon vorhandnen Schriften zu machen im Stande war 


Daß nun meine Schrift diefe wirklich veranlaffe, das hat niemand, auch Herr Heg. 


» 


ner nicht, in Zweifel gezogen ; daß fie aber überall ganz vollftändige Begriffs 
enthalte, das hat niemand behauptet, und es iſt, der Marur der Sache nad), niche 
einmal möglih. Daher die Berichtigungen recht nüßlich find, aber die Sachet 
nicht erfchöpfen,, fonbern wieder neuer Berichtigungen bedürfen. Bey der Hegnes 
rifchen Einleitung habe ich nichts zu erinnern ; fie bezieht fid) überall lauf das folgen» 
de , wobey ich bas nörhige anmerfen will, Den Grund der Benennung, vereinig- 
te; Brüder giebt der Verf. ber Verichtigungen fo an, wie ich ihm angegeben habe, 
nur mit andern Worten; er will übrigens, man fol vereinigte Brüder ‚ und 
nicht Brüder sUnirät fegen, ober, wenn man das Wort Umtaͤt braucht, das 
Wort vereinigt als überflüßig weglaffen; es ift eine Kleinigkeit, auf die niche viel 
unkommt. Die Bemerkung über den Nahmen Bruͤder, ift eine bloffe Wiederhoh⸗ 
lang deffen, mas ich gefagt habe. Daß die Brüder fih norhgedrungen zum 
Augfpurger Bekenntniſſe bekannt, iſt freilich der Wahrheit nicht gemäß, aber mir 
auch nicht in.den Sinn gefommen zu behaupten. Der Verf. führe die Stelle nicht 
an, aus welcher er diefes ſolgert. S. 17. meiner Schrift heiffer es: Unter Chri⸗ 


ſtian Davids Gebere hätten die Brüder bas erfte Haus am 7 October bezogen ; Rein, 


fagt der Verfaſſer; die Einweihung des Haufes, und das Geber fen erft fpdrer ges 
ſchehen: er beruft fi auf den Cranz; $, 6. daſelbſt find die Worte des fel, Er 
folgende: „Am 7 Detober fingen fie an, daß erfte Haus zu beziehen (doch gewiß 
nicht ohne Geber) und um Martini hielt Helz die Einweihungs: Rede — und Chris 
ftian David beſchloß mis einem Osbete,., Won der Einweihung harte ich * 
| gefagt, 
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gefagt; dieſe ift freylich vier Wochen ſpaͤter geſchehen, aber beym Einziehen Ift body 
wohl aud) gebetet worden. Ich führe dies nur zum Beyſpiel an, daß der Berfaffer 
zu fehr nach Kleinigkeiten haſcht, und nicht ale;eit mit Genauigkeit. Da id Ga 
20. den Eharafter der Brüder aus der Nachridye von dem Vorgange am 13 Auguſt 
1727 erläutert habe, fo fage ber Verf. er fehe nicht ein, wie der Begriff von einer 
unmittelbaren Gemeinfchafe mit Gott u. ſ. mw. aus ber erwähnten Nachricht bergen 
feitet werden könne, Ich laffe den Augenfchein reden, und berufe mic) auf die 
Leſer, ob fie gedachten Vorgang ohne den Begriff von unmittelbarer Gemeinſchaft 
mit Gott u. f. w. denfen fönnen. Ich berufe mich befonderg auf den aufferordentlis 
hen Vorgang mit den zween abmejenden Bruͤdern. | 


Damit, daß ich geſagt, die Hauptabſicht ber Brüder fen; eine Gemeinſchaft 
mit Gott zu unterhalten , und andern Menſchen ebenfalls dazu beförderlich zu ſeyn; 
Habe ich gewiß nichts behauptet, das einen Verdacht ber Schwärmerey auf fie brins 
gen koͤnnte; die Apoftel Jeſu daſelbſt erwähnen öfters der Gemeinfchafe Gottes 
und Jeſu Eprifli, als der Haupt, Abfiche ihrer dere, ohne baben jedesmal zu ers 
wähnen, worauf ſich dieſe Gemeinfchaft gründe: als welches fie häufig genung in 
andern Stellen fagen: der Verf. giebt felbft zu, daß aus andern Stellen meiner 
Schrift erhelle, worauf die Brüder ipre Gemeinfchaft mit Gort gründen: warum 
ſollte ich es alſo beftändig wiederhohlen? Der Perf. fagt beyeinem Gefchicht ⸗Schrei⸗ 
ber fomme es nicht auf Hypotheſen an: Ich antworte, ben dem denfenden fefer einer 
Gefchichte kommt e8 allerdings auf Hypotheſen an: und dleſem muß der Gefchicht- 
Schreiber mit’ feinen Betrachtungen zu Hülfe kommen; font iſt er ein bloſſer Chro⸗ 
nifen» Schreiber. Wer pragmatifch zu fehreiben wuͤnſcht, der muß fich bemühen, ſich 
in den Vorftelungs s Kreis der mandyerley Arten von $efern hinein zu denfen, und 
durch ihre Art zu philofopbiren (nicht durch feine) auf die Spur der Wahrheit zu 
helfen. Wäre meine Schrift bloß für Freunde der Brüder beſtimmt gewefen, fo 
müfte fie freylich ganz anders befcheffen feyn ; ich hatte aber allerhand defer zu erwar⸗ 
fen, und es war Pflicht, allen allerley zu werden. Bey S. 23 mo ich den Vor⸗ 
gang in Stralſund erzäplt, hat der Verf. 2. 3 a fine das Wort anfänglich übers 
fehen,, das ich mohlbebachtig dazu gefeßt, und die ganze Berichtigung beantwortet. 
Einige folgende Berichtigungen betreffen Kleinigkeiten, und auch Druckſehler, da 
z. E. an ftatt einer 5 eine 8 gefeßt worden, und dergl. Bey ©. 26 find dem Verf. 
wohl die Unterhandlungen des Gr. von Zinz. mit dem Gräfl, Reußliſchen Eonfiftorio 
in Gera, wegen der Gemeine in Ebersborf, nicht befannt gemefen. Daß ter Gr. Zinz. 
auf feiner Reiſe nad; Schlefien wirklichen Umgang mit Nachfommen der alten map — 
eifchen Brüder gehabt, das habe ich nirgends gefagt, wohl aber, daß er dahin ges 
reifer fen, und daß daſelbſt fich auch noch Nachkommen der alten Brüder befanden. Man 
kann 


Anmerkungen über die vorhergehenden Verbeſſerungen. 561. 


kann ja in ein Sand fehr wohl reifen, ohne eben alle Leute zu fprechen, bie einen 
übrigens interefiren. Das von mir ebenfalls angeführte Halten der Synoden, und 
der Sag, daß alle Geſchaͤſte inder Brüder Unirät hauptſachlich vom Grafen Zinz. ab- 
gehangen, Fann fehr wohl mit einander beftehen. Der Verf. ſchelnet biefes nicht 
zu glauben. Zu ©. 28. fagt der Verf. es wären in Hollarid feine Juden durch ben 
Dienft der Brüder befehret worden ; ich weiß aber juverläßig, daß der fel. Lieberkuͤhn 
mit groffem Segen in Holland an den Juden gearbeitet habe. S. 28. Aeltern; 
ſoll Heiffen Eltern; es ift ein Druckfehler. S. 29. man vifitiete; ‘der Verf. erin- 
nert, Gr; Zinz. vifitiete; num ja; fann Graf Zinz. nicht unter dem Worte Man 
verſianden werden? Die Brüder felbft Haben es gefagt; daß fie nah Paläftina ges 
ſchickt, und ihre Gegner es beſtritten; nun feugnet es der Verfaſſer, vermuthlich 
mit Rechte; es ift wohl ein Misverftand, und der befanute Korte gemeynt gemes 
fen: Bey ©. 30 will mich der Verf. verbeffern, und ſchreibt, „der Gr, 3. habe 
Durch bie Nederlegung des. Viſchoſamts fich gar nicht von ſeinen ſonſtigen 
Aufträgen bey Der Brüder» Kitche losfügen, ſondern vielmehr nur feis 
nen inern Beruf andeuten wollen. ,„ Ich hatte in meiner Schrift, 
wie ich glaube ‚richtiger, beflimmter, weniger zweideutig, und beutficher gefgt: 
„er that indeſſen nathher alles, was er vorher gerhan, amd es hatte diefe Werändes 
zung weiter feinen Einfluß in feine fonflige Verrichtimgen.,, Man follte denken, 
ich hätte das Gegentheil gefagt, und behauptet, der Gr. 3. Habe fich von feinen 
fonfligen Aufträgen fosgefagt; denn mozu lehrt ſonſt des Verf. umbeftimmte Wieders 
fung. meiner beflinmseren Behauptung hier? Und was foll das Heiffen, ſonſtige 
ufträge? Jedermann teird.es fo verfiehen, Aufträge, bie nicht zum Bifchofss 
Amte gehören; ‚aber das foll es nicht Heiffen, dem der Gr. 3. orbinirte, viſitirte, 
und chat alles, nachher , was er vorher gerhan hatte, und mas foll das heiffen, ber 
Graf habe durch die Miedertegung feines Amtes vielmehr nur feinen allgemeis 
nern Beruf andenten wollen? Dies feine mir dunkel und ſchwankend. Der 
Verf, fagt, die Niederlegung des Amts fen nicht allein wegen der Luͤtheraner in 
Amerifa gefihehen; da follte man nun denfen, id) häte das behauptet, aber wie lau⸗ 
ten meine Worte? ©. 30: Da auch die Lutheraner (nehmlich in Philadelphia) ihn 
als einen maͤhriſchen Biſchof, nicht angenommen , nod) fid) von ihm die Eaframens 
te haben würben reichen laſſen, u. ſ. w. Wie fagt Cranz S. 378? „Der Ordi⸗ 
narius (Herr Hegner tädelt, daß ic) ihn in der damaligen Zeit ſchon ald Ordina⸗ 
rius anführe, das thut aber Cranz auch) der Ordinarius, fage er, legte fein bisheriges 
Bifchöfliches Amt nieder, weil er glaubre, daß ihm Daffelbe bei feiner vors 
babenden Arbeit in Penfiloanien, wo cr als ein bloſſer Lutheriſchet 
Theo ‚erfcheinen wollte, binderlich feyn könnte, Die Gemeine in 
Bnabenfren in Schleſien habe id wohl nicht für gu flarf angegeben, wie der Verf. 
Buͤſchings Magazin XIV. Theil. Bbbb meint; 
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-meint; es fommt darauf an, was man Blieder der Gemeine nennt ? wenn man 
darunter alle verſteht, die in bie Gemeine aufgenommen find, (und fo habe ich das 
ort genommen) fo wird die von mir angegebne Anzahl wohl herausfommen ; wenn 
man aber blos fogenannte Abendmapls- Brüder darunter verfteht, wie ber Verf; 
vielle icht thut, denn er unterflreiche das Wort Glieder, und fagt die Bedeu⸗ 
tung nicht, die er Damit verfnüpfet,) fo ift die Gemeine dafelbft freitich niche über. 
3600 ftarf, ©. 31. fagt der Verf. Nieskr fen anfänglich für Böhmen beftimme: 
gewefen. Ganz recht, ich hatte gefat, es wären meiftens Böhmen und Mähren 
anfänglich da gemwefen: Iſt etwa fein Mähre in Niesky gemefen? Was bie Urſa⸗ 
che des Arrefts des Gr. 3. in Riga betrift , fo bin ich weit entfernt, zu behaupten, 
Daß der auf ihn geworfne Verdacht, den ich angeführet hatte, gegründet gemefen ;) 
beshelb Fann aber die wahre Urfache des Arreſts gleichwohl jener, ob fchon unges: 
gründeter, Verdacht gewefen fegn. Und daß es fich fo verhalten, bas ftehe freilich‘ 
nicht in Cranz; wie wohl Eranz felbit es nicht ausfchlieffee; er nennet nur einen 
Vorwand der Gefangennehmung; ber Vorwand zu einer Sache fhlieffet ja eine ans. 
derweitige Urjache nicht aus; fondern vielmehr ein; es gründet fich meine Nachricht: 
auf das Zeugniß foldher Perſonen, die nicht lange nachher in Siefland gewefen , und» 
den Gouverneur , ber ihn in Arreft nehmen ließ, felbft gefannt und gefprochen has. 
ben. Diefer muß doch wohl die Abfichten feiner Handlungen am .beften gemuft has 
ben. 3. 11. berfelben Seite fage ih, Gr. 3. fen nach Kerrens Haag zuruͤckge⸗ 
kommen. Der Verf. erinnert, in Marienborn habe ber Graf —— nicht 
in Herren, Haag. Uebrigens gieng er ja öfters hin und her. Dieſe beyden Oerter 
liegen nicht weit von einander. 3. 12. 13. In $indheim fey fein Seminarium era 
richtet worden, es fey fehon vorher in Marienborn eins gemefen; nun ja, aber in. 
Lindheim wurde es doch erft errichtet; ich hatte gefegt, es hätten junge Leute da 
ftudiere; das fey im Pädagogio gefchehen, ſagt der Verf. ich frage, waren denn die 
Seminariften in tindheim alte Leute? oder fEudirten fie nicht? ©. 33. fage 
ich ‚» ber Gr. 3. habe ſich 1750 zu ben beurfihen Gemeinen begeben: Der Verf. 
meynt, er fen in Engelland gemwefen, und am ı YAuguft nach Deurfchland gereiſet; 
nun ja; war basnicht 1750? S. 34 wird erinnert, daß in Uhyſt ehedem eine Gers⸗ 
dorfifche Anftalt gemefen; das mufte ich fer wohl, aber in einem fo kurzen Abriffe 
fand ich nicht noͤthig, anzuführen, was für Anftalten vor der. Brüder rAnftaften an 
biefem und jenem Orte fich befunden haben mögen. In Trebus ift ‚doch das ſo 
genannte jünger = Haus eine Zeitlang gewefen, wiewohl freilich nicht lange. In 
Berrholsdorf' bin ich ſelbſt in der Kinder: Anftale gemefen, ber Verf. fagt, es 
fen feine da; vielleicht ift fie jet aufgehoben. 1751 reifte der Graf Zinz. allerdings 
durch Frankreich nach Engelland; fo habe ich auch gefchrieben, das Wort Holland 
iſt, mie ein jeder Teiche ſieht, durch ein Werſehen, dazu gefommen. Weil * — 

rank⸗ 
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Bey der folgenden Berichtigung, bitte ich die beſer, wenn fie können, folgende 
Zeugniffe zufammen zu reimen. (Auf die Sache felbft kommt fogar viel nicht an, man 
Sieht aber daraus, mit wie weniger Genauigfeit der Verf. der mir alle Kleinigkel⸗ 
ten fo genau nimmt, feinen Auffag verfertiget hat.) Er fehreibt: „der Gr. 3, har feit 
feiner Ankunft in Engelland im Auguft 1751 bis zu feiner Abreife im März 1755, 
Diefes Land nie verlaffen., Der fel. Eranz in feiner Brüder» Hiftorle ©. 566. 
G. igo. ſchreibt: „Mittlerweile (es ift vom Jahre 1753 die Rede) war der Orbinas 
klus nach Deutfchland gereifer ; (mie ich aud) geſagt) ein paar Zeilen darauf Heißt 
es : „er entfchloß fid) wwieder nach Engelland zu eilen. „ Entweder Eranz hat 
falſch berichtet , oder unfer Verfaſſer. Ich hatte ©. 36. geſagt; Pilder Habe aus 
Ungarn gefchrieben, (alfo mufte er ja da gemefen feyn) und jegt fen er vermuthlich 
in Siebenbürgen ; ber Verf. ſage, nicht in Siebenbürgen, fondern in Ungarn fey 
MPilder gewefen , und hakte fich jee in Schlefien auf. Ich habe nirgends gefagr, 
daß Pilder alles allein gethan, welches der Verf. beftreiter. ©. 38. bie mittelfte 
Tochter des Gr. 3. Harte Ich Marla genannt; ber Verf. verbeffere Maria Agnes: 
Braucht man denn, wenn man von einer Perfon redet, ale ihre Mamen zu nennen? 
18. 3u nicht ohne Nutzen, verbeffert der Verf. durch gar waren neu 3.3} 
2 eine Seſellſchaft fen abgeſchickt worden, ſondern 7 Perſonen? machen aber 7 
MPerſonen feine Gefellfchafe aus? Der Verf. hat überfehen, daß ich von Terra fr 
ðrador ausbrüdlich gefprochen, S. 43. meiner Schrift. 


- Nun komme der Verf. auf basjenige, was id) von der Verfaſſung ber Brübers 
ı@emeinen gefage habe; er wiederhohlt feinen Tadel In Anfehung meiner Angabe bes 
n&parafters ber Brüder, diefen Vorwurf Habe ich aber ſchon oben beantwortet. Wie 
der Werf. es bey den Orthodoxen Theologen in beyden proteftantifchen Kirchen vers 
‚antworten wolle, wenn er fehreibt: „Daß Die Verfchiedenheit der in den bey 

den proteftantifchen Rirchen angenommenen Arten dee Vorftellung und 
Des Ausdrucks, in An einiger Stücke der chriftlichen Lehre, auf 
: den wefentlichen Inhalt derjelben keinen Kinfluß Habe, das weiß Ich nicht ; 
hnne litem meum non facio. Luther und Calvin dachten nicht fo, das weiß ich ge- 
wiß; Graf Zinzendorf auch nicht ; das Fönnte Ich aus feinen Schriften beweiſen, ja, 
der Verf: felbft denkt wohl nicht fo, fondern hat ſich nur niche deutlich genung auss 
gedruͤckt; er hat den Inhalt der behte Jeſu mit dem innern Chriſtenthum verwech⸗ 
felt. Bon zween einander entgegenfteenden Sägen, muß einer irrig ſeyn, und ein 
irriger Sag in Hauptlehren, als in ber — * der Gnaden· Wahl, vom per 
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Kibft Haben; das innere Chriſtenthum aber kann b chuldeten unv 
nen Chriſtenthu ey unverſchu eten unvorſaͤtzlichen 


Daß ber Herausgeber meiner Schrift die Spangenbergiſche Nachricht für ge 
ringfügig halte, das fann dem Verf. fo fcheinen, aber es iſt ein falfcher Schein. 
Für kurz hält er fie nur, und das iſt fie auch. Dem Verf. will es nicht gefal⸗ 
len, daß ich die Gemeinde ein Phänomen genannt; er lefe im dritten Bande der 
Auszüge des fel, Clemens aus den Zinz. Reden über die Evangeliften S. 1421 des 
fel. Gr. Zinz. eigne Aeuſſerung, da er auch die Gemeine ein Phänomenon neuntz 
es iſt ja eine unfchuldige Benennung. ch habe S. 54. gefagt: „zu den Verſamm⸗ 
lungen werde niemand bey den ‘Brüdern genoͤthigt, fie hielten diefelben für kein we⸗ 
fentlihes Stüd des Chriftenehumes.,, Dies will der Verf. widerlegen, und 
fagt; die Brüder hielten die Verſammlungen allerdings für ein weſentliches Stuͤck 
einer Gemeine Jeſu. Nun, das habe ich ja felbft in der Folge gefage, und.bie 
Gründe dazu aus der Bibel fo gar angeführer. Aber zwifchen Chriſtenthum und 
einer Bemeine Jeſu ift ein Himmel weiter Unterfchled; Chriſtenthum Fann ein 
Mobinfon auf einer wüften Inſel haben, wo gewiß feine Werſammlungen möglich 
find , die alfo nicht zum wefentlichen gehören, zum wefentlichen einer Gemeine 
gehören fie freylich. Ich habe nur den dem Verf. vielleicht. umbefannten Worwutf 
von der Gemeine ablehnen wollen, den ihr ihre Gegner fo: häufig gemacht haben; 
daß fie ihre Verſammlungen mit zum Chriſtenthum felbft rechnete. Brefenius, Ben 
gu, Woldershaufen, der Verf. eines vor 30 Jahren in Wittenberg gedruckten 
elend gerathenen leben bes Gr. Zinz. und andere fehreiben dieſes. 


Ich hatte ©. 67. gefagt, in der Lehre vom Abenbmahle daͤchten die Brüder 
lucheriſch, und glaubten die wahre Gegenwart des Leibes und Blutes Chriſti Im 
h. Abendmahle; der Verf. aber mennt, die Brüder beſtimmten nichts, undiberuft 
fi auf die Ideam dei Fratrum 8.297. folg. Man darf aber die Stellenur nachiefen, 
fo wird man finden, daß daſelbſt der Genuß heiligen Abendmahls, von dem geiſt⸗ 
‚ lichen Genuffe Joh. 6. ſehr wohl unterfchieden, nnd ausdrüdlich geſagt wird, ber 
Heiland gebe uns im Abendmahle etwas ganz befonderes zu geniefen; das kann 
unmoͤglich fo viel heiſſen als der Leib Chrifti werde blos angedeutet u. ſ. w. Die 
Idea fidei mar auch noch nicht gedruckt, als ich mein Buch ſchrieb, ich konnte fie 
alfo nicht nachſchlagen; in den Zingendorfiichen Schriften wird überall die lutheriſche 
sehre behaupter. Ich will unter ſeht vielen’ nur ein paar Werſe aus den Abend» 
maps » Liedern im neuen Brüder Gefang : Buche von 1778 anführen, und frage 
einen jeden. unpartheyiſchen Leſer, ob fich die Lehre vom Abendmahle unter ben —* 
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dern nicht Iueherifch nennen faffe, und ob man fagen koͤnne, fie befiimmeen nichts? - 

S. 558. hebet euch ihr groben Sinnen, hebet euch Vernunft von hinnen! (So würs 

‚den fie.nicht fingen, wenn fie glaubten, das Brodt bedeute blos den Leib Chriſti) 

S. 564. D Blut der Wunden das Herz beweger fih, 3u dieſen Stunden hat 

und genieße man dich ©. 553. Wir glauben all und bekennen ſtey, daß 

— — der wahre Leib Chriſti ſey: — deſſelbengleichen ſein unſchul⸗ 
t. 


Die Berichtigungen, die Ehe betrefſend, find ſehr ſchoͤn und gruͤndlich ausge⸗ 
fallen; aber wenn man meine Schrift damit vergleicht, fo wird man ſehen, daß 
meine Behauptungen mit den Berichtigungen recht gutbeftehen koͤnnen, ich gebe aber 
“u, daß ich in den Ausdruͤcken biswellen zu ftarf gewefen bin, und von ber Sache 
- genauer umd beftimmter hätte reden Fünnen. Einige folgende Belehrungen erkenne 
Ach mie Dankbarfeie, und, ob ich gleich gegen einige Neben » Umftände etwas zu 
erinnern hätte, fo finde ich das Ganze doch richtiger vorgefragen, als in meiner 
eife geſchehen If. Der Verf, Ponnte freilich von diefen Umſtaͤnden richtigere 
Machricht einziehen, Bey ©. ııı. merke ich an, daß ich nicht gefagt, daß bie zur 
Mißions⸗ Deputarion gehörigen Brüder allezeit Aelteften der Gemeine wären, fons 
dern insgemein wären fie es. Die Berichtigung des Verf. daß einige nicht zugleich 
Aelteften ſeyn Pönnten, fällt alsdenn weg. Was die Benennung geiftliche Aem⸗ 
ter, betrift, fo ift es ein Misverftand; ich habe dadurch, daß Ich einen Abſchnitt 
von ben geiftlichen Aemtern überfchrieben habe, nicht andeuten wollen, daß man 
biefelben in der Gemeine fo nenne, fondern den allgemeinen Sprachgebraud) blos 
beobachtet, nach welchem man bergleichen Aemter geiftlich zu nennen pflege. Der 
Verf. ſagt felbft, daß die Orbination eines Presbyters nicht in Ruͤckſicht auf eine 
geroiffe Gemeine gefchehe; alfo paßt in fo fern die Vergleichung -derfeiben mit aͤhn⸗ 
lichen Ordinasionen in gewiſſen proteſtantiſchen Laͤndern allerdings. Was ich vom 
KHeirarhen der orbinirten Prediger gejagt, babe ich nicht beflimme genug ausges 
druͤckt; die Prediger pflegen freylich nicht wegen ber Ordination zu heirathen; aber 
fie heirathen doch insgemein, mweil fie als Prediger den Umgang mit den Schwefterns 
Ehören nicht vermeiden koͤnnen. Ein Haus wo lauter Knaben wohnen, kann man 
"ein Knaben. Haus nennen, und fo habe ich es in Herrnhut felbft nennen hören, es 
ift aber an das ledige Brüder. Haus angebauer : ich will jedoch gern zugeben, daß 
In den letztern Jahren neue Einrichtungen gemacht worden, die mir unbefannt feyn 
Fönnen, Gegen das Ende feines Auffages, führe der Werfaffer verfchiedene Aenderun⸗ 
gen an, die erft 1779 gemacht worden, als 3.3. die Unterlaffung der jährlichen 
Beftimmung geroiffer Loſungen für einzelne Gemeinen, Chöre, Mißionen u. f. m. 
davon ich im Jahre 1778, ba meine Fer aufgefegt worden, (mie auch auf hie 
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Titel bemerkt iftz) unmöglich unterrichtet ſeyn konnte. Oſt nimmt er bie Wörter 
in engerer Bedeutung, als ich fie genommen habe, woraus der Schein einer Uns 
richtigfeit meiner Behauptungen entſtehet; als z. B. ben ber Frage, ob der Karh, 
vom Abendmahle wegzubleiben, zur Gemeinzucht zu rechnen fen? welche ich bejahet 
harte, und er verneinet. Er beftreiter That» Sachen, die ihm unbekannt geblieben 
und bey denen ich zugegen gewefen bin, als z. B. wenn er jagt; Sulzers Encyclo- 
pedie fey nie ein sehrbuch im Pädagoglo geweſen. Ich hatte gefchrieben, es würben 
nur folche alte Schriftfteller erfläret, bie, in Anfehung der Sitten, unſchaͤblich 
fchienen, und wohldedaͤchtig den Virgil nicht genannt; der Verf. fegt ihn hinzu; 
folte aber. die Kiebfjaft der Dido den jungen Leuten erfläret werben, bie in ber 
Meneide vorfomme? Ich weiß zuverläßig, daß es nicht geſchieht. Der Vers 
faffer ſcheint feinem Worfage, feine Kleinigfeiten berühren zu wollen, nicht allezelt 
getreu geblieben zu feyn, denn die Drud- und Schreiber Fehler, da z. B. bie 
Mamen der älteften Tochter des Grafen Zingendorf nicht In der rechten Ordnung 
gefege waren, gehörten unter die Kleinigfeiten. Uebrigens. hätte der Verf. den 
etwas harten, und, ſelbſt bey vorausgefegter Unrichtigkeit und Unvoliftändigfeit 
meiner Nachricht, nicht völlig paffenden Ausdruck, daß ich ungefchickt gefdrieben, 
wohl mildern fönnen. Ä 
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ch habe in der Vorrede zu dem dreyzehnten Theil meines Magazins geſagt, daß ich 

die Verbeſſerungen zu der Nachricht von dem Urſprung und der Verfaſſung 

der Bruͤder: Unitaͤt, welche mir von dem hochloͤblichen Collegium ber Aelteſten der- 
felben verfprochen worden, noch in der Jubilate-Meſſe 1779 drucken laffen wolle, 
wenn fie. vor dem Ende derfelben !in meine Haͤnde fämen: fie blieben aber damals 
aus, und wurben mir erft neulich zugeſchickt, als der größte Theil des vierzehn. 
ten Theils des Magazins ſchon abgedruckt war. Ich ſchickte fie fogleich an bemfel- 
ben Tage, da ich fie empfing, nad) Halle zum Druck ab, ohne fie vorher durchzule⸗ 
fen ‚" änderte auch hernach fein Wort darinn. Allein ich theilte fie dem Herrn Ver: 
faffer der LTachricht — — — mit, und bat ihn, daß er mir one Verzug feine 
Erflärung über diefelben zurüctfchicten mögte, welche auch innerhalb acht Tagen er» 
folgte. Um mich unparthenifch zu zeigen, laffe ich die Verbeſſerungen und die An⸗ 
merfungen über biefelben unverändert druden, damit ein jeder $efer, den daran ge 
legen, jene und dieſe mit der Urfchrift felbft vergleichen, und urtheilen könne. Dein 
unmasgebliches Urtheil ift diefes. Herr Hegner hat mundyes, das verbeffert werben kann 
anders angegeben, und o; ft es nöthig und der Mühe werth, daß die Befiger 
der 
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der Nachricht — — — feine Schrift Paufen , und mit der. Urſchrift vergleichen 
Allein oft tabelt er ohne Grund und Noch, und ift nicht fo billig, fanftmürhig 
und gelinde, als man erwarten konnte, und es-fich geſchickt hätte. Der Herr Ver: 


faffer der Nachricht — — — ift "offenbar ein Freund der Brüder = Gemeine, 


ber es gut mit derfelben et, ein vechtfchaffener und geſchickter Mann. Er bat 
alfo eing ganz höfliche und liebreiche Wegegnung verdienet, die ihm aber. Herr A. 
nicht wieberführeh läßt. Dieſer erhebt den Burgen Auffag von der Bruͤber⸗ Gemei⸗ 


ne, welcher in der neueſten Religions ⸗Geſchichte ſteht, und zu fehrüber den weit⸗ 


laͤuftigen, welchen ich in mein Magazin aufgenommen habe, und ber auch beſonders 
gebrucktift, und wenn ber Werfafferdiefes fegtern-eingegen die Gemeine übel gefinnter 
Mann wäre, fo koͤnnten die Verbefferungen aus der Feder eines Mitglieds der Ge⸗ 
meine nicht fpröder und ftrenger ausgefallen ſeyn. Das ift alfo ein Fehler, aber 
ein menfchlicher Fehler, den ein guter, der ſich als einen N füpte, — ent⸗ 
ſchuldigen wird. Berlin am ‚zxten April. 1780. 
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